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Karlsruhe, Freitag , den 15. Juli 1927.
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Die Arbeiten des Reichsrates .
Annahme der Jolländerungen .

Arbeilsiosenversicheruug . — Aeuderung des Tele -
Lraphengefeges . — Entwurf eines Auslieferungs¬

gesetzes .
0 . Berlin , 15 . Juli . Der Reichsrat beschäftigte sich gestern zu" vchst mit den vom Reichstag angenommenen

Gesetzen über die Zolländerungen .
^ mens der preußischen Regierung gab Ministerialdirektor Dr
^ obis eine Erklärung ab , daß Preußen an seiner ursprünglichen
Haltung gegenüber den Zollgesetzen festhalte , dag die preußische Re -
Gerung aber keinen Einspruch erhebe , da sie erstens einen solchen
Antrag für aussichtslos halte , zweitens aber , daß im Falle des Ein
Ipruchs für die agrarischen Zölle die autonomen Sätze in Kraft tre .
**]t würden , bei den Jndustriezöllen aber ein Vakuum folgen werde .*>' e sächsische Regierung schloß sich dieser Erklärung Preußens voll -
Inhaltlich an und fügte lediglich hinzu , daß sie abwarten wolle , wie
>uh die Erhöhung des Znckerzolls auf die Preise im Zuckerkleinhandel
auswirkten . Sollte eins Ermäßigung des Zuckerpreises nicht solgen ,
^ nn behalte sich die sächsische Regierung später die geeigneten
schritte vor . Auch von anderer Seite erfolgte kein Widerspruch ,
^ ur Hamburg erhob ebenfalls durch den sächsischen Gesandten Dr .
j ' obnouci Einspruch gegen das Gesetz betr . die Erhöhung des
>>uckerzolles und beantragte darüber namentliche Abstimmung . Bei

Abstimmung ergab sich , daß mit Hamburg das preußisch « Staats -
^ ' nisterium für diesen Einspruch stimmte , ferner die Provinz West -
M 'ßen , außerdem von den Ländern Mecklenburg - Schwerin , Anhalt ,
^ ppe, Lübeck und Waldeck . Mit der großen Mehrheit von 48 gegen

Stimmen wurde
der Einspruch gegen die Erhöhung des Zuckerzolles abgelehnt .

Zollsätze , so wie sie der Reichstag beschlossen hat , treten also in
vollem Umfang in Kraft .

Der Reichsrat erledigte außerdem eine große Anzahl anderer
Erlagen . Die vom Reichstag angenommene

Arbeitslosenversicherung
^ urde zur Kenntnis genommen , ohne Einspruch zu erheben . Die
?^ ußjsche Staatsregierung ließ dazu erklären , sie halte die Rege -
Mg der Krijenunterslützung , wie sie der Reichstag vorgenommen*>Qbc , und die Folgen , die sich daraus für die große Reihe von Ge-
finden ergäben , für untragbar . Der bayerische Gesandte v. Pre -

erklärte , die bayerische Regierung hätte gewünscht , daß der
r ^ f &au der Organisation in einer Weise erfolgen werde , welche den
^ chtigten Interessen der Länder mehr Rechnung getragen hätte ,

or c.
Cs irt bem vorliegenden Gesetze der Fall sei . Angesichts der

«koßen Mehrheit jedoch, die sich im Reichstag auf den Gesetzentwurf
geeinigt habe , verzichte die bayerische Regierung auf einen Einspruch .
jWt übrigen schloß sich der Gesandte v . Preger der preußischen Erklä -uttg an
3i Einspruch zur Kenntnis genommen wurden folgende vom
> ° ' chstag verabschiedete Gesetze: das Kriegsgerätgesetz , das Gesetz

die Beschäftigung von Frauen vor und nach der Niederkunft inctoinbung mit dem Washingtoner Uebereinkommen , die Berlänge -
- . Ug des Saarabkommens mit Frankreich , das Ermächtigungsgesetz
L * die Regierung , während der Parlamentsferien abgeschlossene
». .' Uschastsabkommen in Kraft zu setzen , und verschiedene kleinere"kommen. Ebenso nahm er den

Entwurf eines Gesetzes zur Aenderung des Telegraphengesetzes
fidi bem bisherigen Telegraphengesetz von 1892 bezw . 1908 erstreckt
u? . Hoheitsrecht des Reiches auf den telegraphischen Nachrichten -

den Fernsprechverkehr . Es umfaßt auch die Funkentelegraphie .
t

"Lichts der gewaltigen Entwicklung des Funkwesens in den letz -
» fahren hat sich die Frage erhoben , ob es nicht geboten sei , das
. ! amte Funkwesen der Hoheit des Reiches zu un »
Befu

et f en > auch soweit es die bloße Nachrichtenübermittlung an -
Wk ®ei Berichterstatter der Reichsrc -tsausschüsse wies darauf hin ,
j,J wan die Grenzziehung zwischen Freiheit und Zwang so habe
% !r

n- müssen , daß die staatlichen Belange auf dem Gebiete des
^ chrichtenverkehrs gewährleistet , auf der anderen Seite jedoch die
»J ®" Hung des Funkwesens zur Verbreitung kultureller Güter nicht
^ " tlich gehemmt werde . Die Konstruktion der Funkverordnung
Ion ^ uud die Verwaltungspraxis hätten sich im großen und
die « " bewährt . Es seien darum keine Bedenken zu erheben , wenn
l !- ,

^ ichsregicrung vorschlage , das gesamte Funkwesen in der ordent -
M ©elrijnpfiiinn an verankern . Dieser Gedanke sei das KernstückCile ZesctMbung p

Gesetzentwurfes .
siit l-?encijmiflt wurde ferner die Verleihung der Mündelsicherheit

Tn,
"

M
Wi! « f rou 'n ä ' rt Düsseldorf , der Landeskreditkasse Kassel und des

ibungen des Siedlungsverbandes der Kohlenbezirke
der kommunalen Landesbank in Darmstadt , des Badischen

Är. ?^ ssen - und Giroverbandes in Mannheim , der Landesbank der
1,1 ÜVl f , VV*. * ,w » Vfcy**.vvuiM | | V UIIU UV»

Hnivi '^ en Sparkassen - und Giroverbandes in Berlin . Angenommen^^e auch
^ der Entwurf eines deutschen Allslieferungsgesetzes .

^ gelt die Auslieferung von Personen und Sachen in Strafsachen ,
lhudelt sich hier um die erste reichsrechtliche Rege -
deg ^ dieser Materie . Dieser Entwurf hat die Ausschüsse
Ijch

-^ chsrates fast zwei Jahre lang beschäftigt . Der grundsätz -
^ gelung ist zwar zugestimmt , der Entwurf im einzelnen aber

»eile
Urn9 cftaltct worden ,

'
weil inzwischen besonders durch die No -

i&u - v 3ur Strafprozeßordnung die Hastbestimmungen abgeändert
lip,,

en - Außerdem handle es sich um die Frage , ob für die Bewil -
die Durchführung der Auslieferung das ^Reich oder die

zuständig sind . Der Entwurf hielt es sür Reichssache , die
•0jc i r ^ Kegen hielten sich kraft ihrer Polizeihoheit für zuständig .

schlagen al - Komproiniß vor , daß diese. Frage nicht
8 ausgetragen werden soll, die Reichsregierung aber hat im

Reichsrats ^ hre Erklärung wiederholt , wonach die Aus -
QIso

r
>!-n ® ' n derselben Weise wie bisher gehandhabt werden soll,

lt. vso O /ki. V . . . . . . — !tfl.. . u u . f. . 1 f. f A• t« «M fl«| MA .
er
C

»ei
^ ' -̂ ^ ^ udpunkiex . Dieser Erklärung schlössen sich die württem -

Länder und ihre Organe beteiligt
>is^ " oe Erklärung gab Reichsminister v . 5

h v . Preger erklärte , die bayer >,»)r
^ rklS.iilng der Reichsregiernng Kenntnis , jedoch unbeschadet

bleiben . Eine ent -
Keudell ab . Der baye -

Preger erklärte , die bayerische Regierung nehme

fc<t und bndische Regierung an . Darauf wurde der Entwurf ,
!» il Bestimmungen verfassungsändernden Tharak » r hat ,

MUalifiaictteic Mehrheit angenommen .

Lohn - und Gehallserhedungen .
»>. Berlin , IS . Juli . (Drahtmeldung unfsrer Berliner Schrift -

leitung .) Die allmähliche Besserung unserer Wirtschaftslage , eben -
so die zahlreichen neuen Lohnforderungen , haben dem Reichswirt -
schaftsminister und den Arbeitsminister veranlaßt , auf Grund des
Gesetzes vom 27 . Juli 1922 Erhebungen über die Lohn -
und Gehaltsverhültnisse der Arbeiter unld An -
gestellten in ausgewählten Gewerben , Orten , Betrieben . Ar -
beiter - und Angestelltengruppen zu veranstalten . Es ist also beab -
sichtigt , lediglich Stichproben vorzunehmen , die aber ausrei -
chen, um sich ein ungefähres Bild von der gegenwärtige Lohn -
und Gehaltslage machen zu können . Die Ergebnisse dieser statisti -
schen Erhebungen sind für die weitere Lohn - und Gehaltspolitik
des ReichsarbeitSminifteriums , dann aber auch ftir die Mietzins -
Wirtschaft von außerordentlicher Bedeutung Die Erhebungen wer -
den durch das Statistische Amt vorgenommen .

Die Verlängerung des Saarabkommens .
•»= Verlin , 14 . Juli . (Funkspruch .) Die Vereinbarung vom

30. Juni 1927, betreffend die Verlängerung der Vereinbarungen
zwischen Deutschland und Frankreich über den Warenaustausch zwi -
scheu Deutschland und dem Saarbeckengebiet tritt nach einer zipi»
schen der deutschen und der französischen Regierung getroffenen Ab-
machung am IS . Juli 1927 in Kraft .

Der deutsch -niederländische Schiedsvertrag .
Berlin , 15 . Juli . lFunkspruch .1 Gestern hat im Auswärtigen

Amt zwischen Reichsaußenminister Dr . Stre ' emann und dem nie -
derländischen Gesandten van Limburg -Stirum der Austausch der
Ratifikationsurkunden für den zwischen dem Deutschen Reich uiiv
dem Königreich der Niederlande am 29. Mai 1926 im Haag ab¬
geschlossenen Schicds - und Vergleichsvertrag stattgesunden . Der Ver -
trag wird am 15 . August 1927 in Kraft treten .

Poincare läßt sich loben.
Der Retter in der Nol .

Die Botschafter in Berlin und Rom feiern die
Resultate der Politik Poiucares .

F.H. Paris , 15. Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Anläßlich des französischen Nationalfeiertages hielt der Botschafter
de Margerie in Berlin eine Rede , von der der „Matin "-Kor -
respondent behauptet , daß darin

die glücklichen Resultate der Politik des Kabinetts PoincarS
geschildert wurden . Aiargerie dankt seine ganze Laufbahn PoincarS .
Als dieser 1912 Außenminister wurde , ernannte er Margerie zum
Direktor der politischen Angelegenheiten , welche Stellung dieser
während des ganzen Krieges behauptete (Berthelot war damals stell-
vertretender Direktor ) . Margerie dankt ferner Poincars seine Er -
nennung zum Botschafter in Brüssel , von wo aus er dann nach Berlin
versetzt wurde .

Margerie kündigte , was vorweg genommen sei , an , daß die fran -
zösische Regierung die Ernennung eines Militär - und eines Marine -
attaches vorgenommen habe und daß sie auch den Posten eines
Finanzagenten geschaffen habe . Auf diese Weise wolle die Regierung
einen neuen Beweis liefern , wie sehr ihr

die Entwicklung der Beziehungen zwischen Deutschland und
Frankreich

am Herzen liege . Weiter rühmt Margerie die Tätigkeit der Mit -
glieder der Militärkontrollkommission , die unter Leitung der Generale
Rollet und Wvlk ohne Unterlaß eine immer sehr schwierige Arbeit
leisteten .

Sodann fuhr Margerie fort : „Trotz den Skeptikern und im
Voraus entmutigten Leute

muß man das abgelaufene Jahr als das fruchtbarste in der
inneren und äußeren Politik bezeichnen .

Unter der festen und zähen Leitung Poincares konnte die französische
Devise einen Teil ihres verloren gegangenen Wertes zurückgewinnen
und tatsächlich stabilisiert werden , wodurch ohne ernste Krise die gesetz-
liche Stabilität vorbereitet wurde . Das Vertrauen ist wiedergekehrt .
In der Außenpolitik konnte man den Erfolg der Anstrengungen fest -
stellen , die in verschiedenen Teilen der Welt unternommen worden
waren , sowohl im Verlauf direkter Verhandlungen wie in den inter -
nationalen diplomatischen Beziehungen in Genf , bei welcher Gelegen -
heit Zwischenfälle geregelt wurden , die den Frieden kompromittieren
könnten .

"
Aus all diesen Gründen kann man nicht überrascht sein , daß der

französische Gesandte in Berlin nur Worte de- Vertrauens in die
Zukunft findet . Margerie behauptet , daß er den Weg , der durchlaufen
wurde , durchaus kenne , aber diejenigen , die die Sorge um das Geschick
Frankreichs in Händen haben , wollten den guten Weg und diesen
Weg sollten auch die Mitglieder der französischen Kolonie in Berlin
betreten , weil sie aus Erfahrung wüßten , daß der Weg , der zur
Wiederherstellung Europas führe , über Paris und Berlin gehe.

Der französische Botschafter in Rom . der radikalsozialistische
Senator Rene Besnard , feierte ebenfalls Poincarö und erklärte ,
daß

die Politik der nationalen Einigkeit noch nicht beendet
werden könne , weil diese zur Gesundung der französischen Finanzen
beigetragen hätte . Es wäre ungeheuerlich , wenn man diese heilige
Einigkeit zerstören wollte . Besnard sprach dann über die französisch-
italienischen Beziehungen und erklärte , daß man sich vor Entstel -
lungen , die häufig in der Presse begangen würden , hüten solle . Die
Beziehungen zwischen den beiden Ländern zu verschlimmern , läge
nicht in ihrem Interesse .

Frankreich und der Anschlutzgedanke .
I ? . Wien , 15 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Vor einigen Tagen hatte in Wien der Abgeordnete Heile in der
Gründungsversammlung der österreichischen Gruppe des internatio -
nalen Verbandes für europäische Zusammenarbeit den Anschluß als
gesamteuropäisches Problem bezeichnet und erklärt , bei hervor -
ragenden Franzosen Zustimmung zu dem Anschluß -
; e d a n k e n gefunden zu haben . Das Wiener Büro des neuen
Verbandes teilt mit , daß diese leitenden Franzosen Painlevö , Eail -
laux , Herriot , Borel und sogar Elemenceau gewesen wären . Sie
hätten die Anschlußförderung grundsätzlich als berechtigt anerkannt ,
aber erklärt , Rücksicht auf die allgemeine Meinung Frankreichs neh - -
Ilten zu müssen. Elemenceau habe das Wort von den „Zwanzig

Millionen Deutschen zuviel " dahin ausgelegt , daß das Franzosentum
gegenüber dem Deutschen Reich sich als eine Art verkannter und zu«
rückgesetzter Kulturträger fühlen würde , wenn es in einem geeinig »
ten Europa stünde .

Phaniaslische Gerüchte .
F.H. Paris , 15 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Londoner Berichterstatter der „ Chicago Tribüne " veröffen -tlicht
vollkommen unglaubwürdige Nachrichten , die aber nicht verschwieg
gen werden sollen , damit sie energisch dementiert werden können .
Er will erfahren haben , daß gegenwärtig zwischen dem deutschen»
Botschafter in London und der Reichsregierung wegen der Ernen¬
nung der Militär - und Marineattach ^s ein Zwist entstanden sei.
Der Botschafter Sthamer wende sich gegen deren Ernennung , weil
deutsche Attaches nur Spione seien , deren Tätigkeit Unruhe stifte
und dem Botschafter Schwierigkeiten bereiten könnte .

*
F . H. Paris , 15 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berliner Berichterstatter des „Journal " behauptet , daß Prin -
zessin Heraiine noch immer an die Rückkehr des Kaifers nach Berlin
glaube und daß sie die Projekte nähre , die politische Kreise beun -
ruhigten . Sie spinne zahlreiche Jntriguen , was sogar in monarchi -
stischen Kreisen zu lebhaften Kritiken Anlaß gegeben Hab« . In
diesen Kreisen erkläre man die Ansprüche der Prinzessin als lächer¬
lich , und das habe man ihr auch zu verstehen gegeben . In republi «
kanischen Kreisen sei man überzeugt , daß eine Wiederherstellung der
Monarchie unmöglich wäre . Die Reichsregierung wäre überzeugt »
idaß die Republik durch die äußerste Rechte in leiner Weise bedroht
werde .

Das Tangerproblem.
v.o . London , 15 . Juli - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des .Daily Telegraph " gibt heute
folgende Darstellung der Lage des Tangerproblems . Es
sehe so aus , al ^ ob die Anwesenheit des Königs von Spanien etwas
damit zu tun habe , daß die Tangerfrage wieder aktuell geworden sei .
Man wisse, wie sehr die Angelegenheit dem panischen König am
Herzen liege . Es scheine wiederholt angedeutet worden zu sein ,
daß Spanien wieder in den Völkerbund eintreten würde , wenn
man ihm die alleinige Kontrolle über die Polizei und die Vertei -
digung der Tangerzone überlassen wollte . Man suche England für
diesen Plan zu gewinnen , aber es sei klar , daß eine britische Regie -
rung sich auf eine derartige Lösung nicht einlassen könnte . Man sei
jedoch bereit , an einer Biermächtckonserenz teilzunehmen . Gewisse
Behörden , tn Frankreich seien ebenfalls für die Abhaltung einer solchen
Konferenz , aber andere , nicht minder wichtige französische Behörden
seien vorläufig nicht dagegen , weil sie befürchten , Italien könne
sich für die spanischen Wünsche einsetzen . Es sei noch nichts Endglll «
tiges festgesetzt. Zur Zeit fänden zwischen den vier Außenämterir
weitere Verhandlungen statt .

Der koloniale Staatenbund in Afrika.
v v . London , 15. Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Regierung veröffentlicht in Form eines Weißbuches die In -
struktionen und Vollmachten für die Kommission zur Untersuchung
der Frage eiawr Föderation der ostafrikanischen Kolonien und Ter -
ritoriale , die unter „ britischer Flagge " stehen . Die Instruktionen
beziehen sich auf folgende Punkte : 1 . Verbindungen ; 2 . Telegraph
und Zollverwaltung ; 3. wissenschaftliche Forschungen ; 4 . Verteidi -
gung . Es wird ausgeführt , daß auf Grund des Artikels 10 der
Mandatsbestimmungen des Völkerbundes das Tanganjikagebiet
einbezogen werden dürfe . „ Daily Chroniele " bemerkt dazu : die
britischen Besitzungen in Afrika könnten in drei große Gruppen
zerlegt werden : Südafrika , Westafrika , Ostafrika . In Bezug auf
die erste Gruppe sei bereits eine Föderation erfolgt , nur Süd -
rhodesten und einige Eingeborenendistrikte ständen noch aus . West-
afrika bilde schon geographisch eine Vereinigung , bezüglich Ostafrika
sei die Sache nicht so einfach . Rordrhodeisien und der anglo -ägyp -
tische Sudan mühten mit eingerechnet werden . Es sei kaum abzu -
sehen , wie eine vollkommene Einigung unter einer Verwaltung
durchzuführen fei , man könne aber wenigstens mit einer Zollver -
waltung beginnen .

Italienische Kriegsriistungen ?
F.H. Paris , 15 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Londoner Berichterstatter der „Humanitö " meldet lebhafte
Tätigkeit in den italienischen Fabriken , die Kriegsmaterial erzeugen
und sügt hinzu , daß man in politischen Kreisen glaube , daß Musso -
lini wegen der wirtschaftlichen Krise einen Krieg vorbereite . Fab «
riken , die geschlossen worden waren , wurden wieder eröffnet , ins »
besondere werden Flugzeuge und Panzerautos erzeugt .
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Die Wahlen in Rumänien. >
Bedeutende Erfolge der Minderheiten . — Der Weltrekord der

Liberalen . — Die Auswirkung der Wahlen auf die Frage der

Thronnachfolge .

(Von unserem rumänischen Berichterstatter .)

Feg . Bukarest , 14 . Juli .

Die liberale Regierungspartei trug bei den kürzlich stattgesunde -

nen Kammerwahlen einen Rekord davon , den sie selber wohl kaum

erwartet hat . Von insgesamt 387 Abgeordneten entfallen aus die

Regierungspartei 319 Mandate . Bratianu kann sich demnach in dem

neu gewählten Parlament auf eine Fünf - Sechstel -Mehrheit stützen,
was in Europa ziemlich vereinzelt dastehen dürfte und auch die

Verhältnisse in Italien in den Schatten stellt . Dieser erdrückende

Wahlsieg ist aber zu groß , um als ein durchschlagender Erfolg be-

wertet werden zu können , denn daß dieses Ergebnis nur durch die

Anwendung von verwerflichen Wahlmethoden erzielt werden tonnte ,
springt zu deutlich in die Augen .

Innenminister Duca will diese auffallende Ueberlegenheit der

Regierungspartei damit erklären , daß die Wahlergebnisse im Altreich
und in Bessarrbien vor allem durch die Mithilfe der Bauernpartei
des gegenwärtigen Arbeitsministers Dr . Lupu und der Juden , die in

diesen Gegenden für die Regierungsliste stimmten , günstig beeinflußt
worden seien . In einzelnen Wahlkreisen wird es vielleicht auch zu-

treffen , daß die Anhänger des Dr . Lupu und die gut organisierte
Iudenschast den Ausschlag zugunsten . der Liberalen gegeben haben ,
aber wo dies nichts nützte , half man eben mit einem merklichen
Druck auf die Wählerschaft nach . Wenn auch nur die Hälfte von
dem wahr , was die Oppositionsblätter in spaltenlangen Berichten
über die Wahlmißbräuche der untergeordneten Verwaltungsorgane
ausführten , so ist es gerade genug , um dem Wunsche des Königs nach
Durchführung freier und unbeeinflußter Wahlen Hohn zu sprechn.
Es ist begreiflich , daß die Minderheiten am meisten unter diesen
Methoden zu leiden hatten . Die Präfekten und die Gendarmerie -

kommandanten kümmerten sich einfach nicht um die Weisungen des

Innenministers Duoa , der die Abhaltung freier Wahlen verbürgen
wollte . In wessen Auftrag die Verwaltungsbeamten und die Gen -
darmen gehandelt haben , ist heute noch ein Rätsel , das auch nach den
Wahlen schwerlich aufgehellt werden wird .

Das Wahlergebnis ist für die rumänischen Parteien der Oppo -

sition geradezu verhängnisvoll . Es steht ichon jetzt fest , daß Die
Volkspartei des Generals Averescu , die in der vorigen Kammer 270
Mandate inne hatte , ferner die Nationalpartei des Professors Iorga ,
die Hakenkreuzler , die Sozialdemokraten und die Kommunisten in
dem Parlament nicht vertreten sein werden , da sie nicht jene zwei
von Hundert aller abgegebenen Stimmen erhielten , welche nach dem
Wahlgesetz notwendig sind , um bei der Austeilung der Mandate be-

rücksichtigt zu werden . Außer der Regierungspartei , zu welcher auch
die Anhänger des Arbeitsministers Lupu zu zählen sind, werden in
die neu gewählte Kammer von den rumänischen Parteien nur die
nationalen Kleinbauern einziehen , die sich in den angeschlossenen
Gebieten trefflich behauptet haben . Es steht heute zweifellos fest,
daß die von Dr . Julius Maniu , dem Vorkämpfer der Rumänen im
alten Ungarn , und von Michalache geführte nationale Kleinbauern -
Partei die rumänische Bevölkerung Siebenbürgens und des Banats
fast geschlossen hinter sich hat . Trotzdem mußten die nationalen
Kleinbauern fast ein Drittel ihres Besitzstandes unter Averescu an
die Liberalen abgeben und konnten diesmal nur 54 Abgeordneten -
sitze erzielen .

Es ist durchaus verständlich , daß der Druck der Regierungspartei
auf Seiten der Opposition den schärfsten Widerstand auslöste und
einen überaus hartnäckigen Wahlkampf zur Folge hatte . Die Oppo
sition , die um Sein oder Nichtsein kämpfte , entschloß sich , zur nach-
haltigeren Wirkung auf die Masse in den politischen Kampf die
brennende Kronprinzenfrage zu werfen . Daß die drei Minister der
nationalen Kleinbauern im Uebergangskabinett Barbu Stirbey die
Erklärung an die Bevölkerung mitunterfertigt hatten , in welcher
unzweideutig die Absicht dargelegt wird , im gegebenen Zeitpuin .e
die Parlamentsbeschlüsse vom 4 . Januar 1326 — welche bekanntlich
die Thronnachfolge im liberalen Sinne regeln — vollinhaltlich zu
berücksichtigen , hinderte die Opposition » keineswegs daran , die Krön -

Prinzenfrage von neuem aufzurollen . Die Mahlen wurden demnach
gewissermaßen , wenigstens von der rumänischen Opposition aus , um
oen Exkronprinzen Earol geführt . Als ein Zeitungsberichterstatter
Vaida -Voevod , eine der markantesten Persönlichkeiten der nationalen
Kleinbauernpartei , über diesen auffälligen Umschwung befragte , gab
dieser die bezeichnende Antwort , daß auch die wichtigste Urkunde im
Laufe der Zeit ein gewöhnlicher Fetzen Papier werden könne . Diese
Erklärung rief natürlich im liberalen Lager einen Sturm der Ent -
rüstung hervor .

Der überwältigende Sieg der Regierung bedeutet demnach fürDer überwältigende Sieg der Regierung bedeutet demnach fn
tye Carlisten eine empfindliche Niederlage , die noch dadurch schmerz
lich vergrößert wird , daß die Partei des Professors Ioma , der der
überjeugteste Anhänger des Prinzen Earol ist, bei den Wahlen kein
einziges Mandat erhielt .

Außer der Regierungspartei und den nationalen Kleinbauern
zieht in das neu gewählte Parlament noch eine dritte politische
Gruppe ein : die völkischen Minderheiten , die insgesamt 14 Mandate
errungen haben . Bisher hatten die Minderheiten jeweilig mit der
Regierungspartei , die die Wahlen machte , Uebereinkommen getroffen ,
so daß ihnen auch die Begünstigungen der Siegerpartei zu gute gc-
kommen sind . Diesmal entschlossen sich aber die völkischen Minder -
heiten zu einem selbständigen Vorgehen . Die Deutsche Parlaments «
Partei und die Magyarische Partei trafen ein Wahlübereinkommcn ,
dem sich auch die Serben und Bulgaren im Banat und in den übrigen
Landesteilen die Ukrainer , die Polen und ein Teil der Juden ange -

schloffen haben . Wenn man in Berücksichtigung zieht , daß die meisten
der Minderheitenkandidaten von den Gendarmen abgehalten wurden ,
mit ihrer Wählerschaft in Verbindung zu treten , und die Wahl -

Machinationen und die sein ausgeklügelten Kniffe der Liberalen sich
ganz besonders gegen die Minderheiten richteten , muß das trotzdem
erzielte Ergebnis als « in bedeutender Erfolg der Minderheitenpölitik
aufgefaßt werden . Es wurde der schlagende Beweis geliefert , daß
sich die Lebenskraft der völkischen Minderheiten auch durch das rück¬
sichtslose Vorgehen der Verwaltungsorgane nicht brechen ließ . Der
erzielte Erfolg ist der verheißungsvolle Anfang einer Entwicklung ,
die zielbewußt auf die Zuerkennung der im Friedensvertrag ' vex*

bürgten Minderheitenrechte hinarbeitet .
Von den 14 Minderheitenmandaten entfallen 7 auf die Deutschen

und 7 aus die Magyaren ; von den Deutschen sind , wie nunmehr
feststeht , 2 Schwaben urtd 5 Sachsen gewählt , unter letzteren auch der
bekannte Obmann der Deutschen Parlamentspartei , Dr . Hans Otto
Roth , und der unentwegte Vorkämpfer für das Deutschtum im Süd -

osten , Rudolf Brandsch . Ein großer Verlust für die deutsch« Minder -

heit in Rumänien ist es , daß der schneidige Senator Karl von Möller ,
der auch in Deutschland als hinreißender Redner und glühender Bei -

fechtet auslandsdeutscher Belange bekannt ist, mit Rücksicht auf seine
fruchtbare schriftstellerische Betätigung nicht mehr für den Senat
kandidierte .

Jonel Bratianu hat sein großes Ziel erreicht : er kann sich im
neuen Parlament auf eine kompakte Mehrheit stützen , die ihn zum
überlegenen Beherrscher der Situation macht . Der überwältigende
Wahlsieg der Liberalen gibt die vollste Gewähr dafür , daß es nach
dem Ableben des Königs zu keiner Trübung der Verhältnisse kommen
wird , da eine Aufwerfung der Frage der Thronnachsolge im Paria -
ment so gut wie ausgeschlossen erscheint . Dies kann allerdings nicht
verhindern , daß für die Opposition nach wie vor die Möglichkeit be¬

steht , die Kronprinzensrage außerhalb des Parlaments aufzurollen
und eine Bewegung ins Leben zu rufen , die vielleicht im Anfang
keine greifbaren Resultate zeitigt , deren Entwicklung aber nicht vor -

ausgesehen werden kann , so daß die Liberalen allen Grund haben ,
derartige Pläne im Keime zu ersticken. Es ist demnach durchaus

möglich , daß — wie man in Regierungskreisen wissen will — Bra¬

tianu nach den Wahlen sein Angebot an die nationalen Kleinbauern

trotz aller Eegnerschast in der grundlegendsten Staatsfrage erneuern
wird , um eine politische Zusammenarbeit herbeizuführen , die die

Liberalen in tiie angenehme Lage versetzen würde , die Opposition

unschädlich zu machen . Die Liberalen wollen um jeden Preis eine ,

ruhige Entwicklung der Dinge nach dem Tode Königs Ferdinands
sichern und dies ist ihnen risikolos nur dann möglich , wenn es ihnen
gelungen ist die nationalen Kleinbauern zu ihren Verbündeten zu
machen . Wie dieser weitblickende Plan Bratianus verwirklicht wer¬
den soll , ist heute auch eingeweihten Politikern ein Rätsel , denn es

ist kaum anzunehmen , daß die Liberalen in die wichtigste Forderung
der nationalen Bauernpartei nach Umbildung der Regentschaft in
dem Sinne einwilligen werden , daß der Regentschaftsrat , der heute
ausschließlich unter liberalem Einflüsse steht , eine Persönlichkeit bei¬

geordnet erhält , welche in der Ausübung der Kronrechte auch die

Belange der mächtigsten rumänischen Oppositionspartei zu wahren
in der Lage ist. Wie aber die Dinge auch stehen mögen , man kann

ruhig annehmen , daß Bratianu in der Frage der Thronnachfolge
seinen letzten und vielleicht überraschendsten Trumpf noch nicht aus -

gespielt hat .

Italienisch -serbischer Zwischenfall.
v.D . London , 14 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber einen erneuten italienisch - serbischen Zwischenfall in Ragusa

gibt der „Times " -Korrespondent in Belgrad folgende Darstellung :

Eine Gruppe von Schwarzhemden mit zwei Offizieren der sadistischen

Miliz in Uniform kamen im Segelboot in Ragusa an , besuchten
das italienische Konsulat und versuchten mit Hilfe von ansässigen

italienischen Optanten eine proitalienische Demonstration zu organi «

sieren . Darauf organisierten die serbischen Nationalisten eine

Gegendemonstration und versuchten die Geschäfte der Italiener zu

zerstören . Die Polizei hinderte sie daran . Im Laufe dieses Konslik »

tes wurden mehrere Serben und auch ein Tscheche verwundet .

Gr»bsiirstM »la
^

Rit»lajewilsch ^ Außenminister. Pangalos entflohen.

Der ehemalige Oberbefehlshaber der
russischen Armee , Großfürst Nikolai Nikolaje -
witsch ist schwer ertrankt . Seit Kriegsende
lebte er erst in Koburg , dann meist in
Frankreich .

Der belgische Außenminister Vandervelde
ist vom deutschen Gesandten Herrn v. Keller
erneut gebeten worden , Aufklärungen über
die friedensstörenden Aeußerungen des bel¬
gischen Kriegsministers zu geben .

Trotz der verschärften Maßnahmen der

griechischen Regierung in der Ueberwachung
des früheren Diktators Pangalos soll dieser
aus seinem Gefängnis auf der Insel Kreta
entkommen sein.

Die „Verieidigungswoche" in Rußland
Rußlands Beweis der Kriegsbereilfchofl . — Die Wirkung bei der ländlichen Bevölkerung . —

Wilde Gerüchte .
Am 10 . Juli begann in ganz Rußland die sogenannte „Vertei -

digungswoche "
, die nach den Worten Rykows die einzige und richtige

Antwort auf den Abbruch der diplomatischen Beziehungen durch
England sein soll . Das werktätige Polk soll zeigen , daß Rußland in
jeder Hinsicht für den Krieg gerüstet ist und diesen auch mit einem
mächtigen Gegner nicht zu fürchten hat . Ferner soll die ganze Welt
erkennen , daß in Rußland alle , ob jung oder alt , ob ' Männer , Frauen
oder Kinder , Verständnis haben für die Aufgaben der Landesver¬
teidigung , falls das Staatswesen von einem äußeren Feinde ange -

griffen werden sollte .
Die Woche wurde mit großen militärischen Schauvorstellungen

auf dem Oktoberselde in Moskau eröffnet . Unter der obersten Leitung
des Kriegskommissars Woroschilow führten zahlreiche Infanterie -,
Kavallerie - und Ärtillerie - Abteilungen kleinere Gefechtsübungen aus
und zeigten vor allem die Schwierigkeiten der Ortsgefechte . Eine
besondere Rolle spielen hierbei auch die Flammenwerfer , deren Ent -

Wicklung das Kriegskommiffariat bekanntlich seine größte Aufmerk-
samkeit widmet Auch die Wirkung der Gaswaffe wurde gezeigt und
durch besondere Vorträge eingehend erläutert , wie man sich gegen
dieses neue immer furchtbarer werdende Kampfmittel am besten
schützen kann . Unschwer kann man gerade aus diesen Schaustellungen
erkennen , daß die Machthaber in Moskau neben dem außenpolitischen
Zweck auch einen innenpolitischen verfolgen : sie wollen ihren Anhän -

gern sowohl wie vor allem ihren Feinden deutlich vor Augen führen ,
daß sie nach wie vor die militärische Macht in der Hand haben und
wohl in der Lage sind , jeden Aufstand mit Waffengewalt nioderzu-

werfen . Denn aus welchem Grunde sollten gerade als Antwort auf
das Verhalten Englands Ortsgefechte gezeigt werden ?

Die „Verteidigungswoche " soll aber auch einen bleibenden Erfolg
zeitigen . In allen Orten Rußlands bis zum kleinsten Dorfe hinab
sind Kleinkaliberschießstände errichtet , das Kriegskommissariat hat
Waffen und Munition in gewaltigen Mengen zurechtgelegt und
Listen eingerichtet , in deneji sich nach Möglichkeit alle männlichen ,
aber auch weiblichen Einwohner in das Mitgliederverzeichnis der
neuen Schützenvereine eintragen können . Ebenso ist beabsichtiat ,
militärgrnossenschastliche Zirkel einzurichten , in denen über alle
kriegerischen und waffentechnischen Fragen der Neuzeit Vorträge gi' -

halten werden sollen . Natürlich hat die bekannte Gescllsibaft
„ Biochqm "

, in der sich die Fliegervereine und die Genossenschaften für
den Gaskrieg vereinigt haben , Sammlungen veranstaltet und eine
außerordentliche Werbetätigkeit in die Wege geleitet .

Man verspricht sich von der ..Verteidiaungswoche " sehr viel und
hofft vor allem auch die Bauern für die Bestrebungen der Sowjets ,

wenigstens auf militärischem Gebiete , zu gewinnen ,
urige Art " '

Alle Zeitungen
enthalten großspurige Artikel der Parteigrößen , in denen auf d -e

Bedeutung der Einrichtung hingewiesen und gleichzeitig verHelge
wird , daß die Arbeit für die Landesverteidigung mit der größte »

Beharrlichkeit weitergeführt werden soll. .
Die sowjetrussische Presse hat ganz im Sinn « Rykows die !

Parole ausgenommen und Hunderte von Agenten wurden über La »

geschickt , um der ländlichen Bevölkerung klar zu machen , um was t »

sich handele . Anscheinend haben diese Agenten ihre Aufgabe falsch
oder vielleicht auch zu gut — verstanden , denn die Wirkung entiprw
in vielen Gebieten Rußlands durchaus dem alten Satz , daß , u?

Wind sät , Sturm ernten wird . In vielen entlegenen Bezirken

offene Panik ausgebrochen und unter der Bauernschaft kursieren

wildesten Gerüchte . In der Provinz Saratoff ist man zum Beisp ' ^
fest davon überzeugt , daß der Krieg mit England bereits ausg

krochen ist und daß Requisitionen von Pferden , Schlachtvieh u

Getreide unmittelbar bevorstehen . In Weißrußland erzählen °

Bauern einander , daß die Regierung den größten Teil der Erw

beschlagnahmen und nach Polen ausführen werde , um Polen daduru »

vom Einrücken in die Sowjetunion abzuhalten . Die Bauern hao >-

in großer Hast damit begonnen Pferde und Schlachtvieh zu verkaufe <

um so der bevorstehenden Requisition für die Armee zu entgehe

Andererseits werden lebensnotwendige Dinge wie Salz und zu

in großen Mengen gehamstert . In den großen Flachsdistnkten °

lands sind blutige Raufereien zwischen Mehl hamsternden Baue

vorgekommen . Sogar die Arbeiter abseits liegender «Fabriken hau

stellenweise mit dem Hamstern von Getreide usw . beaonnen , und «

und da sollen Bauern sich geweigert haben , ihre Steuern zu en

richten , da das ja angesichts des Krieges vorläufig nicht mehr n»

wendig sei . « 'na
Man wird die Richtigkeit dieser Nachrichten , die zwar aus R ' H

über London kommen , nicht völlig bezweifeln können , denn :

englischen Mitteilungen stützen sich auf Zitate aus der ruiM «

Presse . Außerdem erfährt man . daß trotz dieser ungewollten w

wahrscheinlich auch der Regierung unwillkommenen Wirkung "
j,

Verteidigungswoche die Parteipresse fortfährt , in dem Ton zu K

tieren , den Tomsky mit der Parole : „Arbeitet , aber haltet ' . i

Gewehre bereit !" angeschlagen hat . Trotzdem wird man natur

damit rechnen müssen , daß die Sowjetregierunq diese Wirkungen i

Agitation auf Spitzeltätigkeit zurückführen wird , wie man denn a »

bereits im Bezirk von Leningrad 25 Spitzel oerhastet hat , die t

englischen Spitzelorganisation angehören sollen , deren Zentrale

angeblich in Finnland befindet .

Ausklang eines politischen Prozefses .
N . Wien , 15 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach zehntägigen «schwurgerichtsoerhanüuungen , die von den poli -

tischen Parteien Wiens mit ungeheurer Spannung verfolgt wurden ,
sind nach der Vernehmung von mehr als 100 Zeugen die drei Ange -

klagten im Schattendovfer Prozeß sreigesprochen worden . In Schat -

tendorf im Burgenland hatten in diqem Frühjahr die sozialdemo¬
kratischen Schutzbänvler die Abhaltung einer Frontkämpferversamm -

lung verhindert . In der Erregung über die anrückenden und wild

drohenden Schutzbündler haben die sich bedroht fühlenden Bewoh -

ner der Gastwirtschast , in welcher die Fronlkämpserversammlung
hätte stattfinden sollen , Schreckschüsse abgegeben , die einen Schutz-

büntoler und einen unbeteiligten 14jährigen Jungen todlich trafen
und fünf andere verwundeten . Der Frei ^ ruch wurde im Zuhö ' er-

räum und von der vor dem Cerichtsgebäude angesummelten tausend -

köpsigen sozialistischen Menge mit großen Krawallszenen ausge -

nommen .
Raudüberfall auf ein Stationsgebäude .

TU . Mainz , 15. Juli . Drei maskierte Räuber drangen gestern

abend mit vorgehaltenem Revolver in das Stationsgebäude des

Bahnhofs Marienborn ein und versuchten , die Kasse zu berauben .

Auf die Beamten , die sie an ihrem Vorhaben hindern wollten , gaben

sie mehrere Schüsse ab , die jedoch ihr Ziel verfehlten . Die Räuber

flüchteten darauf und wurden von dem sofort verständigten Ueb ^r -

wachungskommando der Bahnpolizei und der Gendarmerie verfolgt .

Bis jetzt konnten sie jedoch noch nicht festgenommen werbe ».

Verkehrsunglück bei Darmsladk.
TU . Darmstadt , 15. Juli . Auf der Straße von Senzbach ^

Beerfelden geriet ein mit Ausflüglern besetzter Wagen infolg « ,
schnellen Fahrens ins Rutschen und rannte gegen eine Telegrapb ^
stang « . Ein Kind wurde sofort getötet . Ein Mann erlitt so „
Verletzungen , daß er bald darauf starb . Die übrigen Infassen lvul

schwer verletzt .

(Zwölf Jahre Zuchthaus für einen Mädchenmörvej
TU . Hagen , 15. Juli . Nach dreitägiger Verhandlung wurds , .z

19 jährige Landwirtseleve Heinrich Möller , der anfangs
Jahres die 22 Jahre alte Johanna Angelkarte in bestiain .^
Weis « ermordet und die Leiche dann in die Ruhe geworfen v

zu zwölf Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust veru ^ .

Pralinen
Nur » echt wenn

mit diesem Name "

| O W . Z . 51618
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Vadifche Berkehrswünsche.
Zum Heuligen Besuch des Generaidireklor W . Dorpmüller in Baden .

VerkehrspolMiche Wünsche
von Kandel und Verkehr .

Das badijche Land hat augenblicklich die Ehre , den General -
direktor der Deutschen Reichsbahn- Gesellschaft , Herrn Dr . h . c Dorp¬
müller, zu beherbergen. Es liegt der Gedanke nahe, ihm die Presse
unseres Landes als Führer zu Seite zu stellen, um den Leiter der
Reichsbahn auf die Eigenheiten des Landes und die hieraus rejul-
lierenden Wünsche verkehrspolitischcr Natur aufmerksam zu machen .
Wir wollen hier einen Ueberbliä geben über die basischen Verkehrs¬
wunsche, soweit sie wichtig »nd dringend genug sind , bis zum höchsten
Beamten der Reichsbahn vorzudringen und hoffen, daß diese lieber -
sicht Herrn Generaldirektor Dorpmüller ein „badischer Leitfaden " für
leine künftige Tätigkeit sein wird.

A . Personenverkehr.
Drei badische Eisenbahnstrecken seien besonders hervorgehoben,

Mannheim - Heidelberg —Basel , Offenburg —Konstanz . Kehl —Karls¬
ruhe—Pforzheim Die erste Linie , die Rheintalstrecke, ist die Aorta
unseres Landes ; sie befruchtet unsere Wirtschaft, indem sie uns Ber¬
ühr bringt Es ist die rascheste und bestgebaute Nord -Südliiuc
Deutschlands und gle .chzeing die einzig tu Frage kommende Kon¬
kurrenzstrecke gegen ausländische Linien . Wir Badener sind gezwun-
Ken, diese unsere Schlagader zu hüten und wissen , daß diese Strecke
auch für die Reichsbahn von solcher Wichtigkeit ist daß unsere
Wünsche bei ihr Gehör finden m üss e n . . Baden wünscht , daß diese
Strecke betrieblich durch einen günstigen Fahrplan und baulich durch
Elektrifizierung bald wieder die Bedeutung als durchgehende Nord-
Eüdlinie erhält , die sie früher hatte .

Daneben sei mit besondererBetonung Badens Wunsch hervorgehoben,
baldigst eine durchgreifende Besserung der Bahnhofsverhältnisse in
Mannheim , Heidelberg und Freiburg durchgeführt zu sehen . Der
Raum ist zu knapp, :: m mit aller Deutlichkeit die Mißstände schil -
dern zu können, die sich aus der Unzulänglichkeit dieser Bahnhofs -
Zulagen ergeben. Wir verweisen besonders auf den Bahnhof der
Vögten Stadt des Landes . Mannheim , dessen Anlagen für Betrieb
und Verkehr gleichermaßen überholt und so unzulänglich geworden
^nd , daß die Reichsbahn selbst das allergrößte Interesse haben muß,
hier baldigst eine Besserung Platz greisen zu lassen .

Ab Offenburg schließt sich an die Rheintallinie die Schwarz
Waldbahn nach Konstanz an . Sie soll die Fremden in den schönsten
^ eil Badens bringen oder sie über Konstanz hinaus in die Schweiz
fuhren. Der Schwarzwald lebt zum großen Teil von der Fremden -
Industrie und diese ist von günstigen und bequemen Eisenbahnver¬
bindungen abhängig . Die augenblicklichen Verbindungen sind aber
u>eder günstig noch bequem und die badische Fremdenindustrie liegt
schwer darnieder . Baden wünscht auch hierfür Verbesserung des Fahr -
Plöns, Einsetzung von Speisewagen, Führung durchgehender Wagen

und von der Schweiz und elektrischen Ausbau der Strecke . Die-
selben Wünsche—mit durchaehenoer Verbindung nach Württemberg —
^ t Oberbaden für die Höllentalbahn Freiburg —Neustadt—Donau-
^ichingen.

Die dritte erwähnte Hauptstrecke Kehl—Karlsruhe —Pforzheim
ein Teil der Ost -Westdurchgangslinie , für die — insgesamt —

Dasselbe zutrifft , was für die Rheintallinie gesagt wurde . Auch
hier wird eine Verbesserung des Fahrplans und der elektrische Aus-
bau angestrebt.

Herr Generaldirektor Dorpmüller wird bei Besichtigung des
^ chluchseewerkes morgen den Schwarzwald bereisen. Wir hoffen , daß
ber Herr Präsident der Reichsbahndirektion Karlsruhe dabei Ge -
legenheit hat , mit ihm die Bauprojekte und - Wünsche neuer Schwarz-
Waldbahnen , zur Verbesserung alter Verbindungen und Erschließung
°«n Neuland , zu besprechen . Es sei dabei erinnert an den zweiglei-
Mn Ausbau der Strecke Zell—Todtnau und ihre Verbindung mit
vleiburg , an den Bau der Bahn Elzach—Hausach und an den Aus
bau der sogenannten Dreiseenbrhn (Titisee—Seebrugg ) bis St .Bla

bezw . Waldshut . Wenn Herr Oeneraldirektor Dorpmüller die
^ bcrrheinkraftwerke besichtigt , so sei er gebeten, auch der Strecke
^ asel —Waldshut —Konstanz sein Augenmerk zu schenken, die eine
^ »nkurrenzlinie gegen die Schweiz sein soll , es aber nicht sein kann,
^ eil der Fahrplan so mangelhaft ist , daß selbst der Deutsche die
. chweizer Linie benutzt , um rascher und bequemer nach dem Boden-
^ oder Basel zu gelangen .

Mit ganz besonderer Dringlichkeit sei an die Erbauung der
^ planten Rheinbrücken bei Mannheim , Speyer und Maxau erin-

Mr hören wohl, daß die Verhandlungen zwischen Reich , Län -
®Ct it und Reichsbahn über die Kostenverteilung beginnen solleir

werden wir bei gleichraschem Fortgang der Angelegenheit , wie
1 ihn bisher gewöhnt waren , noch Jahre auf den Baubeginn

harten müssen . Die Verzögerung darf aber nicht mehr länger an-
Dauern, denn in Mannheim -Ludwigshafen bildet der Verkehr auf

1 ganz ungenügenden alten und einzigen Brücke eine Gefahr , die
^ Sesichts der ständigen Störungen und Unglücksfälle nicht laut g .--

u8 und warnend betont werden kann. Wir bitten den Herrn Ge -
^eraldirektor, das Seinige zu tun , um die Verhandlungen so rasch

le Möglich zum Abschluß zu bringen , damit der Bau beginnen kann.
B . Güterverkehr .

Von noch weit größerer Bedeutung sind die Wünsche Badens
dem Gebiete des Güterverkehrs und wir bedauern an dieser

w . fle lebhaft , daß Herr Generaldirektor Dorpmüller in seinem
^ suchsprogramm nicht die Besichtigung der badischen Güterverkehrs -
Mtren Mannheim , Karlsruhe und Kehl vorgesehen hat . Er hätte —
- Inders im größten badischen Umschlagshafen Mannheim — er-
z»

"
.uen können , in welcher Weise die Tarifpolitik der Deutschen

s/ 'chsbahngesellschaft wirkt . Mannheim hat 52 Prozent seines Um-
^ agsverkehrs von Schiff auf Bahn und 65 Prozent des Umschlags
^

" Bahn auf Schiff verloren . Inwieweit die Gründe dafür in der
^ Ufpolitik der Deutschen Reichsbahngesellschaftzu suchen sind , ist in

°nkschriften. jn der Presse, in Sitzungen und Versammlungen oft
^ ug , aber leider ohne sichtbaren Erfolg , nachgewiesen worden. So -
vi» . bie Reichsbahn von der Berechtigung dieser Beschwerden noch

überzeugt ist , hätte ein Besuch der Mannheimer Häfen und
^ Friedhofsruhe Herrn Dorpmüller davon überzeugen müssen , daß
hcis» fpolitik auf dem besten Woge ist, nicht nur unsere Umschlags -
fiij.

n ' sondern alle von ihnen abhängigen Betriebe dem Ruin zuzu -
! ,

' ? ■ Wenn auch die überteuerten Nahfrachten jetzt eine kleine
» o^ Digung erfahren sollen , so kann der Umschlagsverkehr daraus
Ichla .1 Nutzen ziehen und die Wiedereinführung von Wasserum-
Ülji. .̂ ° rifen ist nach wie vor die Lebensfrage der oberrheinischen
i>te ^? ast . Die einseitige Bevorzugung der deutschen Seehäfen und

uchtberücksichtigung des Rheinweges ziehen von diesem ständig
W . Ul*d Mehr Transporte ab und leiten sie der direkten Eisen-
Amecke zu . In derselben Richtung wirkt die Ausschaltung des ge-
!>?xj/ ^en Bahn -Wasserweges in der Wettbewerbstarifpolitik der
$l „5? 7 *ahn gegen ausländische Bahnstrecken . Als Beispiel sei das
^rie^ 'Msverfahren zwischen den Häfen Hamburg -Bremen und

« ' um e erwähnt , das zwei Wegen nach Süddeutschland vom
" und Norden, Wettbewerbsmöglichkeiten gibt , während der seit 1

altersher gewohnte Beförderungsweg über den Rhein mit Umschlag
in den Oberrheinhäfen vom Wettbewerb ausgeschlossen bleibt , wo -
durch die Umschlagshäfen ihr Absatzgebiet in Süddeutschland gänzlich
verlieren . Es ist durch die Handelskammer Mannheim statistisch
nachgewiesen , daß der Eisenbahnverkehr in den meisten Güterarten
zwischen Süddeutschland und den Seehäfen gegen 1913 gewaltig zu-
genommen hat , während der Verkehr mit den Oberrheinhäfen eine
ebenso gewaltige Abnahme aufweist. Frachtbeispiele lassen erkennen,
daß der Verkehr zwangsläufig vom Rheine abgezogen wird , da mit -
unter dreimal längere Strecken billigere Eisenbahnfrachten genießen,
als die kurze Zufuhr zu den Oberrheinhäfen . So kosten 100 Kg .
Papier von Albbruck ( Baden ) auf 836 Km. nach Bremen 2 . 10 Mk .,
während der nur 305 Km. lange Zulauf nach Mannheim 2 .32 Mk .
kostet . Oder Ivo Kg . Sammelgut von Basel nach Hamburg kosten auf
853 Km. 1 .62 Mk . , während dasselbe Gut auf nur 257 Km. nach
Mannheim 2 .61 Mk . zahlen muß. Solche Beispiele lassen sich in end -
loser Reihe aneinanderfügen und beweisen alle, daß die Tarifpolitik
der Reichsbahn dem Verkehr die Benutzung des Rheinweges völlig
unmöglich macht . Wir hätten gewünscht , daß Herr Generaldirektor
Dorpmüller sich von dem Erfolg dieser Frachtenpolitik in den leeren
Lägern und stillstehenden Kranen unserer Häfen persönlich überzeugt
hätte .

Und nun noch ein Wort zur Durchfuhrtarifpolitik der Reichs -
bahn , welche die Durchfuhr fremder Erzeugnisse durch Deutschland zu
billigeren Frachten gestattet , als unsere Produkte in dasselbe Absatz-
land gelangen können . Die Reichsbahn rechtfertigt ihre Maßnahme
mit der an sich richtigen Behauptung , daß die ausländischen Güter
ohne einen deutschen Durchfuhrtarif ihren Absatzort ebenso billig
über ausländische Strecken erreichen könnten. Wir bestreiten die fis -
kalische Zweckmäßigkeit des Vorgehens der Reichsbahn nicht , möchten
aber doch zur Erwägung geben , ob es nicht richtiger wäre , der beut-
scheu Industrie Exporttarife zu gewähren mit Frachtsätzen, die sie
das Ausland ebenso billig erreichen lassen , wie die ausländische Kon-
kurrenz. Ohne ein solches Zugeständnis an die heimische Industrie
ist diese nicht in der Lage, den Wettbewerb mit den frachtlich günsii-
ger gestellten Ausland aufzunehmen . Der von uns vorgeschlagene
Weg aber würde den deutschen Export und die Produktion heben
und gleichzeitig die deutsche Handelsbilanz stärken . Besonders Grenz-
länder wie Baden leiden unter diesem Wettbewerb der Eisenbahnen ,
denn es wirken sich hier die billigen Auslandsfrachten und deren
inländische Paralleltarif « zwangsläufig am stärksten aus . Wir
bitten Herrn Generaldirektor Dorpmüller zu beachten , daß sich seine
Wettbewerbstarifpolitik mit inländischen Wirtschaftsinteressen ver-
binden läßt , bei deren Befolgung die Reichsbahn dasselbe Ziel er-
reicht unter gleichzeitiger Förderung des deutschen Exports .

Wir haben nur die wichtigsten Fragen badischer Verkehrspolitik
kurz gestreift und nehmen an , daß diese Wünsche im wesentlichen
Herrn Generaldirektor Dorpmüll -r heute nachmittag von den Ver-
tretern der badischen Wirtschaft mündlich vorgetragen werden. Für
den Fall , daß es dort nicht geschehen sollte , bemerken wir , daß in
der Zeit , als Herr Dr . Dorpmüller sich in China aufhielt , von Baden
aus die Bestrebungen zur Vereinheitlichung der deutschen Eisen-
bahnen kamen und Mannheim ein besonderes Büro unterhielt , das
sich mit dem Projekt einer Deutschen Reichsbahn befaßte. Dank hier-
für hat Baden nie erwartet , wohl aber eine gerechte Berücksichtigung
seiner Interessen . Unser Zweck ist erreicht, wenn diese kurze Zusam-
menfassung der badischen Wünsche , verbunden mit der heutigen Aus -
spräche zwischen Reichsbahn und der badischen Wirtschaft Herrn
Generaldirektor Dorpmüller Veranlassung gibt , die bisher geübte
Tarifpolitik — soweit sie Baden betrifft — einer gründlichen Revi -
sion zu unterziehen.

Verkehrswünsche am Oberrhein .
Von Oherbürgermeister Dr . Gugelmeier - Lörrach.

Das Gebiet zwischen Freiburg und der Schweiz hat die ale»
mannische Art und Sprache durch alle Zeitveränderungen hindurch
unverfälscht festgehalten. Und das ist auch so geblieben, trotzdem die
Industrie seit vielen Iahren dort festen Fuß gefaßt hat . Drei ver-
schiedene Gebiete lassen sich leicht unterscheiden:

Einmal das eigentliche Markgräflerland an den West-
hängen des Schwarzwaldes bis zum Rhein mit seinen Reben und
seiner blühenden Landwirtschaft ; sodann das Wiesental zwischen
Basel und Feldberg mit der Textilindustrie , der bedeutendsten Badens ;
endlich das Oberrheingebiet zwischen Basel und Waldshut
mit seinen Wasserkräften und der Metall -- und chemischen Industrie .

Bei der Erschließung dieses Gebietes für den deutschen Verkehr
hat man Basel und damit das Ausland zum Mittelpunkt genommen.
Selbstverständlich konnte man eine so wichtige, geographisch zentral
gelegene Stadt am Oberöhein nicht umfahren . Der große und folgen-
schwere Fehler aber war der, daß damals in den 60 et Iahren und
später bei Neuerstellung des Badischen Bahnhofes in Basel nicht dafür
gesorgt worden ist, das Wiesental und den Oberrhein unmittelbar
mit der Rheintal -Hauptlinie zu verbinden .

Die unmittelbare Verbindung des Wiesentals mit
der Stadt Freiöurg und dem weiter nördlich gelegenen
badischen Gebietsteil spielt insbesondere auch ihre Rolle bei dem
Wunsch des hinteren Wiesentals , d. h. der Strecke von Zell nach
Todtnau , an den großen Verkehr zu gelangen . Ein kleines, dem
Verkehr nicht gewachsenes Privatbähnchen windet sich durch die
malerischen Schluchten des Hinteren Wiesentals nach Schönau und
Todtnau hinauf , schlecht verbunden mit der bis Zell lausenden
Hauptbahn , in einer Sackgasse in Todtnau endigend. Nachdem im
letzten Jahre die Dreiseenbahn von Titisee nach Bärental eröffnet
ist . machen sich die Wünsche , diese Privatbahn zur normalen Staats -
bahn auszugestalten und sie bis zum Feldberg hin oder noch weiter
zii führen , stürmisch geltend. Kärglich und schmal ernähren sich die
Bewohner dieses , an Naturschönheiten überreichen Tales , und wenn
nicht die Textil - und Bürst ^nindustrie dort sich eingenistet hätte ,
wäre das Tal schon längst entvölkert . Nun aber ist durch die teuerir
Frachten auch das Weiterbestehen dieser Industrien gefährdet . Das
badische Land und die Reichsbahn haben beide die Aufgabe , das Ver-
dorren eines so wertvollen Gebietes zu verhüten . Die Augen Aller
sind deshalb nach Karlsruhe gerichtet und jeder wartet auf das er-
losende Wort . Wird es gesprochen werden? —

Auch die Verbindung des Oberrheintals mit
der Rheintalhaupt st recke ist äußerst mangelhaft . Man
führte diese Paßerschwerungen im Kriege von einem Tag zum andern
ein , bis sie aber abgebaut sind , vergehen nun seit Kriegsende schon
10 Jahre — und immer noch ist die Linie Basel -Konstanz in ihrem
Zwischenglied bei Schaffhausen durch ein Verkehrshemmnis ab-
geschnitten , dessen Beseitigung offenbar Zoll- und Paßbehörden nicht
mehr gelingt , so lange unsere Generation lebt . Diese wichtige West -
Ost-Verbindung zweigleisig auszubauen und die Paß -Sperre bei
Schaffhausen zu durchbrechen , ist eine ebenso dringende Aufgabe für
Staat und Bahn So großzügig unsere Zeit im Technischen ist. so
klein ist sie oft. wenn kürokratische Ideologien sich auftürmen .

Besuchet das schöne Wiesental und die Oberrheinstrecke Basel—
Schaffhausen—Konstanz und überzeuget Euch von den schwierigen
Verkehrsverbältnissen , von der aufblühenden Industrie und dem leb -
haften Verkehr — und dann tut das Notwendige . Das ist der
Wunsch des Oberrheingcbietes an Staat und Reichsbahn .

Ans Unkenntnis
werden zur täglichen Mundpflege

noch viele Erzeugnisse gebraucht, die entweder ungenügend
wirken oder Zahnschmelz und Schleimhäute schädigen.

Wählen Sie die besonders vertrauenswürdigen Ortizon«
Mundwasser -Kugeln , die wirksam desinfizieren, die

Zähne allmählich bleichenund doch unschädlich sind.

Ortizon beseitigt Mundgeruch, wirkt blut¬
stillend und heilend bei Wundsein des
Gaumens, Bluten des Zahnfleisches,

Entzündung der Schleimhäute.
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Umschau.
Parlamentsferien.

In diesen sommerlichen Tagen , die uns neben dem guten und
willkommenen heißen Ferienwetter auch so schwere Katastrophen
beschert haben , daß es aller Anstrengungen bedürfen wird , um die

ungeheuren Schäden wieder gutzumachen, lebt , bevor es vollkommen

ruhig und still wird , noch einmal das Interesse an der Innenpolitik
auf . Das Reichskabinett hat nach langem Hangen und Bangen den

Reichsschulgesetzentwurfverabschiedet , und schon das erste Echo läßt
erkennen , daß um diese Vorlage ein heißer und schwerer Kampf ent-

brennen wird . Daneben hat die neue Postgebiihrenvorlage die Ge¬
müter lebhaft bewegt, was nicht weiter Wunder nimmt , da durch
diese Eebührenerhöhung jedermann getroffen wird , und es hat na-

mentlich hier die seltsame Methode verstimmt , mit der man zunächst
die Abschaffung des Ortsportos in Gemeinden über 100 000 Einwoh¬
ner verschwieg . Daneben hat auch die Zolldebatte im Reichsrat noch
einmal die Aufmerksamkeit auf die Zollfragen gelenkt, sodaß trotz der

parlamentslosen Zeit es in der Innenpolitik an anregenden Mo-
menten nicht gefehlt hat . Etwas stürmischer freilich ging es in
Frankreich zu , wo inzwischen die Kammer auch in die Ferien gegan-

gen ist, wo aber unmittelbar vor der Vertagung des Parlaments
noch eine Regierungskrise zu drohen schien. Aber auch bei der Be-

Handlung der Beamtenbesoldung , für die die Finanzkommission der
Kammer größere Mittel zur Verfügung stellen wollte , als sie Herr
Po -incarö vorgesehen hatte , zeigte sich doch wieder , daß keine der

Parteien es wagt , Poincarö zu stürzen und damit die Verantwortung
für einen etwaigen Kursrückgang des Franken auf sich zu nehmen.
Allerdings muhte der französische Ministerpräsident diesmal , bevor
er wieder ein Vertrauensvotum erhielt , die Rechte mit starken Wor¬
ten beschwören und sie vor der Stimmenthaltung warnen , die der

Regierung gefährlicher hätte werden können, als die Ablehnung und
die deshalb Poincarö mit einer Fahnenflucht verglich . Wenn eine

so starke Beschwörungsformel notwendig war , so liegt das daran ,
daß man in den Kreisen der französischen Rechten sehr schlecht auf
Herrn PoincarS zu sprechen ist, da er es der Linken ermöglicht hat ,
die Wahlreform , d. h . die Rückkehr zur Einzel - und Arrondisfements »

wähl , durchzudrücken . Freilich geschah dies auch der Rot gehorchend ,
da es sich um eine alte Zusage handelte , die Poincar6 bei der Bil -

dung seines Kabinetts der Linken gemacht hatte und auf deren Er -
fiillung die Linie drängte , da si &

'
sich von dem neuen Wahlrecht ein

günstigeres Ergebnis als von der bisherigen Methode verspricht.
Ein weniger fügsames Parlament als es für PoinearS die franzö-

sische Kammer ist, hat in Polen Herr Pilsudski. Dies Parlament
nun machte den Versuch , die Pressedekrete der Regierung aufzu-

heben und sich dadurch selbständiger zu machen , daß es sich wieder
das Selbstauflösungsrecht verleihen wollte . Das hätte insofern ein«
Stärkung des Parlamentes bedeutet , als es bei einer Auflösung der
Regierung der Verfassung entsprechend Neuwahlen anberaumen
muß, während sie bei dem jetzt üblichen Verfahren das Parlament
nach Hause schickt und in der parlamentslosen Zeit auf Grund der
ihr seinerzeit erteilten Vollmachten Verordnungen mit Gesetzeskraft
erläßt . Als derartige Beschlüsse des Parlaments unvermeidlich er»

schienen , machte Pilsudski kurzen Prozeß , er ließ sowohl den Senat
wie den Sejm schließen und schickte die Herren Abgeorvnten nach
Hause . Der polnische Diktator bewies damit wieder einmal , daß
er das Parlament nur duldet , solange es sich treu und brav seinem
Willen unterordnet . Eingen in Frankreich und Polen die parla »
mentarischen Auseinandersetzungen mehr um innenpolitische Pro «
bleme, so hat die Außenpolitik im englischen Unterhaus wie im
belgischen Parlament eine gewisse Rolle gespielt. Im englischen
Unterhaus hat Ehamberlain ausdrücklich bestätigt , daß die Herab-

Minderung der Truppenzahl im besetzten Gebiet nicht in dem Maße
erfolgt sei , wie man es nach der Note der Botschafterkonferenz vom
November 1925 hätte erwarten können . Das ist gewiß eine recht
beachtenswerte Erklärung , die aber praktisch leider gar nichts be-
deutet . Vielmehr mehren sich die Anzeichen dafür , daß in Frank-
reich eine systematische Hetze sowohl gegen eine vorzeitige Rheinland -
räumung wie auch gegen eine Herabminderung der Truppenzahl im
besetzten Gebiet betrieben wird . Man hat hiermit auch die Rede
des belgischen Kriegsministers in Verbindung gebracht, in der be-
hauptet worden war , daß die Reichswehr vorzeitig Leute entlasse ,
und sich so mit den Bestimmungen des Friedensvertrages in Wider -
spruch setze, eine Rede, die auch zu deutschen Schritten in Brüssel
geführt hat . Bis zu einem gewissen Grade ist der belgische Außen»

(
minister Vandervelde von den Erklärungen seines Kollegen abge-
rückt, aber wenn auch die Vanderveldesche Rede angenehmer und

freundlicher klang und wenn auch die englische Regierung mehr oder

weniger offen zugesteht, daß die Versprechungen von Locarno nicht
innegehalten worden find , so liegt leider gar kein Anzeichen dafür
vor, daß aus solchen Erklärungen praktische Folgerungen gezogen
werden und daß mit irgendwelchen Fortschritten in der Außenpolitik
zu rechnen ist.

Der Kampf um die Schule.
Das Reichskabinett hat den Entwurf des Reichsschulgesetzes

verabschiedet . Schon die Tatsache, daß das Kabinett sich mit dieser
Vorlage sehr lange Zeit besaßt hat . daß es verschiedene Vorentwürfe
gab, ehe man den eigentlichen Entwurf dem Reichsrat überweisen
konnte , wie auch nicht zuletzt die Tatsache, daß nicht über alle Be-

stimmungen dieses Entwurfes Einstimmigkeit im Kabinett erzielt
werden konnte, läßt erkennen, wie große Schwierigkeiten zu über-

winden waren . Auch ein Blick in die Presse zeigt, daß sehr schwere
Kämpfe um dies Gesetz entbrennen werden und man geht kaum

fehl in der Annahme , daß der Sommer , der ja innenpolitisch kaum

besondere Anregungen bringen dürste , im Zeichen des Kampfes um

diesen Gesetzentwurf stehen wird . Es ist deshalb gut , sich einmal
klar zu machen , worum dieser Kampf eigentlich geht. Er geht noch
immer um genau die gleichen Dinge und die gleichen Fragen , um
die in Weimar bei der Festlegung der Verfassung gekämpft wurde.
Denn damals fand ja die Schulfrage keine endgültige Regelung ,
vielmehr konnte zwischen der Konfessionsschule des Zentrums und
der weltlichen Schule der Sozialdemokratie wie auch der Simultan -

schule der Demokraten, wie es ein Parlamentarier einmal ausge -

drückt hat . eine Verständigung nicht erzielt werden, sondern es war
nur eine Vertagung der Entscheidung möglich . So kam jener jetzt
so viel zitierte Artikel 146 der Verfassung zustande, der in seinem
ersten Absatz besagt : „Das öffentliche Schulwesen ist organisch aus -

zugestalten. Auf einer für alle gemeinsamen Grundschule baut sich
das mittlere und höhere Schulwesen auf . Für diesen Aufbau ist die

Mannigfaltigkeit der Lebensberufe , für die Aufnahme eines Kindes
in eine bestimmte Schule sind seine Anlage und Neigung , nicht die

wirtschaftlich« und gesellschaftliche Stellung oder das Religions -
bekenntnis seiner Eltern maßgebend.

" Damit wird also die rechtliche
Unterlage für die Gemeinschaftsschule geschaffen , für die Simultan -

schul«, in der die Konfessionen gemeinsam unterrichtet werden und
in denen nur der Religionsunterricht getrennt erteilt wird . Nun
aber fährt der Artikel 14k der Verfassung fort : „Innerhalb der
Gemeinden sind indes auf Antrag von Erziehungsberechtigten
Volksschulen ihres Bekenntnisses oder ihrer Weltanschauung einzu-

richten , so weit hierdurch ein geordneter Schulbetrieb auch im
Sinne des Absatzes 1 nicht beeinträchtigt wird . Der Wille der

Erziehungsberechtigten ist möglichst zu berücksichtigen . Das Nähere
bestimmt die Landesgesetzgebung nach den Grundsätzen eines Reichs-

gesetzes.
" Damit wird die rechtliche Grundlage für die Bekenntnis -

schule geschaffen , für die Konfessionsschule des Zentrums oder der
Evangelischen und ebenso für die weltliche Schule der Sozialdemo -
kratie . Die Weimarer Verfassung ist bekanntlich am 11. August 1919
in Kraft getreten , aber bis heute war es noch nicht möglich , dies
im Artikel 146 der Verfassung vorgesehene Reichsgesetz zu verab -

schieden. Es hat an Anläufen hierzu nicht gefehlt, im Jahre 1921

legte der demokratische Innenminister Koch dem Reichstag den Eni -

wurf eines derartigen Gesetzes vor , das aber bereits in den Aus -

schlissen scheiterte, während im Jahre 1925 der unter dem deutsch-
nationalen Innenminister Schiele ausgearbeitete Entwurf nicht ein»
mal In das Parlament gelangte , sondern schon vorher verschwand.
Bei jedem dieser Gesetzentwürfe ist sofort wieder die Streitfrage aus-

getaucht, ob die in der Reichsverfassung vorgesehene Gemeinschafts-

schule eine bevorzugte Stellung genießen soll, oder ob Gemeinschaft -

schule, Konfessionsschule und weltliche Schule gleichberechtigt sein
können und müssen . Es ist zudem auch stets die Frage lebhaft debat-

tiert worden, wann durch die Einrichtung besonderer Konfessions-

schulen „ein geordneter Schulbetrieb " beeinträchtigt wird , d. h . , man
hat sich in Kreisen, die die Gemeinschaftsschuleverteidigen , stets da-

gegen gewehrt, daß konfessionelle Zwergschulen gegründet werden.
Umstritten ist auch bis zu einem gewissen Grade stets die Frage der

Schulaussicht gewesen , die nach Artikel 144 durch „hauptamtlich tätige
fachmännisch vorgebildete Beamte" ausgeübt werden soll . Nun tritt ,
wie schon aus der amtlichen Meldung hervorgeht , ein neuer Streit -

punkt dadurch hinzu, daß die Behandlung der südwestdeutschen Simul¬

tanschulen angeschnitten wird . Ausdrücklich besagt ja die amtliche
Mitteilung , daß die beiden volksparteilichen Minister „nach Ablch»

nung des von ihnen gestellten Antrages , ihren Standpunkt in dieser
Frage aufrecht zu erhalten ", erklärten . Hier wird auf den Artikel
174 der Verfassung Bezug genommen , der bestimmt , daß das zu er «

lassende Reichsgesetz Gebiete des Reiches, in denen eine nach Bekennt-

nissen nicht getrennte Schule gesetzlich besteht , besonders berücksichtige«

soll. Diese Bestimmung muß nach volksparteilicher Ansicht auf Baden
und Hessen Anwendung finden , wo die Simultanschule seit langem
besteht . Die Volkspartei wendet sich gegen einen Abbau dieser Ge»

meinschastsschule in den südwestdeutschen Bezirken und hat in diesem
Kampf trotz der langen Beratungen im Kabinett auch nicht nach»

gegeben . Wie der Kampf ausgehen wird , läßt sich heute natürlich
noch garnicht übersehen. Die „Tägliche Rundschau" betont mit

großem Nachdruck , „daß die Fraktionen bei der Vertagung de»

Reichstages sich gegenüber dem Reichsschulgesetzentwurfdes Kabinett »

freie Hand vorbehalten haben , sodaß sie durch die Bestimmungen
des Entwurfes im Einzelnen nicht gebunden sind .

" Das Gesetz wird
im Reichsrat wohl unzweifelhaft auf den Einspruch zunächst Baden »

stoßen und man wird auch , damit zu rechnen haben , daß ein« größere
Anzahl preußischer Provinzen den Einspruch Badens unterstütze»

wird . Von einem Mitglied des Reichsrats wird bereit » erklärt , daß
es sehr unwahrscheinlich sei , daß der Gesetzentwurf nach kurzer Aus-

spräche vom Reichsrat an den Reichstag gehen könne . Es ist sogar
sehr leicht möglich , daß die Verhandlungen zwischen den Ländern und

der Reichsregierung , die neuerdings einsetzen werden , solange Zeit

beanspruchen, daß unter Umständen die eingelegte Septembertagung
des Reichstages in Frage gestellt werden kann . Jedenfalls wird da»

Gesetz im Reichsrat kaum einen glatten Weg finden . Im Reichstag
wird natürlich die Opposition eine äußerst heftige sein . Entscheidend
muß hierbei die Frage sein, ob die Tendenz des Gesetzes noch als

Ausführungsgesetz zu den Schulparagraphen der Reichsverfassung be»

trachtet werden kann . Andernfalls würde das Gesetz natürlich eine»

verfassungsändernden Charakter tragen und daher eine Zweidrittel -

Mehrheit im Reichstag aufzubringen sein . Unter solchen Umständen
lassen sich Prophezeiungen nicht wagen , sicher ist , daß der Kampf recht

hart werden wird , gibt es doch nicht eben wenige Politiker , dke in

dem Reichsschulgesetz die schwerste Belastung für die gegenwärtige
Koalition sehen und kann man doch heute schon die Meinung hören,

daß an diesem Gesetz die Koalition zerbrechen wird . Ob diese Pessi »

misten recht behalten , wird die Zeit lehren.

Eine Taktlosigkeit van Kamels.
Q. Danzig, 15. Juli . Eine grobe Taktlosigkeit des holländischen

Völkerbundskommissars van Hamel gegenüber der Danziger Be¬

völkerung und den deutschen Seeoffizieren hat großes Aussehen

erregt . Der Kommissar hat die Einladungen zum Frühstück an die

deutschen Offiziere des Linienschiffes „Hessen" in französischer Sprache

albfassen lassen , was offensichtlich eine bewußte Verletzung des

deutschen Empfindens der Danziger Bevölkerung darstellt . Ueberau

sind die deutschen Seeleute entweder in deutscher Sprache oder >"

der Landessprache des betreffenden Landes eingeladen worden . Del

Kommissar hat damit erneut den Beweis für seine antideutsch«

Einstellung geben und einen Beweis dafür , daß er in Danzig » ich»

am rechten Platze ist.

Lösung der öeulsch -volnifchen
Erwerbslosenfrage .

# Berlin , 15 . Juli . (Funkspruch.) Die deutsche und die polnische
Regierung haben am 14 . Juli 1927 für ihr gesamtes Staatsgevle «

ein Abkommen getroffen, wonach jede Regierung den Angehörigê
des anderen Staates die Leistung der Erwcrbslosensürsorge un»

Arbeitslosenversiche-ung einschließlich der Kri ^nfülqorge und

staatlichen Notstandshilfe unter den gleichen Voraussetzungeni
in gleichem Umfange wie den eigenen Staatsangehörigen zuM ^

Mit Rücksicht hierauf waren die vertragschließenden Regierunge

in der Lage, das in der vor der gemischten Kommission für Ob

schlesien schwebende Verfahren über das Arbeltslosenverstcherui S

gesetz gemeinsam für erledigt zu erklären . Das Abkommen i >

zeichnet worden von deutscher Seite von dem vortragenden S«fj
tio? sr °t Dr Martius und dem Ministerialrat im RerchsarbeA
Ministerium Dr . Lehfeldt , auf polnischer Sette von dem Prastd

ten Dr . Hradgyn'.' i und dem Abteilugsches Horcwitz.

Reizende GeseUfchajt.
Reisegefährten .

Von
Erich K . Schmidt .

Die schöne Frau lehnt selig den Kopf zurück, ihr Begleiter treibt
mit den Kindern ausgelassene Scherze sie sind die Herren des ge-
schlossenen Abteils , Mäntel Hüte , offene Reisetaschen, Schokolade -
tafeln liegen ringsumher . Auf den Stationen haben alle das eine,
dieses eine Gefühl : daß nur kein Fremder unsere Eintracht stört !
Und da schickt, auf einem Knotenpunkte der Bahn , das böse Ver-
Hängnis gerade mich in diese Gesellschaft hinein . Ich fühle schon am
Türgriff Antipathien gegen mich stoßen . Niemand erwidert meinen
Gruß , schweigsam räumen sie , mit langsamen Gesten , ein paar Sachen
bei Seite , so daß ich notdürftig Platz finde ; ich fühle , wie alle Augen
mich mit schrägen Blicken prüfen .

Mann und Frau sind vornehme, reservierte Leute , die auf Reisen
keine Bekanntschaften machen ; sie stecken gleichsam unsichtbare Stacheln
aus so daß etwaige Reisegefährten sich ängstlich hüten müssen , über-
flüssige Worte zu sprechen . Nun , Ihr braucht nichts zu befürchten,
ich suche weder Ablenkung noch rede ich unterwegs über Wetter und

Politik .
Die Frau liest ein Buch , der Mann die Zeitung , die Kinder

knabbern schweigsam Schokolade und Konfekt, ich blicke durch das
Fenster , draußen fliegt Schleswig -Holstein, grün und saftig, vorüber . . .

Den Kindern wird das reservierte Verhalten zuerst langweilig .
Das Mädchen, zwölf Jahre alt , mit ihren braunroten Wangen , dem
dicken , kastanienbraun gewellten Bubenhaar , den großen blankblauen
Augen ungewöhnlich schön ein junges Abbild der schöneren Mutter ,
wirst den Kopf in den Schoß der Mama , blinzelt in die andere Ecke
hinüber und sagt : „Onkel Hans ! Du trägst lila Socken, warum ?"

Onkel Hans rückt am Schild seiner Reisemütze . macht ein sehr
ernstes Gesicht und sagt, ohne von der Zeitung aufzusehen:

„Lila ? Sie sind pfirsichgelb . Sei still !"
Das Mädchen, dessen Haare wie ein seidener Sturzbach auf das

mütterliche Kleid niederhängen , sucht, über die Stirn hinweg , den
Bruder , der mit großer Andacht unendlich viel Konfekt verschluckt und
ruft : „Höre, Heinz, Onkel sagt , seine Socken seien pfirsichgelb . Wer
von uns beiden ist nun farbenblind ?"

Heinz, etwas jünger als die Schwester, ein schlanker , geschmeidi -
ger Junge mit einem Parsioalgesicht, über dem ein lichtblonder Haar -
schöpf thront , schüttelt unwillig den Kopf und erwidert : „Sie sind
kanarienblau , kannst Du nicht sehen ?" und ißt weiter Konfekt.

Die Mama , deren Blicke unendlich schnell Uber die Seiten stiegen,

zu der das wirre , unendlich volle Haar in reizendem Gegensatz steht .
Ich muß sie von der Seite her betrachten : schön ist die Frau ! diese
Dame , Mama halbwüchsiger Kinder , die mit Onkel Hans aus dem
Seebade kommt . Aphrodite , denke ich , seegebräunt aus spritzenden
Wellen gestiegen. Locken, denen kein Salzwasser den wirren Schwung
zerstören kann. Augen, voll Strenge — wie mag eure Starrheit

| schmelzen , wenn die Blicke der eigenen Kinder und fremder Reise-
' genossen euch nicht mehr fragend und prüfend verfolgen.

„Au , mir ist schlecht,
" sagt plötzlich Heinz, läßt den Kopf seitlich

hängen und verdreht die Äugen wie ein sterbender Araber . Diese
Worte haben Bombenwucht. Buch und Zeitung fallen raschelnd zur
Seite die Schwester muß, von den mütterlichen Beinen jäh herab -
gerollt rasch aufspringen , die Mama tupft Eau de Cologne auf die
Stirn des armen Jungen , während der Onkel, in komischem Entsetzen,
ruft : .Komm ans Fenster, Heinz!"

Nur die Schwester bleibt ruhig , zuckt die eine Schulter und sagt :

„Friß nicht soviel Konfekt, wenn du 's nicht verträgst !"

„Pfui , wie herzlos !" sagt die Mama und bettet den hängenden
Knabenkopf weich an ihre Brust . „Wird dir schon besser, Heinzel?"

„Ja , mir wird besser," sagt Heinz mit seiner hohen piepsenden
Stimme .

Packe die Schachteln weg .
"

Onkel Hans räumt alle BonboniSren in den Koffer, schließt ihn
ab und steckt den Schlüssel mit einer Miene in die Tasche , als würde
er bestimmt nicht mehr vor Hamburg sichtbar werden.

„Seht mal , da fliegen doch , weiß Gott , echte Kraniche !" ruft er
plötzlich und starrt , geradezu fanatisiert , zum Fenster hinaus .

Die Wirkung wird im Augenblick sichtbar : Heinz, der kranke
Junge , ist vermittelt gesund geworden , stürzt zum Fenster und sucht
den Himmel ab.

Die Schwester jedoch hat den Schwindel rascher erfaßt , schlägt
Onkel Hans auf den Arm und sagt : „Er lügt , Heinz, glaub ' doch so
etwas nicht, hier gibt es gar keine Kraniche. Na warte !"

Beide Kinder werfen sich auf den Onkel, reißen ihm die Mütze
herab und zausen leine Haare . Onkel Hans sieht aus , als wäre er ihr
älterer Bruder . Auch er hat ein braunes Gesicht, in dem die Augen

eil leuchten, genau wie die Zähne , die fleckenlos , in blendenden
eihen irisieren .

„Genug !" ruft die Mama . „Wollt Ihr ruhig sein , Ihr Rangen .
Ihr seid doch nicht allein im Abteil ."

Da wird mir plötzlich bewußt , datz ich ja auch in der Tat noch
vorhanden bin . Mir

'
war , als hätte ich bisher eine Tarnkappe ge-

tragen , selbst ungesehen, nur heimlichem Schauen hingegeben.
Sie alle , diese von der Natur begnadeten Menschen , denen der

Seewind noch in allen Adern weht , sind ein starker Reiz auch für
verwöhnte Augen . Und ich kann es nicht leugnen : es scheint mir ein
kleines Plus an Reiz, daß nicht der Vater , sondern, daß der Onkel ihr
Gefährte ist. Man sieht Möglichkeiten, Perspektiven , die die Phan -
tisie beflügeln . Dieser Onkel Hans , elastisch und jung , vielleicht ein
Reiteroffizier ehedem oder Gutsbesitzer jetzt , ist ein heiterer Genosse
der Kinder , die ihn sichtbar lieben ; er ist auch ein Liebling der
Frauen , ohne Frage . Um ihn herum schwingt ein Arom von Reinheit
und Natürlichkeit.

Die Mame - wechselt zuweilen flinke Blicke mit ihrem Gegenüber,
Blicke , so kühl und sachlich, dyß hinter ihnen wohl ohne Ausnahme
alle Möglichkeiten sich verbergen . Sie schlägt die Beine übereinander ,
es werden schmale , seidengraue Fesseln sichtbar , die Männeraugen
verlocken müssen , nur Onkel Hans übersieht sie durchaus, obwohl seine
Ohren sich etwa? mehr verfärben .

Da kommt auch schon Heinz herbei , zieht den mütterlichen Rock
herab und sagt voller Vorwurf : „Aber Mama , wie sitzest du denn dal "

las ,
stert

Ich lege eine Serie illustrierter Zeitschriften, in denen. ich flü»g

zur Seite und bemerke , wie Heinz mit seiner Mama solang fij<
t, bis sie sich an mich wendet : „Erlauben Sie den Kindern

äCh 3cTSc die Blätter hinüber , alle Augen vertiefen sich in A
Bilder , man hört nur zuweilen Heinzens hohe Stimme piepsen, « ^
er einen Witz aus der „Humoristischen Ecke n,cht versteht, sons

U' ^
Aber die Augen der Erwachsenen, die zuweilen über den Kin »^

köpfen ineinander sich verschlingen, beginnenallmählichSach ,
feit zu verlieren , die St iesellpitzen tippen schüchtern nander »

die Köpfe fahren erschrocken hinter das Papier , wenn Heinz, der

fach dachst der Mama die Schuhe schmutzig !" ^
Schwer muß es sein , mit einer Mama zu reisen, sofern ^

'

Kinder sie begleiten — auch wenn sie noch so iung und lev

Onkel Hans kann alle Gefühle wohl behüten , sein hu«^

samer Sinn beherrscht jegliche Situation . jft
„Itzehoe ! Ich steige aus !" ruft er plötzlich fanatisch, ergr

einen bisher unsichtbaren Rucksack , den er auf den Rucken schn- ^
nimmt ernsthaft von allen Abschied und verlaßt winkend das Ad - ,

Aber als der Zug im nächsten Stadtchen halt , erscheint sein * j,
von neuem am Fenster , er steigt lachend ein und begrüßt alle 3"

lich. Das Ganze war nichts als ein Scherz . . .
Und auf einem anderen Bahnhof wiederum hat er ein {,

Limonade zu besorgen. All- trinken davon , unten erscheint na -Y

zer Frist wieder der Kellner , der das Glas zurückverlangt --
, «<,

Onkel Hans wird nicht fettig . Erst als der Zug sich in Bewegung; l

rast er zur Tür hinaus — die Kinder kreischen vor Lust oder
ten — stellt das Glas auf den Bahnsteig , wirft einen Geldschein
neben und ist plötzlich wieder im Abteil , als schon das letzte cw

des Bahnhofes vorüberrollt .vev -üiujiujuie» uuiuuei -fvm . . /fißpP
So fahren wir auf Hamburg zu . Ich erhalte , unter einer

leresfen Verbeugung von Heinz, meine Zeitschriften zurua .

Stimme von Mama und Onkel Hans werden nun so gedamM' ,
n„ rf> hie Kinder ikire Worte nicht mebr vernebmen können. Ader -

verraten . . . Öcr
Dann , als die Kinder aufblicken , sitzt die Mama wieder

funken da , löst an den Schläfen träumerisch ein paar
ringelt sie um die weißen Finger , steckt sie von neuem auf , un"

heitere Onkel sieht melancholisch zu . . «iif
Er hilft der Mama in den blauen Reisemantel hinein , ja'

gerspitzen betupfen die rundgeschweiften Frauenschultern .
es zum Glück nicht gesehen . Ich höre ein paar geflüsterte
namen „ . . . Wiesbaden, . . . Homburg, . . . Baden -Baden . '

kreischend in Altona . Meine Reisegefährten steigen aus , ohne
zu beachten . Sie sind sehr stolz und mit sich selbst beschäftig ^
muß gestehen , daß es eine reizende Gesellschaft war , wenn fj
gute arme Onkel Hans unter seinem modernen Hute nicht ,
lustig aussieht wie zuvor , , ,
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Die Akademie der Kochkunst.
Eine originelle Idee.

« ou
Prledtich Freka * .

Zo Paris lernte ich ihn kennen , den gröhten seines Faches ,
Marcel Noisant . Er war ein rüstiger Dreißiger , trug einen
gewaltigen OberWrper auf zu kurzen Beinen , hatte die kleinsten
bände und Füße , die ihm etwas gefesselt Hilfloses gaben . Ein gut -
wütiges , blondumrahmtes Gesicht saß auf kurzem Halse . Die Ohren
waren klein und innen ein klein wenig behaart . Die große Nase
?ätt « keinen Bourbonen boschimpft und der Mnnd hatte die breite
Unterlippe des Genietzeis .

Seit dem achtzehnten Jahre studierte Marcel auf der Sorbonne
^ hemie . Aber kein Ehrgeiz regte sich in ihm , es der Madame
^ uri « gleich zu tun und einen Nobelpreis für sein Land heimzu -
bringen - Sein Licht flackerte in der Wissenschast nur klein und küm¬
merlich . Um so höher stand , um so heller brannte eS in der
^ merie Francoi * auf dem Boule -Miche .

Das war eine echte, rechte Pariser Studentenwirtschaft .
Mittags gab « nur ein Gericht . Doch abends briet Herr Franxois' n unzähligen kleinen Kupfsrkasseröllchen die herrlichsten Leckereien,°ber nur Menschen , denen er wohlwollte oder vielmehr Frau
S -°nr ° is . eine würdige , breite Pariserin , die adrett in einem
Mvarz und weihen Gewände , einem schwarzen Schürten und
schwarzen Spitzen Häubchen ihres Amtes waltete , das in der Haupt -
Me darin bestand , die Geheimnisse und Familienangelegenheiten
ver jumgen Studlaut » aufzusammeln .

Madame Franxois nahm auch das Schicksal von Marcel Noisant
die Hand . Er steckte sein kleines Kapital in ihr kleines Leih -

Schaft , aus dem besonders Gemüsewarenhändler bei ihr Vorschuß
Melten . Kraft ihres Blickes für solide Anlagen verstand sie es,« Mengen zu helfen .

So hatte sie dem Milchhändler Gaillar ein kleines Eselgespann
geschafft und war auf den glänzenden Gedanken gekommen , es mit
^ Nsem Lederzeug auszurüsten . Mit diesem Gespann fuhr Eaillard
nachmittags in den Park Monceau zu den Kinderspiel -

e n . Dort war er den Gouvernanten und Pflegerinnen sehr
Willkommen, brauchten fte doch die Kindermilch nicht von zu Hause
Mitzuschleppen, erhielten sie sie doch wohlgekühlt aus den weißen
fesseln beß siegenden Ladens mit den kleinen Eselchen , auf die die
deinen zu ihrer Freude manchmal gesetzt wurden .

Marcel Noisant gab abends in der Cr «merie der Madame den
an , denn er war eourmet von hohem Rang . Er briet mit Mon -

M Franxois neue Abwechslungen und kleine Nuancen . Wie&fttmmte er vor Begeisterung , als er einstmals selbst einen Aal in
? >Ubei herstellte ! Ammer wurde er zu Rate gezogen , wenn Mon -
^ r Fran ?ois den neuen Mein besorgte , wenn sie etwa schäumen-

Saumur prüfton oder einen edlen , goldenen C6te d'or.
gegen
eilige -

ChemieW» , - Ufte Violine
. cht praktisch ? Warum eröffnen Sie nicht selbst ein kleines , er -" lenes Eklokal ?-Eßlokal ?^

. Eine Träne trapst « dem Sitzriesen von der Bourbonennase
Er sagte : .Mein Freund , das ist doch mein einziger Lebens -

iii !a q *' Sehen Sie hier unsere Cr6merie Francois an , das ist doch
®ch al^zs Paris . Allenfalls essen Sie noch im l 'our d 'argent ein

war Meistergerichte . Aber anjonst ist unsere Küche nüchtern ge -
^ rden , rationalisiertl Der esvrit xauwis fehltl Und warum ?
M d -e Fälschung überall siegt und der Geiz . In der Küche mich
.^ mut herrschen , wie überall in der Kunst . Hingebung , Ver -
lew unfl ! ^ ine sroße Küche kann nicht von dem kleinen Bürger

Es müssen sich die Seianeurs dazu finden , die ganz groß -
<&nrl ? ltn^ fTatt' f" 1 <^n wohkgelungemes Cötelette Soubise ein
v 0 ' öltutt auf den Tisch werfen . Hier , Monsieur Franxois zeigt uns
ftim in rohem Zustande , wir können wählen , wir können be-

immen . Das ist in den großen Verpflegungsstätten nicht mehr
t

« «, obwohl die Italiener an diesem guten Brauche noch festhal -
tn J • nKnn einmal dazu gelangen könnte , das Nestau -

t zu machen , das dem Pariser Schnabel entspricht ! Mein Ver -«gen würde ich hingeben , denn ich weiß , hätte ich all mein Eigen»^ psert , ich hätte eine große Tat getan !" —

sz,<
Die Jahre gingen dahin - Einige Jahre nach dem Friedens -
^ wurde ich auf ein paar Tage in die Stodt zurückgeführt , die

äiiL 1? meiner Jugend so viel gegeben hatte . Aber ach, wie ver -
Rem s.

11X11 dies Paris ! Amerikanisiert , Fremdenausbcuterheim
. worden ! Freilich , noch standen viele der alten Paläste , noch fand
t ? 5

,
1« vertrauten Ecken wieder , aber eine Crfmerie Francois gab

5g
"icht mehr . Wohl noch gewahrte ich etudiants auf den ersten

bJck doch auch sie waren nicht mehr getrage .n von dem Gedankenr Sorglosigkeit . Die Jugend war radikal politisiert .
I

® m zweiten Tage lief ich in der Rue Brillantine mit dem
« »gen verrückten Maler zusammen , diesem Unikum von einem
- .Wichen, der die dosten Witze in München und Paris machte , der« n eine Palette in die Hand nahm , sich aber die schönsten Kunst -

« Impressionisten zusammengekauft hatte . Er breitete seine
ieh2!R J £ :me mts U1tb rief , französisch natürlich , da sich Deutsch trotz'^ Ne^ Asfektes nicht empfahl :

»^ ch habe sie wieder !"

das -Madeleine ?" fragte ich . Dieses rothaarige Mädchen war es ,
n Vr " Steunt * auä dem Caf6 du D6me verschafft hatten , damit" ' cht gänzlich im Schmutz verkäme .
<8 i, "̂ uh > Madeleine !" sagte er , sich schüttelnd . „Nein , meine
tiinffr

" er erzählte von der Treue eines französischen
diel« A ^ es fertig gebracht hatte , dem Staat Elemenceaus

' * Schnippchen zu schlagen .' - Mon eher !" sagte ich, . dann bist du Millionär !-
»In Bildern !" erwiderte er , „und wenn du es zahlst , dann wob^ wir feiern !"

(W ^ eient !" rief ich . .senkst du, ein armer Deutscher hätte das
für diese amerikanischen Pariser Lokale ?"

leo/u non moa ami !" «rwiderte er . »Wir benutzen die Ge -
fcfch • * und gehen zu Noisant . Am Ende des Monats ist es ja

wit ihm aus !"
»Maitre Noisant , das Licht der Wremer !« Fraoxols ? "
..Ja !"

ich Aschen erkennen und mißachten ? Und da « wäre mir leid , da
0' e Bande von früher her in guter Erinnerung habe !"

*Wi denkst du hin ? Wir sind freie Geister ! Komm und ge-
»ich» Mehr als fünfzig Inflationsfranken rrird es für uns beide

> Men !"
7^a >̂ n saßen wir in dem seltsamsten und entzückendsten Raum ,

djell ^,
° . °^ nden wurde . Zwei Reihen Tische nur und im ganzen' cht zwölf kleine Tafeln zu sechs . Jene bequemen Sessel aus

nQhri? CIt Ludwigs XV ., die sich den Hüften , dem Gesäß anschmiegen ,
ftetan ? uns Genießer auf . Zur rechten Tischseite walteten zwei
l ' n n s ete Kellner ihres Amtes , leise und würdevoll Sie gin -
Se&nJ 1' Gummisohlen . Sie reichten unsichtbar selbst die Karte . Sie
Ben Zu jenen Geschöpfen , die sich eine Kugel vor den Kops schie -
^ wurden , wenn ein Gast sagen würde : „Sie haben gut bedient !"

^
' e gab es nur eine ersehnte Formel : „Es ist gut bedient !"

Wiito Linken bildete eine durchsichtige , dicke Glasbarre von Man -
^ ine Bank . Durch sie konnten wir hindurchschauen in die

älfoii Hier hastete der Blick auf einem langen , marmornen
&(l5ej >?tl fch . auf dem auserlesene Fleischstücke aller Art lagen . Da -

« standen in Körben frische Salate , Gemüse und Früchte. Große

schwarze Nummern bezeichneten die einzelnen Leckerbissen. Durch »in
kleines Tischtelephon tonnte der Gast den beiden Roha -usschneidern
selbst angeben , was er sich wünschte .

Am Ende jedes Tisches war in die Glaswand eine große ,
kupferne Höhlung eingelassen , und in dieser Höhlung befand sich der
netteste , elektrische Kochherd , ein entzückender , kleiner Gasrost .

Würdevoll und groß kam Marcel Noisant dahergeschritten .
Er beriet seine Gaste . Er entzündete mit ihnen die kleine Eas -

flamme . Er lehrte sie die Soßen in der elektrischen Pfanne berei - .
ten . Es war kein Restaurant , es war eine Akademie der
Kochkunst . Er trat an unseren Tisch und begrüßte mit einem
Händedruck den Maler , dann fiel sein Blick auf mich.

„Ihr Lebenstraum der Cremerie Francis ist also wahr ge-
worden , Maitre Noisant !" rief ich.

Ich wurde in seinem Gedächtnis lebendig . Er ließ sich neben
uns nieder und lud uns ein . Und dann braute er eine Loullla -
daisss , jene Krone aller Suppen , die in Marseille erfunden war .
Sein Chäteau »Yquem , den er dazu gab , war preiswürdig . Da wir
gegessen hatten , sah er uns mit funkelnden Augen an .

„Ich bin satt , Herr Noisant !" sagte ich.
Da lächelte er und stellte aus dem Gelb von Taubeneiern ,

Krebs 'chwänzen , Oeil, Senf , Estragonessig und dem Safte von Lauch
ein kleines Zwischengericht her , das den Magen alsbald wieder
zum Verlangen brachte . Danach rollte er Fileiwürfelchen in Schin -
len , umhüllte sie mit einer Art Omeletteteig , der mit gehacktem
Grün gewürzt war , und buk sie auf heißem , schnellstem J >*»er.
Hernach mutzten wir gemäß seiner Weisung die kleinen Gebäckkugeln
zerreißen und durften nur den Saft aus der größeren Halste der
Leckerbissen herauslöffeln . Ein sehr seltsamer Geruch stieg von die -

sen Bissen aus . und er belehrte uns , daß dies Thvmian w , den er
mit dem Schinken vermischt hatte . Nun schwelgten wir in Salaten ,
in Lattich , in Endivien , in feinsten , gelben Häupterln . Sanfte
Gurke mit Petersilie wurde vor unseren Augen in das leicht wein -
und zitronengesäuerte Oel geschnitten . Ganz kleine , feine , kernige ,
provenzalische Artischoken gab es , aber auch die rote Rube nach
russischer Art in saurem Rahm fehlte nicht , ebensowenig wie Erun -

spargel in einem leichten Eiercreme . Danach erhielt ein jeder ein
kleines , schaumiges Omelette , dem alsbald ein Fruchtsalat , der mir

Maraschino betropft war , folgte . Den Beschluß machte ein veredel -
tes Eis nach der Art des geistreichen Grafen Pückler .

Das wundersame Fleischgericht hatte ein herrlicher , alter 2Har °

ganx begleitet aus dem Jahre 1908. Beim Salat stand ein ,üßer
Xeres . und ich bewunderte den Zusammenklang des schweren We « es
mit dem Grün . Den Beschlutz machte jener Sekt , der in unserer
Zugend Made gewesen ist, Clicquot Gelbsiegel , der Wein der Witwe ,
den die alten Zarenrussen , jene grötzten Schlemmer der Welt , so sehr
bevorzugten . Eine große Platte mit Käse reizte Nase und Gaumen .

Mokka mit Mirabelle und sützem Eusinier schuf den Abklang . Wah¬
rend der ganzen Zeit hatten wir nur von dem gesprochen , was das

Herz Marcel Noisants bewegte , vom Geist der Kochkunst .

„Ich mutz leider zum letzten diesen Monats schließen"
, sagte

et. „Ein Vermögen , das ich von meinem Ouckel erbte, hat es mir
gestattet , diese Akademie sieben Monate aufrecht zu erhalten . Aber ,
meine Herren , die Franzosen , die genießen können , sind zu arm
geworden , und die Haifische , die unter dem Volke ihre Raub -

züge ausführen , wollen sich in den großen Prunksälen zeigen . Sie
essen ja nicht , um zu genießen , sondern um Kredit zu erlangen .
Und die Amerikaner und Angelsachsen verstehen vom Geiste der
Kochkunst nichts .

"

.Mas werden Sie tun , Herr Noisant . wenn Ihre Akademie der

Kochkunst aufgehört hat ?" fragte ich.

Er lächelte . ..Ich habe der Welt eine Idee gegeben und Ideen
leben ewig ! Es hat mich ein Erbteil gekostet . Aber was ist Geld !

Ich bin noch rüstig , ich kann noch etwas unternehmen ! Ich habe
Angebote von sehr großen Etablissements in RiM , in Trouoille .
Mein Name ist heute eingeschrieben in die Ani -.c.len der französischen
Küche. Die Mission , die Gott mir auferlegt hat , ist erfüllt . Ich
bin glücklich heute , mein Herr , schr glücklich, und sür mein Lebens -
ende ist gesorgt ."

Treffliche Antworten.
Bo « i

Roberl Walter.
Der Hofnarr « ine « Königs von Neapel vermerkte

in einem Tagebuche die Fehler und Torheiten feiner Zeitgenossen .
»Stehe ich auch in deinem Buch ? " fragte der König . »Zeig

her ! " Und er laS : » König Alphonso von Neapel hat einen Deut -
schon mit zwolftausend Gulden nach Deutschland geschickt , damit er
dort Pferde kaufen soll. '

„ Nun "
, lachte der König , »was wirst du aber sagen , wenn der

Deutsch » wiederkommt und die Pferde bringt oder das Geld ? "

»Dann "
, sagte der Narr , streiche ich (beteten Namen aus und

setze den Deutschen in mein Buch ."
*

»Bücher sind doch die seltsamste Ware auf der Welt "
, sagte ein

Göttinger Professor , der auch Bücher schrieb , zu Lichtenberg ,
dem witzigsten Kopf unter den Deutschen , wie man ihn nannte .
»Man bedenke , daß die Bücher von Leuten gesetzt , gedruckt und ge -
bunden werden , die sie oft nicht verstehen , ja , daß sie sogar von
Leuten verkauft , gelesen und rezensiert werden , die sie nicht ver -
stehen . "

»Ich finde «» nicht merkwürdig "
, antwortete Lichtenberg .

»Seltsam ist nur , daß sie auch oft von Menschen geschrieben
werden , die sie nicht verstehen ."

*

Räch der Schlacht von Marengo sagte ein französi -
scher Offizier zu einem österreichischen : „Von , von » datw , pour
l 'argent ! noua nous battons pour l 'honneor !"

»Jeder ficht für das "
, sagte der Oesterreicher , »waS er halt am

meisten b̂raucht ."

Dante , der große Dichter , war arm und lebte , auS seinem
Vaterlande Vertrieben , zu Verona sehr mager von der Gnade einet
Prinzen de la Scola . Der Prinz hielt sich auch einen Hofnarren ,
den er aber mit Wohltaten schier überhäufte .

»Weshalb "
, ftagte der Narr den Dichter , »bist du bei deinen

außerordentlichen Talenten arm geblieben , während ich reich wurde ,
obgleich ich wenig oder nichts weiß ? "

»Es wird mir Wohlergehen "
, antwortete Dante , »sobald ich

einen Mann von meinem Charakter werbe angetroffen haben , so
wie du im Ueberfluß lebst , da du einen von deinem Charakter ge«
funden hast . " >

Uhrenverkauf an Tole.
Mit einem originellen Trick hat ein Newyorker namens William

Eoldsmith viel Geld verdient . Er verkaufte nämlich Uhren an
Tote . Jeden Tag sah er sich . die Todesanzeigen an , schrieb sich die
Namen und Adressen auf und schickte am nächsten Tage eine Uhr
„auf Bestellung "

. Die Uhr , die ihn zwei Dollar kostete, verlauste er
mit 5 Dollar . Die Erben des oder der Dahingeschiedenen , die durch
diese Uhr überrascht wurden , bezahlten entweder , oder , wenn sie er -
klärten , sie wüßten nichts von einer Bestellung , erhielten sie die
Antwort , ein Auftrag , die Uhr zu liefern , sei ihm kürzlich gegeben
worden . Das Gegenteil war schwer nachzuweisen, ' in den meisten
Fällen bekam denn auch Goldsmith sein Geld und verdiente drei
Dollar . Aber einmal hatte er Pech . Er schickte an einen Toten
die Uhr nach gewohnter Weise , aber dieser hatte bereits vorher sechs
Wochen in einem Krankenhaus gelegen und war die ganze Zeit un -
fähig gewesen , sich zu bewegen und zu sprechen . Das konnte man
aus der Todesanzeige nicht ersehen , aber dem Erben war die Sache
verdächtig , er lenkte die Aufmerksamkeit der Polizei auf das merk -
würdige Bestellungsgeschäft , und so mußte denn der kluge Benutzer
der „toten Seelen " vor den Richter .

So «» kaum möglich . Man wundert sich vielfach darüber, dah man
gerade im Schuhhaus Bertolde , K a i s e r st r . 108, so erstaunlich
preiswert kauft . Die Erklärung ist sehr einfach: Der Riesenbedars der
vielen Geschäfte, ea . 4M in ganz Deutschland , mit denen der Einkauf
gemeinsam getätigt wird ist De Ursache der enormen Leistungsfähigkeit .
Dadurch ist es möglich, selbst die elegantesten und modernsten Sch'lhe
sehr preiswert >u verlausen und dem kaufenden Publikum die grötzi »
möglichsten Vorteile zu bieten . Beachten Sie das heutige Inserat . 14313

80jährige
Erfahrung im

Klavierbau :

uebel & Lecmelier

Teilzahlung — Miete .
Umtausch alter Instru¬

mente . 16011
Allein -Niederlage

Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstr .

Schöne Kegelbahn
noch 2 Mal In d . Woche
zu vergeben. (B837)

Zitliringer Löwen
Fr. Lösch .

Koch- Aushilse
für Samstag u. Soim -
t<KI, bei Festlichkeiten,
Familienfeste empfiehtt
stli» bestens . (NS938 )

Anfrage an Nr. 10,
Schließfach Renchen I. B .

Torpedo -, Meister -,
Carlos - und Stolze

Markenräder
oei 15Mk ,Anzahlung,gute
Sppzialmarken.

Fahrräder
bei Anzahlung
beeueme Wo - « ■
chenraten . ')Mk.

1— 3 Jahre Garantie.
Sprechapparate

ohne Anzahlung , Ersatz¬
teile . Reparaturen äuß.

billig 15887
Schill , Karlsruhe ,
Amaiienstratte 23, Ecke

Waldstraße.

FiirVauherrenu. Architekten
Selbständiger Ranschlosser, mit eigenem Werk-

zeug , empfiehlt sich zum Anschlagen von Neu -
bauten bei billigster Berechnung und bester Aus -
führuug . Angebote it . Nr . TZ1Ä an die Bad . Pr .
Sommerkleider , Mäntel

zu und unter Einkaufspreisen .
Daniels Oionfektionsfjaus

16169 Wilhelmstraße 36 , 1 Tr.
Drum prllie wer sich ewig bindet
uio man die guten Betten lindei

Metallbetten . Federbetten ,
Matratzen , Reformbetten . Patentrtfste
gut und billig ( 16175) Zablunsserleichterung

im Betten - Spezialgeschäft von

Gottfried Kletfenheimer
Markarrafenntraüe 52 heim Rondellplaiz

Bäckerei und Konditorei
nachweisbal gutes Geschäft , in Pforzheim , bei

>her Anzahlung zu verkaufen . Angebote unter
r. 16111 an die Badische Presse.

Qfirsi&id
ussigam
oCd !

Der prächtige Duft reifer Pfirsiche ,
— dazu der Wohlgeschmack , des
guten , alten »Kupferberg Gold «,
•v ein wahrer Hochgenuß !
Feine, ungeschälte Pfirsiche (rocken abreiben,
in die leeren Sektgläser legen, mit einer
silbernen Gabel mehrfach anstechen, lanj
sam mit gut geeistem » Kupferberg Golc
übergießen und dann etwas »ziehen« lassen.
Dies gibt einen unvergleichlich feineren
Geschmack als jede Pfirsich - Bowle .

Mk .,
*1« Flasche in «n«q
Welnhandlungen
felnkoitgeschiftet

KU PF ERBERG GOLD
Vertreter für den Großhandel : Mondor ! & Meliert , Karlsruhe LB ., Krlegsstr . 184, Fspr . 4480/81 .
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Am die Autvtinie Schwenningen - Donau-
efchingen — Schaffhausen.

Wie kürzlich berichtet wurde, hatte das badische Finanzmini -
stcrium der Errichtung einer Autolinie Donaueschingen—Zollhaus
Blumberg zugestimmt mit der Begründung , daß die Linie der
Neichsbahn keine Einbuße an Einnahmen zufügen würde. Darauf-
hin hatte die Neichsbahndirettion ihre Einwände gegen die Linie
aufgegeben. Damit ist der Ansang gemacht zu der geplanten Auto-
linie Schwenningen- Donaueschingen— Zollhaus Blumberg — Schaff'
bimsen . Am Mittwoch nachmittag versammelten sich nun im Rat-
Heu ? Donaueschingen Vertreter der an dieser geplanten Linie liegen-
den Gemeinden , die übereinstimmend zum Ausdruck brachten, daß die
Linie nicht in Zollhaus Blumberg endigen würde , sondern bis nach
Bargen weitergeführt werden müsse, weil von Bargen aus die Mög-
lichleit zur direkten Verbindung mit Schaffhaujen besteht . Es liegt
den interessierten Gemeinden viel daran, mit der Schweiz direkt in
Verbindung zu kommen , was durch die genehmigte Strecke Donau -
eschingen—Zollhaus Blumberg noch nicht erreicht wäre . Die Ver¬
sammlung war übereinstimmend der Auffassung, daß bei den mag-
gebenden Stellen weitere Schritte zur Durchführung der Linie
Schwenningen—Donaueschingen bis nach Schasfhaufen getan werden
müßten , um auf diese Weise vorerst dem Randenbahnprojekt . das
seitens der Eisenbahn noch immer der Lösung harrt , näherzukom-
men. Für die Unterbringung des Kraftwagens der Linie soll in
Donaueschingen eine neue AutoHalle errichtet werden, zu der das
Stadtbauamt bereits Plän e ausgearbeit et hat .

Unwetter.
---- Forbach, 15 . Juli . (Unwetter .) Zu dem Wirbelsturm , der

hier gewütet hat , wird noch gemeldet, daß annähernd 2g 000 Fest¬
meter Wald vernichtet sind . Einzelne Waldbesitzer sollen mit bis zu
1000 Festmeter Verlust zu rechnen haben.

— Herbolzh.' im , 14 . Juli . Am Mittwoch nachmittag ging im
Bleichtat ein schwerer Wolkenbruch nieder . Die Bleich trat binnen
kurzer Zeit über die Ufer. Unglücklicherweise brach der Schutzdamm
auf einer Länger von fünf Meiern , scdaß die ganzen Wiesenflächen
überlchwemmt und verschlammt wurden.

Vom Hotzenwald, 14 . Juli . Auch der Hotzenwald wurde am
Dienstag von einem Unwetter heimgesucht , das etwa eine halbe
Stunde wütete und von Hagelfchlag begleitet war . , In Hänner lagen
die Hagelkörner zirka zehn Zentimeter hoch . Das Wasser staute sich
und drang in die Häuser ein, Wege und Straßen wurden aufgerissen.
In Niederhof glichen die Bäche reißenden Flüssen. Auch hier drang
das Wasser in die Häuser und schwemmte einen Schweinestall fort .
Ein Blitz zerschmetterte einen Baum .

--- Burkheim a . R ., 14 . Juli . (Blitzschlag in de» Kirchturm.) Hier
schlug bei einem Gewitter der Blitz zweimal in den Kirchturm.
Glücklicherweise war es jedes Mal ein kalter Schlag. Das Turm -
kreuz wurde etwas verbogen und einige hundert Ziegel beschädigt .

« : » Ettlingen, IS . Juli . (Tödlicher Unfall .) Der 23 Jahre alte
Schleifer Karl B e l a z u s verunglückte dadurch , daß er beim Schleifen
einer 1 Meter langen Säule mit Daumen und Handgelenk in das
Messer geriet. Nach kurzer Zeit trat Wundstarrkrampf ein, an dem
er erlag .

=J= Obergrombach, 15 . Juli . (Beisetzung .) Der im Alter von
50 Jahren in Kiel verstorbene Kurt v. Bohlen und Halbach
wird am nächsten Sonntag nachmittags 4 Uhr im Erbbegräbnis der
Familie v. Bohlen und Haldach auf »schloß Obergrombach beigesetzt.

5 Langenbrücken, 15 . Juti . (Unfall .) Beim Transport eines
geladenen Flobertgewehres stieß am 0 . d . M . ein Student Im
Treppenhaus seiner elterlichen Wohnung mit dem Kolben an die
Treppe , wodurch sich das Gewehr entlud . Der Student erhielt
einen Steckschuß am linken Unterarm .

— Heidelberg, 14 . Juli . Die Deckung des IM Millionen Fehl¬
betrags in der städtischen Wirtschaft vom vergangenen Jahr war
bekanntlich einer der großen Streitpunkte bei den Kämpfen um die
Umlage. Gestern abend hat nunmehr der Stadtrat die Entscheidung
dahin getrosten, daß der Fehlbetrag auf andere Weise gedeckt wird ,
eine Nachtragsumlage für 1320 also ni^jt mehr zu erheben ist. Man
rechnet damit , daß noch etwa 400 000 Tis 500 000 Reichsmark nach¬
träglich aus dem Gewerbesteuerertrag zur Verfügung stehen werden,
während die restliche eine Million dadurch herbeigeschafft wird , daß
die der Stadt gehörige „Gemeinnützige Gesellschaft für Grund - und
Hausbcsitz " eine Hypothek von einer Million Mark auf ihre Liegen-
haften aufnimmt . Dieser Betrag wird dann der Stadtgemeinde zur
Verfügung gestellt werden. Er soll später in jährlichen Raten von
50 000 Mark aus der städtischeil Wirtschaft zurückgezahlt werden.

— Buchen , 14 . Juli . (Beschaffung einer Motorspritze. ) Unter
dem Vorsitz von Herrn Landrat Rozzo ! l i fan» heute im Saale
des Pressevereins eine Versammlung der Bürgermeister des Bezirks
statt , wobei die Beschaffung einer Motorspritze zum Preise von etwa
25 000 Mark beschlossen wurde. Eine Benzsche Motorspritze wurde
vorgeführt und fand allgemeinen Beifall . Die Motorspritze wird
gemeinsames Eigentum sämtlicher Gemeinden des Bezirkes werden.

— Mosbach , 14 . Juli . (Schwerer Unglücksfall.) Ein von
Beerfelden kommendes Fuhrwerk fiel auf der Slraße nach Sensbach
bei einer starken Kurve um . Die Insassen wurden herausgeschleudert.
Ein vierjähriges Kind war sofort tot , ein 60 Jahre alter Mann,
Adam I o h e, starb an den Folgen der Verletzungen nach kurzer Zeit,
Am Aufkommen des in den sechziger Jahren stehenden Gemeinde-
rechners Adam Heiß wird gezweifelt. Andere Insassen erlitten
schwere innere Verletzungen.

Adelsheim , 14 . Juli . Die Errichtung eines Gefallenendenkmal»
wurde endgültig beschlossen. Bildhauer Groß von hier wurde mit
der Ausführung des Denkmals betraut. Die Gesamttosten werden
sich auf etwa 10 000 Mark belaufen. Durch freiwillig« Spenden sind
bereits über 5000 Mark aufgebracht. Die Einweihung des Denkmals
soll im September stattfinden .

— Kehl, 14 . Juli . ( Verhafteter Heiratsschwindler.) Wir be-
richteten vor einiger Zeit von einem Hsiratsschwindler , namenS
Felix von Weppach , der hier einem vom Hohenzollernschen gekom-
menen Dienstmädchen ganz beträchtliche Ersparnisse abnahm und
spurlos verschwand. Wie jetzt bierhergemeldet wird , ist der Schwind-
ler im Haag verhaftet und als Angehöriger einer internationalen
Bande von Heiratsschwindlern entlarvt worden. Dort nannte er
sich Felix Beigel . Er soll polnischer Nationalität sein .

= Linz (Amt Kehl) , 14 . Juli . (Vom Auto überfahren .) Auf
der Straße nach Hohbühn wurde heule früh zwischen 7 und 8 Uhr
der Hafner Georg L t e b von Freistett in bewußtlosem Zustand
schwer verletzt au,gesunden . Lieb soll von einem Auto , das aus Linx
stammt, überfahren worden sein .

= Freiburg, 14 . Juli . Seinen 50 . Geburtn-tag feiert am 15.
Juli der Generaldirektor der Badischen BauerwVereins-Organi -
sation , Dr . Heinrich Aengenheifter . Dr . Aengenheifter Hai sich
während seiner 24jährigen Tätigkeit an der Spitze des Bad . ^ en
Bauernvereins in hervorragender Weise organijatorisch betätigt.
Mit den Präsidenten Schüler und Meißhaupt gründete er die gro¬
ßen genossenschaftlichen Zcntralinstituteder Bauern Vereins -Orgcini-
sation und schloß die Winzer , die Milchproduzenten , die Zucker-
rüben - und Zichorienbauern in Zweigverbänden zusammen. Die
Jungbauernschaft Badens ist sein ureigenstes Werk und war zu
gleich der Grundstein zur deutschen Jimg'bauernbewegung über-
Haupt. Neben der Oberleitung der Bad. ĉhen Bauern-Vereins -Or
ganisation hat Dr. Aengenheifter noch viele Ehrenämter aus allen
Gebieten der Wirtschaft inne So ist er Mitglied der Badischen
Landwirtschaftskammer , des Deutschen Landwirtschafterates , des
Badischen Finanzgerichtes , des Landes - und des Reichseisenbahn
totes . Er bekleidet Ehrenämter im Südwestdeutschen Kanalvereln ,
bei der Schauinslandbahn -Stiidiengesellschast, in der Lusverkehrs
ge^ llschft Schwarzwald . beim Badenwerk usw . und ist Freiburyer
Vorortsvorsitzender der Vereinigung der Unternehmerverbände Ba
dens Als Vertreter der Vereinigung der deutschen Bauernvereins
hat Dr. Aengenheifter in jüngster Zeit an den Verhandlungen der
internst . Landwirtschaft in Paris und Rom teilgenommen und als

Eine große Sleuerdeballe im Landtage
Keine Köchsldeiaslungsgrenze für die Realsleuern .

Im Plenum des Badischen Landtags fuhr man am Freitag vor«
mittag mit der Beratung des Nachtrags zum Staatsooranschlag bei
Hauptabteilung : Finanzministerium fort . Zunächst begründete der
Abgeordnete Dr . Mattes folgende Förmliche Anfrage über die
Einführung einer

Höchstbelastungsgrenze für die Realsteuern :
„Die steuerliche Belastung von Grundbesitz und Gewerbe nimmt

dauernd zu . Allein seit einem Jahre haben Grundbesitz und Gewerbe
3 Steuererhöhungen auf sich nehmen müssen . Die Grund - und Ge-
werbesteuer ist in vielen Gemeinden und Kreisen und zum Teil auch
durch das Land gesteigert worden. Die Gebäudesondersteuer hat im letz-
ten Frühjahr eine wesentliche Erhöhung erfahren . Die Durchführung des . . . . . . . ^ ,
vermögenssteuergesetzeshat ebenfalls denEteuerdruckverstärkt.Die Vor - diesen Maßstab zu Grunde , dann würden di« badischen Grundsteuern

Deutsche Volksparte ! hat dies beantragt und den Antrag wiederholt/
obwohl er im Ausschuß abgelehnt worden ist.

Zur Begründung der Förmlichen Anfrage führte der Redner im
besonderen aus, diese Frage sei ein Gegenstand der steuerlichen Ge -
rechtigkcit , zunächst unabhängig von der Möglichkeit, sie im Augen
blick zu verwirklichen, wie fei eine Grundfrage des Obzektsteuel
wesens. Nach den Schätzungen der Regierung würde die Gewerbe
steuer in Baden etwa 12. Prozent des Ertrages betragen . Der Haus
besitz müsse im Durchschnitt 1,10 M vom Hundert Steuerwert be
tragen ! das sei bei einer öprozentigen Miete nach Abzug der Repa
raturkoften 24 Prozent de? Ertrages. Das Reich hat im Jahre 19-°
878,7 Millionen Mark rund von Gebäuden Steuer erhoben. Baden
04 Millionen Mark . Baden habe bei der Einkommensteuer
einen Anteil am Reichseinkommen von 3,4 vom Hundert . Lege man

ausbelastung des fundierten Einkommens hat dadurch eine unge
rechte und vielfach unerträgliche Höhe erreicht. Die Hauptursache
dieser Ueberlastung sind die auf Landesrecht beruhenden Steuern,
vor allem die Realsteuern . Ist die Regierung deshalb bereit , um
eine Beseitigung dieser steuerlichen Ungerechtigkeit und Bedrohung
des Mittelstandes einzuleiten , eine Höchstbelastungsgrenze für die
Realsteuern einzuführen ?"

Der Rede Dr . Mattes zum Nachtrag des Budgets entnehmen
wir folgende Einzelheiten :

Der Nachtrag zum Staatsvoranschlag sieht für 2 Jahre 32 .1 Mil-
lionen Mark vor , von denen 10 .2 Millionen Mark nur durchgehende
Beträge sind . Das bedeutet eine Erhöhung der Staatsausgaben pro
Jahr von rund 5 Prozent . Der größte Teil hiervon wird für
soziale Zwecke gebraucht, 0 Millionen Mark für den Landesfürsoige - — — — , •_••• <, .*
verband , 2,9 Millionen für Erwerbslosenfürforge . Einen beinahe Realsteuern zum badischen Anteil der Einkommensteuer sei lehr pow -
gleich hohen Betrag erfordert der Besoldungsaufwand mit 5 .0 Mil« Während die Realsteuern im Relchsdurchschnitt »9 v.
lionen . wobei 3 .75 Millionen , die durch die kommende Besoldunas - kommensteuer betragen würden , sei ihr entsprechender Anteil "

Baden 91 v . H . , oder gemessen an der Einkommensteuer vom Lovn>

213 Prozent des Reichsdurchschnitts betragen . Das sei also mehr als
das Doppelte . Aber auch wenn man einen Teil der Grundsteuer
der Gewerbesteuer zurechnen würde , wie es für Preußen notwendig
fei , da dort Gebäude auch der Gewerbesteuer unterliegen , so wurve
Baden immer noch 180 Prozent des Reichsdurchschnitts an Grunv'
steuern haben. An Gewerbesteuern habe das Reich 19^»
508 Millionen erhoben, Baden 13,5 Millionen oder 70 0 . H.
nach dem Reichseinkommensteuerschlüssel auf Baden entfallenden AN
teils . Rechnet man die Hälfte der Grundsteuer hinzu , so wilrv«
die badische Grundsteuer 116 v . H . des Reichsdurchschnitts betragen.
Die gesamte Grund - und Gewerbesteuer hatte 1925 in Baden 77,0
Millionen Mark oder 158 Prozent des auf Baden entfallenden
Reichsdurchschnitts an Realsteuern betragen . Damit sei einwandfre
bewiesen, daß Baden weit mehr Steuern bezahle als die „
Teile des Deutschen Reiches. Auch das Verhältnis der badiMN

ionen, wobei 3 .75 Millionen , die durch die kommende Besoldungs
erhöhung notwendig werden, noch nicht berücksichtigt sind. Wasser «
und Straßenbau erfordert 2 .2 Millionen , die Kreisvsrbände erhalten
1 Million , die Landwirtschaft 0 .9 Millionen und die Universitäten
850 000 Mark . Etwa zwei Drittel der Ausgaben sind also für
soziale - und Besoldungszrvecke erforderlich. Die Einnahmen bestehen
ganz überwiegend in Mehrüberweisungen von Reich in Höhe von
28 Millionen Mark . Der Rest wird durch Anleihen gedeckt in
Höhe von 5 Millionen Mark . Der größte Teil der Ausgaben sind
direkte oder indirekte Wirkungen von Reichsgesetzen , also Zwangs -
aMgaben , so beim Innenministerium von 11 Millionen 9 Millionen ,
beim Justizministerium von 850 000 Mark 800 000 Mark , beim
Finanzministerium von 18 .8 Millionen 10 Millionen , sodaß also
vier Fünftel der Ausgaben zwangsweise sind . Die Reichsgesctz-
gebung ist also hier wieder eine wesentlichste Ursache der Ausgaben
und Steuersteigerungen in den Ländern .

Das berechtigt das Land aber noch nicht gar keine Steuersenkun«
gen durchzuführen, sondern verpflichtet zu besonderer Nachprüfungder freien Ausgaben und Beschränkung auf das gesetzlich mögliche .

Wenn die vom Reich gefordert Senkung der Real «
steuer nicht durchgeführt wird , so hat dies die Gefahr, daß die
Länder in Zukunft vom Reich nicht mehr neue Zuwendungen oder
Steuerüberweisungen erhalten und daß schließlich die gesamte
Steuergesetzgebung beim Reich zentralisiert wird . Wenn die Aus-

und Gehaltsabzug würden die badischen Realsteuern 150 v. H . de>
tragen . Wir hätten also eine außerordentliche Steuermehrbelastung
des realsteuerpflichtigen Einkommens und Vermögens . Darau
ergebe sich die Notwendigkeit einer Höchstgrenze für die Steuer
belastung. Die Regierung müsse auf drei Fragen antworten, ob J>^
den jetzigen Zustand unbegrenzter Ertragsbelaftung durch die Rea«
steuern für gerecht halte , zweitens , wenn dies nicht der ^ all set, o
sie bereit sei, eine Höchstbelastungsgrenzeeinzuführen ,
sie dies jetzt nicht für möglich halt«, was sie in Zuku
senke , um diesen unhaltbaren Zustand zu beseitigen.

gaben und
' Eteuern der Länder wie bisher auch in Zukunft steigen , sondersteuer sei zwar erhöht worden aber diese u-ryoyung ,teye

dann wird der Einheitsstaat kommen , nicht weil das Volk ihn will Zusammenhang mit der Erhöhung der Miete. In Baden have
in seiner überwiegenden Mehrheit , sondern die Länder ihn verschul - im Jahre 1920 eine Stenerobcrgrenze für Gemeinden gegeben ; a» '

Finanzminister Dr . Schmitt antwortete, die Senkung d
Steuern habe den Fehlbetrag im Budget von 711000 Mark a>>>
903 000 Mark erhöht . Von stillen Reserven könne nicht gespro ^

'
werden, denn bei Forsten und Domänen erwachse in diesem Jayr
ein Fehlbetrag von 444 570 Mark . Die Förmliche Anfrage berühr*
den ganzen Steuerkomplex . Wenn ein Staat seine Aufgaben richt ^
verwalten soll, müsse er wenigstens eine Steuer haben , die er n ««
oben ausbauen könne . Die Anfrage spreche von drei Steuererhohun ^
gen seit einem Jahre : diese Auffassung sei in dieser allgemein^
Form nicht richtig. Die Gewerbesteuer sei insofern höher geworden '
als eine andere Lastcnverteilung eingetreten sei. Die Gebäude
sondersteuer sei zwar erhöht worden, aber diese Erhöhung stehe

den , deshalb brauchen wir eine Steuersenkung und eine Voreinheit«
lichung der Realsteuern . Diese Vüreinheitlichung MAß sich auf 3
Gebiete beschränken , wie die Deutsche Voltspartei es in ihrem
Antrag verlangt hat,' auf die Einheitlichkeit der Realsteuerge'

etz -
gebung die Vergleichbarkeit der Realsteuerbelastung und die
Sicherung des Steuerpflichtigen gegen Ueberlastung. Durch die
Ablehnung dieses Antrages seitens der badischen Regierunas -
Parteien bekunden sie , daß sie für den Realsteuerpflichtigen nichts

für die Kreife fei 1921 eine Steuerbegrenzung geschaffen wordc ^
Der Minister lehnte am Schlüsse seiner Rede die Höchstbelastung '
grenze ab.

Der demokratische Abgeordnete Dr. G l o ck n e r betonte , die
mokraten werden sich bei der Abstimmung über den Teil des

. . . . träges des Haushaltsausschusses, der Kenntnisnahme der Dcnkschnl
. sie für den Realsteuerpflichtigen nichts der Regierung Über das Straßenbauprogramm verlange , enthalte^

tun
^
wollen, um ihn gegen das jetzt von ihm zu tragende Uebermaß weil darin eine Zustimmung zu dem Inhalt der Denkschrift erbl >»

an Steuer zu schützen . werden könnte . Die Aenderung des Straßengesetzes sei notwend^

haben die Regierungsparteî
^
bie jSKx um 700000

Mark ohne Schaffung eines neuen Ausgleiches gesenkt . Damit haben rh " en die Veranlagung R >.cht gegel en . Dem nt ag aus Y ^
sie die Richtigkeit der volksparteilichen Ansicht daß eine Steuer- Gebühren aus der Autostraße Mannheim ^ Heidelberg^ st . ^
senku-ng möglich ist. bestätigt . Die Deutsche Volk -partei hält nach 1
wie vor daran fest , daß eine Senkung der Realsteuer in Höhe von
10 Prozent möglich ist und daß dieser Ausfall durch Mehreinnahmen
beim Wald , bei der Einkommensteuer und durch Einsparungen im
Etat und durch sonstige Einnahmen gedeckt werden kann. Die

VUU V/tVUlflCri UU | yvt *UUV |**UQV . ■• . .

sie zu , dagegen lehnen sie den Antrag Dr . Mattes auf ^ Schaff
eines Steuervereinheitlichungsgesetzes ab, weil er Unklarheiten
halte . Wenn Dr . Mattes verlange , daß im künftigen Staatsvor»
ichlag die Ausgaben auf das gesetzlich Notwendige beschränkt

. , r „VW » . wv.« .i, .uiwP *,i>. wolle er da auch die Ausgaben für die Hochschulen beschränken ?
Steuersenkung solle in erster Linie dem Gewerbe zugute kommen , Ansicht des Ministers über die Einführung einer Höchstbelastung

''
dessen Steuerlast durch die letzte Aenderung des Gewerbesesetzes sehr grenze für die Realsteuern könne man zustimmen. Die Demokratt

«; 1t Volkspartci hat damals darauf hinge- werdenden Antrag des Haushaltsausfchusses mit der kleinen
9

' «n
"I c ' nem . Durchschnittssteuergrund- gangs angedeuteten Ausnahme annehmen . Der Kommunist B ?

betrag von . 2,75 Millionen Mark mehr einbringen würde als d . e alle Anträge des Ausschusses und der Partelen ab . Dr . F » *1

vom Zentrum betonte , eine Steuersenkung könne nur da eintrete
wo die Möglichkeit dazu vorhanden sei , und sie sei nur dann rirögU ^
wenn wirkliche Reserven vorhanden seien . Jeder Finanzmin ' st'
werde darauf sehen , daß er einige stille Reserven habe. Die H ^
belastungsgrenze für Realsteuern sei abzulehnen . Das Z^11'1"

,,
werde den Antrag des Haushaltsausschusses im allgemeinen a
nehmen, doch sich hinsichtlich des Beizuges der Gemeinden zum ^
wand für die Land - und Kreisstraßen Reserve auferlegen . Der
zialdemokrat Maie r -Heidelberg ersuchte um Annahme des AnU
ges aus Erhebung von Gebühren auf der Autostraße Mannhe !^
Heidelberg und setzte sich mit der Förmlichen Anfrage der Deutle
Volkspartei auseinander.

Herrmann von der Bürgerlichen Vereinigung brachte ^
Wunsch vor , daß die verschiedenen Schichten der Wirtschaft 0cie^ ,
bei der Steuerveranlagung behandelt werden sollen . Dem
Haltsausschußantrag und dem Antrag Dr. Mattes werde die
tion zustimmen, dem Zentrumsantrage aber nur teilweise, wabr

Deutsche Volkspartci hat damals darauf hinge-
daß die Gewerbesteuer mit einem Durchfchnittssteuergrund-

von 2 .75 Millionen Mark mehr einbringen würde als die
Regierung schätze und daß ein Steuergrundbetrag von 2 Mark aus-
reichen wurde. Die Regierung hat dies damals auss energischste be-
stritten , die Millionen Mark Mehreinnahmen sind aber eingetroffenund es stellt sich jetzt heraus , daß ein Durchschiiitts '

atz von 1 .85 Mark
ausgereicht hätte, um den Steuerbedarf zu decken , den die Regierung
vor einem Jahr von der Gewerbesteuer erwartete . Die Regierung

. .. . i > verlangt .
wurde als ein Uebertrumpfantrag seitens der Regierungsparteien
bezeichnet , jetzt gehen die Regierungsparteien sogar auf 2 500 Mark .
Die Stellungnahme der Deutschen Volkspartei ist also inzwischen
regierungsfähig geworden. Durch lüe Erhöhung des Freiteils beim
Gewerbeertrag tritt aber nunmehr eine Ungerechtigkeit gegenüber
den Grundsteuerpflichtigen ein , die ebenfalls ihre ganze Arbeit dem
Ertrag des Grundsteuervermögens widmen , aber voll zur Steuer
herangezogen werden, auch wenn sie weniger als 2 500 Mark Ertrag
haben. Die Deutsche Volkspartei hat deshalb beantragt, die Grund-
steuer für diese Steuerpflichtigen entsprechend der Ermäßigung für
die Gewerbesteuer herabzusetzen . Das ist abgelehnt : die Folge davon

haben dies abgelehnt , daß das steuerliche Gerechtigkeit ist . was sie „r s. £ 6 ^ in seinem Schlußwort , er sei m 5
jetzt beschlossen haben , werden sie nicht beweisen können . Wenn man Antwort der Regierung nicht zufrieden. Die Hohe der Grund « » ,
das Steuer Soll auf den Betrag ändert , der letztes Jahr im Gewerbesteuer sei tatsächlich gestiegen . Dann wurde die Sitzung ,
Staatsvoranschlag vorgesehen war , dann kann man die Grundsteuer gebrochen . Am Dienstag vormittag ist Haushalt̂ ausschuß - und
um 10 Prozent , und die Gewerbesteuer um 15 Prozent senken. Die Nachmittag um Uhr Plenarsitzung .

Herl
'

erfolgreichem Praktiker im Genossenschaftswesen ist ihm ein Lehr-
auftrag für dieses Gebiet an der Universität Freiburg zuteil ge-
worden. Die Badische Bauern^Vereins -Organisation hat unter sei -
ner umsichtigen und tatkräftigen Geschäftöführl' ng ihre heutige Aus-
dehnung und Blüte erreicht .

+ Lörrach , 15 . Juli . (Tödlicher Unfall .) In einer Sandgrube
verunglückte am Donnerstag nachmittag der 58 Jahre alte Knecht
M i g g e n , der bei einem Fuhrhalter in Riehen in Arbelt stand. Er
geriet unter einen Materialkarren und zog sich so ernstliche Ver-
letzungen zu daß er starb

--- Villingen , 15 . Juli . (Ein Lastauto verbrannt.) Gestern vor-
mittag ist ein Sckwenninger Lastauto an der bekannten gefährlichen
Steilkurve der Straße Villingen - Schwenningen bei der Abzwei-
gung der Dauchinger Landstraße vollständig verbrannt. Mitten in.
der scharf abfallenden Kurve brach an dem Auto die Ki' tte . sodaß die
Gefahr bestand, daß der Wagen über den tiefen Abhang an der
einen Seite der Straße hinabstürzte doch hatte der Chauffeur noch
die Geistesgegenwart , den Wagen aüf die entgeaengefetzte Böschung
zu lenken. Durch den Anprall explodierte der Benzinbehälter und

der Wagen stand sofort in hellen Flammen . Die Insassen ret >̂

sich durch raschen Absprun
— S ngen n . H . , 13.

teil

uli (Bürgerausschvß.) In der
u e r .„nBürgcrausschußsitzung wurde die G e m e i n d e b i e r st e .

51 gegen 20 Stimmen abgelehnt . In längeren Ausführe {
begründete Dr . Kaufmann geschickt die Berechtigung dieser ®

Bf its(
Da sie für die Verwaltung manche Arbeit und vielen Ver

^)({
bringen würde , wäre sie . vom Standpunkt der Verwaltung
betrachtet , leicht zu entbehren . Nach verschiedenen anderen
ungsgegenständen wurde die Sitzung geschlossen.

-- Singen a . H . . 14 . Juli . ( Zur Bluttat im Kranken?
Der Fuhrknecht Gerster, der die Bluttat im Krankenhaus ? , i«>
und nach feiner Festnahme zunächst nach Freiburg ins Gew
la ^arett verbracht worden war . wurde wieder in das Untersuŵ t'
gefängnis des Landgerichts Konstanz überführt , wo er feiner
teilung entgegensieht.

S Radolfzell . 15 . Juli . (Goldene Hochzeit.) Die
Theodor Honold und Frau feiern am Montag das Fest der 8»
Hochzeit .
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Auftakt der Aad -Weltmeisterschast .
Die altehrwlledig « Domstadt Köln ist zum Empfan« der Teil-

»chmer an der Weltmeisterjchaftswoche gerüstet. Ueberall wird die
letzt« Hand angelegt , um die Borbereitungen zu beenden. Die Platze
um Hauptbahnhof , in der Innenstadt und die Haupwerlehrsstraflcn
fangen in reichem Flaggcnschmuck . Die Zufahrtsstraßen weisen
Triumphbogen für die aus allen Himmelsrichtungen eintreffenden
Aanderfahrer auf , denen die alte und große Sportstadt Köln ihren
Zrug entbietet . Die erste offizielle Feierlichkeit im Rahmen der
^ elimeisterschaftswoche war am Donnerstag die Einholung
des B u n d e s b a n n e r s , das ein Jahr lang im Dresdener Rat-
Haus aufbewahrt wurde. Der Dresdener Gauvorstand des B . D . R .
wurde bei seinem Eintreffen mit dem Buwdesbanner auf dem
Kölner Hauptbahichof durch den Bundesvorstand und die kölnischen
^tadtbehörden feierlich empfangen, Im Festzuge wurde dann das
«anner durch die geschmückten Straßen der Stadt zum Rathaus ge-
Aacht. In den frühen Abendstunden des Donnerstags trafen die
Vertreter fast aller europäischen Länder , die an dem Freitag statt-
!>ndenden U . C. I .- Kongreß teilnehmen , m Köln ein. — Die erste
Ertliche Veranstaltung findet am Samstagvormittaa mit der
Deutschen Meisterschaft im 100 Kilometer -Mannschaftsfahren statt.

Nach

Sechslagefahrt der Motorräder .
Die dritte Schleife-

den Wertungen des zweiten Fahrttages lagen ndch 4 2
uahrxr ohne Strafpunkte im Rennen , darunter auch die
beiden Damen Köhler und Bormann, die damit schon ein« bewunde-
Mgswürdige Leistung vollbracht haben . Bei strömendem Regen ,

den ganzen Tag über anhielt , starteten am Donneretag friih
Fahrer zur dritten Schleife, die von AuMstendurg in genau um -

Lehrter Richtung wie die dritte Schleife, also wieder über 400
Kilometer führte .

'
Schon bei Schmiedeberg gab es die ersten Aus -

!?? e. Rhode-Breslau (Ernst Mag ) und Seelos -Berlin (V -Rad)
Ärzten , sie verletzten sich zwar nicht erheblich , mußten aber die
^ « itersahrt einstellen.

Pforzheimer internationales Tennis -Turnier .
. Im Herren - Einzelspiel um den Hindendurg - und

Schwarzwald - Pokal schlugen am Donnerstag <5.
St atz und SB . H . Powell (Cambridge) 3 :7 . 3 :« . 7 :3 ? Axel
Otersen (Dänemark) , E . K . Hörne (Cambridge ) 6 :2,6 :4 ;
ix 1- Reuter (München) , I . T - Baines (Cambridge) 6 :0, 6 :4 ;
^ lschow - Rasmussen (Dänemark) , Wetzel 6 :2 . 6 :3 und
unn H . W . Austin (Cambridge) , Richter Nürnberg 6 :0 , 6 :1-

*
O Der Radfahrerverein „Concordia " .Forchheim veranstaltet

M Sonntag , den 17. Juli einen Jugend « und Sport -
? < rb « tag . DaS Programm sieht morgens Uhr Wecken, um
; Uhr zwei Radsahrer-Sta >fetten vor . Anschließend ist o:n Ivo Me-
^ -Lauf nud 300 Meter -Lauf . Von 11 bis 1 Uhr ist Hinderni8 >fat)*
tn> Nachmittags findet eine Ausfahrt nach Bulach statt . Die Sie-

der einzeln .»» Gruppen erhalten Diplome .
^ Prüfungsabnahme de» Deutsche, , Turn- und Sportabzeichens im
?5°fahren. Am Sonntag, den 17 . d. M . , vorm. 7 Uhr. wird am
^ nkenheimertor die Prüfung in Gruppe S , Radfahren , statt -
m Prüfungskandidaten. welche die Absicht haben , die Prüfung

J11 Radfahren zu machen , können sich an die Geschäftsstelle des Bun-
s/b Deutscher Radfahrer, Herrn Eugi
^ e 33, wenden.

Herrn Eugen Stenn« , Karlsruhe, Luisen-

Gaulurnen in Ettlingen.
(16 . bis 18 . Juli 1327.)

Als würdiges Glied soll sich am kommenden Sonntag das
Eauturnen des Karlsrvher Turngaues in die Kette
der Jubiläumsfeiern der Stadt Ettlingen einreihen . Die Vordere !-
tungen sind durch unermüdliche Arbeit der verschiedenen Kommissio-
nen soweit getroffen, daß das Fest dem Turnverein Ettlingen 1885,
dem bekanntlich die Durchführung übertragen wurde , alle Ehre machen
wird . — Den Auftakt bildet ein Begrützungsabend am
Samstag abend 8 Uhr im neuen Sonnensaal . Das unterhaltende
Programm wird von den beiden Ettlinger Gesangvereinen „Lieder-
tiisel" und „Freundschaft" , dem Jnstrumentalverein. der Gaumuster -
riege und dem Ettlinger Turnverein 1885 bestritten . — Am Sonntag
morgen beginnen die E i n z e l w e t t k ä m pf e im Geräte - und
Volksturnen um 6 Uhr auf dem Lazarettplatz . Es sind hierzu zahl-
reiche Meldungen eingegangen ; sicherlich werden treffliche Leistun-
gen geboten. Um l0 Uhr treten die kleinen Vereine des Gaues zum
Vereins weit kämpf an , bestehend aus einer vorgeschriebenen
Freiübung und freigewählten Geräteübungen . Nach der Mittags-
pause um 'A2 Uhr treten sämtliche Vereine zum Festzug an , der
sich vom Holzhof aus durch die Stadt in Bewegung setzt. Auf dem
i,eftplatz (Lazarettplatz ) finden um 3 Uhr Massenfreiübungen
statt , ausgeführt von :twa 1200 Turnern. Daran anschließend ist das
Vereinswetturnender größeren Gauvereine und um Uhr Sieger -
verkündigung . Abends ist Festball auf dem F e st p l a tz und in der
,Sonne".

Wenn die Vereine der Deutschen Turnerschaft an die Oeffent-
lichkeit treten , so geschieht dies in erster Linie , um für die deutsche
Turnsache zu werben, um Außenstehenden einen Einblick zu gewähren
in das umfangreiche Arbeitsgebiet der D . T . und sie dadurch fürs
deutsche Turnen zu begeistern. In diesem Sinne möchte der Ettlinger
Turnverein 1885 am nächsten Sonntag in Ettlingen eine machtvolle
Kundgebung fürs deutsche Turnen veranstalten und läd deshalb alle
Turnfreunde oer benachbarten Landeshauptstadt ein, ihn durch zahl-
reiches Erscheinen zu unterstützen. ,

Das Jubiläum des Sehwarzwaldturngaues .
Das 27. Eauturnfest , welches mit dem 80jährigen Jubiläum des

Turnvereins Vellingen und dem goldenen Jubiläum des
Schwarzwaldgaues am nächsten Sonntag in V i l l i n g e n statt-
findet , dürfte das größte Turnfest sein , daß je im Schwarzwald ab-
gehalten wurde. Außer 22 Gauvereinen werden noch 10 Vereine
außer Gau dabei vertreten sein . Zu dem Festbankett wird die
Bad Sta .itsregierung den Landeskommissar von Konstanz, Geh . Rat
Dr. Hartmann , entsenden. ^

Knielinger Pferderennen . Das am Sonntag , den 17.
Juli , nachmittags 2 Uhr, stattfindende Knielinger Pferderennen
verspricht eine ausgezeichnete sportliche Veranstaltung zu werden.
Die Nennungen zu den einzelnen Nennen sind sehr zahlreich . Bis
jetzt sind über 30 Nennungen eingegangen. Vertreten ist Baden ,
die Pfalz , Hessen, das Saargebiet und zum ersten Mal Frankreich.
Ein schöne » Bild wird der geschlossene Aufmarsch der Reiter -
vereine der Hardt in ihrer bunten Kleidung mit etwa >. 60
Pferden darbieten . Der Besuch der Veranstaltung verspricht des -
halb lohnend zu werden, zumal die Eintrittspreise nieder sind.

Zum „Grotzen Preis "
der Sportwagen .

Am 17 . Juli auf dem Nürburg-Ring.
Deutschlands bedeutswdfte autonwbilistische Prüfung , der Groß «

Preis von Deutschland für Sportwagen, steht am kommenden
Sonntag wieder zur Entscheidung an . Der veranstaltende AvD .
hat nach den trüben Erfahrungen des vorjährigen Rennens auf der
Avus die Prüfung von dieser für reine Geschwindigkeitsrennen un«
geeigneten Verkehrsstrahe nach dem neuerbauton Nürburg «
Ring verlegt , der in der kurzen Zeit seines Bestehens mm schon
zum dritten Male der Schauplatz einer bedeutenden Prüfung ist.
Di« Mcldeliste ist zwar nicht allzu umfangreich, immerhin werden
aber 26 Fahrer am Start zu erwarten sein , darunter nicht nur di«
besten Deutschen , sondern auch einige hervorragende Ausländer.
Der 28,264 Kilometer lange Kurs der des Nürburg - RingeL
ist von sämtlichen Bewerbern IS Mal zu durchfahren , sodaß als»
insgesamt 508,752 Kilometer zurückzulegen sind . Den »Großen
Preis " gewinnt w!e>d «rum derjenige mit der relativ besten Zeit.
Man hat , um auch den Fahrern schwächerer Wagen ein« Chance
zu bieten , von einer Bewertung nach Klassen Abstand genommen
und durch Einteilung in Wertungsgruppen « inen ge«
wissen Ausgleich herzustellen versucht . Nichtsdostoweniger dürste
der Sieger in der Wertungsgruppe l zu suchen fein und
zwar hier unter den stärksten Wagen , die sämtlich Erzeugnisse der
Firma Mercedes-Benz sind , zumal hier auch fo ausgezeichnete
Lenker wie d>? r vorjährige Sieger Earraciola , ferner Rosenberger ,
Wall) , Chr . Werner . Kimpel und Prinz zu Schaumburg -Lippe sich
im Rennen befinden Allerdings haben dies« i>n dem Franzosen
Boillot (Peugeot ) «inen Gegner gefunden , dessen außerordentliche ?
Können in seinem großen internationalen Ruf begründet ist. Ueber-
raschungen sind indes nicht ausgeschlossen und es kann daher auch
leicht passiereüi , daß der Sieger aus der Wertungsgruppe II oder
III hervorgeht , denn die absolute Schnelligkeit des Wagens gibt
auf dem Nürburg-Ring mit seinen 170 Kurv .? », den Steigungen und
Gefällen nicht den Ausschlag, vielmehr wird es daraus ankommen,
den Wagen mit größter Regelmäßigkeit und Geschicklichkeit durch
die Fährnisse der insgesamt 2060 Kurven hindurchzuführon . Dabei
ist ein Stundentempo von etwa 100 Kilometer das höchste für die-
s.»n Kurs und diese Schnelligkeit einzuhalten , sind schließlich auch
die „Kleinsten" imstande. Aus diesem Grunde muß man vor allem
in den Bugattisahrem die schwersten Konkurrenten für die Mark«
Mercedes -Benz ansehen. Die Erzeugnisse der .elfässifchen Firma wer«
den u . a . von Baader. Kappl.°r . Graf von Kalnein , Frhr . von
Trützschler und Cleer gesteuert. Weiter« Fahrer von Ruf sind auch
der Franzose Pierre Clause (Bignan) . der Prager Urban Emmerich
(Talbot) und Jvgenieur Stumps-Lekifch (HMG ) . Der Start erfolgt
am Sonntag , vormittags 10 Uhr . Die einzelnen Wertungsgruppen
werden im Rudel mit dr.- i Minuten Abstand, beginnend mit der
Gruppe I, ins Rennen geschickt.

Das Warathonschwimmen in Amerika .
Vierkötter -Köln gibt auf.

INS . Lake Georg« (Newyork) . 13 . Juli . (Eigen« r Kabeldienst
der Badischen Presse"

. ) Bei dem Mamtbonwettschwimmen mußte
der deutsche Kanalschwimmer Ernst V i e r k o t t e r-Köln , 11 Uhr 15
nachts, 8 Meilen vor dem Ziel aus dem Wasser gehoben werden.
Das kalte Wasser hatte seine Glieder so erstarrt , daß er das
Schwimmen nicht fortsetzen konnte. Der Newyorker Keating setzt «
sich an die Spitze des Feldes und führte 6 Meilen vor dem Ziel . Der
Newyorker Keating hat das Marathonwettschwimmen von - Lake
George nach Fort William , eine Strecke von 26 Meilen , innerhalb
18 Stunden 47 Minuten als erster beendet . Er kam
4 Uhr 80 momens an Land . Rur wenige Teilnehm «! befanden sich
noch auf der Strecke .
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Die gesamten Vorräte in :

Beleuchtungskörpern
fflr etektr . Licht

Messing -Tafelgeräten
Nickel -Tafelgeräten

Blech - und Lackierwaren
echten Broncen

echten Marmorfiguren
Kunstporzellan - Figuren
Rosenthal, Hutschenreuther und Freureuth

Tafelbestecken in Alpaca und
Christofle -Versilberung

teils 20 teils 2 § / > Räkdtf
im

Räumungs-Ausverkauf

Wir sind die billigsten !
Zur Bequemlichkeit des Publikums eröffneten wir im Zentrum von Karlsruhe
SM Ludwigsplafz (Haus Bäckerei Dennig )

oino Y/apIronfcefailo der unübertroffenen J u n o - Fabrikate , der neuestenvilli ; 1CI nällläo lOllu Modelle 1927 u. verkaufen ru konkurrenzlosen Preisen :
Gasherde , 3 flammig, emaill . Kochplatte , 53/53 cm von Mk. 76 50
Kohlenherde , 76/58 cm, mit Emailleschiff . . . » von Mk 71 . 10
Kombin . Herde , 86,68 cm, 2 Kohlen und 3 Gasstellen Mk. 126 .—
Badeeinrlohtunqen iPorz . em Wanne und Kupferofen Mk. 180 .—
Staubsauger : Protos , Progreß , ReCord, Record - Monopol etc.

Achten Sie senau auf die Größeninalje , da kleinere bei uns selbstredend noch billigersind
Veröffentlichte Angebote ohne Verkaufspreise und Melle können nicht über¬
prüft werden und kommt es nicht darauf an , ob und in welcher Höhe Rabatte gewährt,sondern auf die Verkaufspreise , die zu Grunde gelegt werden .
Gebrauohte Herde nehmen wir prinzipiell nicht in Aufrechnung , wodurch die

Käufer bei uns die volle Gewähr haben nur neue Herde zu erhalten.
Wir garantieren für sparsamen Gebrauch und gutes Backen .
Zahlunäserleiehterung . Gas werksbecl ingungen .

BECKER & KAUFLER —ÄÜ5.- " !,
' ,,r """

Büro und Lager : Belfortstr . S.
Oäder und Oefen

Laden : Am Ludwigsplatz .

SonOersfingebot
in Ia . gekochtem Saft -.ehinken
l/ i Pfund . . . . Mk . 0 .70
' i, Pfund nur Mk . 1 . 30

iFeinKOSlZUM Brogli
Üaiüerstraße 159 . Binuang Ritterstr .

m ?.

Ein Futtermittel» od.
Eemischtwarengeschüft

in katholischer Genend
zu kaufen gesucht. Grö »
Bern Ort mit Indu¬
strie bevorzugt . An ««-
böte unter Nr . WS7S an
die Badi !cbe Presse .

Hausverkauf .
» aus mit 3x3 Zim .»

Wohnung , Seiten - und
Hintergart ., mit Veranda
zu verkaufen bei günstig .
Bedingung . Weiherfeld .
Angebote mit . Nr . 4269
ort die Badisch« Presse . I

Haus
« übhJcftft.. bis 1 . Ort.
bezieh » ., Eins . , Önfletr . ,
*u Bcrff. 20—25 000 M
Anzablg . Aug . u . JSSg
an die Badilche Press«.

Beziehbare »

1 -2 Familienhaus
mit Garten , in bester
Weststadtlage , weg . Weg .
zug zu 25 OOO 6et riet,
ner Anzahlung zu ver«
kaufen. Steuerfrei . An -
fragen unter Nr . 17243
an die Badische Presse .

15821

Haus Köchlin
Karlsruhe i. Baden : : Ritterstraße 5

^ ' tte beachten Sie meine 8 Schaufenster

Brennholz Buchen » Tannen
os ^niertig

ver Zen tner 1 .70 m frei vor » Hau »
bat taufend abzugeben m

3 « fef Tchorpp . oUjcfmbfabrif und SLgewert
Durmersheim lÄadcn ». at ?7o

"tu .

'fuckarbeiten
11 rasch und vreiSwert angefertigt in der

Druckerei Fer *l . Thiergarten .

Jahrzehnte be¬
währt . Rasch
und mild wir¬
kend Paket ä 5
Pulver Mk. 1.15.
Schachtel ä 10
Obladen Mk. 1.30

Prospekte kos¬
tenlos durch
Utto & Co
ehem . pharm
Laboratorium .
Frankfurt a . M

Süd .
« 513

Druckarbelten
liefert rafch und billig
T'mrfcrrt R . TNieraarien

Geschäftshaus
Im Zentrum , mit gtoft .
Laden , sowie 5 Zimmer
mit Bad im Stock, Sinz.
30 000 JH.

Haus
febr schönes Oblett , In
Turlach , 5 Wohnungen ,
vor - und Hintergarten .'Itirts 22 000 M , Anzahl .
4- 5000 M.

Haus
Weftstadt . mit 3 und 4
Zlmmerwohniingen , Ein -
fabrt , Werkstatt«, Preis
26 000 M , Anz , 10— 15000.

Villa
3cim MlMburger Tor ,
+ Zimmer u . Zubcbör ,
ofert beziehbar , preisw ,

M 10 000 M Anzahlung
Albert Hering ,

Waldhornftrafte 53.
>Telephon 5307,

""
(SB942 )

Einfamilienhaus
in bester Lage der Alb -
fieblung , 4 Zimm ., Bad ,
Waschküche , Veranda ,
tilcintierltall . Vor - und
vintergarten , fiir 1k 000
M . bei 7—8000 Anzahl «,
zu verkauf . Angebote u .
Nr . 8218 an die Ba -
dische Presse .

Vergstrahe I
Landhaus

in guter Jage , 6
Zimmer , KUche , Bad ,

000 qm Garten ,
alsbald beziehbar !

Preis : 18 0»« .— M,
! Anzahlung ! Verein¬
barung , zu verkaufen
durch: <AA >011

j Wotfs Moo » & Co.,
Immobilien ,

Bcnsheim a . d . B .

H uliertiisbader
Quellsalz

Das rein . .natürliche Calclnmfalz
verlängert das Leben und läßt den
OriffanismuH « e« diele Ichlelohendi '
Altersei kiatikuno ; erltarken Durch
den CaloiumRehal des Salzes wer¬
den die Muskelzellen belebt u se -
luäftigt u die (Jef .ßwände wider -
standsiähi « eemach . sodaU die¬

selben trotz zuneh¬
menden Alters nicht
berften , das heißt kein
Öchiaganlall eintritt

3 FamMenhaus
m Einfahrt , Albstedlg .,
bei 0000 m Sinz, zu vkf .
(Siacntilmcr Ivobnl frei ,

« ermann , « riegsstr .
( 17553)

Leneral '
Vertrieb u .

Au8 !iekerun «s -

k' e r n s p r e c h e r

Chemische Fabrik Lörrach
\ - G 1 Imnir n pnl . B . .Amt Lörrach Nr . 3ü45.

Zu haben in a11 en ApothoKen und Diouerien
Original -Packung (.ca . lOO gr ) Mk. a. - .
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SüdwestdeutsdieJndustrieundWirischafls-Zeifung
Berliner Börse .

Wetlin , 15. Juli , wunksvr « » . » « et etwas lebbafterem Geschäft

eröffnete die heutige Börse uneinheitlich . Während der Schif -

fahrtsmarkt auf die Sreigademeldung , na » der der amerikanische Unter -

staatslekretär Ätills emvsiehlt . den deutschen Schisfahrtsgesellschasten 100

Millionen im vtadmen der Sreigabeaktion zu bewilligen und der Farben ,

markt aus Grund der Berichte über Besprechungen zwischen engll chen

und deutschen Cdemieindustriellen fest waren , gestattete sich die Lage an

den anderen Märkten schwankend , am Montanaktienmarkt sogar über ,

wiegend schwächer . Man verwies aus die etwas gespanntere Fassung
des Geldmarktes am heutigen Zahltag und übte im Hinblick auf die

zweitägige Börfenunterbrechung Zurückhaltung . Am G e l d m a r k t hat

sich jcr Sac für Tagesgeld etwas und zwar von 7 aus 8 .5 Prozent er¬

höht . Monatsgcld ist dagegen mit 8—9 Prozent unverändert geblieben .

Am Anleihemarkt war das Geschäft ruhig und ebenso am Devisen -

markt . Die Reichsmark notierte in New Bork 4.2125.
Im weiteren Verlauf der Börse ging das Geschäft immer mehr

zurück und kam fast ganz zum Erliegen . Die Lage war weiter u n e i n -

h e i t l i ch. Im allgemeinen bröckelte das Kursniveau letcht ab . da die

Spekulation vielfach zu Gewinnmitnahmen schritt . Vor allem schenkte

man der Verfassung des Geldmarktes mehr Beachtung , der heute ziem -

lich angespannt war . Da anregende Momente fehlten , blieb dre Haltung

Privatdiskont kurze Sicht 5 .87, lange Sicht 5.87 Prozent .

Bis zum Schluß der Bör -e fetzte sich wieder eine Besser u n g

durch , die darauf zurückgeführt wurde , daß trotz der angespannten ^.age

des Geldmarktes der Privatdiskont keine Erhöhung - rfuhr . Bevorzugt

waren Svezialvaviere . wie Oftwerke . Schnltheitz und Mitteldeutlche

Credit sowie Rhein . Stahl . Die Nachbörse verlies ruhig , aber behauptet .

Gegen 2V4 Uhr wurden u . a . folgende Kurse genannt : Havag 149 .5 ,

Lloyd 150, Hamburg -Süd 234 . Vereinigte Glanzstosf 728 , Siemens 292,

Geslürel 245 , AEG . 191.5, Ostwerke 442 . « chultheih 464 . Rbew . - tahl

224 , Gillenberg 176 , Harvener 215, Köln -Neuessen 187. . 5 . Manne »ma « n

201 , Dynamit Nobel 154, J . -G . Farben 316 .5 , Commerzbank 186. ^ anat -

dank 146, Mitteldeutsche Credit ?59, Abl . -Schuld I 296, XI 297, Neu -

^Hcrli » 15 . Juli . | F « » Hivrnch .l Devisen am Usaneenmarkt . Lon¬

don -Kabel
'

4.8549 '/-, Paris 124.02. London -Brüssel 34 .91V«. London -

Amsterdam 12 .1195. London -Mailand 89.27̂ . ^
London - Madrid 28.»5.

London -Kovenhagen I8 .ISV2 . London -Oslo 18.8V^ . 5 ^ ^ Jn \
'

Kabel - Amsterdam 2 .4910/16 , Kabel - Warschau 8 .95, Kabel - Berlin 4.2127/a .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 15, Juli . Gegen die schwache Abendbörse konnte

^
sich an

der heutigen Börse ein Tendenzumschwung durchsetzen , und
_

b«t Ie66 «ft« n

Geschäft zogen die Kurse allgemein stärker an . Kur die Spekulation von

außerordentlicher Anregung waren die verschiedenen Meldungen von Bcr

Handlungen des deutschen dhemietruites mit de « chemischen Industrien
verschiedener Länder . Außer den deutsch -amerikanischen BerhanSluiiani
sollen wieder zwischen der französischen und der deutschen Tarbfwlsindn
strie Verhandlungen siattgesunden haben . Ferner sollen aussichtsretaie
Besprechungen in Deutschland zwischen Vertretern der bollandiich -eiig -

lischen Nonal Dutch Thell -Gruppe und mit den Vereinigten Staaten dk

Freiaabeangelegenheit vor den Zlenwahlen wieder ausgerollt waden . Am

Geldmarkt allerdings bleibt die Lage weiter Ziemlich »- wannt da Geld

insolge des heutigen Zahltages stark gesucht ist. Im Vergleich zünden
Notierungen der gestrigen Abendbörse zogen die Kurse allerdings - 4

Prozent an
™

J .-G Fatbeu gewannen bei stärkerer Svekulationstattgke
8 . ', Prozent und Schissahrtswerte 5 Prozent . Weltlich erholt waren

außerdem Kaliaktien . Renten ^ lieben vollkommen vernachlässigt .

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 15. Juli . Bei recht mäßigem Geichäst zeigte die heutige

Börse eher Neigung zum Nachgeben , nur Farbenindustrie 313 .2 ;, konnten

«ich verbessern . Banken leicht abgeschwächt . Textilwerte «" t gehalten .

Maschinen - und Ätetallaktten vorwiegend gut behauptet . Nahrmtttct -

werte unverändert . Der Freiverkehr verlies in ruhiger Haltung . Far -

benindustrie 313.25. Daimler 132. Neckarsulmer 126 .5.

Uarenmsrkt .

Bcrliu . 15. Juli . lFuukspruch . ) Produktenbörse . Die Tendenz ge-
staltete sich heute in Fortsetzung der geringen Umsatztätigkeit der Vortage
erneut schwächer . Lediglich Juliweizen könne eine geringe Preissteigerung
erzielen , da die bisherige Noti , sür greifbare Ware einen Nutzen nickt

Berliner Devisennotierungen vom 15 Juli

Amsterdam
Buenos -Aires
Brüssel-Antw .
Oslo
» openliagen
Stockholm
Helü» r,fors
Italien
London
Newiiork
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

14 . Juli
Geld

1S3 68
1 .786

53
108 «4
113 51
112 64
10. 602

Brief
168 9'
1 .791
? 8 .6r
108 8"
112 . 7
112 8C
10. 62

22 .89* 2? .93'1
20 .43
4 .208 ?
16 .47
80 .99
71 .%
198 '

20 .47
4. J!15
16 .51
81 .15
7? IC
1 98 ;

15 . Juli
Geld | Rrief

168 66 168 . 90
1 .787 1 .791
58 .54 58 .66
108 64 108 . 86
112 61112 . 73
118 . 6« 113 . 86
10 .60 10 .62
22 895132 935
20 *26 30 466
4 3085 :4. 2165
16 .47116 .51
80 .97181 .13
72 .0372 .17
1 .985 1 .989

Rio de Ja «.
Wie»
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
konstant !nop
Athen
Kanada
Urugnah
Kairo

14 . Juli
Oeld

0 .4 M
59 .25
12 47 >
7 .408
73 34
3 .044
20 .78
81 .55
2 .158
5 .664
4 .202
4 .13
20 .98

Brie!
1495
59 .37
12. 494
7 .422
73 .40

3/5
20 8?
31 .78
7 .162
> 676
4 .210
4 .144
21 .02

15. Juli
Oe 'd

0 .496
59 .25
12. 473
7 408
73 .34
3 044
90 .78
81 .52
2 .160

Brief
0 .498
59 .37
12 . 493
7 .422
73 .58
3 .050
20 .82
81 .68
2 .164

.< 594 g 606
4 .202
4 .136
20 .98

4 .210
4144
21 .02

Frankfurter Devisennotierungen vom 15. Juli

Amsterdam
Buenos -Aires
Briilsel-Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helslngsors
Italien
London
Rewhorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

14. J » ! i
Oeld

163 53
1 787
58 .52
108 . H
112 46
112 63
10 61F
22 .92
20. 43«
4 2084
16. 47 7
80 .9 /
72 .03
1-97,-

Brief
158. 8 /
1 .791
58 .64
108 8?
112 ;' 8
112 S'
10. 63f
22 .96
iO 46£
i . 216
18 517
81 .13
72 .17
1 .97

15 Jnli
Geld I B. iel

168. 53 168. 92
1 .787 1 .791
58 .5458 .66
103. 64 108. 86
112 . 44 113. 66
112 . 71 112 . 93
10 .62 10 .64
22 .86 22 .90
20 432 20 472
4 2070 4 2150
16 . 477 !16 517
80 .97j81 .13
72 .0872 .22
1 .9851 .989

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin »»
Athen
Kanada
Urugnah
Kairo

14
Oed

0 .494
59 .27'. 2 473
7 .423
73 .31
3 .044
2078
81 .55
2 .155
5 .664
4 .202
4 .136
20 9t

Juli
Brief

1 .496
59 . 3 °
12 435
7 .437
73 .52
3 .050
2182
31 .71
2 . 159
5 .67 '
4 .210
4 .144
21 02

15 . Juli
Oe d I Brief
0 .496 0 .498
59 .2759 .39
12 474 12. 499
7 .418 7 .432
73 .38,73 .52
3 .044 3 .050
20 .78 20 .82
81 .52 81 .68
2 .160 2,164
5 .594 5 .606
4 .202 4 .210
4 .136
20.98

4144
21 .02

Züricher Devisennotierungen vom 15 . Juli

Newhork
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag

14 . 7.
519 .62
25 .22 '/-
20 .34-/?
72 .25
28 23»/*
88 i5

208 .15
139 .1 -
134 .^5
138 .83

15.40

15 7 .
519° ',°
25 .22'/«
20 .34
72 .25
28 .26
89 .00

203 .15
139 .10
134 .25
138 .90

15 .40

Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Tosia
Biliares«
Warschan
Heisings»!?
Konstantin »»
Athen
Buenos -Aires

14 . 7. IN . 7.
123 . 35 123 .Z4',,

73 .11 ' ,. 73 .15
90 .60 90 .60

9 .13 ' ,. 9 .13 'A
3 .75 '* 3 .75 ' ,.
3 .1* 3 .215 -

58 .00 58 .00
13 .09 13 .09

2 .62 2 .66
6 .85 6 .90
2 .20 ' « 2 .20 '/«

Berlin , IS . Juli . «Funkspruch . » Oftdevisen : Bukarest 2 .SSS <S .

2 608 B - Warschau 47 G , 47.20 B : Kattowitz 46.975 G . 47.175 B : Posen

4SS75 G . 47.175 58 ; Riga 80.88 G . 81.28 B : Reval 1.121 G . 1 .127 B :

Zkowno 41 .58 G . 41.76 B ! Polen ( groß , 46.875 (S . 47.275 B : Polen

lklein » 46.80 lS , 47.2ll B : Lettland 80.47 G . 81 .13 B : Estland 1.115 G ,

1.125 V : Litauen 41 .18 G , 41 .52 V .

Unnotierte
Miteeteili von Haer <v Elen *

Adler Kali
Sadenia Trutk ,
Brown Bovert
Deutsche Laliant »
Teuilche Petrol .
Gasolin

' ü gesucht .

90»,»
105 ' ,
178 \

60 " „
86 %
93',.

Grindler gigarr .
Jttertrastwerle
Kali-Jnduslie
j!amniertirsch
KarIsr .Lc»enS»er1.
ürUzershall

Werte
ßankoreschält . Karlsruhe .

Moninqer Brauerei
Rastattc « Waggon
Zlodi u . Wienenberg .
Spinn . Kollnau
Spinn . Ofsendurg
Zuckerwaren Speck

15°/°
15°i„

178 ' ,
40

210 - °
160 J/c

150°,o
20 %
50 ' !.

115-/.
gf

»

Berliner Börse

vom 15 « Juli

Deutsche

» dt. Schuld I
„ . II

Rendel .
5 « .An! . 21
6 It .WertS.
4 Schutzge ».
Wertbest .

&Bad . Sl .» .
5 Sth .-M . G.

Ausländ .
4w Orft .s .
4 « oldr .
4 Krouenr .
4 Tür ! Ad .
4 T.Bagd . I
4 T .Bagd .II
4 T. Zoll.
Türt .-Lose
4M) u »g . 13
4V4 Ung. 14
4 U. Goldr .
4 Kronen ».
5 Merttaner
4 Mezitane «
5 Tehuanl .
4M. do .

Staatspap .
14 7. 15 7

2* 7 2 6
296 .5 2*7
18 18
86.9 86 .5
ll

"
11

Anleihen
- 12 .8

82.6 82.7
I. Werte

- 25 .87

13.2
18 .6
1 .6
m
24 .25
25 .3 /
25 .87

40 .12
27 .5
25 .d

13 .75

14.25
2b .87
24.2
2o .25
26 .8 /

1 .87
40
27 .6
24 .S7

Eisenbahn - Aktien
Baltimore
Cauada
Schantnng
A .-G .s.Berl .
Allg .D .Eis.
7 RetchSb.
Elettr .Hcht.

96 100
85.5 88

8 .8 8 .87
172 .5 173
88 89
102 1/. 102 ».
91 .5 92.75

SchlBahrts -Werte
Hapa « 147 .5 143'/«
Hamd. « Sd 231 23 ^ ' -,
Hansa 228 5 230 .»
Neptun 153 155
N. Llo»» 14 >'U 149 5
Ber . lktde 77 .87 77 .5

Bank -

Bad . Bant
91. f. Brau
Barm . v . v .
Bao .Hhp.B.

, verein »
Bert HdlSa.

Aktien
152 152'/.
170 .5 -
219 219'-.
l .- 7><« 156S«
177 .5 180
183 .5 183', .
250 951

kommend .
Tanj .Pri » .
Tarmsl . 91.
D .AIiat .Bk.
Dtsckie . Bt .
D . Ueds .B.
Tislontog .
Tresdn . B.
Mein .Hv » .
BÜtt .Bo».« .
Mittel ».« » .
Ostdanl
Oest. vredit
Pr . Bode»
Reichsdl .
S » dd .Bkred.
Slldd . Tisl .
Wiener BI» .

Industr
Schultheiß
Aceumulat .
« dl . u. Op».
Adlerh . Gl .
Adlern, . » I.
A. E . ® .
Alsen Sem.
Ammend .P .
Rnglo Ct .G.
Aschafsb . 8 .
Augs » . NM.
Bamag . Mg .
Bamd .Kalif .
Bamd .Mölz
Barop .Wal ».
Basalt
Bahr . gell .
Banr .Mot .
Banr .Spieg ,
J .P .Bemdg.
Berg Evefg .
Berger Tsd.
Bergm . EW .
Berl .Hotel
B .Karlsr .J .
Bl . Mas » .
Bcrlh .Wess .
Bingwfe .
Art . Brik.
Brschw. « ,
Brem .Besg^
Brem .Linol .
Brem . vntt .
Brem. Wolle
Buderu » E.

14 . 7.
186 .5
94. /5
2^ 6
4 .̂ . Z5
140
108.5
166V.
175
140
1 *8
2 0 .5
112

8 .55
149
170 .5

15. 7.
185
94.5
24 ? 5
43 .5
1/0
108 5
165'«
174 '/.
14 )
204
!*48 '/.
111

8 .4
140
171'/«

146 146
6 .6 6 .5

.-Aktien
452 .5 458 '/«
170 170
147 147
139 130-1.
124 5 123
190 .5 HO
23* 239J .
247 246
102 .5
215 21 .5
146 147 -1.
47 46 .5
96 96
135 135
164 153
101 '/. 101 .5
77 74
209',. 210
5a 58
575 576
316 .5
202
308
90 .5
142
125
25 . 12
199
307
76
252
149 .5
215
126 .5

312
202
307
89 .5
141 -1.
123
25
199
300
72 .5
251
150
214
126

? «»it» 91 .
56ml . Wals.
(?h . Buckau
t5b. Senden
Mi . Gelsenk.
l5h . Albert
Cone. <5hem .
? one . Spinn .
Ct . Caoutch.
Daimler
» ess. Gas
Dt . Atl . Tel .
Lt . Asphalt
Dt . Erdöl
Dt .Gußstal»
Dt . Jute
Dt . Kadel
Dt . » all
Dt . Llnol .
Dt . Masch,^ f . Voft
Dt . Sckacht».
Dt . Spiegel
Dt . Stein,g .
Dt . Don
Dt . Wolle
Dt . Eisenfi.
Donuersm .
Dr .Kchnellpr.
DHrfoppw.
DNN .
DIM. Masch.
? hu Nobel
Eaelt . Sal »
Eintracht
EIIenb .? rI .
Essrnw . Kr.
El . Sief?»
EI . Sich « 9z .
Elf Bad .W .
Enzina .-U .
ErdmSd .
Erlang . ? w .
Eschw . » g .
El! . Stein ».

?laber Blei
?k- l>lbg . «IN
!kalfenNe>n
7!aradlt
J .G .Tiarden
!?ciuiute
Keldm. Va» .
?lel «enGulll .
MendBrück.
Millh .Masch.
ssranconla
KreuudMIih
Fried . Ha »
Friede . Hlltte

14. 7 . 15. 7.
110 110
162 1b l
126 '/. lit 'U
J
9^ 89 .5

159 '/. 1 8
8^.5 b6

151 151
135 133
132'/«
212
106 .5
117
162
1 >4
154
112 .5
151
274
103',.

60
121
, 5
237
154 .5
62 25
9d .5
120
154 .5

»3

131V.
212 .5
UK "
176°,.
Ib2 7'»
120
15 ->
113V.
147 .5
270
10J
51
121V.
74,236
154 .5
bl
95
120
154'!.
93 .o

64 65 -25
151 181 .6

128V« 12Z183 .5 184
14/ 14b

187 190 ' .
ü ° 3 2J2 ' i.
33.75 3375
66 .12 64 2o
127 .0 Uf -6
180 18J
231 '■' i 3- -
182 18 ^

92
24.5
125
121
310
124 .5
221 -/.
144 .5

7.25
125'/.

7 .6i
108 ',.
156

92.25
14 0
126
12 l 'l.
312
124
220
14ö
7.5

12o ' ,.

106
155

Frille ,

Gaggen .Els.
Gels . B« .
Genschow
Germ . P .
Ges.f.e .Nnt .
Girmcs Co .
Gladb .Wolle
GlasSchalte
Glockenft .
Goldfchm.
Gijrliti Wg.
GothaWagg .
Gritzner

Sacketb. Dr .
.« one Masch.
Hamb . El .
» ammerfen
Sann .Masch.
Hansa Lld.
Harbvbünlz

„ Eisen
Harl ^' t Bg.

„ Brücke
harvener
Martin . M .
Höckmann
.̂ rdiviasli .
Held Fr -infe

' rm ,
Hille Wfe.
« ifufrt M .
Hindr .Anfs.
Hirsch Kpf .
e>irf » b . Ld .
Hoefch
Hossm . St .
c' obenlohe
Hof,m . Ph .
Horchwfe.
Hotklbetr .
Humb Masch
E .M .Hntsch .
Vor . Hntsch .
Hhd .BreSlan

Ilse Berg » .
Industrie ».
Jeserich
Jildei
Iunghan »
Kahla Porz .
Kali Aschl .
Karlsr .Ma.
Karstadt
Klocknerw.
Knorr C . H.
Köblmani ,
Kol» » S « .

14 7. 15 ( .
127 il4

66
177
H8
223 .5

44

lol .S
45 25
138
20 .6

66 .5
1/5 -»
81.5
221
247
201
210 .5
l61 .c

45
138 '/»
20 .2b

126 126 .5

99 .87
181
16 *.5
175
12 *
5a .25
96 .25
134 '/.
28
100
217
33 .4
78 .5
' 50
7
242
33
81
l </5
117 .5
117 .5
190 .5
89 .87
22 9
204
122 .5
2i2
46 .12
67
146 .5
30 .25

99
18J .
167 .6
1/5
124 . i

5a
9i
28

100
214 Jn

32
7a .i

148 '/.
76

240
33
e2

127 .b
Ii «
12J .5
1 *0
89 .5
23 . 1L
2 - 3 -
12 J '»
223
45 .5
6/ .25
14o
3o

283 272
170 16a
159 .5 lo9 %
187 .S 1V4 5
l ^a 12 -4

113 .5 1135
la3 I83 ' i.
27 .87 29 .25
153 1,3
17 ? 17o
188 188

- 116 '1.
- 20c»

KiilnNeneg .
Kulner Gas
K.NIlrnb .B .
Kiirt Gebr .
Kört El .
Kraus , & Co.
KnnzTrcibr .
Kiippersb .
Sahmeher
LanrahStte
Leopoldae .
Linde? Eis
Linden». Et .
Sind ström
Singet Ach.
Linanerw .
Sinfe Hofm.
Loewe
Loren, Tel .
Magien »
ManKS -n .!!! .
>n?nnsseld
M . M . Slud
„ Sora »
„ ? lttan

"N' tallbanl
Miag
Minimae
Mir fi- Gen .
Mot . Deutz
Mülli . Bg .
Na !fon »>nt».
Neckarwle.
N . S . II .
Ndl . Kohle
-/Vor * * (ft *

„ Steinaxt
Nordd .Tril .

„ Wagaon
Wolle

Nog. HerfnI .
Oberbed .
Od . KofS
OrenNew
Ol' werfe
Vanzer ,
Pet . Union
Phönir Bg.
Phönix Brf .
^-intsch
Pittler Wl».
Poege el.
Presto
Preutzengr .
Rason .Far ».
Ratg . Wg.
Reichel« M .
Reis » Pap .

14 . 7.
1 - 9' /.
124 .1
3 87 .5
108
126
7 ~.5
134 ' /.
202

183
975
107 ' /.
Id2
»7 .5
278

126
69
290 .5
132 .5
76 5
2C2V.
133
313 .5
/--S6
124 '/.
149
147 .5
105
n8
74 .5
1/4
127 '/.
14 ' 1
12 /
182
178 .2
195
9 3
24
181
ll5
107
106
14 J
430
98
126
132 .5
107%
160
lo2
138 ' /.
180 »i.
113 5
120
s8
100
278

15 7
187 ' »
124 5
lo7 .£
108
126
76
1 iO 'J.
20 -/
181
97 .5
1U6 .S
16 -4
b7 .5
277
90
126
70
289 -1.
1337 .
72
198 -1-
135
310
2/5 .5
123
i4 *
147 ' .
10 *»,.
Iba
74 .6
174
127 '/.
147 ' /.
126 .!
131 .6
178
17 * t
38

180

106 .5
307 'Ii
1HL
4J4 .5
100
125
130 ' 1.
107-/.
160
lbO
137.
180 ' .
113 .t
118

99 .25
279

WS. Braun ».
„ gleit «
„ Stahlw .

R . W . E.
Wests . « .

RW .Spreng
Rhenania ch.
StichterTa» .
« iebeck Mt .
Riedel I . D.
giockstroh
»loddergr .
Rosruth . P .
Rüigersw .
Sachsen« .
Sachs. GuA

„ Rammg .
S .-Th . Ptl .

, Waggon
„ Webstnhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Tangerh .M .
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Echt Berg .Z.
Schl. Text.
SchönwPorz
Schub. Sal »
Schnb.Gen.
Schuckert el.
Schelm Eis.
Sicg .Sol .G.
Siem . Gl .
Siem .Halsfe
Staßsurt ch.
Stett .Cham.

„ Bulfan
Stock & Co.
Stöhr Kg .
Stöwer Nm.
Stolb . Zin «
Strals . Sp .
SUdd. Im ».
südo .Znck.
Tel . Berlin
Thört Oel
Tietz Kiitn
Transradio
Tuch Aach .
Tüll fttil&a
Gebr . Unge»
Union chem.
Un. Lieht
, Giesjcret

Bar ». Pap .
Ber . Chart .

, ch. 8et »
, Dt .Nicket
.. Mansch.

>4. 7 .
284 .5
rf .5
192
170
lt3 .5
64
250
17a.5
67.5
109
567
174-1.
lo7 ' 1.

15 . 7 .
282 .5
171.5
221 . ;
192
174
117 .5
6325
250
177 ' /.
70 .52
108
067
125
10s

124 -1. -
188 185

198
87.5
161.5
148 .5
242
161
04

28 . /5232
120
12b
b3 .7Ö
400
342
2o3»1*
190
60 . 12
169 -1.
2 * l ' i.
63.5
107
32
80 .25
156
74 .25
261
3oO
93
151' ,.
97
109-1.
I7i
140
151
115
132
80 .5
104
t>3
146
169

197
« 7 .25
163
14 /
242V.
161
*02
29
256
116 .5
125
53 .75
3 *8 '/.
332 5
203 *1.
19o
50
170
28 -1.5
65 .37
105 >/.
31 . 12
79.12
16i
74 5
2b5V.
314
97.12
1357.
97

110
173
1407.
130
llj

80
~~

104 .5
52 .5
145
lbtJ

183 180

bietet und daher wieder manche Deckungen erfolgten . Im übrigen war ««

Serbstmonate etwa 0.50 RM .. Roggen öurchweg 1^ 1-50 RM . medria - r .
Von Futtergetreide war beute neue Wintergerste bei « rokeren Angeboten
etwas mehr gehalten . Haser in guten Qualltaten bcbauvtct . Auch Wal »

ziemlich fett . Die Lage im Mcblbandel bat sich nicht geändert .
Berlin . 15. Juli . tFunksyrnch .» Amtlich « ProduktennotiernnS «»

(für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Stationl -

Weizen : Märk . —, ruhig ? Roggen : Mark . 253—255 , matt : Sommer

gcrfte —, Wintergerste neue 192—196, behauptet : Hafer : Mark . 2W-

bis 258 - Mais : loko Berlin 186—188, fester : Weizenmehl 85.75—37wo-

still : Roggenmehl 34—85 .50, matter : Weizenkleie 13 .25, « ogaenUeie 1°

bis 15 .25, still : Raps 315—325, still : Leinsaat — ; Erbsen . VlktoN -

44—58 : Kleine Svciseerbsen 28 —32 : Futtererbsen 22—23 : Peluschke «

21- 22.50 : Ackerbohnen 22 - 23 : Wicken 22- 24.50 : Luvinen , blau «

14.75—15.75 : Lupinen , gelbe 15.75—17.15 ; Serradella alt — , Serradella

neu —: Rapskuchen 15 .40—15.80: Leinkuchen 20.20—20.50 ; Trocken

schnibel 12 .50—13 ; Sojaschrot 19—19.90 ; Kartosselflocken 84.50 » i»

34.75 RM .
Terminvr - dnkt - n : Weizen : Juli 293 . September 270.50- 270 . ££

tober 269—268.50 ; Roggen : Juli 249 .50- 250—249.25, September 231 .2»'

Oktober 231.75 —281 ; Haser : Juli 215 u . Geld , September — Oktober —

Magdeburg . 15. Juli . Weihzncker (einschl . Sack und Verbrauchs -

steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) in » i.r

halb 10 Tagen — RM . Juli 83 tVerbrauchsabgabe 10.50 ) , August

( Verbrauchsabgabe 5 .25 ) , September 28.50 lV -rbrauchsabgabe 5 .2o -

Tendenz stetig . Terminvreis « für Weihzucker ( inkl . Sack frei Seesch « !

leite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Juli 16.30 B , 16 G : 1
!ö , 15.80 (ä ; September 15.70 B , 15.60 G : Oktober 14.90 J3 , 14.80 t .

November 14 .60 « . 14 .50 G : Dezember 14.65 B . 14.55 G : Oktober

Dezember 14.75 B , 14.65 w : Januar -Ätärz 14.85 B . 14.75 G : Mai 1- .7

B . 15 .05 G . Tendenz stetig .
Bremen , 15. Juli . lFnnksvruch . ) B - nmivolltermiuuotiernnge »

<1 Uhr ) in Dollarcent : Juli 18.64 G . 18.70 B : Sevtember 16.68 ^
— « : Oktober 18 .94 <S , 18.96 B : Dezember 19.06 G . 19.11 B : 3 ?

nuar 19 . 14 lS . 19.17 B : Mär , 19.32 G . 19.85 B
Tendenz sehr fest.

« rem «« . 15 . Juli . Baumwoll «.
Ung . c. 28 g. mm loeo ver engl . Psund 19.30 Dollareents .

Lioervool . 15. Juli . Funkspruch . , Banmwollcrossnnugsknrs -

engl . Psund ) : Juli 9 .58 . August 9 .56—S.57. Januar 9.70. Marz

biS 9 .77 . Tendenz stetig .
Metalle .

.» .UV lä>, JLS.il ■« ,
Mai 19.45 G . 19.49 » •

Schlutzknrs : American fully midd '

nalhüttenaluminium 210 , desgl ' » . Walz oder ^ ramvarren ^
1». ^

nickel 840—350. Antimon Regnlus 95—100 . « tlber tl Kilo ) 77.25— ^°

RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .
Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhaudel . Kuvfer :

111 25 G11l .75 B . Aug111 .25 G . 111 .50 B . Sevt . 112 bez.. 112 G . 112«
B . Ott 112 .25 bez .. 11g G . 118 B . Nov . 113 .25 G . 11».50 « . » « .. ZV
hp * 11

'
K 75 (A 114 B Jan . 114 G , 114.25 B , Febr . 114.25 G , 114 .5V A

Ntä
'
r , 114.75 G , 114.75

'
B . April 115 G . 115 B , Mai 115 bez., 115 G . 112

Juni 115.25 bez.. 115 G . 115.25 B . Tendenz feit .
Blei

47.25 '
G , 47. ( ö O , iWtU49I« V4H
Juni 47.75 bez. , 47.75 G . 48 B . Tendenz fest.

Zink : Juli 56 G . 57 .50 B . Aug . 55.75 G , 56.25 B . Sept . 55 G . 55^ -' '

Ott 55 25 bez 55 G . 55.25 B , Nov 55.25 G , 55.25 B . Dez . . Ja » . ,
März , Avril 55 G . 55.25 B . Mat 54.75 G . 55 B . Juni 55 G . 55
Tendenz lest. „ ,. ft

London , 15. Juli . Metallschluhkurse : Kuvser per Kalle 54.5,16 - jl ,
Kupscr ver 3 Monate r.4 13/16 — 15/16 , 2dttcmen M ?4 , Elettrolntkuv ^

best felecteö 58—59 4̂ , Zinn nahe Sicht 290^4—V4, Zinn citttci ' (
Sicht 282'4—'/> Scttlemcnt 290^ . Blei nahe Sicht 23'/^, Blei cntfei ^
Tickt 28.9,1 « . ^ ettlcinent 2 <i% , Zink nahe Sicht 28.8/16 , Zink entfern ,

Sicht 27.15/16 Settlement 28'/». Quecksilber 21%—22.

Bce.« lan,ft .
„ Gothaui »
„ Jute » .
» M . Hall
» Pi '' !el
„ Bern . W.
„ Sta » lw.

St . 3« » .
Vitt . Wke .
Boge» Tel .
Voigt Häsf.
Wanderer
Wegelin
Werush . Kg .

14. 7. 15. 7 .
725 725
91
100
88

_
14 ' .5
2,5
130
ln0 Sl.
136 .5
281 *1.
133

92
96 .5
S ».5
86 .5
14L ' I.

126 ' i.
IWU
137 '/.
275 ' i.
134 ' /.

14. 7. 15 7.
188 190
168 .5 167
78 76
158 157
58 .62 5 /
1B * 188
169 16 *
329 ' /. 329 .5

Weitere».
Wicking
Will,. Hütt ,
Witt . Ties.
Wols Masch.
Zeitz Masch.
Aellst .v .
3 . Wald» .
Zimmermann

Kolonial -Werte
Dt.. Ostasr . 200 199
Neu.Guinea 10/8 1078
Staut 37 37 .25

Termin - Notiorungen
Havag
Hamd . Skd
Hania
« l - vd
AU .Dt .E .V.
1 % Reichs» .
Adca
Barin .Vant » .
Verl . Hdlsg .
Sommer »» .
Tarmsl . Bt .
Dt . Bant
Tistoutoa .
Tresdn . VI.
Mitteld .Cr ».
Schulth .-P .
A . E . « .
Bergm . 6 .
» tri . Masch.
BudrrnS
C»art .Waff.
Ct . Caoutch
Daimler
Teli . Wai
Dt . (frtill

„ Masch.
Dynamit
(fielt . Licht
(fielt ». Lief.
(fssenSIttnk .
J .G .Farbe »
?ielt .u .Guill
Gels. » g.
G . s. el . U .
TtiGoldichm.

146 '%
23 '2 'i.
230
147 .5
89 .5102»'.
153
156 ' ,.
249 .5
18b
245 .5
169 '«
16o ><
1753/8
252 .5
4o3
191 .5
202J1.
141 ' ,.
126 .5
161 .5
134 .»
132
2l3V .
161 .5
102' ,.
151 .5
203 .5
189 .5
184
310
144 '1.
17 /
243 .5
138

149 .5
234
231 .5
130 '"
89 .25
lo2 ' ,'t
152 .5
157 . -
264 .5
1 ^ 6
245 .J
169 ».
16b 3<
l7ö ' i.
2j9
466 .5
191 °,»
201 -,.
1->2' ,.
126 .5
162
134
132
214
164
100»/.
153 .5
201 -1.
191

316 .t
14j
17O»i.
246
140 ',.

167
2lo ' l,
190
20 -1.5
274
185
17o ' ,.
187 »/.

287 .5
275
134 'i.
148 .5
129 -1»
105 ' .
lO -i3/.
142 .3
44 ^
131
2 <j5 ' i.
172 .5
224 - «
lcO
103 .5
243 .5
189 '/.
203 -1.
292 .5
17l .o

730
141 .5
192 -1.
330 '/«
37 .75

Ergänzung zum Kurszettel

Staatsanleihen . Pfandbriefe usw .. Snchwert -
nnd ausL Anleiben

Ztl .H» » .» . Pr .H» » .BI.
P >. 1« 16 .5 16 . 1 04,05 all 16 15 .9

dt» .Ps »s.4Z 16 .75 16 .6 •JI» .» » «'.» «.
» f .Psd ».S0 - - » f»r .S 66 — —

dt».A»m .0 .
Weftd. Bod.
Heli .L .Pfbr .
dto.Komm.

Obl .l —18
6 Grostlr .M.
4 Türtunif.
5 91um . l903
4 dlo .ulv .94
4V4 Buda » .
St .Itm .T.

4V* Budad .
St . 14 adg.

4 BudaveN.
St . 9(i LR.

5 Sofia Sl .
M .B .A.

4V, Stull . I
4 dt», n

dto . III

Banken u.
SLd .Eilen » .
Pr .zenir .B.
M . Erbt .
Türen SB« .
T» terh .u .W.
(fntnill Ullr .
Frantf . Ga »
Geiliiig
Greven »? .
Grit » u . Bllf .
Hageda
Znag
KsUm. Zrd .
Kont. Wass .
«osiheim g .
ZBeHerZIslm.
MejS .Frbg .
liuvdg . E » .
» »eins. Zlr .
Schftg. Off.
Schuh Her»
Sinner A .G.
« er .B .ffr .G.

„ Ultrain .
WieSl. Ton .

14. 7 .

13 .2 16 '1
11 .75 '

13 .8 '
21 .87 21

7 .- I
6 .25 S

62 .3 62

56 .9 b7

15

20 2'

15 .5

15

20
19

15 .5

Industrie
- 142

173 17J
134 13 "
151 ' ,. 15 L

40 40
47 .5 47 -6

69 87 70
112 -5 ll ?
186 18 /
122 122
102 .5 103

60 .2b82 .5
62

97
91

96
91

181 160

& »>
N, . K ,

110

Verslchernnü .
Mann» . » . 140 1%
Nordst.A .» . 80 °
dto.Le» .» . — ,dlo.TranS ». —

f ein . 5•/,
/S erkl . 4°,«

Frankfurter Börse
vom 15 . Juli

Dt . Staatspapiere .
14 7 15 7

5%« « « »#« . fc6.75 66 .75
Ä» t.Schnl» I 296 295 .5

, . n 296 .5 295
« diSchuidttl 18 25 18
SolvaM .

S6 S8 .5

11
11

96 .5

10 .87
1087

96
97

10. 1000
5 . Zchatzanw.

K In II 23
4 Echu ,
4 „ 1«
» , ,va » .« dl «

Wltrtt .
Frttft 28

He »
B »IMB . 1

tnatspapicre
3 » tj . » ort . -
♦V,am («ui » 13 16 .6 16 .75
ZolltUrlr » 14 .72 -
t »n (| « Ol» - —

Dt Stadtanleihen
#% » er» 24 95 95
8%2atm (iJ24 — —

95 .5 95 .5

• % TreSd .
St .« . 2ti I

"
Zt .»

8% Main ,
(» .« . 20

10 % Mann ».
« A . 25

8% dto.
et .« . 26

H"i, 1Jüni »B.
St .« . 26

» osrtdG .» .

14 7. 15 . 7.

92 .25 92 .25

93 83

100 99 .5

98 .5
M .5

98 . 75
99 .5

Bankaktien .

Bad Bant
» . | . » «aa
Sarm . » t
« od « .Ai.

Würjdurg
Bavt vtll»
B. £ <» .

« er, v »tsg .
Tauatbl .
Dt Bont
Tt .v »» .» l.
Dt .» eretn»>.
TiSI . « ei.

- 152 .5

220 '/. -
157 * 158 .5

176 175 '/.
2s4
247 244
168 ' ,. 170 .5- 140
106 106
166 .5 166

14 . 7 . 15 7
DreSd. » t 175 .5 174 5
Sranls . Bt . 134 .5 134 o
®tÄ »» .» l . 164 .5 154

155 152
148 ' ,. 149

245

8 .6 P .65
217 220
134 134
176 .5 176 ',.
15 .75 ls .5
143 145
104 104

6 .6

Metalibi
Mittel ». (!».Mrn » .« .B.
Oest . Cr»«.
Psalj .H» » .» .
« S. Credit
IN» . H» » .
SttSd .B6 .Jft .
Züdd . TiSI .
Weil» .
Wie» . » N>.
Wt». N» t. - -

."irton ^ tslten
IH.Reichs»» ! 102 ' /« 102 .5
Bad .Lolal» . ^
Heidelberger
Etraijeiib . -

Ha»ag 147 147 .5
Lloyd 147 .5 149 ',.
37. 6 «! .SB»».

Initustrieaktien .
(ktchdaum —
«tauft « »». -

, Schwär«.
Storcht »
, Werge»

« dt Medr.
« die» v ».

181
63 62 .5

« dt. « te» e,
A.C .« . Et .
« ng . G» .
-Usch. Ar Uli.
Badenta
Bad . (klettr .
Bad . Masch. .
Bad . U» rru
^ aq .Spiegel
Ba» . Cell.
Bergmann
Bingwettt
Brtm .Btüg » .
BownBoveri
vllrlt .Crlan ,
Cem.Hei».
Talmler
Dt. Ciltn ».
Dt. Erdöl

. (» .S .Sch .
, » erlag

Lingler
Tres » Scha.
Dürlo » ,
rt )(cr»Dff
« . W . Ruit .
Eltttr . iitf .
gl .S .n .St».
« «.» Will
Emag
(fmallUlirtq
Eutiugc ,

14 7. 1,> 7.
124 ' /. 123
191 .5 190

215 >,« 214

140 'M 140 ' /.
2b .6 26 .8
57 .75 57 .6

200 .5 201

75
~

7o

160 '/. 160
13t »i. 131 .6

162 .5 163
216 -1. 2iy .5
231 23J

153 .5 153
88 92
38 .6 40
44 .25 -

204 203 .5
34 34
0 .455
49 48 . 2t

(fffl. iKasch .
etil . Spinn .
Fa »r Gebr .
J .S .Aardt ».
Seit . « » iu .
Feinm . Je »
Arts .Slrmat .

. GaS

. 0 °i
Srts . Pol .
FuchS Wag
Geiling
Grrui . Ltn.
Goldlchin.
Grltzner
ilrün u . Bill
HasenmLVIe

Krauts »«
Haid » . llen
Hammerse»
Hausio. Rttfl
HellerMasch
Hlrschttupl
Hochtlel
Holumaun
Hol »verto»l
H» drom.
Znag
? ung » Me»r
« g.Kailer »
« arlSr . SU.

14. 7. 15 7

230 235
£ 5 55
309 .5 312
146 .5

98
20 20

163 -

- 71
273 270 ' /.
1 *9 .1 139 . 1
121 .5 123

- Is9 .5

57 60 .8

144 ' /« -

115 115 ' ,.
140 134
206 5 203 .5
69 .23 70
>4 35
102 101»/.
124 125
195 193

- 28

KletuSch»««
Kiiorr
Koid^ SchMe
» ons . Brau »
Krauß Co.
Ladmeper
i/cchwcrl.
Ltd. Spich.
Ludw . Wal»
Malnlt .
Mrgut »
MrtaUg .
Mtl . Knod«
Mt » Sii»«t
Miag
Moenu »
Mot .Tarmlt .
Drutzmotot
Obtruritl
IB.S .U.
« tckarw.Cßl
Ltlt .lkilta » .
i/riers Un .
« f .Jlö» .« .
ittin .Wft ».
H» .(fl JJlm
l/venania
» - »».Tatst .
« »»et « e»r.

14 7. l5 7
142 141 ".
187 187

6 ^ 75 68
^

lt/4 ' l. 183
123 °,. 123 ' ,.
22
128 .6 128
131 129 .5
47 47 .5
189 189
69 .75 69 .3

90 90 .10
146 .5 146 .3
90 .25 öd . / .; 76
66 66?5
126 .5 125 .5

31 .5 31 .5

125 .5 124
71 .75 71
138 I4j
17JV. 171 .
66 .25 64

11 11
144 -

RütgerSw .
Schleusinet
Schliut Co.
SchntU, St .
Schrift

Stempel
Schuckert 91,
Sch «»Bern .
Schu» Her»
schal » « r .
SeU . Solff
Sichel Co .
Ziem .HalSle
Sinalco
Süvv .Zucket
Tril .Beng» .
I »ür .Llef.
Uhr .Surtw .
» er . C »e»l.

Frantf .
* « . T .Crit .
, « all .»»

Boigi .Hasf».
Holt» .Nadel
Wa» ft? re» t.
Wodlmnt »
Wölfl , w .
» sor«» .

« artt .SI .
Zellft.Waldl .
S »«« » elitga»

14. 7 . 15 7 .
106. 1 104 -5

108 109
- 141

203 .5 204
8o .7o 86 2t
78 79
71 41
95 96

289 290 ',.
129 129
151 .5 153 -1.

115 117 ',.

113 113
87 b ?
78 78
136 .5 136 . "
75 75

171 175
24 24

155 155

327 .6 118

14 7. 15. 7
Kergwerksaktien .

Budcru »
Elchw .Brrg
Gellenlirch .
Harpenet
« aUÄscherSI
» all Wtftit
» lilcknet
ManneSm .
Maniseldet
Lderde » .
Phönix
« » elnsiahl
Sal » HeU» t .
Stlnnt » IH.
leilus Berg
» . Stahl « .
» .» .Laura »

127
230
178 .5
213
184
193
173
200',»&
13L ' I.
221
A .5
114
143 ',«
98 .5

126
230
176 .5
214
182 .5
190 .5
176
199 7,'»
134
103
131
222 .5
18 '
177
113
142
96 .5

Versirbernneen
« Utanjwerte 272 274
ffrants . -JIU0. 145 .5 —

iHtUf». — —
Aranloua

1WI « .Ml . - -
ffranton »
60 ill .SRt . 103 103

Maund .vtrl . - -
C»rtr » .» tif . 161 160
» tsaidtart « — ~

14 . 7. l8 '

Sachwertanleib ®1^
6%® .S»erl».
tiV, % lHtt (*« |>.
i; » ad Hol ».
5 „ Kohle
Krls.Pland ».

Gold II
Srts .Ptond ».
Gold III

19?6
13

82 .5 8* 5

100 ' lt
13 .8

100.5

6 .4

8 .74
2 .6

Mhm » oht«
hell . Bl .
b Neckarg.
b Pr . »all
5 Pr . »logg,
ö üthelaHh» .
8R»H» »24,2Ü 1ÜÖ
5!H».,SB„®. 81 .5
5 Sachsen! . —
5 „ «logg. "
b Slid .neliw .
3% » fäi »«
57« » faltet

~ 6.25

0 .0
100
Sl -9

£
"
6 ^

Pfandbrief *

16 .1.̂ en » »». ,
12 . 21 15 "5

» Tl» » 1» .e . , a 75 l ^
« I . 16.22 10 -7°

oj« »ein .H» ». , a 05 1*
et83j » 14 .2»



'
Freitag , den 15. ZuN 1927. „Badische Presse - sAbend -Ausgabe ) Sk . 824 . Seite 1

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft nach kurzer , schwerer Krankheit ,

im Alter von 74 Jahren , mein lieber Mann , unser guter Vater

August Sauerwein
Kürschnei meister

KARLSRUHE , 15 . Juli , 927 .
Kaiserstraße 170.

Marie Sauerwein , geb. Köhne
Maria Sauerwein , Mustklehrerin
Martha Sauerwein
Toni Sauerwein .

Die Beisetzung findet am Samstag , 16 . Juli 1927 , nachmittags
*/4 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt . sszo

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

DANKSAGUNG .
Für d e anläßlich des Hinscheidens unserer

lieben Mutter

Frau Margarete Studt Wwe.
erwiesene Teilnahme danken herzlich

Die trauernden Hinterbliebenen .

KARLSRUHE , den 15. Juli 1927. 8835

Ehrliches , braves Mäd¬
chen , welches bewandert
ist im Berlaus von Obst ,
kann sich meld . Scheffel ,
« ratze 58 , II . (» 911 )

Liebe Pflege -
oder

Adoptiv -Eltern
für Säugling (männlich )
aeluM , Angebote unter
Nr . 16193 an die Ba¬
dische Presse .

Offene Stellen

Mannlld » |

■SlIPrhriDtD werden rasch angefertigt IN der
.^ «WUlieie Druckerei F «rd . Thiergarten

empf ehlt
in reicher
Auswahl

zu billigsten '
Preisen

J. Heß
Kaisersir. 123

ist unser

SDort
^ fljixug

mit 2 Hosen
außerordentlich strapazierfähig

Wrnur Mk « 69 »
^

bei bequemer Teilzahlung .

Unentbehrlich für

Tomen und siadiieute
Eine unverbindliche Beeichtizung

überzeust Sie ! 16137

i

BshJeidungsnaus für Herren u. Damen
Kaiserstraße 14 a .

Bertreter (innen )
gegen Gehalt u . Prodi -
ston gesucht . ES komm »
nur solche, die Private
knndfchaft besuchen , in
Frage . Angebote u . Nr .
BIS » an die Bad . Pr

Noch 3 redegew .
Herren

verdienen IS M. tägl .
Gleich Geld , neue Scbl .i»
aer , Lcil « vlungS - Syst .
Watschte , GotteSauersir .
Nr . 14. 1. Stock . <®940)

Heimarbeit vergtdt
fl Helltet Breslau Od

Linoleumleger
selbständiger Spezialist ^
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . 1T236 an die
Badische Presse .

selbständig für Geländer
u . Anschlagarbeitcn . ge-
ucht OSkar Maicr ,
»crwiastr . 9 . <B !» '>)

I Weiblich |
Fabrilbetrieb In der

Näb « von Karlsruhe
ünstlger Bahnverbin -
ung sucht mm baldigen

Eintritt eine gewandte

Stenotypistin
keine Anfängerin . An >
gebot « unter Nr . 8422«
an die Badilche Presse
erbeten .

Verkäuferin
sitr Meygeret auf 1.
August gesucht , welche
firm ist in Fleisch - und
Wurstwaren . Nautjon in
Höh« von 4— 500 M muß
gestellt werden Angeb .
unter Nr . (k2.',z an die
Bndische Presse ^

Friseuse
und Maniküre sofort od .
baldigst gesucht . <B9W )

Wirfing , Passage .

Tücht . Friseuse
ur Aushilfe auf 1 . Aua .
,ir Z—4 Wochen gesucht ."" Stellung .
. Wilhelm . Lahr I. B . .
aiserstrafte 9. (8427t )

*
jj A,M °

en " > der

,t3
Hcn Presse

enoi «

r
und eine tüchtig « Werbedame sucht l « 18 !

Elektrolux . Katserstr. 205.

Nettes , solides

Servierfräulein
gesucht . Vorzustellen
Deutscher Hof , Durlach .

(16149)
Tüchtiges

Mädchen
welch , etwas lochen kann ,
stellt ab 1. Aug . d I . ein .
Restauration zum ..Blü -
» er " . Karlsruhe , Marax -
strafte 1. (» 934)

Tücht Mädchen
welche ? kochen kann , ans
15. Juli fldijcht . (1803:!)
Sckwnrzivaldstrake 18.

Tüchtiges , fleißiges
Mildchen

f v . 1. Aug . qcf .
r ' 39, 2 Tr . » 918

FLICK
FIPS

ESFUck
jgm Fl«

S
P* L&S»p»

Fl.

.11. iivrriiirrTm
hm

Das bestbewährte , nicht feuergefährliche
Kleidcrllcckenwasser , das keinen Rand hinter¬
läßt . Ideales Reinigungsmittel für kardige

Lederschuhe . Zu haben in den Drogerien .
Vertreter mit Auslieferungslager :
Walter Kreth , Mannheim F 5, 1.

Fernsprecher 29677 .
Hersteller : Dtavin - Gesellschaft m . b. H ..

Stuttgart . A1999

Alte , gut eingeführte
Kohlenhandlung

sucht per sofort tüchtigenMtoMen
der nachweislich speziell bei Wirten und
Geschäftsleuten gut eingeführt ist . An -
geböte u . Nr . 17750 an die Bad . Presse .

Sichere Exislenz
bietet führende Fabrik Herren durch provikionS -
weisen Verkauf eines unentbehrlichen Heilavva -
ratcs an Private . Kapital und Branchekennt -
niste Nicht erforderlich . Verschiedene B -« rke noch
frei . Angebote unt ' r L . G . 8245 an „ rlla -Haa -
scnstein & Vogler , Leipzig . (S1964 )

flulo- und Motorrad znDemn
Ich suche einige sehr tüchtige , mit der

gesamten Branche gründlich vertraute
Herren als

REISENDE
und bitte um ausführliche , handgcfchrle «
beue Angebote , mit Bild und Zeugnis -
Abschriften , sowie Angabe des Alters ,
der Kamilienvcrbältnisfe . der Eintritts -
Möglichkeit etc . . etc . (312002 )

Leop . Siegle , Augsburg

-----

Große

Gelegenlieils -Posien
IN

Strumpfwaren
gelangen ab Freitag, den 15. Juli

zum Verkauf

Damenstrümpfe W
™ ' tWcU

fr . ° Ä 0 .25

Damenstrümpfe ÄÄ
Dopp ,

!
' 0

.
hI

: 0 .65

Damenstrümpfe ÄÄÄ 0 - 95

Damenstrümpfe Kun «tseide , farbig , mit Naht . 0,95

Damenstrümpfe i; S3
" 5

.
chwa "

T 1 - 65

Damenstrümpfe Waschseide . farbitf . . . - so 1 .95

Damenstrümpfe :
ch™

\ z .? s 2 .95

KinderStrÜmpfe schwarz u . farbig , Gr . 1 von 0 .40 an

KinderSÖCkchen färb ., m Wollrand . Gr . 1 von 0,40 an

Kniestrümpfe farbig , w , bunt , kand , Gr . 3 von 0 .75 an

Herrensocken Baumwolle , farbig . » » . V.SS 0 .32

HerrenSOCken Jacqu £rdmuster . 0 95 0 . 65

SchWeißSOCken grau , makofarbig . , , , 0.75 0 . 65

HerrenSOCken mit Kunstseide , farbig « • 1 .25 1 . 10
■ß

HerrenStlltZen Wolle , mit farbigem Rand 1 .95 1 .50

Herrenstutzen mit kuL . reine Volle . . . 4 .75 3 . 75

Architekt
tüchtig In Entwurf , Detail und Koftenberechnnn .
gcn , mit etnigen Jahren Praxis , zum alsbaldigen
Eintritt für gröberes Architektur - Büro in Mann -
beim gesucht .

Angebote niit Skizzen , LenaniSabschriften und
GchaltSansvruch unter Nr . Z441a an die Bad .
Presse erbeten .

So machen es die fliegen !

Diebe und Mörder dringen
tagtäglich zu Tausenden in
Gestalt von Stubenfliegen in
die Häuser ein . Mit ihren
schmutzigen Füßen berühren
sie den Menschen und sejpe
Nahrungsmittel . Sie verseu¬
chen Dein Heim mit den
verderblichen Erregern der
Kinderlähmung , des Typhus
und anderer Krankheiten , die
in großenMengen imKehricht ,
Mist und Abwässern leben .
FLIT befreit das Haus in ein
paar Minuten von krankheits -
keimtragenden Fliegen und
Schnaken . FLIT ist sauber ,
zuverlässig und handlich im
Gebrauch ,
Vernichtet alleHaustnsekten .
FLIT vernichtet auch Wanzen ,
Küchenschaben und Ameisen .

Es dringt in alle Risse und
Spalten , wo Insekten nisten
und brüten . Bestäube die
Kleider mit FLIT . FLIT tötet
die Motten und stoffressenden
Larven . FLIT , mittels Zerstäu¬
ber angewendet , verursacht
keine Flecken .

Ein aui wissenschaftlicher
Grundlage hergestelltes

Insekten - Vertilgungsmittel .

FLIT ist das Ergebnis jahre¬
langer Versuche bekannter
Insektenforscher u . Chemiker .
FLIT ist unschädlich für den
Menschen . FLIT ersetzt die
bisher gebrauchten Mittel ,
da es alle Insekten rasch und
sicher vernichtet

Kaufen Sie noch heute eine
FLIT -Packung nebst Zer¬
stäuber . Ueberall erhältlich .

FLIT >/, Blcchpackunß mit MundzenUuberfR .M. 2.50 , >/>BUchpacItung R.M. 3.75 ,
Doppelpackung R. M. 6 .50 . Großpackung R. M. 19 . —, Handzerstäu -er R. M. 2. —,
Kombinierte Packung (enthalt </, Blechpackung nebst Handzeratiuberl R.M. 5.40

vernichtet Fliegen , Schnaken , Wespen ,
Motten , Wanzen , Flöhe , Küchenfchaben

Deutlich -AmerikanifchePctroleum-Gefellfchafi
Abteilung Spezialprodukte / Hamborg M

F1U- Niederlage
und

Gioßveikauf

Carl Herzog ,
Karlsruhe I. B .

Telefon 2807 Werderftr - 85

Vertretung
Für die Bezirke Heidelberg , Mann -

beim , Karlsruhe , Offenburg und Srei -
dura suchen wir bei Hotels , Kranken -
Häuser . Anstalten . Sattler - und Tavezier -
geschälte , gut eingesübrte Herren für
einen bestens bewährten Svc,ialartikel .
Angebote mit Angabe der bisherigen Tä -
tigkeit unter Nr . 17266 an die Bad . Pr .

Von

Mier- u. SchreibwalengManblg.
wird auf 1. Oktober ein

junger Mann
f. Lager u. Expedition gesucht.

Es wollen sich nur brancheknndi >e und
durchaus tüchtige « räfie vewl ' roen . « noev
erdeten unt , Nr . I72 « t an die Bad . Presse .

1. Kraft , die möglichst schon auf An -
waltsbüro tätig war , bei guter Bezah -
lung gesucht . Angebote mit Gehgltsan -
sprüchen , Zeugnisabschriften und Lebens -
laus erbeten unter Nr . 16177 a» die
Badische Presse .

MH
I Männlich |

Ig. Herrenfriseur
Bubikopffchneid . u . 2. Da -
mcnsrifenr , 23 I . alt ,
lncht per sof . SteNung ,
, w . weit . AuZvildg . im
T amenfach . Angeb . an :
« arl Siipplugel , Wol .
fartZweiererftratze Nr . 5,
Haus 14. « 943)

Schüler
der städt . höheren Han -
delSschule , obere Klasse ,
sucht während d . Ferien
Beschäftigung auf kauf-
männischem Büro . An .
geböte u . Nr . Litlt an
die Badische Presse .

I WelblldTI

Zunge Geschäftsfrau .
tücht , im Haushalt , sucht
Stellung sof. in frauen -
losem HauSbalt , War
zulevt in Berlin . An -
geböte unter Nr . FSZ1
an die Badische Presse .

Im Hauswesen , Nähen .
Bügeln , Kochen , solid « ,
pcrf . Kraft such« S «et>
lung . Näh . Martahati ».
Sosienftrafte . <BS25 )

Tüchtige jiricaerwitwe ,
mit einem 12Iahr . , ge-
sunben , netten Mädel ,
im Haushalt sahr vc -
wandert , sucht Stelle
bei alleinstehender Tome
od . Herrn auf 1. Aua .
, ur Führung de» Hau « .
Haltes . Am liebsten in
Karlsruhe . Angebote n .
Nr . ® 257 an dl« Ba -
dis-ve Presse .

Zuverlässiges , saubere »

Mädchen
vom Lande , sucht aus 1 .
Aug . od . 15. Sept . bei
kl. Fam . in Karlsruhe
Stellung . Gute Zeug -
niffe vorbanden . Angeb .
unter Nr . 8277 an die
Badisch « Press «.

Daß gegen Hühneraugen uur ..Lebewohl"* kann
nützlich sein.Doch erstens Ist das polizeilich nicht erlaubt

lind zweitens wird s auch ohne das schon gern
geglaubtAI 63

* )Gemeint ist natürlich das bertlhmte ,
foJilene Iltihneraugen ^Lebewnhl und " '
dose (8 Pflaster )
und Fußschweiß

*°3Lehewohl - Biilli ' nschi ' ibcn .
rielen Aerzten «wp >

Blei ' fi -
75 Pfjt ., Lebewohl -Fußbad gegen empfindlicke Füße
bcliachtel (2 Bäder ) 50 Pfg . erhältlich in Apotheke B

und Drogerien Wenn Sie keine Enttäuschungen erleben wollen , ver¬
langen Sie ausdrücklich das echte Lebewohl !■ Blechdosen und weisen
andere , angeblich „ebenso gute " Mittel zurilck .
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FreNag, den IS. Zun 18Z7.
—

. und abends

fnsZxcelnop
das HabaretivonMarlsruhe

Kei'nWeinzwangr TartZ Einfriff frei'

Saaleinweihung der MötllingerFreunde
Am 17 . Juli , nachmitt . 3 ttbr » nd abeuds 8 '/«

Nkr . weihen die Möttlinger freunde ihren Saal
ein , Nebeniuöstrasie 50. Anlchliekend 10 Evan -
gclisatlvn . Versammlungen sind 4— 5 Ubr und
8W —914 Ubr . Svrechstunden sind ieweils nach
den Versammlungen . Jedermann ist herzlichst
eingeladen . ( Bö28 )

'Breisach
Treilichtspie/ei

reu
friedr. v. SchiHer,
iedenSonntag

Yfrombad

Tiermarkl

Pferd
mittleren Schlags , für
Landwirtschaft geeignet ,
nicht über 10 Jahre eilt,
ncfucfti . Angebote unter
Sit . 344öa an die Ba¬
dische Presse .

z Dobermänner , 10 Wo¬
chen alt , m . gut . Stamm -
bäum , preiswert abzu¬
geben ^, Teubcr , Bachstr .
Nr . « , IV . . l . (89875)

Zierfische und
Wasserpflanzen

dauernd zu haben <16866
Bcchtold ,

Durlachcrstr . 58 , Laden .

Günstige (Gelegenheit .
Herrenzimmer . Tcklas -

»immer schwerster Arbeit
weit nuter Preis .
Möbelschreinerei . Grenz -
strahe « . (ISOSil)

Seegras . Wolle . Haar
u . Wolle jkavok. Reit -
rüste ied . Art . Sckouer -
decke« , Chaiselongues
äukerkt blll Zablungs -
erleichteruna (13995)
Kailerstr . 19. Büro im

recht ? .

Baumunas Beraaui

m GommiwareR
zu außergewöhnlich

billigen Prei en

Feinste schwämme
adehauben .Frottier -

und Massage Artikel ,
Sitz - Riss ., Haushalt -
Handschuhe , Irr .gat .-

Ncniäucbe u s w .
Klanprechtstr . 5
Hinterhaus . II . Stock ,

Elektr . Haltestelle
Karlstraße . I52H7

SPEZI AL - VERKAUF
Samstag , den IG . bis Mittwoch , den SO . Juli

sind die Hauptmerkmale des .

^ w 4 «,w » ■ - ■v . , . ( . _ , guten Anzugs . Beides finden

Sie füp Ihpen Sommep - und Fepienbedapf bei uns , in gpösstep Auswahl , längstep Haltbapkeit , allen Gpössen und zu billigsten PpeisenDer gutsitzende Sehuh / Dep elegante Strumpf gu ten Anzugs . Beides nnden
o : ~ iu nnn Q ^ mmaiL 11r\ H FftniftnhfiHflnf urm in Aiiawahl . län nstfiP Haltbapköit - allöPt GPO

chuhund ■ trumpf
Damen -Spangenschuhe 6 .75

Damen -Spangenschuhe Ch™
5 7.90

Damen -Spangenschuhe XmoS 12 .50

Rinder -Schnur - u . Spangenschuhe Ä .n » - n
31/35 5 .9« 27/30 4 .00 25/26 3 .90 23/24

Kinder -Spangenschuhe ^ Äeder o Q0
31 '35 8 .50 27/J ) 7 .511 25/26 4 .50 23/24 ° - vu

Kinder -Stiefel Rindb °* bri !;Ä neÄ .75 23/26 3 .90
Kinder -Stiefel br. Kindbox 31 /35 7.75 27/30 G.75 23/264 .75
Sanda ! enbr. Rindl . 36/42 5.75 31/35 5.25 27/30 4.50 23/26 3 .75
Herren -Halbschuhe schwarz, braun und Lack 14 .50 10.50
Herren -Halbschuhe g^hFet braun 15.50 schwarz14 . 50
Herren - Stiefel gute Qualitäten 11.50 8 .90

Haus - und Reiseschuhe
Größe 36- 42 1 .75 1.25

Leder -Niedertreter 9 0 <;
Herren . . . 3 .50 Damen . . .

Leder -Hausschuhe
schwarz und braun , feste Sohle 1 Qe
uniJ B'icck , Herren 4 .95 Damen j

Sämtliche Badeartibel in großer Aus - gj
wähl in unserer Wäsche - Abteilung .

| Damen -Strümpfe ÄSÄÄÄ0 .95

| Damen - Strümpfe ÖÄÄÄTfS L10

| Damen -Strümpfe xetLffÄ 'tt 1 - 25
es namon Clmmnfa feinster Seidenflor, klares Gewebe f 4S
II Uamenotrumpie in neues ten Kleiderfarben . . 1 .75

n « _ » „ ttonmnfii Waschseide,Uoppelsohle,Hochferse I SCUamen -atrumpie gute Qualität in mehreren Farben ' 'W
= nnmnn Ct . fim « fn Bernberg -Waschseide , mit kleinen . O AR
M Uamenolrumpie unmerkl . Fabrikfeblern in all Färb .

\ namanAtpArnnf « Bemberg -Waschseide , ohne Fehler
; liamen Jirunipie e[egante u äußerst solide Qualität O Qfi- _ " »ohi Paarin großer Farbenauswahl

Damen -Strümpfe n
großes Farbsortiment .

1 Wahl ,
Z3 . 50

: Herren - SocKen m modernen Dessins , ,
! Herren - SocKen in mod . Jacquardmustern

! Herren -SocKen S besonders
. . Paar

Kinder -SöcKchen ÄÄ
in heU Sommerfarb . alle Größ . Paar

Hinder -FlorsöcKchen mit
reizend , färb . Rändern , alle Groß . Pr .

Kinder - Kniestrümpfe
mit entzück . Um schlag Größe 1 Paar
Jede weitere Größe 10 Pfg . mehr

Kinder -Strümpfe
B ' wolle lxl gestrickt Größe 1 Paar
Jede weitere Größe 5 Pfg mehr

Paar 0 . 68

Paar 0 . 95

1 . 25

0 . 75

0 . 95

0 . 65

0 . 40

STADION ■■
DURLACH

Einweihungs -
inniiiiiiiiiniiiniinniminiiinniiiiiiniiiiniiiiiiniiiiniiiiiiiiiiiuiiiiiiiiuiiHiiiiiiiliiiiiiiiüiiiHiiiiiiinuiiiiitJ

Feier
iiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiniflinniii

SAMSTAG , 16. Juli , abends 8 Uhr :

öffentlicher Tanz
SONNTAG , den 17 . Juli , nachmittags 2 Uhr, ab

Bahnhof Durlach zum STAD 10N mit Musik .
Von 3 Uhr ab : sportliche , gesangliche u . musi¬

kalische Darbietungen in den Sälen des Stadions
und auf sämtlichen Sportplätzen .

Ab 6 Uhr FESTPROGRAMM veranstaltet vom

Geiang - Verein Corte ordia (Karlsruhe und
Gesangverein MtjmasctjinenbauerZurietet)

♦ Kühler Krug ♦

Sonntag , den 17. Juli , abends 8 Uhr

Großer Sommer-Ball
bei gut besetzem Orchester .
Tanzlehrer Josef Braunagel - 16197

Pferderennens
in Achern

EINTRITT 30 Pfennig ! 17682

Ab 8 Uhr Tanzbelustigung .
Die Veranstaltung findet beijeder Witterung statt .

Sonntat 17. Juli 1927 . nachmittag # 2 Uhr
: ie8amtRumme der zur Verteilung kommenden Preise :

7 Ehrenpreise und IMk 12 UOO .—8 Halbblut - und 4 Vollblutrennen
beziehend in :

3 Flachrennen , 4 Jagdrennen ; darunter 1 Olliziers -
relten in Uniform

Öffentlicher Totalisator
Einsatz Mk . 5 — und Mk 10 . - A1WS2

Einlriits - Preise :
1. Tribüne u Sattelplatz einschl . Eintritt zum Totalisator
Mark B —. a. Tribüne und Saitelplalz einschl . Eintritt zum

To alIsator Mk 4 —, Stehplätze Mk . 2 .— und Mk 1 —.
K nüer unter 14 Jahien zahlen auf dem 2 Mk . und 1 Mk.
Platz halbe auf den übrigen Plätzen volle Preise , ßpide
Tribünen sind cedeck ' . — Während der Rennen konzertiert
die Stadt - Kapelle Achern . — Rennbahn -Restaurant .

MMnm
liefern In pr . Quali¬
tät u . hübscher Form
sehr preiswert 2468
Karl Tftome & Co .

Möbelhaus
Herrenslratze 23

gegenüb .d .ReichSbank

Zu verkauf . : schwarzer
Patifandrrttsch , Srädng .
Handwagen . Gasosen .
Pltticlworhänge . C'cksckr.
u . versch . Bilder m . R .
Markarofenstr . 51 . III .

Eßzimmer
Bllsett . Äred ., 4 Stühle .
1 Ausziehtisch , wenig
gebraucht , für 350 M zu
verkaufen . (5893.S)

Durlach . Mollkestr . 26.

Möbel
bekannt gut u . billig bei

E. Karrer
& Sohn i7i68

Kriegsstr. 200
— ehem . Prov .-Amt —

(tri . Ecke Westendstraüe )
Kein Laden mehr

Billig zu verkaufen :
2 gut erhaltene

Betten m. Rost .
Kaiserstr . «1, t . Laden .IMIl

grobes Büfett , Kreden , etc ., mit Emailherd . kaum

Ilebraucht
, sofort preiswert zu verkaufen . Anzu -

eben vorm . 10—12 Uhr, ' nachm . 2—6 Ubr . Sonn -
aa 10—12 Ubr . (17260)

Waldbornstrab « IS . Malerwerkltätt « im vol .

Großer Diplomaten -
Schreibtisch

zu verlaufen oder gegen
lleineren zu tauschen ges.
Das . ein Prof . JunlerS

Badeofen
zu verkaufen . (S3919)
A . Diez . Kronenftr , 5« .

erst . Maikenkabiikat
wie neu

weit unter Preis
auch bei

Teilzahlung
abzugeben .

Wir leisten
Garantie

16055
Musikhaus

Schlalle
ansruh8 .Hais8PStr .i75

1740b

Jeichte
AbzahlunR8wei8eKaefer
Amalienstraße 67

MWM
(eiche) , 2 Bettstellen , 2
Gurtenröste , Ätllr . Spie -
gel ' Schrank . 180 breit ,
OvalglaZ , Waschkommode
m . welb . Marmor , SV >e-
lelaussah , 2 Nachttische ,
Z eich . Rohrstühle , Hand -
tuchhalter , neu , Preis
590 M . zu verlausen .
Durlacherallee 32 , 4 . St .
Mischer. (B904 )

Büromöbel
zu günstigen Preisen ab -
jugeben . ( 17262)

Sreiustrafte W , Hof .

Piano
schwarz voller ! , wie neu .
sebr günstig abzugeben .

Kaefer
Piauomagazin .

Amalienftr . 67. 117626)

Mercedes »
Kompressor

6/25/38 PS . , in einwand -
freiem , prima Zustande ,
4styig , mit all . Neuerung ,
verleben , wegen Krank -
heit sofort billig zu ver -
kaufen . Gesl . Angebote
unter Nr . XL7Z an die
Badische Presse .

Aeltere Jahrgänge von
Gartenlaube u . sonstige
Bücher , all . s. am erb . ,
zu Verls. Zw . 12 u . 2 U.
Sosienstr . 5 . IV . (B923

Opel-Wagen
9/25 PS . , «siliig , offen
in fahrfertig ., guten Zu -
stände , mit Benzinuhr ,
Tachometer, ^ Handhupe ,
Zigarrenanzllnd ., Arma -
iurenbretNampe , Ben -
zindrnckpumpe , Kfach be-
reist , elektr . Lichtanlage
it . Verdeck sofort , ver -
käuflich , zum Preise von
2150 Mark . Ang . erb . lt .
Nr . 16167 a . d . B . Pr .

HUI 1 . GEIGE
vrciSwert zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . D279
an die Badische Vresie .

Schranl -Grammophon
b . zu verkauf . Rüppurr ,
Lüyolvstr . 8 . II . (BN ?)

Peter Moritz
4 -Sitzer . mit abnehmb .
Aussatz , 5kach bereift .
Anlasser , Boschborn u .
-Licht , in sehr gut . Zu -
stand , zu verkauf . Evtl .
Teilzahlung . Nebme
2-Sitzer mit Notsitz in
Tauich . Angebote unter
Nr . S4I «a an die Ba -
dische Press «.

vieleaendeitstausl
erslhlas -

Z*W * üft fic5narhc
PS , 4 ? itzer , Jnnen -

ftcttcrlimouHn «, ») neu,
9 PS 4 5 etiler , eleu .
Reilewaaen . wie neu.
4 PS . 2S >t«cr . ganzbillia
zu verioufen . 161x9

Werner . Schützen -
strave 55 und 59 .

Knaben
LDftkurorr feldaliog

Toralpine »
Institut Pestalozzi

Hamberge! Seeschönste
_ Lage am

LantieiziehuDßsheim im : coweizer JStit
Hau » i. Range », ßexta bis Prima klein »-Kiasseö»
stiafi . Unterr . Charakterbildp . Beste Vsrpüe?.
Land - u. Wassersport KeferenEen. Prospekt ^

Kegierveroanii Karlsruhe u . Umgebung E. g.
Mitglied des Deutschen Keglerbundes und
des Reichsausschusses für Leibesübungen .

in

lleglekljelilikmoelgW
13 Kaiser - Allee 13

mit 8 bundesvorschriftsmässigen Bahnen
(5 Asphaltbahnen , 1 Bohlen -, 1 Scheren - und 1 Amerikanerbahn ).

Die Amerikanerbahn ist die erste in Deutschland , die nach
amerikanischem Musler gebaut wird .

Samstag , den 16 . Juli , abends 8 Uhr ,
Fesfkommers mit Tanz im kleinen Festhallesaal-

Sonntag , den 17 . Juli , vorm . 10 Uhr,
im Keglerheim : W elhe - Akt

anschliessend

Kegelsport - Werbeveranstaltung
vom 17, bis einschl . 81, Juli 1027

Städtemannschaftskämpfe — Klub - und Einzelkämpfe
Bundessportabzeichenbahn (6 Asphalt ) .

An den Sonntagen nachmittags : Gartenkonzert Kinderfest . „
abends ital . Nacht im Garten des Keglerheims . 1771 °

Wir laden zu den Veranstaltungen alle Freunde des Kege 1*

sports herzlich ein . Wer Vorstand .

Stadtausschuß
für Leibesübungen und Jugendpflege .

Am i-reitag . den 22 . Juli findet abends
6V» Uhr eine Abnahme der

Radfahrprüfung
für das Reichsjugendabzeichen
statt . Siart und Ziel Linkenbeimer Tor . An¬
meldungen über Angabe von Name , Adresse
und Alter an die Geschäftsslelle Bachstraße 6ö
bis spät 20 . Juli . 16141

Sportplatz an de r
,
v' er

länge rten Hardts» -

Sarnstall . I#
1927. abends 9 Ubr

~
r

Reue Triumob -Motor -
rSd. 6 PS . , mit 3 Gang -
Stette . Ballon n Dopv -
Ausv .. nur MV .// . Auch
Teil, . A . « eiler . Wald -
straf!« «6. ( B9Ü2)

D .- u . H . -S!ad . 40.^ . w .
neu 65 J . J . vkf . (17518)
Werner . Schiibenitr . SS.il

Damen - und Herrenrad
gebraucht , zu verkaufen .
Fasanenstr . 13, (B94 «)

Schweis !.

Klappsportwag .
blau . m . Tach , s. gut »r -
halt . , zu verk . « riegsstr .
Nr . 204. ü. St . M

Herren
Anzahl
rate 2 .

Crtttlaffifl ' '

unö 0an,5ioV'
10 M.
M.

Max
SaÜ ' '

E . Mülles
\eriit. 2L« Miserstr. ZL
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Ahemsahrt von Mainz zur Lurlei
Von

Hermine Maierheuser .
Einen gewissen Reiz hat der Rhein überall , und auch Karls -

ruhe schickt sich an , ihn in seiner Nähe , bei Maxau , zu genießen .
Hunderte laben sich an der erquickenden Luft seines Strandes , an
dctn reizvollen Bilo der flachen Landschaft mit Weiden und Pap --
wn und an der prickelnden Kühle der Wogen Schon hat man den
-öadLstrand bei Maxau „ das Nordseebad des kleinen
Sannes

" getauft , und es ist Tatsache , daß der breite , blitzende« trom , der immer von Dampfern belebt ist , dem Auge Erholung
®Wet und Ablenkung schenkt, die nicht ermüdet . Doch, d!e eilen -

Das goldene Mainz .

Wellen wecken die Sehnsucht . Wohin eilst du , herrlicher Strom ,
^ ohin ? Nimm mich doch einmal mit , laß ste mich sehen , deine
j^ fic und Burgen , laß mich ihn kosten nahe der Reben , deinen
. ^ »besungenen Wem , laß sie mich sehen , die Menschen dort , denen
j

*1« glücklicher und beglückender Lauf und die Schönheit deiner
^ ler soviel Scharm und Leichtigkeit ins Blut gab , und laß mich
JW) dort erleben , daß du nur eines bist und bleibst : Deutschlands
j Komm , komm , singt der Rhein dieser Sehnsucht zu , was
wilderst du , was bist du so schwer , nicht aus deiner Sehnsucht Wirk -
>chkeit zu machen ? Wie wird es erst sein , wenn du sie gesehen hast ,t User und Berge , die Flüsse und Städte deiner Sehnsucht , sie
°rden dann stets bei dir sein , wenn du an meinem Ufer weilst , wo
* auch fei . Komm komm !

zu können ! O Sehnsucht ! Glühender und schöner vielleicht als
Erfüllung nach Berg , Dorf und Städten , wie machst du diesen Tag
so schön ! Wie schüttet dein Zauder das Feuer der Begeisterung indie Seele ! Wie läßt es das goldene Mainz aufflammen , mit seinen
Gassen und Türmen , mit dem Schlctz , dem wunderschönen Strand ,den Brucken und bewimpelten Schiffen . Was die Schiffskapelle
!pielt , ist nur eine helle Fansare , ein Säzäkern , ein rhythmische ? Ge -
achter , das Erbeben quillt tiefer . Von Ufer zu Ufer , von Berg zuLurg , von Ruine zu Ruin « trägt es die Augen und malt die vorbei -

nlenden Bilder in das Paradies der Erinnerung . „Mäuseturm ,>o° s hast du gesagt ? " O , ich höre es wohl und vergesse nie , das
Gluck und die Gewalt deiner Tage . Und ihr Schieferdächer vonA gm annsh aus en , ihr werdet mir ewig bezaubernd auftauchen

Leben an Bord eines Rheindampfers .

Trotz dieser schier unwiderstehlichen Lockung bedurste es zum
t >^ n Aufschwung des Karlsruher Lehrergesangver »

„ Sänger sahrt an den Rhein '
. Hörst du es , alter

^ ksührer zu der Ferne , du Rhein bei Maxau , nun komme ich . —
ttDM ? mit wirklich für einen Tag . das Leben zn lieblich eingezogen '

' tft • m to' r ung " icht schon im Karlsruher Rheinhasen , sondern
jj

' >n Mainz deinem schimmernden Rücken anvertrauten . Doch
bei Mannheim grüßten wir dich mit Jubelschwall von der

^
°Nen Brücke herab , um von Worms aus fast immer an deiner

% L 5U lein . Bis dicht an den Bahndamm drängen sich bisweilen
•« eben , langsam steigt das Bergland an . Uralter Kulturboden

und prangt in der Sonne und redet in breiten , epischen
Zu Geist und Gemüt . Hei , wie grüßen die Landhäuser am

tattb ! O törichte Sehnsucht , einmal in einem solchen wohnen

Die Loreley . . .
aus der Falte des Berges . Wie schmiegt ihr euch traulich zu Füßen
der großen titanischen Germania auf dem Niederwald . Männer -
sang und Treueschwur umloderte das Denkmal am Tag dieses Er -
lebens . Ihr aber , ihr Häuser von Aßmannshausen , freut euch eures
scharmanten Gegenübers , der blinkenden , geschlängelten Nahe , und
wie spiegelt ihr euch ein gan zklcin wenig eitel im Rhein . Jedoch
ihr habt ein Recht , ihr hübschen Häuser , ein bißchen eitel zu sein ;denn ihr seid wirklich ganz entzückend Welche Spielart der Gaß -
chen , welch ein Zauber in den Wein -schenken , die Reblaub und
Trauben im Glanz elektrischer Birnen erstrahlen lassen , in denen
die Geige schluchzt und der Sänger von Liebe und Wein singt , un>
in denen die Seele der Berge , der goldene Wein in den Gläsern
blinkt . Schwer nur reißt man sich los , um wieder neuem , wieder
anVerein Rheinzauber entgegenzufahren Bacharach , Caub , Ober -
wesel — wir rauschen vorbei —,Laub und Reben krönen eure Stir -

Begegnung zweier Dampfer auf dem Rhein .
nen und aus euren Türmen und Ruinen strömt ein Duft aus Jahr -
Hunderten . Jener Duft , den Heinrich Heine eingefangen hat in
seinem Lurleilied . Die wundersame Melodei , sie singt und klingt
von St . Goar bis Mainz , sie verläßt den nie ganz , der sie einmal
wirklich vernahm .

Usber M a i n z liegt scheidendes Abendlicht beim späten Ab -
schieid. Hell glänzen die Wogen , und ihr Widerschein malt einen
Schleier über die Stadt . Goldenes Mainz , lebe wohl ! Was singen
die Sänger ? Was spielt die Musik ? Etwas vom Rhein und vom
lieben Deutschland , es tönt zu mir wie aus weiter Ferne , weil mich
die wunderjame Melodei ganz eingefangen hält .

Beim Wiedersehen in Maxau erstrahlt der Rhein . Grüß Gott ,
grüß Gott ! — Aha , ich weiß schon , ich seh

's . aha ! — Run kennst du
mich von meiner Quelle bis zur Lurlei , eine beträchtliche Sache , wir
haben nun Stoff genug , zu plaudern von tiefen , hohen und wirbe -
ligen Begebenheiten . Glänzend , daß du mich gerade bis zur Lurlei
kennst. Ein bißchen weiter hättest du doch gehen sollen , ja , ja ,
nur ein bißchen weiter . Freilich , es ist so eine Art Höhenpunkt ,
ich geb 's zu , aber nicht der letzte für mich , glaub ' s nur . aber das
Letzte sagt so ein alter Kerl , wie der Rhein , überhaupt nie .

Im Reiche des Blauen .
Ms letzter scharf ausgeprägter Hochkopf der mit dem Kandel

beginnenden Hauptgebirgskette der südlichen Echwarzwaldhälste
schiebt sich vorpostenartig hinter den hoheitsvoll und wuchtiger aus -
ragenden Kuppen und Kämme des Neichens , Schauinslands und
Feldbergs der tannsnduwkle Blauen hinaus , gleich einer treufchir »
Menden Bergwacht den wei »goldenen Gefilden des altbadifchen
Marrgrafenlandes , der kornumrauschten Rheinniederung und dem
sruchtreichen Kandertale — einem seit urdenklichen Zeiten ohne Ver -
gleich begnadeten heimischen Landstrich , auf dem die feurigsten
Tropfen edlen Rebensaftes wetteifern im Gedeihen mit den löst-
lichsten Sorten schmackhafter Obftsrucht .

Vor bewundernden Blicken breiten sich die zartgeschwungenen
Hügelwellcn der Vorgelände des Blauen aus . Mannigfaltigkeit des
Gebirgs mit sanftem Reiz der Ebene vereinigend , vom ti^ fgrünen
Band des unserne -n Rheinstroms begrenzt , über dem sich die Höhen -
liniert des Wasgauwaldes in den Horizont hineinzeichnen . So
oft man auch vom Westen , Nordwesten oder Süden durch die geseg¬
neten Talgaue den rauschenden Berg forsten entgegengeht oder von
ihren Hängen hcrniedersteigi — der Eindruck des einzig schön aus -
geglichenen Naturgomäldes wird jedesmal ein überraschender und
bezaubernder sein . Die sofortige Wahrnehmung , das auf diesem
Boden famos wohnen ist , wird durch das Vorhandensein einer gan -
zeit Legion malerisch verstreuter Ortschaften bestätigt . So viele
Namen , so viele Anziehungspunkte der Landschaft . Und unter ihnen
tauchen immer und immer wieder die gar liebenswürdigen und
heimeligen Nester auf , die unser Alemannendichter Hebel in seine
treuherzigen Märlein und Verse versponnen hat .

Zwei Zugänge — jeder in seiner Art verschieden und reiz¬
voll — sind es . die das Blauenbereich gut und bequem erschließen .
Von Müllheim aus , das an der Hauptbahnstrecke Freiburg —Basel
liegt , un .d von Kandern aus , das mit einer bei Hattingen (gleichfalls
Awisch ? nstation der Linie Müllheim —Bafel ) abzweigenden Neben -
bahn erreicht wird , ziehen sich breite , gut instand gehaltene Fahr -
straßen und mäßig geneigte Fuß -Wege höhen,an , um nach durch -
schnittlich drei Stunden den Gipfel zu gewinnen .

Völlig in den rebenbewachsenen Lößhügeln und etwas höher
ansteigenden Verbergen versteckt, liegt an der Psorte einer der von
Osten herabziehenden lieblichen Taleinschnitte , dem Weilertal « , daS
regsam flotte Weinbaustädtchen M ü l l h e i m , 234 Meter über dem
Meere . Der kleine Klemmbach , dessen Qnell .» hoch oben zwischen
Belchen und Blauen entspringt , durcheilt das Städtchen , um seine
Wasser bei Neuenbürg dem Rhein zuzuführen . Die selten bevor -
zugte klimatische Lage der Metropole d.'>s Markgräflerlandes, - die
einerseits die rauhe Wintertemperatur des hohen Schwarzwaldes
ausschließt , andererseits durch die Einwirkung der Gebirgsnäh «
einen angenehmen Ausgleich schafft, wenn draußen in der Rhein -
ebene die brütende Sonnenhitze drückt , bedingt , daß an den
reichgebuchteten Hängen und Halden schier endlos scheinende Wein -
gärten gedeihen , über denen frischgrüne Laubwälder und darüber
weiter dunkel schattige Nadelholzforste emporsteigen . Seit altersher
ist Müllheim der Mittelpunkt des südbadischen ' Weinbaus und Wein -
Handels , das Traubeneldorado des badischen Oberlands . Der fein -
mundende Tropfen des sastig -4üß,en Rebblutes hat schon dereinst
Hebel zu der Strophe begeistert :

„ Z ' Müllen an der Post
Tausigfabermost ,
Trinkt me nit e guete Wi ,
Goht er mt wie Baumöl i ,
Z ' Müllen an der Post ! '

Die also besungen « „ Weinquelle " besteht heute als solche nicht
mehr , aber der gleich vortreffliche Sorgenbrecher wird auch an an -
deren Orten zum Heil der Menschheit noch verzapft .

Reiz - und abwechslungsvoll wie die Lage Müllheims selbst ist
seine Umwelt und zwar sind es neben den der Stadt nach Süden
und Osten vorgelagerten Höhein , die mannigfache und dankbare Spa -
ziergänge bieten , vorzugsweise auch die einladenden Strcifzüge in
das angrenzende Rebland . Eine kleine Stunde westlich von Müll -
heim liegt an uralter Ueberfahrtsstelle über den Rhein die 1171 von
Herzog Berthold iv . von Zähringen gegründete Stadt Neuen -
bürg , unweit hiervon Steinenstadt , in dessen Nähe aus brüchi -
gem Felde ein einsamer Mauerklotz ragt , mutmaßlich ein Ucber -
rest eines römischen Wachstums , auf dessen Grui .'.dsesten eine Nonne
des Klosters Sitzenkirch um 1181 ein Kloster namens Gutenau er -
richtete Südlich von Müllheim liegen am sonuenbeglänz ên Rande
der Berggelände des Blauen die klangvollen Hauplweinorte und
Eisenbahnstationen Auggen und Schlierigen , aus deren An -
höhen unstreitig die gesuchtesten Marken des badischen Weinbaues
gccrntet werden . Von Schlangen beginnt die Eisenbahn nach Ba -
sel hart an den Rhein zu treten und durchschneidet bald in mehreren
kleinen Tunnels den vorgeschobenen ^Jsteiner Klotz "

, des Schwarz -
Walds südwestlichstes Herrschaftszeichen .

Gegebener Stützpunkt für den Ausflugsverkehr ins Weilertal
und zur Blauenhöhe ist Müllheim , das sich in östlicher Richtung
außergewöhnlich lang hmzieht , so daß man vom Bahnhof bis zum

lifo gehe ich am Sonntag hinl
SiaM - Resimii Karlsruhe„ Anker " , MühSburg
Mittagstisch Mk . 1 .50 u . Mk . 2 .50 : abends das be¬
kannte kalte Büfett . Grimmer & Bergmann

Vorzügliches Wein - u . Speise -Restaurant mit Wein¬
handel 1005 . Bes . : Dd . Kareber .

1 fr _ ; p e _ o - Telefon Durlach 217 . Altbekanntes But bürgerliches Haus Großer Saal
ira «R &lä ItB IbI 7b HEBHlRfll ,,Dd Nebenztmmor . nee 'gnet für Vereine - ßundeskeftelbahn für Kegel -Aus -

| * AfLlip Ost ilWl WI xTÄÄ/EMJiy flügler . Prima Weine , ff . Moninger ßiere . Be «nzer : .Joachim Kall .

i— Ettlingen , „Gasthaus zur Krone" —
Altrenomm . Haus , vorzügl . Verpflegung . Neu eingerich¬
tet . Premdenzimm . Eig . Metzg . Bier aus der Brauerei
am Huttenkreuz . Geräumige Lokalitüten für Gesell¬
schaften Vereine und Ausflügler bestens empfohlen .

L lOüfi Inh . Willi . Gräßer . Metzirermeisteru . Wirt .

Maximiliansau
Gasthaus zum . .Großen Schoppen "

Beliebt Ausflugsort direkt a . Rhein . Bekannt durch
gute Küche . Große RUumtii 'hk . I GosolU '.'h 11 Vereine .
Gr . schatt . Gart . ff . Bellheimer Bier . iles . Franz Stader .

Restaurationen „Zum Rheinhafen
"

und „Bahnhof
"
, Maxau a. Rh-

Beliebtester Ausflugsort direkt am Rhein Bekannt durch ihre gute Küche .
Spezialität Rheinbaekfische £E. Schrem pp - Printz - Biere
Reine Pfälzer Weine Telefon 2981 Aug Melcher

XMOOOHXnOOOQOOOOOUlOOOOUOÜOUOOUUUOOO «

Gaiiiburg : w^ hlim. Gasthof zur Tauberoerle .
Direkt an der Tauber gelesen . Besitzer : Stouj Henrich .

Bekannt gute Küche , v,r »ü « lich eingerichtete Fremdenzimmer , Pemions -
Preis 4 .50 Mark . Auto - 'Saraae . Bad nnd Telefon im Hause . <S00b)

Bergzabern »wH I M III M

Solei und Kurhaus Weslenhöfer . « 5J.
Mitten im vrachttaN « - Tannenwald . 90 Betten . Kimmer mit stiebendem
Wasser . Pension 6- M . Tel . 74. (3096 ) Besitzer H . Cid).

Di R NÖRDMCHE

SCHWARZWALD

HoteB Burg Altwindeck (bei Bühl )
direkt a Wald gelea . Schönster Aussichtspunkt Gute Kiiche, selbstgezo «. . retn «
Weine .

'
Eig . Landwirllchast . Tel . 56« . Es empsieblt sich Rudo » « ritftrl .

I
Hotel- nnd Knrhans Ruhestein

920—1050 m II . M . Bahnstation Ottenhofen und Baiersbronn .
Sommer - u . Winter - Höhenluftkurort . Herrl . windgeschützte
Lage im Tannenhochwald . Regelmäßige Autoverbindungen
mit Ottenhofen und Freudenstadt . 80 Zimmer . 140 Betten .
Pension von Mk . 7 .50 an . Telefon Amt Ruhestein .
233b Besitzer : Gebrüder Klumpp .

I
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Etadtendc schon den halben Weg nach Badenweiler — das mit
Müllheim durch eine elektrische Straßenbahn verbunden ist — zu-
rllckgelcgt hat .

Badenweiler ! Stätte der wundertätigen Jungbrunnen ,
d.?r sonnendurchglühten und rebenumrantten Gärten und rauschen-
den Hainen : ein auf deutschem Boden lebendig gewordenes Gedicht
des Virgil! . Ein Stück Italiens aus deutschem Grund" hat schon
frühzeitig der Richter Justinus Kerner diesen Erdensleck genannt,
da hier die erquickende Kraft des Nordens sich mit sudlicher Milv.»
und Weichheit glücklich vereint . Gleich einer Königin thront Ba¬
denweiler über dem dörferbesäten , gesegneten Weinland , eine in
Wahrheit klassische Stätte , denn es ist durchaus nicht in das R.? ich
der Sage zu verweisen, daß hier vor nicht weniger als bald 2000
Jahren die römischen Vornehmen unter den Schwarzwaldbäumen
lustwandelten . .

450 Meter über dem Meere , baut sich dies Kleinod des Schwarz -
wab?gebirgs am Abhang« ein,sr der vielfältigen Abstufungen des
Blauen , von eben dieser stolzen Südwe-stwarte machtvoll überragt,
vls ein in bergumschlossenen Rahmen eingelegtes Bild von einer
Leiblichkeit und stillen Größe aus, wie es selbst das reich geschmückte
Badner Land nur einmal bietet . Im Hintergrunde die imposante
Bergkette mir ihrem anmutigen Wechsel von Höhe, Schlucht und Tal
in jenen tiefen und satten Farben , welchen der Schwarzwald seinen
RaMen verdankt — in der Tiefe das Weilertal mit seinem hell-
grünen , mattenreich, ? n , bachdurchrauschteu Gelände — links Ober-
Weiler, an rebenumsponnenen Vorberge warm und behaglich ange-
schmiegt — rechts oben endlich Badenweiler die Perle in der
Krone , dereinst aus römischem Kulturboden entsprossen, eine Erm-
nerungsstätte wildbew .?gter Vergangenheit , heute der fröhliche Tum-
melplatz eines bumten Badelebens , wo sich die Gäste aus aller Herren
Länder begegnen. Hier baute der Römer zu den Zeiten des Kaisers
Hadrian, müde der ewigen Stadt , am germanischen Heilquell se,n .°
reichen, marmorstrotzenden Thermen , deren Trümmer — die best-
erhaltenen nördlich der Alpen — noch heute an die üppige Pracht
jener längst versunkenen Kulturepoche »»mahnen . Und keine drei-
hundert Schritte davon erzählen die geborstenen und zerschossenen
Mauern einer mittelalterlichen Burg auf talbeherrschendem Hügel ,
den jene wie mit einem phantastisch geformten , moosgrüinen Hute
schmückt, von den ritterlichen Jugendzeiten des ehemaligen badifchen
Fürstenhauses , dem Badenweiler u . a . seinen größten und wert-
vollsten Schmuck , das Markgrafenbad , verdankt . Altertum, Mittel-
alter und Neuzeit aber umfängt gemeinsam die ewig junge Natur .
Aus dem vom warmen Quell getränkten Boden ist unter der zu¬
gleich schonenden und pslegenden Hand des heutigen Geschlechts der
berühmte Kurpark Badenweilers entstanden , nicht nur dem Natur-
freund , sondern auch dem Pslanzenkenner erfreulich, und mit sei-
nen Wechselreichen , bald nördlichen, bald südlichen Bauformen ein
beredter Zeuge des günstigen Himmels , der sich über das Ganze
ousspanm . . , ^ . . .

Es ist der eigenartig -pikante Reiz dieses verborgenen und doch
so weltbekannten Erdenflecks: Das Leben ist hier nicht eine einzige
wogende Vergnügungswelle , wie es so häufig in anderen , größeren
und vielleicht auch berühmteren Bädern , sein Kurleben weist auch
njchts vom Ausgebauschten, von steisen Formen auf . nein , diese»
uralte Schwarzwaldbadidyll birgt weit eher etwas wie von snuer .
biederer Einkehr , von einer ländlichen Abgeschiedenheit, von einem
Ausruhen in heiterer , heimeliger Geselligkeit, indes doch zuweilen,
in der lanaausgedehnten Saison Gastspiele berühmter Kunjtler .
Musikfeste , Theateraufsührungen und Reimions Abwechslung und
Stimmung in das ruhig -gelafjene Getriebe bringen , über dem dann ,
unaufdringlich , ein Hauch , ein Abglanz weltlicher Erotzzuglgkeit und
Eleganz sich breitet . ^

Eine Kolonie von schmucken , neuerstandenen Landhausern , zwi -
schen kleinen Eichenforsten, Wein - oder Obstgärten versteckt, monu-
mentale Hotels , von den einfachsten bis zu denen mit allen Schi -
kanen der Neuzeit ausgestatteten und endlichdie prunkvollen Schlösser
geben Badenweiler nach außen hin ein vornehm- erhabenes Gepräge,
welches die glänzenden , modernisierten Badeanlagen krönen . Eine
Seheswllrdigkeit für sich bildet das nächst dem Kurpark gelegene
nach dem Vorbilde altrömischer Bäder erstellte Marmorbad, dessen
magische Lichtwirkungen, welche durch die gefärbten Glasscheiben
hervorgebracht werden, jeden Besucher bestricken.

Wie schon weiter oben angedeutet , entsprudelt Badenweiler eine
kalk- und lithionhaltige, kochsalzartige , radioaktive Therme von 26,4
Grad Eels. , die das Markgrafenbad speist , das außer den heilbrin¬
genden Thermalbädern sämtliche neuartige Einrichtungen zur Was-
serbehandlung umfaßt .

Im Vorgelände des Blauen beanspruchen zunächst in geolo-
gischer Beziehung verschiedene ErzHalden — so u . a . an der Sophien -
ruhe und am Felsen des „Alten Mannes" über der Kuranstalt Haus
Baden — aufmerksame Beobachtung. Der rege betriebene Bergbau ,
hauptsächlich auf silberhaltigen Bleiglanz , hatte in früheren Jahr -
Hunderten hier längs eines weithin zu versolgenden Quarzitganges
eine Heimstätte gefunden und die eigentliche Grundlage zur Hebung
des ländlich-stillen Ortes Badenweiler geschaffen . In jüngster
Zeit sind übrigens nach dieser Richtung hin bereits wieder Anfänge
unternommen worden und die Bergwerksindustrie im Blauen- und
Belchenbereich gibt schon jetzt vielen Hunderten von Bewohnern
Arbeit und Nahrung .

Herrlicher Hochwald , von einem Netz bestgepflanzter Wege um-
spönnen, die hinsichtlich des Steigungsgrades jedem Wunsche ge-
recht zu werden vermögen, locken zu kleineren Partien nach irgend
einer ausschaureichen Lichtung oder zu längeren , genußvollen Hoch -
Wanderungen . Durch das felsenwilde und wassersturzreiche Klemm -
b a ch t a l windet sich ein schmaler , mehrere Stunden von West nach
Ost verlaufender Pfad durch die in erdbildungskundiger Beziehung
hochinteressante Grauwackenformation hindurch, die nördlich von
Gneis , südlich von Granit begleitet ist . Nach dreiviertel Stunden
erreicht man von Badenweiler aus den 427 Meter hoch gelegenen
Schweighof und weiter aufwärts, an malerischen Felspartien
vorüber , das ..Auerhabnwirtshaus" , das mit 901 Meter Höhe durch
einen weiteren Fußpfad mit dem nahen Sirnitzgipfel
(1116 Meter ) , dem Sattelkamme zwischen Blauen und Belchen ,

Sonnentage im Schwarzwald.
Nie nervenstärkende Höhenluft , Wald - und
Wasserreichtum , günstige Klimaverhältnisse nach
Terraingestaltung zählen zu den besten natür -
lichen Heilfaktoren der badischen Kurorte und
Sommerfrischen . Die Erhabenheit der Natur -
Schönheiten und die idyllische Lage locken all -

jährlich zahlreiche Fremde an .

verbunden ist. Bon hier aus stehen einem verschiedene gut mar -
kierte Wege offen ; ein sehr lohnender führt über die Paßhöhe am
Kreuzweg ( 1072 Meter ) zum Sirnitzkopf und Belchen , während ein
anderer in abwärtsstrebender Richtung über Hinterheubronn - ^
Neuenweg—Wembach nach Schönau ins Wiejental ausmündet . Bei
Neuenweg gabelt sich auch ein weiterer Pfad abwärts ins Tal der
„Belchenwiese "

, zunächst an dem ganz weltentrückten Zinken Bürchau
vorüber nach Holl und Tegernau , von hier aus weiter nach Wies -
leth—Maulburg—Schopfheim oder über den Kamm nach Eresgen ,
von hier hinunter zur Hebelschen Heimat nach Hausen.

Zum Blauen führt unmittelbar von Badenweiler aus eine
vorzügliche Kunst- und Fahrstraße , beständig durch schattig -würzigen
Tannenwald mit vielfachen prächtigen Ausblicken ; Fußpfade steigen
über den „Alten Mann" oder über die . .Sophienruhe " und „Mus-
bachfeljen " oder auch über die „Hohe Eiche"

, die „Landkutschen -
selsen " und den . .Hildafelsen" — sämtliche hervorragend sehenswerte,
groteske Gesteinsszenerien — in 2K—3 Stunden zum schroff aufra-
genden. 1167 m hohen Gipfel des Blauen , der zum Unterschiede
vom Zeller Blauen im Wiesental auch häufig Hochblauen genannt
wird . Ein flacher breiter Rücken, der bis auf die freigelegene Kuppe
dicht mit hochstämmigen Föhren und Tannen bewachsen ist , zeichnet
ihn aus : insbesondere nach Süden hin nehmen die dunkelschwarz -
blauen Hochwälder des „Sausenhard " eine ungeahnte und uner -
meßliche Ausdehnung an und verlieren sich erst in der unüberseh-
baren Ferne des Wiesentals . Den Blauengipfel selbst krönt neben
einem ausgezeichnet geleiteten , gemütlichen und bequem eingerichte-
ten Gasthof, den reizvolle altersgraue und verwitterte Felsblöcke mit
tropenhaft hohen und farbenfrohen Blumengruppen umsäumen, ein
16 Meter hoch aufragender , schlanker . eiserner Aussichtsturm. Bei
nur einigermaßen sichtigem Wetter läßt seine Plattform das still -
ebenähnliche, anmutigende Kandertal mit Kandern im tiefgelegenen
Hintergrunde , dann fast den ganzen Breisgau und das Markgräfler »
land, ein weites Gebiet des Elsaß und ein grandioses Alpenpano -
rama überschauen . Ein gewaltiges Erle-ben bilden hier oben auch
die Stunden der Abenddämmerung , wenn der Sonnenball groß und
herrlich hinter den nahen Bogesen hinabgesunken, eine goldene Spur
an jenen Bergkämmen zurücklassend . Mählich blitzen und blinken
dann alsbald in einer eigentümlich anmutenden Romantik die
Lichtsterne der Rheinbrücke von Basel auf , um die Grüße einer ser-
nen Stadtwelt durch die mählich hereinbrechende Nacht nach dem
Berghochland hinaufzusenden. Ein naÄelholzbestandener Pfad führt
rund um das Haupt des Berges , der zu mancherlei Betrachtung An-
regung gibt . Eine geschichtliche Merkwürdigkeit stellen die schon
auf halber Berghöhe von Badenweiler aus deutlich erkennbaren und
später nochmals beim Belchen hervortretenden Ringwälle aus ale-
mannischer Zeit dar, landschaftlich höchst eindrucksvoll gestaltet sich
das bunte Gemisch von Buchen - , Tannenwälder in der nach Nord-
osten vorgelagerten Bergzone nebst den freien , mattenreichen und
saitelartigen Höhenzügen, die vom Blauengipfel ostwärts wellen«
gleich ins Belchenmassiv hinübergleiten .

Als empfehlenswertester Abstieg vom Hochblauen erscheint frag '
los der durch das liebliche Tal der Kandel , eines zwar engen,
echten Waldgebirgstales, doch ohne den weiter östlich ziehenden
Talläufen eigenen Romantik . Zuvor verlohnt sich noch ein kleiner
Abstecher auf dem nach Osten sich fortsetzenden Plauenkamm , zunächst
zum 1073 Meter hohen Stockberg , von da zur Sattelkreuzung auf der
Egerten (925 Meter) , einer Weggabelung , an der sich Pfade einer-
seits durch das Tälchen im Altenstein zum Schweighof, andererseits
zur Sirnitz und dem Brandeck (1118 Meter ) , beide mit Endziel zum
Belchen wenden. Unmittelbar am Blauenabhang gen Süden , dem
Kandertal zu, liegen in 940 Meter Meereshöhe mustergültige um«
fangreiche Lungenheilanstalten in prachtvoller Waldumrahmung . D>«
Kander , ein lebhaft , munteres Bächlein, das schon im oberen
Ouellgebiet einige kleinere Wasserläufe aufnimmt , entsprudelt dem
Ostplateau des Blauen , durchfließt das Tälchen in ziemlich scharf
ausgeprägt südlicher Richtung und mündet später in den Rhein.
Die oberste Talenge ist kaum besiedelt ! in einer ftill-einsamen Senke
enthüllt sich das zierliche , freundlich dreinschauende Luftkurörtchen
Marzell (710 Meter) , in knapp I Stunde vom Blauen erreichbar-
Ruhebedürftige mögen kaum irgendwo ein ähnlich abgeschiedenes
Plätzchen unentweihter Gottesnatur finden. In dem einstweilen
sich stark verjüngenden Tale stürzt sich der Kanderbach schäumen »
hernieder , den Tannenozean des Sausenhards durchfurchend . Im

llotel „ ATLANTIC
Restaurant • 5 Uhr -Tee Abendtanz

«eeenüber
d. Kurhaus

Allee -Hotel Bären
Bevorz . Familienhotel . Eig . großer Park . Appart . mit
Bädern . Fl . Wasser . Lift . Zentralh . Autogar . Haltest ,
d Bilektr . Pension v . 9 Mk . ab . Besitser J . Mutschier .
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Hotel - Restaurant „ HOCHL "
Zimmer mit Frühstück 4.— Mk . Wein - und Bierrestau¬
rant mit guter Küche zu mäß Preisen . Hubert Feller .

" ÜB

Pension lllümel
neuzeitlich renoviert , fließ Wasser , Zentralheiz ,
anerkannt beste Verpflegung . Mäßige Preise .

Telefon 604 . Bes . : A . Blümcl .

Haus National
Besitzer und Leiter H . Bedenknecht .

Die vornehme Familienpension in schönster Lage
d . Lichtentaler Allee . Mit allen neuzeitl . Einrich¬
tungen . Verpfleg , in jeder Beziehung erstklassig .
Pensionspreis von Mk 9 .— an

KURHAUS ^ RESTAURANT
Erstklassiges Wein - und Bier -Restaurant . Mäßige Preise . 5 Uhr -Tee .
Hochzeiten . Gesellschaften , Kongresse .

Abendtanz . Säle für
W Pittack .

99 Der Selighof "
Das moderne Höhen -Kaffee u . Restaurant .

Kur - u . Badehaus Darmstädter Hof
Thermalbäder a . d . Ursprungsauelle im Hause ,
Lift . Vollständ . gute Verpflegung . Pension von
7 — 11 Mk . Tel 198. Betriebsl . : A . Zimmermann .

HOXEL „ HEG IM A "
Vornehmstes Familienhotel . Pension 13— 16 Mk.
Fernsprecher 104, 165 » . 584 .

Brenner 's Kürhof
Brenner 's Stephanie - Hotel

Hotel Früh
das erstklassige u moderne Höhenhotel am Ende
der Tiergarten -Linie . Terrassen -Restaurant . —
Waldkatfee

Jagdhaus
mit Blick in die Rheinebene , 15 Minuten per
Straßenbahn Baden -Oos , Säle und Terrassen für
Vereine . Sonntags Konzert . Telephon SM .

Kurhaus und Pension Schirmhof Pension Villa Zink
( laus 1. Ranges 3 Min . v . d Endstation Tier¬
garten , fl Wasser und Bäder . Kaffeerestaurant .
Pension v . 9 — Mk . an Besitzer H . Zabler .

Hotelrestaurant Löwen-Friedrichsbad
Bek . renommiert . Haus im Zentt bei den staatl .
Bädern Best , empfohl . durch Küche und Keller .
relefon 89 . Eigentümer : E . Lorenz , Küchenchef .

Hoiei Einhorn
mit Restaurant und Weinstube , das feinbürger¬
liche Familienhaus Zimmer ab Mk . 3.—, Pen¬
sion ab Mk . 8.50.

Hotel und Weinstube zum Salmen
Gegenüber von den Staatl . Bildern . Gut bürgerl .
Haus . Telefon 686 . Pension 7 —9 Mark

Besitzer . K . Reinbothe .

Hotel Caunzenhacliliof
das vornehme Familienhotel . Garten -Cafö 11 Re¬
staurant In nächster Näht * der Lichtentaler Allee
und des Waldes . Man verlange Prospekt .

MERKUR - RESTAURANT
auf cfem 700 m hohen MerkurjJlpIel

Trocadero - Pavillon
das führerde Cabaret — Nur Attraktionen

Erstklassig in jeder Hinsicht .
Restaurant Krokodil Goldenes K R E U L

Pilsner Urquell . — Pschorrbrau München .

Holel = Pension Nagel
Haus I . Ranges . Das ganze Jahr geöffnet . In
vornehmster ruhiger Südlage , gegenüber der
Trinkhalle , Kaiser - Allee und Kurgarten Wohn ,
mit Bad Fließendes Wasser in sämtlichen Zim¬
mern . Erstkl . Verpflegung Mäß . Preise Zentral ,
heiz . Elektr . Aufzug Tel . 142. Friedr . Spiering .

Hotel -Restaurant Schweizerhof
rechts am Bahnhof , Zim . m . Frühst . 3 .50—5 .— M.
Pension 7.— bis 9.— M . Gut bürgerliches Haus .
Telefon 511 . Bes . M . Hofmann .

HOTEL . MESSMER
Zimmer anschl . Privat - Bad m voll . Pens , ab 15 —.
Hans I Ranges . Zimmer m voll . Pens ab 12.—,

Hotel Stadt Strassburg
u . Quellenliof

die führenden Familienhotels , Sophien - Allee 2ß '28.
Telefon 1402—1405. Im Erdgeschoß des Hotel
Quellenhof : Alte Badiscia Weinstube „Zum süßen
Löchel " Bes . Fritz Höllischer .

Hotel Schwarzwald 'Hof
das gut bürgerliche Haus

nächst den Badeanstalten . Fließendes ^ Wasser
in allen Zimmern. Wein - und Bier -Restaurant .
Moninger - E'xport . — Dortmunder Union . —

Fernsprecher 9. Besitzer : A . Wäldele .

Restauraüion „ Vier Jahreszeiten "
Langestraße 49, nächster Nähe des Bahnhofes . Telephon 1229. Gut bürgerliches Bier - . Wein*
und Speiserestaurant . Jeden Samstag Schlacht tag . Anerkannt gute Küche und Keller , bei sehr
mäßigen Preisen . Besitzer : A . Ritter .

in schönst . Lage , nahe
dem Walde , d Allee u.

Kuranlage Großer Garten Gesellschaftsriiuine ,
Zentralheiz .. H. Wasser Altbek durch gute Küche
ii . Keller Telefon 721 . Bes . J M. Goetz .

Pension Graf Zeppelin
Bismarckstraße 12 Telefon 319 . Volle Pension
7 .50 bis 10.— Mk Neue Jnh . : R . & K . Eggers .

Hotel Terminus Am Bahnhof links Zimmer ab 3 .50 Mark . Pen¬
sion 8— 10 Mark . Fließendes Wasser . Lift .
Fernsprecher 163. Gebrüder Benz .

PenslonJäger
bevorzugte ruhige Lage .
Telefon 37.

Pension 8—12 Mark -

tieslhaus und Pt -nslon zur . . Sonne - 4
neuerbaut ., bürgert . Wein - und Bierrestaurant ,
nahe d . Walde . Zimmer m Frühst . ^ 2 .50 . J / 3 .- .
Pens . JC 5 .- , 6 .- Empf . f . Tourist . Fernspr . 1907.
Haltestelle : Schirmhofweg . M . Jörger -_

Hotel AugusiaDad
Speise - Restaur . Zim . v . 2 .50 Mk . Pens . v . 7 .— Mk
an . Altbek für vorzügl . Küche u . mäß . Preise
Touristen sehr zu empfehlen . Bes . : A . Dctficr^

Besuchen Sie das

Alte Schloß Hohenbaden
ßestaurant — Kaffee — Gartenterrasse . Tel . 62 .^

ULLA SORRENTO
Vornehmes kleines Familienhotel , fließendes
Wasser , ruhige Lage . Pension 10 RM . Auto¬
garage im Haute ( kostenlos ) .

Uulne tbersteinburg
4S9 M . ü d M Waldkaffee — Restaurant Stamm -
bu ' g dei Grafen Eberstein Besuchter Ausflugs¬
ort , herrl . Auas ., bequem von Baden - Baden und
Murgtal zu erreichen Inh A . Morlock .

Luftkurort Ebersteinburfj
bei Baden -Baden . ^

432 m . a . Fuße d . Merkur . Paßhöhe u . Postautoverb iwisci ^. Baden - Baden u . Gernsbach .

HOTEL „ 14 RONE "
Bestes Touristen - u . Familienhotel , neu renoviert ,
Bäder im Hause . Pens . 5 - 7 M Telefon Baden -
Baden 179 Der alte Besitzer : L . Falk ,

Waldkurhaus Wolfsschlucht
anerkannt gute Küche , stets Forellen , mäßige
Preise . Jagd - u Fis ; nereigelegenheit Eig Auto -
verbindg Tel B .- Bad 482 . Bes . Wild Splclmann

Besuchen Sie das herrlich gelegene
linrhans Tainieuhoi

Restauration . Nachmittagskaffee Haltestelle
Schirmhofweg . Tel 293 Eig Liegewiese a . Walde -

Gasthaus u . Pension zum Hirschen
Mäßige Preise . Posthilfstelle . Für Geseilschsk
ten best empfohlen Pens 5—6 M Aug . Ht ' t» ""
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abseitigen Talgrunde leuchten zwei verschiedene Weiler . Lütschenbach
und Kaltenbach , auf ; weiter abwärts , am Dörfchen Nalsburg vorbei ,
bannt den Blick jäh die noch besterhaltene Ruine der uralten
Causenburg (660 Meter ) , einst ein Besitztum der badischen Mark -
grasen . Hock, oben am Berghang liegt das idyllische Vogelbach , von
dem aus sich ein Saumpfad , der wirklich stilles Genießen ermöglicht ,
gegen Nordwesten hinüber zum Schloß Bürgeln (667 Meter )
Weicht , einem ursprünglich waldeinsamen Kirchlein und späterer
Probstei von St . Blasien . Sehenswert ist die Kirche mit der Mar -
morkanzel und im Wohngebäude der Speisesaal mit vielen alten
und kostbaren Oelgemäwen , ferner das Abtzimmer mit kunstvollem
Kachelofen und handgemalter Tapete , ein Schmuckstück für sich bildet
der heimliche klosterartig mauerumfahte Garten . -Die Ausschau hier
droben darf sich unstreitig zu den unverlierbar köstlichsten und
tthabendsten zählen , die der Schwarzwald in seiner Mittelregion zu
bieien vermag . Sie hat schon ehedem Hebel in Verwunderung ge-
l ^tzt, der beigeistert von ihr sang :

,,Z
' Bürgten uf der Höh ,

Nei , was cha me seh !
O , wie wechsle Berg und Tal ,
Land und Wasser überall ,
Z ' Bürglen uf der Höh !"

lieber einen weitwelligen , malerischen Waldvordergrund hinweg
geht der Blick hinüber zum bergumkränzten Wiesental , im Osten bis
?um Jura , im Süden bis zu den Alpen vom Scheerhorn bis zur
Jungfrau , nach Westen zum Rheintal und den Vogesen . Ein be¬
quemes Hinaufschlendcrn war verschiedenerlei zur Auswahl stehen-
den Wegpfaden endet entweder in nördlicher Richtung nach 2 Stun -
den in Badenweiler oder gen Süden — am Dorfe Sitzenkirch vor -
über — in dem vor Wind und Wetter trefflich geschützten, empor -
kommenden Industrie - und Luftkurorte Kandern (330 Meter ) ,ein« ob seines auffallend milden Klimas ideal scheinende Sommer -
lUjche , nicht mit Unrecht als das „badi ' che Nizza " gepriesen . Ein
viertelstündiger Weg vom Bahnhof aus führt zur nachtumdunkelten ,
omphitheatralischen „Wolfschlucht "

, einer im Schwarzwald wenig« ekannten , aber einzig dastehenden Naturschöpfung von spannung -
erweckender Eigenart . Dem Unkundigen erst unmerklich , verbirgt sie
Nch abseits der Straße unter einem grünen Dome dicht,aneinander
gepreßter Buchen , die eine weite Strecke entlang massige , bemooste
velsblöcke von häufig gigantischen Ausmaßen und grotesk - bizarren
formen und Verwitterungen vollkommen überwölben , sodaß hieraum ein Sonnenstrahl zu durchdringen vermag und selbst an heiße -
Iren Sommertagen da drinnen eine seltsam fächelnde Kühle den
-vesucher umfängt . Treppen und Wege sind zur Zugänglichmachung»er Schlucht und einzelner Felsgruppen angelegt ; ein Abstieg er -
l? eint nach dem im vorderen Kandertalgrunde gelegenen H a m -

m erste ! n (815 Meter ) ratsam . Die in Kandern endende Neben
bahn fährt von hier talabwärts durch fruchtbar , hügelreiche Gegend
an den alten Dorfschaften Wollbach —Wittlingen —Rümmingen —
Binzen vorbei und stößt bei H a l t i n g e n auf die Hauptbahn
Basel —Müllheim —Freiburg .

Eine landschaftliche , geologisch und geschichtlich gleicherweise
interessevolle Gegend offenbart sich in dem nach Südwesten hin sich
weit verschiebenden Gebirgsabhang des Blauen , dem Abschnitt zwi -
schen dem eingangs bereits kurz berührten Schliengen und dem
Jsteiner Klotz . Vis sehr nahe an den grünschimmernden Rhein -
ström fallen die dem eigentlichen Schwarzwald -Vergmassiv vorge -

Fiir Geschäfts - u. Erholungsreisen
bringen wir unsere

Welt ZlrKalar HredltBriele
in Erinnerung . Dieselben sind ohne Avis an zirka
1500 Plätzen der Welt zahlbar und können je nach
Reiseweg auch nur für einzelne Länder und Erd¬

teils gültig gestellt werden .
Denkbar größte Sicherheit , bequemste Handhabung .
Idealste Form der Geldmitnahme , besonders bei

Reisen ins Ausland .

u
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Filiale Karlsruhe I . B . , Kaiserstrasse 76
' —

lagerten Kalksteinwände steil ab , di« vordersten Rebhügel - und Hänge
rücken näher und näher an das Strombett heran und schließlich ist
die Bahn gezwungen , ihren Weg in Windungen zwischen den viel -
fachen schroffen Abstürzen zu nehmen , dabei die klangvollen Wein -
gefilde von Vellingen , Rheinweiler , Kleinkems ,
Ist ein , Efringen um > Kirchen durchstreifend . Zwischen
Kleinkems und Jstein , seit 1300 dem Bistum Basel gehörig , sinkt die
wuchtig , weißschillernde Korallenkalkwand des Jsteiner Klotzes
derart vorspringend nach dem Rheine ab , daß der Zug jenen dreimal
unterirdisch zu durchbrechen genötigt ist. Die geologische Gegen -
sätzlichkeit zwischen dem ausläuferartigen Jsteiner Klotz und dem
eigentlichen Schwarzwaldgebirge ist schon für den laienhaften Be -
sucher verblüffend . Das blendend , gelblich - weißschimmernde , von
Jaspisquadern durchdrungene Felsgcstein ist namentlich in grellem
Sonnenlichte den Augen kaum erträglich . Den 34g Meter aus -
ragenden Gipfel mit einer nicht sehr umfangreichen , aber doch glänz ?
vollen Aussicht erreicht man am geeignetsten von Jstein , Kleinkems
oder Efringen aus ; der Aufstieg über die schwindelnd emporziehende ,
ins nackte Urgeblöck eingehauene Treppe ist nicht sonderlich bequem ,
indes doch höchst lohnend infolge einer Fülle von hier sich bietenden
sehenswert - eigentümlichen Scenerien ; am Anfang bannen höhlen -
und tiefschlundartige Nischen und Einbuchtungen , worin Heiligen -
bilder verwahrt sind, den Blick, der durch eine rings umher zum
Vorschein kommende merkwürdige Flora und Fauna erhöht gefesselt
wird

In den letzten Jahrzehnten diente der Jsteiner Klotz als natür -
liche Grenzschutzfeste gegen Frankreich ; zweifelsohne dürfte auch schon
in frühester Zeit der buchtartige Einschnitt zwischen dem „ Klotz"
und dem südlichen . .Hartberg "

, wo heute das Dörfchen Jstein liegt ,
einem römischen Rheinwachtlager Ausnahme gewährt haben . Die
Hauplbahnlinie endet nach Passieren der Jsteiner Klotzzone badischer -
seits im badischen Bahnhof von Basel , nachdem sie zuvor noch
Eimeldingen . Haltingen und Leopoldshöhe berührt hat .

Eine Rückschau über die vorerwähnten Gebiete läßt in dem
scharf umrifsen -en und schnell sich vollziehenden llebergang von der
frucht - und hügelreichen Markgräflerniederung über die durch
Badenweiler verkörperte mittlere Bergregion hinweg zu einsam -
entlegenen Hochgebirgswelt um den Blauen in sehr treffender Weise
die dem Südwestgau des Reiches eigene lose Verknüpfung zwischen
tiefem Rheintal und hohem Schwarzwald hervortreten . Die
Erkenntnis von den ausnehmend wirkungsvollen landschaftlichen
Kontrasteil im Verein mit einer nicht häufigen Reichhaltigkeit
historisch - geologischer Anziehungspunkte vollends dürfte eine befon -
dere Betonung überflüssig erscheinen lassen , daß diese schönheits -
reichen Gefilde mit einer Gründlichkeit genossen zu werden ver -
dienen . J . C.

ALBTAL
ETTLIIWGEW - Gasthaus z . Wattberq
SofnH ?- : Haltestelle Waldkolonte . Am Eingang des Albtals Renovier ??Lokalitäten , ff. Kronenbräu -Btere Ottenburg . SncrfannV Stvhtiit Weine

Kur g o" - 1* — ' - - 1J 1' nrvlicnvrau - Zvlere"
Sfen iCÖCV Tageszeit . '.? ^ ? ° urtst - n und vereine bestens

(a3B) A ? bz^ Fra » i Harter .
Ettlingen , Rest . „z. alten f>itz" 5/5 Durlacher, u . Huttenkr -nzstr
Sm st,, ??, (Ja 5 . a°«Ln .iber dem ehem . Latarett .

c Huttenkreuzbrauerei

»ci - ono - REICHENBACH - Pension
BobI Glatze . Bekannt durch Küche u . Keller . Eigene Metzgerei

llif o
' H Fremdenzimmer . Terrasse , Säle , Pensionspreis von

- • 8-50 an . Telefon 284. (102) Bes . Serd . Dörsching .

Keichenbach
schöne
5 # 6 ige

Gasthof u
Metzgerei SODDe

Fremdenzimmer . Nebenzimmer , schöner Saal ,vreise . Autoaar . Tel . 240 «Ettlingen ». (636 )

im Albtal ( Bahnstation
direkt an der Hauptstraße

Nute Verpflegung ,
unb . Karl Bertsch .

Gasthof und Pension „Zur Bergschmiede " Kolzbachtal
< Ä «rösknetI Etat . d. Albtalbabn Marx, .« . Idyllischer Ausflugsort .Station gelea ., Autoverbind . Nenenbürg -Herrenalb . l^ rvsie^ « enterraise . grob . Saal . Tel . Marxzell 5. (2176 ) Bes . : Her « . Ringer .
Dernbach "

^ Ä a r
ten Pension Grüner Baum

$ tefi „ Sf ' F Klavier . Garten , gute Küche . Bad . Tel . 102. Mä«oao im Hause » " " w *
im Tannenwald

ler , Garten , gute Küche . Bad . Tel . 102. MäbigeSur Touristen und Vereine bestens empfohlen .
Besitzer Otto Lutz .

PltHfPtlhrtrfl im Uillfftfrtl 400 m > Kasth . Lautensels , Tel . 84 . Post GernS -
^ /UlJlcIlUQllJ IUI 2l (UCy .ai 60 ®. Am Weg z. Teufelsmühle , Kaltenbronn .Neu einger . gr . Saal , Nebenz . . Veranda . Garten . Wochenende . Pens ab 4.5Q Jt .

Hurhaus Hundsbacli - Biberacli .
Schöner , ruhig im Walde , gelegener Ort für erholungsbedürftige

Kurgaste , empfehlenswert für Sonntagsausflüge und Touristen . 410b
Postautoverbindung pb Raumünzach . Besitz . : Frau Herrmann Wtw .

Kirschbaumwafen SJSXÄTS
Gasthof und Pension „ Waldeck "

mit eigener Forellenfischerei , Post und Tel . Im Haule . Ruh . u . gesch .Lage , neu renov . . mit schönen Fremdenzimmern . Spezialität : Forellen .
Frisch an der Quelle sind sie am besten und billigsten . Fiir Tonristen
und Vereine bestens empfohlen . (656 ) Bes . Wi lli. Bänerle .

Kote! u. Pension Waldhorn
Schönmünzach

Unmittelbar am Tannenhochwald u . Murgslub gelegen , 60 Zimmer , 80
Betten . Passanten it . Kurgästen bestens empfohlen . Prosp . d . d Besitzer
Scherer « . Bader . Telephon 5 . Durchschaltuug mit Freudenstadt . 646

Baiersbronn . Pension Ruth
Neuzeitlich eingerichtet . Herrliche Lage auf waldiger Höhe mit prächtiger
Aussicht . Gute Bedienung . Mäßige Preise . (72b ) Bes . : Chr . Glaser .

ni p. WÜRTTEMBEBGISCHE

SCHWARZWALD
Besenfeld Kurhaus ..Oberwiesenhos""

810 m ü . d . M . Telefon S.
Zentralheizung , fließ . Wasser , ff. Küche u . Keller . Eigene Milchwirtschaft .
( « 26 ) Besitzer : Emil Müller .

Besenseid . f&euÄ zur Sonne .
Gut eingerichtete Fremdenzimmer , grober Saal für Vereine Alltogarage .
Kegelbahn . Antoverbindung mit Altensteia und Wildbad . Prospekte auf
Merlangen . Lustkurgästen u. Passanten best . emps . (836 ) Ernst Pleifle .

Enzklösterle bei Wildbad
Kurhaus „Hetscheltiof " Enzklösterle . Tel. 13

HERRENALB
Viotv400 ? . ü - ¥ • Das Paradies des nördlichen Schwarzwaldes .hte r Herz - und Nerven -Kurort und Touristen -Zielpunkt
Wsl S f ' P u ™ uslk - Turniere . Prospekte und Wohnungsverzeich -- ^ durch die Kurverwaltung . 1906a

Tel .Herrena ,b . Gasth . u . Pension , .Z kühl. Brunnen"
b-ka,,ni °

5.A
° " As « «ner . ruhiger Lage best eingerichtete Fremdenzimmer .^ » nt für vorzugl . Verpfleg . Mäßige Preise . (586 ) Bes . : Karl Pfeiffer .

WE .RRENALB — Ca ' 6 Broslu « ( Bechlle )
Angenehmer Aufenthalt gegenll6er demu . der Kurmusik . Zimmer kur Touristen u . Dauer ^äste (1N^ »^ ' ». 4 -cumuuu u . ^ uticrirqur un >,

fierrenalb - Kaifee Harzer
'^ «toufge ?

1'
IS ?)

®" 1, acI * 2L kk'llale : Kaffee des Westens . Karlörnhe

Herrenalb

hotel sonne
Besitzer : Geschwister Hechinger -Bieuz

bekannt tlir KUche und Keller ---- - - - -
^ oninger Bräu/Vorzüstliche .meist naturreineWeine/Eigene Konditorei
Wochenendpreise 8.80 u . lt .— Rmk . einschl . Bedienune . Telefon 6 .

| ien!nftliurort Rotensol, Gastb. z. Lamm
2 Minuten vom Walde gelegen , tn staubfreier Lage . Schöne

Sjj,
>«oenzlmmer . Gute , reichliche Verpflegung bei mätzigen Preisen .

Besitzer : K arl Pseis «̂

Dobel ^ ürttemb . Gasthos ll . Pension „Röszle "
^ Lerrenalb . Gut bllrgerl . Haus . Tel . 8. (616) Bes . : E . Barth .

ÖOBIL „Hotel Sonne "
Haus am Platz . Telef . 2. Neuer Besitzer : N. Rousselange

®obcl. Kotel und Pension Funk.
Höhen - Luftkurort , 720 m fl . b . M .»— ? ° kannteS Haus . 626 30 Fremdenzimmer .

MURGTAL

^ Uder Mann Badifcher Hof
Telefon 17(5

^ Ä a P s ItDrmDrchilfh Murgt . ». Höhen ! 7ü0 m ü .d .M . Bahnstat .
^ QchSx^ cbe , iJtUütlbtllU ) Horbach . Schöner Ausflugsort bei angen .
^ ° — * •>.— • . . ~ ' -■ ■ ' ».

Telefon <4 Bes - Fi iedr . v . Müller

Für Jede

Gaststätte

die Gewähr

für jedes Hotel , jede Pension nsw . ist
die Anzeige in der Bäderbeilage der
Badischen Presse die beste Gelegen¬
heit . sich dem gutsituierten Publikum
nachhaltig in Erinnerung zu bringen ;

durch die

für denkbar beste Anzeigenwirkung ist
durch die hohe von keiner anderen ba¬
dischen Zeitung erreichte , notariell be¬
glaubigte Zahl von 45 359 festen Be¬
ziehern und durch das hohe Ansehen
der Badischen Presse in allen Kreisen
gegeben . Kostenvoranschläge jederzeit
bereitwilligst und unverbindlich

BadischePresse

RENGHTAL
Laulenbaßl . ZienW. CMaus tt. Pension i Schwanen
altbek . , gut bürgert . Haus . Schöne Fremdenzimmer , gute Verpflegung ,
mätzige Pensionspreise . Autoaarage . Telephon 4v Oberkirch , Bad im
Hauke , ftluftbad nahe beim Wald > ( 756 ) Bes . 3 . B 'Zf '1" .

Gaisbach - Oberkirch . Gasthaus zum Lamm
direkt am Fube der Ruine Schauenburg . Bekannt gut bürgert . Haus , prima
selbslgezogene Weine , ss. Biere . Grokcr Saal zirka 4M Personen fassend ,
für Gesellschaften u Vereine bestens empfohlen . Tel . 72. Bes . : Aug . Hirt .

OPPEN AU . „HOTEL OCHSEN "
Gut bürgerliches Haus , bekannt durch Küche und Keller . Mäkige Preise .
Eigene Sdelliranntweinbrennerei . Autovermietung . Clublotal des . Motor -
Sportklubs Renchtal " lAutogarageui . 76b Bes . ! Emil Herr .

Bad -Freyersbach
LEHRERHEIM

Rein natürliche kohlensaure Mineralbäder
2 Min . v . Bahnhof Bad Peterstal . 120 Betten . Schöne Gefellschaftsräume .
Zentralheizung . Gut bürgerliches Haus . Kein Trinkzwang . Offen fiii
jedermann . Pensionspreis 5—6 Mark . Wochenendvreis 6.50 Mark .
Auskunft u . Prospekte : Direktion Bad -Sreyersbach . Poft Bad PeterStal ,
Telefon 10 . 98b

Bad Peterswl Sotel -Pension Kirsch ^ MtanKe . - '̂ â .̂
^"

Bollft . renoviert n . nnter nener Leitnng de« bisb . GasthosbesiUers ,.Ä« m
idiüven " . Gute Berpslegung . Münchner und helle Biere . Reine Weine .

Wo verbringe ioh meinen Urlaub ?
Im Enzklösterle , im Gasthaus zum Hirsch
Angenehmer gamilienansenthalt . Neu eingerichtete stremdenzim «
mer . Mähige Preise . (316 ) Bes . Karl Mast .

ENZKLÖSTERLE „Gasthaus zum Waldhorn ".
An der Hanptverkehrsftrafie Wildbad —Freudenstadt gelegen . ?Nt -
bekanntes , gut bürgerliches Haus . Guter Verpflegung . Mäßige
Preise . Eigene L-orellenfischerei ^ Telefon , Postamt i" « Haus . -
Täglich S mal Antoverbindung Wildbad . Tel . 14. (28b)

Enzklösterle bei Wildbad . Pension Klaiber .
Neu eingerichtetes Haus , in ruhiger , staubfreier Lage , direkt am
Walde gelegen . Sdiöner Garten , elektr . Liait . gute Verpflegung .
Eigene Milchwirtschaft . Antoverbindung 2 mal täglich .
(296 ) Bes . : Friedr . Slaiber .

HaibermumeWildDad. Resiaur . u. rens. z. „waldiair
Nächster Nähe Wildbad . ruhige Lage , direkt am Walde und Enz

" Tel .
46

gelegen . Schöner Garten , ante
Preise

ge Lage .
Verpfleg . .

(276 )
Auto -Haltestelle , Mäkige

Bes . 8 . Weikinacr .

II III SAU . liurliaus Ulriche
im herrL Tannenwald des Sehweinbachtales , bietet vermöge seiner
idyllisch . Lage beste Erholungsgelegenheit . Gute Küche , Cafö . Juni
u . Sept . Pensionspr . 4 .50 Mk . tägl ., Juli -August 5 Mk . Bes . : M . Gagg .

Hirsau / Gasthof und Pension „ RöQle "

Schöne Fremdenzimmer , grober Saal , gut bürgerliche Küche , Weine . Kaffee ,
Pension . Mäbige Preise . (2Ab ) Bes . : H . K . Bilharz .

Angenehm . Kertenanfcnthalt ^inmi «t^ vrächt .̂ Wälder ^ histor . UmgebnM .Angen ehi
Alth , . rll . Station Ealw . — Gasthaus zum Lamm . « I « m ii . d.

Tel . : Calw 143. Altbek . Hanö , Pensionspreis bei bester
Verpflegung M 4—5. Tonristenstübvunkt für eine Reihe Schönster Wande¬
rungen . Katfee und Kuchen zu leder Tageszeit . Bes . Wilh . Brau » . (286b )

ILuftkurort Berneck GaSthan8 ^f,(?«,^n
nslon z* , ywen

Gut büraerl . Haus , schöne Fremdenz . in sonn . Lage . Gnte Küche n .
» eller . Grober Saal für Vereine . (S9bj Bes . L . Seeger . I

» « m « Telefon -Amt Station Berneck and Kbliausen .
Wart « Gasthaus zum Hirsch
Herrliche Lage . 600 m. 14b Besitzer Willi . OUrr .

ALTENSTEIG . Fremdenheim Waldfrieden
520 m inmitten großer Tannenwaldungen , YOllk . ruh . u . staubfrei , vor-
zügl . Küche , eigene Milchwirtschaft . Schwimmgel ., Pensionspreis tägl .
5 .— Mk . Mai , Juni , Sept . , Oktober 4 50 Mk Frau E . Hehr , Tel . 74 .

Luftkurort Allensteig (?Ä 6;)
Gut büraerl . HauS . Schöne , freie Lage , 2 Min . t>. Walde , bekannt durch
gute Küche u . Keller . Mäbige Preise . Fernsprecher Nr . 29. (25b )

Befiber : Ernst Bäbler .

Luftkurort Keffelbronn . Gasthof u . Pen ?, zum KirZch
Station Altensteig , 8 Kim ., 650 Met . ü . d. M . , 8 mal täglich Autoverbin -
duiig . Autogarage . Direkt am Hochwalde gelegen . Schön eiliger . Fremden »
zimmer . Gute Küche u Keller . Dependanee . Tel .- Amt . Bes . : Konrad Kirn . '

Höhen -Luftkurort Kälberbronn
bei Freudenstadt . Stat . Dornstetten , 740 rn ü . d . M . Ringsumgeben von
prächt . Tannenhochw . Ebene , gesch . Lage . eign . sich besond . für Nervenstärk .

(flajlhol u . Cenliona . 6iiiaaiitn % g -

Mnhpnlnftk ^ immprsfplrl Schönste Lage d. Wilrttb . Schwarz -rionenlllllK . SlHimeioieill Wäldes . 780 m ü . d . M ., Eisenbavnftat
Altenstetg . Gasthans n . Penslo » Anker . Zel . 1 . Autopostverb . Neue
Fremdenzimmer . Anerk . vorzügl . Küche , ff . Weine , Wald ringsum . Grober
Saal . f . Vereine u . Tour . best , empfohl . Grobe Autogar . Bes . : Jakob Stall .

Garage .
(304b )

Mäbige Pensionspreise . Telefon Nr . . . .
Besitzer : Frani Zimmermau « .

Dornstetten bei freudenstadt
700 Meter über dem Meer . — Teleton 85.

Gasthof und Pension „ zur Blume "
Neneingertchtetc Fremdenzimmer in staubfreier , ruhiger Lage , tn der Nähekl. Tannenwaldung , beim Hans grober Garten . Bntterküche . Forellen Eis
mit Sahne . Pensionspreis inkl . Nachmittagskaffee 4.51» M ( 15 . Nu « bis
tt . August 5.- Jt . (18b ) Bei . : St . Hiller .



!adische Presse (Avend-Ausgave

Aus Bädern und Kurorken .
. B . B . Höcvenlchni - nd . Durch dt « Inbetriebnahme der neuen Schluch -

leebabn ha » der Höhenluftkurort Höchenschwand , 1015 Meter über dem
Meere , an Bedeutung erheblich gewonnen . Der fretgelegene Ort t ,
nunmehr tn einer halbe » Stunde mtt Kraftpost von der Endstation
Seebrugg erreichbar . Höchenichwand darf sich mit Recht alö ein
wirklich idealer Höhenkurort des Eiidschwarzwaldes preisen , da seine
exponierte Lage immer frische und kiihle Luft auch in den glühendsten
HundStagen bedingt und die Höhensonne hier »u ihrer vollen Wirkung
gelaugt . Außerdem genickt man von Höchenschwand wohl die beste und
vollkommenste AlvenauSficht ! auch im Sommer zeigt sich früh und in den
Abenddämmerstnnden gar häufig die gesamte Kette der schneeglitzernden
Firnen tn voller Deutlichkeit . Ausgedehnte Hochwaldungen geben den
Kurfremden Gelegenheit »u schönsten Spaziergängen und Wanderungen ,
die namentlich nach der Richtung der Luftkurorte St . Blasien . Häusern
und Rothaus empfehlenswert erscheinen .

B . SR St . « lasten . Durch die Eröffnung der Dreiseenbahn ( Titisee -

Seebrugg » ist St . Blasien noch mehr als bisher der Augangs - und Sam «

melvunkt der Kraftpoftlinien im Südschwarzwald geworden . Von Walds -

Hut und Albbruck , von Todtmoos , Schönau , Bernau und Menzen -

schwand , münden hier die Strecken zusammen . Nach Seebrugg , der vor -

läufigen Endstatton der Dreiseenbahn . besteht aus jeden ankommenden
und abfahrenden Zug Anschluß . Außerdem sind durch die Linie St .
Blasien -Schönau beaueme Postkraftverbindungen nach Badenweiler und

dem Feldberg geschaffen .
B . V . St . Märgen Im Schwarzwald . Uebcr den durch Windschutz .

Waldesnähe und sonnige , südliche Lage ausgezeichneten Höhenluftkurort
im badtschen Schwarzwald , St . Märgen . berichtet ein von der Kuroer .

waltung St . Märgen herausaegebener Faltprospekt . In einer Höhe von

S« i—1100 Meter ü . d . M . zieht sich der Höhenrücken hin , aus dem sici

aus « tner ehemaligen Klostergründung im Lanse der Jahre ein idyllischer

Kurort entwickelt bat . Waldklima und Höhenluft , prächtige Aussicht und

zahlreiche Wandermögltchkeitcn bieten hier für Erholungsbedürftige und

«Befunde einen angenehmen Aufenthalt . Der mtt wirkungsvollen Land -

fchaftsbildern geschmückte Prospekt kann kostenlos von der Kurverwal -

tung St . Märgen bezogen werden .
B . ig . Furtwangen . Dte Reichsvoft hat sich bereit gefunden , info -

fern eine Verbesserung der Autokurse auf der Strecke Triberg -Furtwan «

gen und zurück eintreten zu lassen , als sie vom 1. Juli bis 81 . Ann

neue Kurse eingelegt bat . Es ist nunmehr möglich , auf die Abend -

schnellzüge . welche aus dem Rheinland um 18 .20 Uhr . bezw . um 20 .5 -

Uhr in Trtberg eintreffen , einen nnmittelbaren Anschluß nach Furtwan -

gen zu erhalten . Di . Postantos fahren tn Triberg ab um 18 .80 Uhr

und um 21 .00 Uhr , halten in dem Luftkurort Schönwald und erreichen

in anderthalbstündiger Fahrt Furtwangen etwa um 20 bezw . 22tt Uhr .

Außerdem fährt ein Postauto um 20.10 Uhr tn Furtwangen ab und er .

reicht Trtberg um 21 .80 Uhr . Durch diese Verbindung an dte obigen

Tag - Sschnellzüge aus dem Rheinland ist eine ausgezeichnete Verbindung ,

sowohl für den Fern - als auch für den Nahverkehr geschaffen .

X Bad Homburg vor der Höh «. Mit Beginn der Hoch'oifon bat sich

nach kalten und regnerischen Tagen das schönste Sommerwetter - Wae .

stellt pnd mtt ihm «in zahlreiches Fremdenvubltkum . das letzt in vollen

Zügen alles genießt , was Natur und Kurverwaltung tn gesteigerter

Fülle bieten . Zu den Kurgästen gesellen sich täglich viele Hunderte von

Besuchern , so «ah daö « ad in den letzten Tagen Versammlungen der

westdeutschen Burschenschaftler , dte Vertreter der selbständigen wand ,

werkervereinigungen , Bonner Midtztnstudtrr «nde mit ihrem Agenten ,

600 Eisenbahner von Ingelheim , die preußischen Landtagsabgeordne .

t «n
reizende Alpendorf ( 452 Meter ) , liegt frei an

einer der schönsten Buchten des Bterwaldstätterlees und am Lstfuß de?

ausstchtreichen Pilatus . Das Friede und Anmut atmend - Gelände mit

feinen «» wellenden Bergmatten und dem Naturpark reicher Obstgärten ,

feine lachenden Gehöften und schattenhasten Walbern «st fchon langst be -

kannt und gclchäßt als hervorragender Kur - und Erholungsort für

Frühling . Sommer und Herbst . Das bei der deutschen Kundschaft be -

kannte Hotel Bellevue - Rößli bietet neuzettltchem Komfort und

best - Gewähr für einen ganz vorzüglichen Aufenthalt . I » schönst« - '

freier Lage mit eigenem ausgedehntem Parkt , direkt am See . verfugt es

über Spielplätze . Ruder 'chisse. Badanstalt und eigenes Strandbad .

Kleine Mitteilungen .
« . B . Belenchinna und « «schitßuug der Bergseft « DIlSberg bei

R «ckargemünd . Die die aus den S. Jult angeätzte Beschießung der

Bergfeste DilSberg infolge der schlechten Witterung ausfallen mußte ,

wurde dies « Veranstaltung auf den 17 . Jnli verschoben . Di «

Vorbereitungen der Reichsbahn , elektrischen Straßenbahn und der

Autounternebmer sind «o großzügig getrossen , daß mit einem geregelten

Verkehr bestimmt gerechnet werden kann . Dte Beobachtung dieser ^ cr -

anstaltung ist innerhalb des Sperrgebietes am günstigsten . Stach de.

Beleuchtung beft «b«n Anschlußmöglichkeiten nach alle » Richtungen . Von
und nach Neckargemünb werden zahlreiche Festschiffe fahren . Die an dte -
«er Veranstaltung beteiligten Gemeinden Neckargemünd , Neckarsteinach
» nd DilSberg veranstalten schon am Sonntag nachmittag verschiedene
Konzerte , sodaß ein Besuch des Neckartales an diesem Tage lohnenswert
fei » dürfte .

Gesellschaftsreisen .
Billig « Ferienreisen an d «u Rhein , an die Nords ««, zur Dona » » nd

nach Tirol . Dte Badeverwaltung Wtlhelmhaven veranstaltet unter tech -
ntscher Leitung der Berkehrsaeselllchaft Steiner u . Cv . verschiedene Son -
derzugssabrten vom Süden Deutschlands zur Nordsee . Nachdem die
erste , im Juli von Bauern ausgehende Sonderfahrt eine sehr starke Be -
tetltgung aufweist , wird nunmehr im August eine zweite Sonderfahrt
veranstaltet . Der von München ausgebende Zug hält auf der Hin - i .nd
Rückfahrt in Augsburg , Ulm , Stuttgart , Pforzheim .
Karlsruh « und Mannheim . Abfahrtstag : 0 . August ; Tag der
Rückkehr : 15. August . Der Aufenthalt im Seebad Wilhelms -
Häven dauert vom 8. bis 18. August . Neben dem Badebterieb werden
Unterhaltungen mannigfacher Art geboten . Außerdem finden Dampfer -
ansflüge statt , u . a . nach Helgoland . Aus der Hinreise ist eine
Rheindampferfahrt eingeschaltet , mit Besuch der Städte C o b l e n z und
Köln . Aus der Rückreise werden Aufenthalte genommen in B r e -
men und Hamburg . Der Preis dieser Reise ab Karlsruhe und bis
Karlsruhe zurück beträgt 118 RM . , einschl . Bahnfarten . Rhein Äiffahrt ,
guten Wohnungen , voller , reichlicher Verpflegung , Trinkgelder , Eintritt
und Führungen . — Anschließend folgen unter Benützung des Sonder -

zilges tn der Zeit vom 15.—21 . Anglist siebentätige Ferienreisen ab
Karlsruhe und zurück bis Karlsruhe nach München »um Preise von
82 RM .. nach München , Oberbavern und Tirol zum Preise
von 107 RM . nnd nach München , P a s s a n , Linz <Donausahrt >.
Wien , Salzburg zum Preise von 125 RM . den gleichen Leistungen , wie
bei der Nordscereisc . Prospekte und Anmeldnng bei Siemer u . Co . . Ver -

kebrsgesellschast m . b . H . , München , Herzog - Wilbelmstraße 88, und Reise -
biiro Stürmer . Mannheim 0. 7.11 .

1400 Personen ins Ob « r - Engadt » gereift . 212 mehr als in der
gleichen Woche des Vorjahres . Auch dte Strecke Reichenau - Wald -

Haus Ftlms ersreut sich steigenden Zuspruchs : der klimatische Höhen¬
kurort im Vorderrheintal findet immer zahlreichere Freunde . Ins -

gesamt erreicht der wöchentliche Pafsagierverkehr aus den schweizerischen
Alpenposteu in der Hochsaison « ine Ziffer von 10 000—12 000 Personen .

Literatur .
t \ ..Di « Wartburg " . Ein Führer durch die Burg vom Burgwart

Hermann Nebe , so lautet der Titel des neuen , von der Wartburg ,

st i f t u n g jüngst herausgegebenen amtlichen Führers . Der Hifto -

rifche Verlag Baumgärtel in Berlin hat das Büchlein fein ausgestattet
und in mehr denn SO Abbildungen alles getan , um die « urg dem Ver «

ständnis der Besucher näher zu bringen .

Berkehrsnachrichten .
B .V . Neue Straß « Im Schwarzwild . DaS Straßenftück T o d t -

m o o s < L « h « n - St . A n t o » t ist gewalzt und dem allgemeinen Ver -

kehr tibergeben . Hiermit wurde eine beaueme Verbindung von und

zum mittleren Wiesental — Zell i . W . - Todtmoos geschaffen .
Steigende Passagier,isfern habe » die Schweizerische » Alpenvosten

anfzüwetfen . Ueber den M a I o j a sind tn der letzten Jnniwoche über

wenn es auf Wanderungen und Touren eine
schmackhafte , warme Mahlzeit geben soll . Ich.
bin praktisch verpackt, schnell zubereitet und

nicht teuer,
T&ha %
Ol&iioWibt

« b9 «oder « Suppen in W uniform .

Wie hoch liegen die Kurorte und Sommer -
frischen in den deutschen Gebirgen ?

B .V . Vielfach ist die Meinung verbreitet , daß hochgelegene alpine
Kurorte nur im Ausland zu finden feien . Es ist daher begrüßens «
wert , daß gerade von ärztlicher Seite in der Fachliteratur und in den
Nachschlagewerken über die Bade - und Kurorte immer wieder darauf
hingewiesen wird , welche Fülle von hochgelegenen Erholungsorten in
den deutschen Mittelgebirgen vorhanden ist , die wegen ihrer nerven -
stärkenden Höhenluft und der heilkräftigen Höhenlonne , sowie wegen
ihrer sonstigen klimatischen Vorzüge alle Voraussetzungen für einen
erfolgreichen Aufenthalt bieten . Der soeben erschienene ' deutsche
Bäderkalender weist 70 Kurorte in einer Höhenlage von 800—1500
Meter ii . d . M . nach, SO Orte zwischen 700 und 800 Metern , 56 Orte
zwischen 600 und 700 Metern , 100 Orte zwischen 500 und 600 Metern ,
12 Orte zwischen 400 und 500 Metern . Unter den höchstgelegenen
Kurorten ist der bis zu 1500 Meter ü . d . M . ansteigende Schwarz «
w a l d besonders stark vertreten . Alle Kurort « über 1000 Meter
ii . d . M . liegen mit wenigen Ausnahmen im Schwarzwald , der in der
Station Bärental (965 Meter ) die höchstgelegene Station der
deutschen Reichsbahn und mit dem Feldberg (1495 Meter ) die höchst-
gelegene Kraftwagenstation der Reichspost besitzt . Insgesamt ent -
fallen von 30 der höchstgelegenen Kurorte in Deutschland 24 auf den
Schwarzwald . Seine verschiedenartigen Uebergänge von der Tal -
landschaft zum Hochgebirgsklima schaffen Voraussetzungen , die ein
anderes deutsches Mittelgebirge in diesem Maße für einen Kurauf -
enthalt kaum erfüllen wird . Nähere Angaben über Unterkunft usw .
finden sich in dem von den Verkehrsorganisationen herausgegebenen
orientierenden Schriften . Für den Schwarzwald stellt der vom Badi -
schen Verkehrsverband Karlsruhe herausgegebene Wegweiser und
Hotelführer das beste Nachschlagewerk dar .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luitdruck
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Sfeeie ».
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Eelteige
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Schnee¬
höhe
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wette .

weitbeim . ,
« öntgstulil . .
Karlsruhe . .
Baden -Baden
ü<tUmaen . .
St . Blasien .
Seld6erg
Badenweiler
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Nebel
Veiter

wolkig
wollt «
wolkig

detter
halb vedeckl

« ' » . » umamiiuii . ueuet ganz Europa tu o« t Dru «
feit gestern weiterhin gestiegen , doch sind dte kleinen Teiltiefs . besonders
auf dem Festland noch nicht ausgeglichen , sodab auch für morgen mit
Gewitterbtldungen zu rechnen tft .

'
(

Wetteransstchl «» für SamStas , de » 11 3ttn .
stehenden WttterunaScharakterS .

Sortdauer des ve- '

Wasserstand de» Rhein » :
WaldSbut . I «. Juli , morgens « Uhr : 880 Ztm . . « est. 10 Ztm .
Schnstertusel , 15. Jult , morgens 6 Uhr : 273 Ztm .. eef . 7 Ztm
Kehl . IS . Juli , morgens 6 Uhr : 890 Ztm . , eef . 8 Ztm .
Mara » , 15 . Jnli , morgens 6 Uhr : 599 Ztm .. gef. 18 Zt «
Mannheim . 15. Jult . morgens 6 Uhr : 542 Ztm ., gef . 1 Ztm .

Verantwortlich für den Inhalt : Richard Volderauer . Karlsruh «.
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700 m (1 d . M . Neu eingerichtete Fremdenzimmer , schöne ruhige Lage ,
ip nächster Ntihe von Tannenhochwald gelegen . Be9 . : Georg Frey .

Gasthof und Pension z . Bahnhof • Dornstetten
Schöne

Fremdenzimmer Bekannt gute Kilche . Reelle Weine , ff . Biere .
emütl . Nebenzim Kegelbahn Autovermiet . Mäß Preise . Den Herren

Heisend u Tourist best , empfohl . Bes . Herrn . Sehlttenhelm . Tel 18.

Gasthof und Pension zun Adler — Walddorf, Zt. Rohrdor/
bei Nagold Gut bürgerl , Haus , schöne Fremdenzimmer , reelle Speisen
und Getränke . 5 Minuten vom Hochwald gelegen Pensionspreis
Mai und Juni 4 Mk 4Tb Bes . : K . Wall .

chl oß Wildberg Wttrtt . Schwariwald
450 m ü. d. M. 133b

_ - _ _ für Frauenkrankheiten . Innere

ana V O I I U sni und Nervenleiden
I Psychotherapie ( Coue u a ) . Physikal .-Dlätet . Behandl . ( Rohkost )
I UUnstiger Aufenthalt für ErholunKsbedürftige
y Besitzer und leitender Arzt : Dr . med . Paul Relndhl .

Laulerbach bei Schramberg , Luftkurort §a T m.
Einer dar schönsten , abwechslungsreichen Punkte des württember -

zischen Schwarzwaldes . Slb
_ _ . _ _ _ - direkt am Walde . Besond . geschützte
HffclPj - Kll1T &Afll < k staubfreie Lage Mäß Pensionspreise
MUICI nUiMUUiS Prosp Tel .Schramberg 241 A .Holzschuh

Kniebis „Gasthof z . Ochsen "
Direkt am Walde . Postauto nach Freudenstadt u . Oppenau , sowie eig .
Auto . Bürgerliche Pension für Brholuugssuchende Ermäßigte Preise .
Prospekt gratis . 43b Bes . Karl Heinzelmann . Tel . 2.

Rippoldsau . Hotel - Pension Klösterle - Hof
(früher Erbprinzen ) , 20 Minuten von den Mineralbädern und Trink¬

quellen . Pension von 5 Mk . an bei guter Verpflegung . Autohalte -

• tellen der Linien Hausach . Freudenstadt und Renchtal . Telephon 15 .
Inhaber : Josef Klein .

RippoldsauPension Rosengarten
2 Min . vom Badhotel 51b
Gut büreeri .Haus .Fernspr .ti

Zell- Harmersbach — Gasthof u. Pension Kleebad
herrl . am Walde gelegen , In ruhiger , staubfreier Lage , mit schöner
Aussicht , anerkannt gute Küche und Keller , Bäder im Hause .
81b Bes . : Mai Vetter .

AhnnliaiiniMiifiliarfi Telephon 5>r . 7. Gasthol und Pension
vOCrnSrtnSrSDaul minr zum Sternen und den
v » iiiimiiihi « i> mmi drpJ w , | den Sc hwelnsköoIen "

Alt renommiertes Hau » . Milchwirtschaft , fforellenstscherei und Jagd . Gute
Küche und selbstgezogeiie Weine . 84b Neuer SM . WIlb . Sdiait

Oberprechtal (TN Gasthof u. Mion Wer
Altbekannte » Hau » , neu eingerichtet . Schöne Lokalitäten . »2 Fremden -

»immer . Vorzugliche Verpflegung . Selbstgezogene Weine . Mäv . Preite .
Auto - Garage . Fuhrwerk . Prospekt unö Auskunft durch
Ü51B ) Eigentümer 3t . Pleuler .

MUDAU im bad. Odenwald
460 m ü . d. Meer . — Waldreiche Umgebung .

Hotel Engel
55 Betten , Zimmer mit Balkon , Loggien n . Ter¬
rassen , Pensionspreis b . erstkl . Verpfl ., einschl .
Nachmittagskaffee M . 4,50 Wochenendpreis M .
5,50. Forellenbach . Tel . 4. Bes . : E . Hofmann .

Bad

Rippoldsau
Bad . Schwarzw Stat . Wolfach
u.Freudenstadt Höchstgel -Stabl -
und Moorbad Südwestdeutschl
Hallenschwlmmb .. Tanztees .
Kurarzt Ausk . d, die Direktion

St . lfe
mergfiste und Touristen .

annnn Gasthaus und Metzgerei zur Sonne . Gut bürgerl.
o » tjoii . jj aus angenehmer , ruhiger Aufenthalt für Som -

A . Wehrle .114b Bes . :

Wolfaoh ■ . . Irl .' SÜD Einwohner
im bad Schwarzwald 268 - 650mu. d. m

am Zusammenfluß d . Wolf u . Kinzig « leg ., einer der schönst. S?» ftf » rnm
Deutschland ? . Schwarzwaldbabnlinie Offenburg —Hausach —Wolfach — Freu -
denstadt . Ktejernadelbad . Herrliche Berg - und Waldwanderungen , zivile
Preise . AuSkunst durch den Kur - und Verkebrsverein . sg »v>

für die Auswahl
geeiqneler Som¬
merfrischen und
ein Führer durch
die Schönheilen
unserer engeren
u. weiteren Hei¬
mat ist die wöch¬
entlich erschel -
nende BÄDER¬
BEILAGE aer
Badisch . Presse .
Wir Vitien unsere
Leser , diese Bei¬
lage mit d . vielen
Ankündigungen
bestempfohlener
Gasistätten als
Ratgeber zu be -

W
E
G
W
E
I
S
E

nutzen . — Die
Badische Presse
ist ausserdem
auch gerne be¬
reit . Auskunft
über Kurorte —
Sommerfrischen
Hotels — Pen¬
sionen usw . zu
geben u . sie stellt
ihren Lesern auf
Wunsch kosten¬
los Prospekte
einzelner Som¬
merfrischen zur
Vertug u ng
sofern die be¬
treffenden Orte
angegeben sind .

h n n n H Station Triberg der Schwarz waidbahn
S C I * O 11 SM C II Nerven - und rttthenlultkurort
800— 1000 Met . üb d M . © tn herrliches Plätzchen des Badtschen Schwarz -
waldes . Bcvorzugt von Nerven - u . Herzleidenden . Aeußerft aUnstig zur
Hebung des Stosswechsels wie auch bei Erschöpfungszuständen Kurmusik .
Oefsentl . Schwimmbad , wuie u . preiswerte Uuterkunft in den Gastbösen .
Auskunst und Prospekt durch den Kur . und Verkehrsveretn . l00b

Gremmelsbach (Post TribePfl ) ♦ „ Gasthaus Pflug"
>A Std . Bahnstation Triberg . rubige . staubfreie Lage direkt im Wald .
Behaglicher Erholungsort . Pensionspreis nach Uebercinkuntt . Gute Küche ,
reine Weine , prima Bier . Bei . Karl Günter .

Schönwald , M . 6chnmzw .
1000 m lt . d . M . . Tel . Triberg 5«? Herrl ruhige Lage heim Stausee tn

nächster Nahe dev Waldes . Täglich t Äutoverbtndnngcn mtt Station

Trtberg . Pension von 5 Ji an . (876 ) P . Schandelmaier .

Schönwalö «. Solei ömmerberg1009 tn
üb . d M .

Bestbekanntes Vamilienbotel , In erhöhter voller Siidlaae , inmitten Gar «
tenanlagen . Liegekuren . Sonnenbäder . Für Neroenleidende best , empfohlen .
Bekannt erstklassige Verpflegung . Prospekte . 886 Bes . : L. Wirtbl «-

Sommerau bei St. Georgen XÄ ®,^ °Vüb. d
htt *

Gasthof und Pension zum « Sommerauerhof»
Gut bürgerliches Haus , sonnig « Lage , gute Verpflegung . Gelegenheit zu
Liegekuren . Pensionspreis von Jt 5.— an . ( 1456 ) Bes . : Jos . Kern ^

8t. Geol -gen-8tocl<wallj , Gasthof u . Pension z . „Rose"
Tel . 217 . 950 m ü . d . M . H Std . von St . Georgen Tannenwälder , au »'

gedehnte Spaziergänge . Höhenweg II . Alpenaussicht . Schwimmbad d.
Hause . Gartenwirtschaft . Eig . Fuhrw . Pensionspreis pro Tag 4.50 Mk -
118b Bes : A . ZnckRcbwert

HCFillfiSFELD
nigsleld „Sannenhol

'
. J öer Sticruemeine, mm

Jede Beauemlichkeit eine « guten Hotels . Mähtg « Preise . Garaae « . (U & }

Königsfeld — Hotel - Pension Waldeck
Altrenommiertes Haus , sonniger , parkartiger Garten . Vorsaison '

Pensionspreis von 5 .00 Mk . an . 116b Besitzer : E . WiirsWj

Höhenluftkurort Künigsfeld
'^ T"1'

Höfel und Pension Wagner
Nächst am Walde in ruhiger Südlaee sämtliche Zimmer mit fließendem

kalt , und warm . Wasser Pension von Mk . 5- 7. Prospekt .

DI R Si OI ICHI

SCHWARZWALD

Falkau , Gasthaus und Pension „Krone
gtubige Lage . Wald und See . ante Küche . 10 Minnt . von der Babn .^ .̂ .
fionsvreis 4 .50—5 Mk . Tel . Altglasbütten 5. (2906 ) Bes . : Aug . ' !£—

Gasthof z . Stern e '!
V' . fpt*

erichteter Tevcndance Ana . Luftkurort . 800 m O-,JUaffc
prächtige Tannenwald . » orellensücherei .

Gr
"

Sveisesaal . Bäd . I H. Tel . 85 Lenzkirch . (llltt .) Cef .

Schwarzw . Stat .
_ _ d . HöllentaI6abn .

mit neu eingerichteter Devendance
Alpenaussicht

Kappel



Freitag . fce* IS. IuN 1927. vadische Presse (Abend -AllSgaVe ) Jh . m . Settels .

Luftkurort Tennenbronn 0 "
ram

"
„E

°
n « fr ° s,on

Jn herrl . Lara de« Schwarzw . 670 m 0 . d . M„ am Eing,
"

z . Bernektal ,®B|*eb r . Tannenwald . Mäfl . Preiie . Pens . Veranda . Big Forellenfisch .* *l . 1 . Bäder Im H anse . Pensionspr . 4 .50 M . Bes . Lotenz Fleis . 219b

Tennenbronn 670 m. d. h. in. 6asthsus u . Pension „Udler1
Angenehmer Landaufenthalt für Ruhe - u . Erholungsbedürftige . Pen¬
sionspreis 4 .50 Mk . Autoverbindung St . Georgen -Schramberg . 220b

Schollach . Kurhaus Schueckenhof .
fftat. Neustadt od . Hammereiienbach. Kästl . Wald- u . Höhenluft, sehr rub .LSSi . Milchkuren , Jagd - u . storellenfana . Butterkiichc. Ei « . Auto undOeffentl . Tet Hinterschollach. Pcnslbnsvrcis S.S0 Jt . Bei IS ' «.« usentbalt Babnfabrt ermäŝ igt TlllSj Bes. : Robert Wwterbalter.
I '

oiltnsuhong . Gasthof u Pension , .zum Sternen "
*
21 m ü. 6. M .. Eüdl . Schwarzwald. Telefon Todtnau Nr . 10. GutbeS HauS. mähige Penlionsvreile . Auto- Karage. ( 1476)

Besitzer : Paul Brendel .

BERNAU (bad . Schwarzwald )
Uienluftkurort mit «uten und billigen Pensionen . Autoverbindung mitSt . Blasien und Schönau . (2916 ) Verkehrs »«« !- Bernau .

Schlageten i. Schittjailj » bei Zt . Slojicn , BaWatm Seedrulk
^ kles. Amt Schlageten .«iubiger Aufentkalt für Erbolungsbedürftige . Gute Verpflegung . Pret »

-# ■ Licgeballe, Auto . Prospekte. (1276 ) Pension Witwe Deuz .
QßftrtrtAttftimMM Mittelpunkt Keldbera . Beleben, SchauinslandMggenvrunn Gattlivf u . Pension zum Adler
.̂ Ut bürgerl . Haus . Pensionspreis 4.50 Mk . Telefon Todtnau Nr . 83.L -!v Eigentümer : Aug . Hablitzel.
ÄledsrtNÜltle Schwarzw .. Station Albbruck. ,Autohaltestclle .
. bei St . Bl - Nen. Gasthof n . Pension zur Sonne .
ffwöne fremden, . . direkt am Walde gelegen . Gute Vervslea EigeneLandwirtschaft. Pensionspreis 5 M. (1266 ) Bes. : Mar Ebner .

Jammereisenöacn st .a . Bregiamann Gasthaus u. Pension z . „ Fischer
"

m - o . d . M . Tel . 11. Schöne Fremdenzimmer , vorzügl . Küche und
{geller. Big . Landwirtschaft . Gelegenh . z . Forellenfischen . Direkt am
J ' alde gelegen . Pensionspreis 5 M Inh . : Emil Schanegg . 110b

(Seifingen (Bahnstat .) Gasthof und Penston zum Ochsen . "* C
!rrl . Waldunaen n . Donau aeleg . . schöne Berg . u . Wald ,
»gel- u . Rudcrgclea . Gute Verb , nach Tonaneschingen ,~ • - - "Pens. iJt .

u. 5, Glas -
Göbringer.

möchte sich gut u . bill . erholen , der gehe in den Schwarzw . nach
Ankerbaldingen (SHwarzwalö ) Gasthof zur Sonne

Ilster hoch , in nächster Nähe von Donaueschingen und Solbad
i' örrheim . Pensionspreis 4 Mark pro Tag . 4 Mahlzeiten . Eigene
rfndwirtschaft und Metzgerei . Josef Mort .

? ul> Lage an
Wanderungen ^

Rund um den Bodensee
HOI¥STAI¥Z m Bodensee Hotel Hecht .

Angenebmes Reisenden - und Familienbotel . 2 Minuten vom Bahnhof ,
Hasen u . Zentrum der Stadt , ausgestattet mit iedem modernen Komfort ,
Limmer mit fliehendem Walser u . Bad . Anerfannt beste Verpflegung .
viähigÄ Preise . Telefon 231. ( 1866 ) M . Zureick -Bührer . Bes.

LuwigsWen a . Aoöensee . Kurhaus u . Pension z. öolö . Löwen
Neuer6aut . Telef . Nr .
waldreicher Umge6i
Fischen . Garagen .

Wangen am Untersee . Gasthof u . Pension „Frieden "
erle des Untersees . Damvfbootftation . Angenehmer Aufenthalt .

n . Badestrand . Schwimm -
en . Penfiousvreis
teinhilber. (2296 ,

roher schattiger Garten , direkt am See . Eigenund Nudergelegenheit . Sonnenbäder . Nähe Waldunaen .
nach Uebereinkunft . Prospekt durch den Besitzer O . @ i

Kressbronn-Hemlgkofen-Nonnenbach
Kur - und See -Badeorte

Modern eingerichtetes Strandbad ( neu eröffnet ) . Oeffentl . Kurpark .
Schönste Umgebung am deutschen Seeufer . Bestgeführte Hotels . Gast«
böfe , Erholungsheime und Privatvensionen . Schissstatton Kreftbronn .

Ueberlingen , Bad - Hotel
Erstes Haus am Platze , prachtvoll tn arohem , schattigem Garten am See
gelegen, mit herrl . Aussicht aus die Alpen . Pension . Garage . Mähige
Preise . Teleson 177. Prosp . dereitw . (175b ) Inh . : Bruno Hammer .̂

UnteruhldingenamBodensee,Gasth.u.Pens. .Mamaubiick,
Teleson _
und schönen
Schtsssbalteste
Devendance (1786 ) Be

«er G
mtzer : Karl Sernatinger .

UBEREGG ob Heiden Ä 'I
Hotel und Pension Bären

Komfortabel eingerichtet . Sehr schöne alpine Gegend mit pracht¬
voller Aussicht in die Alpenwelt , in das Rheintal und auf den
Bodensee . — Feine Küche und prima Weine . — Pensionspreis in¬
klusive Zimmer , Mk . 6,—. A . Locher .

Ermatingen . Kurhaus Hotel Adler.
Eine Stunde von Konstanz .

Herrlicher Ruheaufenthalt bet bester Verpflegung ,
an . Strandbad . Mob. Autogaragen. Telefon 13,
durch d . Besitzer Frau E . Heer.

Pension von Fr . 8.50' rolv . Auskunft
(2186 )

iiiiiiiiimiiiiiiiiiiii 0rf ) önmün ? aff ) »»mm»»»»»»»
464 m fi . d . Meer . Im schönst . Teil des Murgtals
aeleg . Sehr beliebte Sommerfrische . Beste Ein -
kehr f" - "für Wanderer.. 5 Km. entfernt von der auaen -
blickl . Endstat . der Murgtalbahn Rastatt —Rau -
mllnzach . Krastvoststation d . Linie Raumiinzach —
Klosterreichenbach. Stiivvunkt herrlicher Touren .

Auskunst durch den Surverein .
(1596 )

Prospekte und
(Fernruf Nr . S.)

Baiersbronn sfettetnaMii
Hotel -Pension Lang

an der Murg gelegen, herrliche Lage, fchöner
Garten , neu eingerichtet. Zimmer mit und ohne
Pension . Pensionspreis 4.80—5.30 M. kein Pro¬
zent-Zuschlag. Luft- und Sonnendad . Schwimm-
gelegenheit . (71b)

Baiersbronn
bei Freudenstadt

Bahnhof -Hotel . Gut bürgerlich . Haus
Schöne Sirn . Schatt . Terrasse . Gute Verpflegung .
Pens Mäh . Pr . Tel . 24 Bes. : Karl Morlok . <74b >

Sulgau b . Schramberg
(Schwarzwald )

Angenehmer Landaufenthalt , insbesondere für Be¬
amte , 702 m ü. M. Beste Verpflegung , mäßige Preise ,

Ausnatanepreise GaSthaUS ü . ? mM Z. » »
Po >tautoverkehr nach Schrambeig - Rot (weil und
Ooerndorf . Tel . 889 Scbrambere . Bes . G . Haas .

Sommerfrischler Achtung !
» j}r den Sommeraufenthalt a . d . Lande , auch ganz jähr , (in ruh . sonnig .r? Se , Mittel - u . Hochgebirge , Glasveranda , bill . Preise ) nimmt Be¬
dungen entgegen Lehrer Heim , Hirschegg bei Oberstdorf 28»

HMB ■ Sernftal . Kt Giarus , Schweiz , 1000 M. <1. M.Elm Hotel Eimer
®utes Familienhotel , anerk . gutgef . Butterküche . In großart . Alpen -
(j.

®'t gelegen . Zahlreiche schönste Touren auf Alpen . Hochgebirge und
jP' r Pässe . Idealer Kuraufenthalt . Pensionspreis inkl . elektr . Licht :

° — bis 10.— . Prospekte . Telephon 4 . Jacq . Elmer , Prop .

Schnnhalden Wildenberg ob . Flums
oj- Galleroberland (Schweiz ) . Alpenkurhans geöffn . v . 1. Juni bis Ende
!2L , Wunderschöner Rundblick . Reiz . Spaziergänge . Tannenwald .
Vn s on Fr . 5.— bis 6.— ie nach Zimmer (4 Mahlzeit .) . Elektr . Licht
8,oF2Ugliche Küche . 2 Sennereien dir . b. Haus . Stets frische Milch .

Prospekt durch Bes . Wwe . B . Kurath -Frei , Flums .

Görwihl , Station Albbruck .
Autoverbindung , 700 m , Tel . 16.

Gasthof und Pension „Adler "
Ruhiger Aufenthalt für Erholungsbedürftige ,direkt am Walde gelegen. Gute Verpflegung .
eig .Landw . Alpenauss . Eist . A .Sandmann . ( 1286)

( Schweiz ) . 670 Meter Ü. Meer . Ausflngspunkte : Peter u . Paul
(Wildpark ) , Freudenberg , Schäflisegg , Fröhlichsegg Vögelins -
egg . Tagesausflüge : Gäbris , Hohen Kasten , Seealpsee , Meglis -
alp , Wildkirchli , Strandbad Altenrhein (Flugwerft ) . Anerkannt
vorzügliche Automobilstraßen . Auskunft u . Prospekte über das
ganze Gebiet durch das Verkehrsbüro . 311b

HOTELS : Walhalla , Hecht , Schiff , Hirschen , Gallushof , Obere Waid , Ochsen , Bahn¬
hof , Schwanen , Weißes Kreuz , Casino .

St. Gallen

AlpenMans Silum Neu erbaut . Herrliche Lage. Pension Fr. 7 —,
Prospekte gratis . Es empfiehlt sich höflichst der

Bes . Xaver Beck.

« Willi »

ob Kerns Zen -
tralschw . 20 kin

von Luzern .
7C0 m ü . M.

Kurhaus und Erholungsheim
Komfort , eingericht . Haus . Physik ,
diät Kurmethod . auch nach Kneipp .
Prachtvolle ruh . staub - u . neftelfr .
Waldgegend . Naturpark , Luft - u .
Sonnenbäder . Sorgfällige Küche ,
auch uach Dr . Bircher . Sehr mä¬

ßige Pre 'se . Prospekte durch :
i . Wigger -Sigrist , Bes .

WENGEN Hotels Alpenrose u . mittaghorn¥¥ LI1ULI1 (Berner Oberland )
Heimelige , ruhige Familienhotels

in aussichtsreicher Lage , schaltiger Garten . 5 Min .
vom Bahnhof . Prospekte durch die Besitzer

Feuz & v . Allmen .

Bad Schauenburg
Solbad und klimatischer Luftkurort Im Schweiz . Jura , Sol- und
Kohlen «äurebäder , Elektrotherapie . Massage . Fango , Terrainkuren . Stunden¬
weite Waldungen , staubfrei , sonnig , ruhig . Idealer ttrbolunäsort . Vor¬
zügliche Verpflegung . Pensionspreis von JKrs . 8.- an . Konzerte . Tennis .
Prospekte . Bahnstation Liestal . Rud . Flury .

Station der S .V . B . Schasfhausen—Zürich
uCSlcHcn Gasthof u . Metzgerei zum Satmen
Penfion . Zimmer mit flieh ., kalt , und warm . Wasser. Badeeinrichtnng .Warmwafserhe !»« . Anerkannt vorzügl . bürgerl . Küche . Tägl . frische Bach -
sorellen . Haus der Geschäftsreisenden . Ia Weine und gute okieue Biere .
Pensionspreise per Tag 4.50 6is 5.50 Mk. Schöne Umgebung . 1 Stunde
bis,um Rheinfall . V» Stunde nach dem alten berühmten Kloster Rheinau .
(3616 ) Bescher: Hch . Jndlekofer .

alzenlillllsen <»« « «)

■ Vierwald stätter - See
lf BIfcHqU Hotel - Pension Unterwylen
schönste staubfreie erhöhte Lage inmitten herrlichem Naturpark .
Kigenes Badehaus . Pensionspreis von Fr 7 .50 an .
371b Walter Wessmer , Küchenchef .

fj,mw MvlWsreW
Das Idyll eines Luftkurorts (S(
ficht vom Hegau 6is Säntis . R

Verkebrsbüro .

300 m fl. d . Bodensee) . Einzigarttge ffern -
eizendc Spaziergänge durch Tannenwälder

i Rheineck. Sluto ab
gen Preisen in Hotels

Prospekte durch das
( 3466 )

9*

Neckardampfschiffahrt
Ab

HeiiDronn — EDerbacti — Heidelberg
mit prächtigen Landschaftsbildem .

Heilbronn Sonntags 7 .40 nnd 9 .30 Uhr ,
q . Donnerstags 7 .4Ö ^Jhr .
t>er ä arten Karlsruhe -Heilbronn nnd Heidel -
bn

'J 'Karlsruhe . Näheres durch die Verkehrs
(„5°®, und die Direktion in Heilbronn , Fem -
J *echer Nr . 88. 407b

in ruhiger Lage im
Telef . 268
Neustadt

1000 m ü. d. M
Eigent W . Zimmermann .

|> — «||ui *uuiwiiiwuvi .«- Ni 1U lUUlKt
Gasthof „Nocbfirst "

, Saig.
„ „Betten. V« Stunde von Titisee , 10(' 23b

^ Brrisph •>! ari 850 m fl . d . M . Bahnst .
Gasts " " 1 ® 0 Mnr 8 . Autolinie . Tel . 1 .
«tu » Pens . ». Ochsen . Sonn . Lage , direktal (la gel ., achöne Fremdenz . Eig . Metzg .
129k Werk i. Hause . Pensionspr . v. 4 .50 M . an .

Eigt . : Bernhard Papst

. .A ".!»»
""

„WlGkartsmülile "
fchtt, . '® Säckingen , Stat Säckingen . Südl .
fJa^ ^ wald . 900 m fl . d . M . Bürgerliches
Ut, Prächtige ruhige Lage , schöne Ausflüge
' Mro,! romantische Murgtal . Pensionspreis ,-Ci^ eiten . Mk . 5 .—. Eigt . Joh . Haberstroh .

Ijirliaus Gräpplang , Flums
sonn)

" ^ St . Galleroberland (Schweiz ). Milde ,' ' "lefvstaubfreie Lage . Tannenwälder . Das
(4 M „ i ? r ° ffen . Pensionspreis von Fr 6.50 an
> -^ Izeiten ) Prospekt durch Bes . W . Stöckli .

B Schroth -Kur
OroBo Hollerfolg « — Broschüre frei

Unsere Leser brauchen
während der Reise . . .

auf die gewohnte Lektüre ihrer
Zeitung nicht zu verzichten ,
denn sie haben die Möglichkeit ,
sich die Badische Presse gegen
geringe Kosten nachschicken zu
lassen . Unsere Stadt - u . Agentur¬
bezieher bitten wir , einige Tage
vor der Abreise die Nachsendung
der Badischen Presse beim Ver¬
lag in Karlsruhe zu beantragen ,
die Postleser dagegen müssen die
Ueberweisung , bezw . Nachsen¬
dung durch die Post veranlassen .

Die Nachsendegebühren betragen für unsere
Stadt - und Agenturenbezieher pro Woche in
Deutschland und Österreich 50 Pfennig , nach
dem Ausland 1 Mark . Die Postbezieher haben
eine Überweisungsgebühr von 50 Pfennig an

die Post zu entrichten .

Bad Blumenstein
b . Thun , Berner Oberland . Gut bürgerl .
Haus . Pensionspreis Fr . 7—8 .— Stark
eisenhalt . Quelle . Prosp . Bes . : W . Pfäffli -
Feldmann . > 376b

ENNI5-ALP
1400 m ü M.. ob Flums , Alvierseite .St . Ualler Oberland (Schweiz )

Bestempfoiiisnes gutüurceriicn . Kurhotel
Pensionspreise v. 7- 0 Kr. lilusir . Prospek ' e durch
die Verkehrsbureaus und die Kurhäuser Sennls-Alp

s

im Mittelmeer mit dem Salondampfer

Stella d 'ttalia "
Nächste Reisen :

Vom 8 . bis 23. August :
Griechenland , Rhodus , Kreta und
Malta . Fahrpreis von Mk. 462 .—

aufwärts .
Vom 25 . August bis 12 . September :
Orientf ahrt (Griechenland u .Türkei )
Fahrpreis von Mk. 553 .— aufwärts .
Vom 15. September bis 6 . Oktobers
Italien und Spanien . Fahrpreis

von Mk . 646 .— aufwärts .
Ausführlicher Prospekt und Fahr¬
plan Über diese sowie die weiteren

Reisen kostenlos durch :

Reisebüro J. Stürmer ,
Mannheim O 7

Heidelbergerstr . Ii Fernspr . 6074
AI 884

Wallenstadt (Schweiz)
am Wallensee u. Churftrsiengebirge

Nach Südamerika
mit dem neuen Rlesenmotorschi ff „ Saturnia "

Ausreise Tuest 21 . Sept ., Neapel 23. Sept ., Marseille 24. SeptOzeanübei tahrt 9 Tage mit Anlaufen der Kanarischen Inseln .

Gutbürgerlicher Kuraufenthalt .
Prospekte durch Vernehrbüro 400b Zwei

Zwei ausserordentlich , preiswerte

Mififefimeer -Reisen
mit dem 15000 Tons grossen b/s „ Polonia "
der Baltic -America -Linie laut Prospekt Nr . 55
1. Grosse Orientreise , 27. Juli — 18. August
ausverkauft .
2. Nach Nordafrika »nd Spanien

21. Aug . bis 11. Sept . Venedig - Ba? usa- Malta —
Palermo —Tunia —Philippeville (Constantine)—
Algier — Balearen — Alicante — Malaga
(Granada) — Cadix (Sevilla ) — Oporto —
Jsle of Wight — Amsterdam — Hamburgpreis von M. 395,— an inkl. vorzüglicherVerpflegung .

MITTELMEER - REISEBUREAU
Berlin WS, Kronenstr. 3 — Hamburg 38, Ecplanade22und allen and . bedeutenderen Reisebureaus .

JUtteimeerd

A708

Moorbad Aibling imbaueriscii.
Alpenuorland

s°g«n Frauenleiden, Gelenkrheumatismus, Gicht, Ischias
Moorbad Mark 4 — | Grosser Kurpark , Kurhaus . Kurkonzerte | Werbeschrift durch den Kurverein I

i . Bes . d . Marktgemeinde Fein . Fa - I itl l j 12 MSrz geöffn Alle Art . Bäder
milienhot Moor - , Sole- u . a .Bäd .i .H . | K[ F | [] |lfiPfijl (| [l (]flf| ' • H Vorzügl Verpfleg Auto -Garag .
Eig .Park m .Liegeh . Garag Fernr .7 . I IIUI. IIIVIlioivuuuu Ig ges Jak . Sedlmcier 's Wwe .

Aeitest . Haus am Platze . Auto -Garagen
Benzinstation . Fernruf Nr . 21. IM« WM Badeanstalt und Erholungsheim .

Schönste Lage Großer eigener Park .

illl . l,
l
illl„ , l| | .„ l,ll ll , l„ „ il .,i l| lii

Villa Mekeor
Kurpensisn birett a . Kur-
Haus u . -Varl . Vorzug-
liche Verpflegung , auf
Wunich Diät . Sonnen -
leite. Veranda , nahe den
Quellen . Pension ji 5 .50
bis 9 M . Prosvekt frei.

Bes . Emil Reuter .
Tel 12S. (91973)

S/S Neptunia
Vom 1 . dl » 19 . September

Kunstreise nach «lerT*
Städten dosalten Hellas unter Führung eines ArchÄaJo-

ien , Preiae Ton £ 27.— nn.
Vom 25 . Sept . bl « 18 . Okt .

2JS . 5 en «>«r Maltheser .
p!2 ^ Ä5 ,Ä nt *ndu - ÄSy«' te »-

Verlangen Sie Prospekt beim ßciseMt «
DESCHITA

Deuts cbland -Schweiz -Itallenund Transport - A . - G .
Pin I

k o Friedrichstr. 50 B
.i
1f 1l ? P!rlin ^ W FlIiale Frankfurt a.M.üntr denUntat 54/55 NeseMainrnslr. 27EckeKaiisrrtr,orlcf - und Teleßramm-Adressej DESCHITAoder bei den anderen Reisebüros.



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben .

Aus der Tätigkeit
des Schwarzwaldvereins

Die Ortsgruppe Karlsruhe des Bad . Schwarzwaldvereins ha«
wieder ein« großzügige Wegbezeichnungsarbeit zum
Abschluß gebracht Die Wegweiser und Markierungen der folgen-
den Wege wurden vollständig durchkolwtrolliert bezw. erneuert : 1.
Zugangsweg I Malsch — Walprechtsweier — Friedhof Moosbronn ;
2. Zugangsweg II Ettlingen —Schluttenbach —Freiolsheim —Fried -
Hof Moosbronn ; 3. Augangsweg III Neusatz —Dobel ; 4. Weg Fisch-
Weiher—Schöllbronner Mühle ; 5 . Wog Mschweiher—Schöllbronn—
Rimmelsbacher Hof — Glaswiese . Völlig neue Farbmarkierung er-
hielten der Waldweg Hohenwettersbach — Durlach (weih) , der
Saumwög Durlach—Ettling, ? n (gelb) , der Weg Acher-n—Alter Gott
— Büchenberg (gelb ) , der Rundweg beim Bischenbergcr Haus (rot )
Außerdem wurden eine Reihe Wegweiser für die verschiedenen Bi °
schenberger Rundwege angebracht und sämtliche Wegweiser im Rüp
purrsr und Durlacher Wald , sowie am Gras - Rhena - Weg
nachgesehen und teilweise durch neue ersetzt . Der letztgenannte
Weg, der bekanntlich von der Ortsgruppe Karlsruh « mit Hilfe einer
Stiftung des Grasen Rhena angelegt worden ist und ausschließlich
von ihr unterhalten wird , wurde nun auch von der Moosalbtalseits
her als für Rad- und Motorfahrer verboten gekennzeichnet , ein«
Tatsache, die besonders die Arbeit der Bergwacht erleichtern
wird , da sich Zuwiderhandelnde nun nicht mehr, wie bisher , au
das Fehlen einer entsprechenden Verbotstafel berufen können

In diesem Zusammenhange sei erwähnt , daß der Zickzackweg
von der Hedwtgsquelle nach der Essigwiese, der stellenweise nur noch
mit Schwierigkeit erkennbar war , von der Forstverwaltung wieder
tadellos instand gesetzt worden ist.

Auch ihren Hütten schenkt di« Ortsgruppe nach wie vor ihre
volle Aufmerksamkeit. Alle Wünsche der Besucher werden auf ihre
Zweckmäßigkeit geprüft und wenn irgend möglich , erfüllt . So sind
diese Hütten zur Freude aller recht wohnlich« , gemütlich? Berg - und
Wald -Heimstätten geworden , di« von den Mitgliedern gerne , auch
für längeren Aufenthalt , besucht werden .

Schreitet so di« Ortsgruppe auf dem Wege, in ihrem Tätig -
rcitsgebi ^t das Wandern nach Möglichkeit zu erleichtern, rastlos
vorwärts , so vergißt sie darüber doch nicht di« Interessen derer
wahrzunehmen , die aus irgendwelchen Gründen nicht in der Lage
sind , zu wandern , sondern sich auf Spaziergänge in der
nächsten Umgebung der - Stadt beschränken müssen . So
hat sie erst in den letzten Tagen wieder unter dankenswerter Un-
terstutzung durch die Forstverwaltung , besonders Forstrat Knie -
rer , vier Ruhebänke im Wildpark ausstellen lassen, und zwar zwei
an der Linkeuheimer, eine an der Toutschmenreuter Allee und eine
am Schnittpunkt der Stutenseer All,?e u>nd der Rintheimer Quer -
allee. Die massiven, auf Zementsockel montierten Bälnke sind durch
Vrandzeichen als Eigentum des Schwarzwaidvereins gekennzeichnet.
Aeltere Leute und solche, deren Leistungsfähigkeit durch körperliche
Schwäche , Krankheit oder dergl . herabgesetzt ist , werden es zwoifel-
los dankbar begrüßen , wenn sie bei ihren Spaziergängen ab und zu
einmal eine bequeme Sitzgelegenheit finden und ein Weilchen m
der frischen Waldluft ausruhen: können.

In Anbetracht dieser gemeinnützigen Leistungen des Vereiins
sollte es für alle, die seine Einrichtungen in Anspruch nehmen,
Ehrensache sein , seine Arbeit durch Beitritt zur Ortsgruppe zu
unterstützen.

*
Pfälzerwaldverein . Am vergangenen Sonntag fand auf Jo -

hanittSkreuz bei Elmstein , im Herzen des Pfälzerwaldes , der üb-
liche , alljährliche Hauptausflug der Pfälzerwaldvereine statt, zu
dem stch zahlreiche Ortsgruppen mit ihren Mitgliedern eingefunden
hatten , darunter auch die Ortsgruppe Karlsruhe . Zu Fuß uno zu
Wagen strömten die Besucher von allen Seiten bei , un; sich schließ-
lich nachmittags zu einer großen Kundgebung für den Pfälzerivald
und das Pfälzerland zu vereinigen . Unter einem großen , grünen ,
von Buchen, Tann, ? n und Eichen gebildeten Blätterdache vergnüg
teu sich die Teilnehmer bei Pfälzer Wurst und Pfälzer Weiin , froh
lichen Gesängen und angenehmen Weisen von Musikkapellen. Auch
Trachtentänze von Pfälzer Trachten wuroen in sehr schöner Weise
vorgeführt . Im Laufe des Nachmittags hielten Rogierungsschul -
virektor C r a m e r und Oberregierungsrat Dr . Poöverlein von
Zweibrücken Ansprachen an die versammelten Gäste, in denen die
Liebe zu den Pfälzer Bergen und zum Psälzerlande beredten Aus -
druck fand . Nach einigen Stunden schönen , brüderlichen Zusammen
seins trennte man sich, um auf verschiedenen Wogen durch die herv
lichen Hochwaldungen den heimatlichen Dörfern und Städten wie-
der zuzustreben. Der Regen , der morgens in starken Strömen nie-
derg -.ng , hatte dem wohlgelungemen Wandertage keine Einbuße zu
dringen vermocht, am Nachmittag brach di« Sonne durch das Ge-
wölk und am Afyend

^ vergoldete sie mit ihren sinkenden Strahlen
die große fröhliche Schar der Heimkehrer.

Der Karlsruher Hausftauenbund hatte auf Mittwoch, den
6 . Juli , seine Mitglieder zu einer Besichtigung der Hardt -
waldsiedelung eingeladen . Das Interesse der Hausfrauen
am Bau von Wohnungen ist durch die herrschende Wohnungsnot
besonders geweckt worden. Das Heim und die Wohnung , die ja da »
ureigenste Gebiet der Hausfrau sind , immer mehr nach der prakti -
schen Seite zu gestalten, ist heute eine der wichtigsten Fragen , die
mit der Rationalisierung des Haushaltes die deutschen Haus -
frauenvereine beschäftigt - Der Karlsruher Hausfrauenbund de-
grüßte deshalb dankbarst das freundliche Entgegenkommen des
Vorstandes der Hand>werkerbaugenossenschaft und folgte gerne und
zahlreich der Einladung . Herr Etadtbaurat Kollofräth , der in
weitblickender Weise den Bestrebungen ein williges Ohr leiht ,
empfing und geleitete die Erschienenen nach dem Büro der „Gemein-
nützigen Mieter - und Handwerkerbaugenossenschast

". Räch kurzen
Worten der Begrüßung entwickelte derselbe ein Bild über das Ent -
stehen und den Zweck der Genossenschaft , die darin besteht : l - in
freier Lage gesunde und verhältnismäßig billig« Wohnungen zu

L
Verews -Wochen-Anzeiger

9üt Vtttiue « rmätzigter Zetlenvret »

ehe Sie nicht für Nachlieferung der Badischen

Presse in,Ihren Ferienort gesorgt haben . Unsere
Stadt - uild Aaeatnrenbezleher bitten wir . einige

Tage vor der Abreise die Nachsendung beim Ver -

lag in Karlsruhe zu beantragen . Dte Nachsende -

gebühren sind sehr gering . Sie betragen uro
Woche in Deutschland und Oesterreich 80 Psg .,
nach dem Ausland JlJi 1 .—.
Unsere Postleser müssen dagegen möglichst 8 Tage
vor der Abreise bei ihrer zuständigen Postanstalt
die Ueberweisung beantragen . Die Ueberweisung
kostet 50 Pfennig .

[ llllHllllllllllllllUUlllllllllllllllllMllllllllllllllllMIIIIIIHI

Freitag , den 15. Juli :
Verein ehem . Kaiser -Eren .-Regt . 11g. Abends 8 Uhr : Versammlung

im „Stuttgarter Hof " (früher „Bratwurstglöckle") .

Illichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten ".
Samstaq , den 16 Juli :

Karlsruher Liederkranz. Abends 8 Uhr : Sommernachtfest im
Stadtgarten .

Sonntag , den 17. Juli «
Artilleriebund St . Barbara . Nachm . 4 Uhr : Monatsversammlung
Leib-Eren .-Berein e. B . Sommerfest auf dem Germaniasportplatz

(Wildpark).
Montag , den 18 Juli :

Zitherklub Karlsruh «. Abends J49 Uljr : Prob « im „Prinz Karl ".
V. f. Nationalstenographie . M9 Uhr : Stammtisch „Alte Linde".

Mittwoch , den 20 , Juli :
B . f. Nationalstenographie . 8 Uhr : Uebungsstunde Pestalozzischul

Donnerstag , den 21. Juli :
Badischer Schwarzwaldverein . Vereinsabend im Saal 3 Schrempp

iDiei

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmSssigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

erstellen, und 2. den Handwerkern, mit der Möglichkeit eines an¬
gemessenen Preises , Verdienst und Arbeit zu beschaffen . Herr
Architekt Scheuerpslug erläuterte noch die finanzielle Seite
und übergab am Schlüsse seiner Ausführungen jedem Besucher eine
kleine , gejchmackvoll zuijammengeistellte Mappe mit Bildern aus der

Sicdelung . Nun folgte bei einem Rundgang die Besichtigung der

verschiedenen Häusertypen , die zurzeit gebaut werden. Das ganz
kleine Dreizimmerhaus , das Ätormaldreizimmerhaus , ein Vier -

zimmerhaus und Fünfzimmerhaus - Außerdem kann der Dachstock
je nach der Größe des Hauses durch einen oder zwei weitere Räume
mit wenigen Mitteln ausgebaut werden. Bei jedem Haus ist ein

sehr großer Garten , der vollkommen zum Bau von Gemüse und

Obst sür den Bedarf einer Familie ausreicht. Bei der Besichtigung
konnte mit Befriedigung festgestellt werden, daß die Genosseus^ ast
alles tut . das Wohnen so angenehm nach der gesundheitlichen Seite

zu gestalten, wie auch mit den praktischen Neuerungen auszustatten .
Wer nur ein wenig Empfinden für die schöne Natur hat , d»r mußte
bei einem Blick vom Fenster oder einer Terrasse in die scyonen
Gärten un>d den herrlichen so nahen Wald diejenigen glucklich

preisen, die hier ein Heim besitzen. Nach herzlichen Worten des

Dankes für das Gesehene , verabschiedeten sich die Teilnehmer , um

noch im nahegelegenen Schützenhaus ein Stündchen der Erholung
und des gemütlichen Beisammenseins zu genießen. « •

Berein der Württemberger Karlsruhe . Der schon lange geplante

Ausflug in die schwäbische Landeshauptstadt fand am letzten Sonn -

tag statt . Allerdings waren die Aussichten für einen schonen Tag

wenig gegeben, denn — wie seine Vorgänger in diesem Sommer

schon öfters — schien er verregnen zu wollen. Trotzdem war es eine

stattliche Zahl die dec 6xtrazug nach Stuttgart entführte In schnel-

ler Fahrt ging es vorbei an den gesegneten Fluren der schwäbischen
5>eimat . Von einigen Herren der Bodenseegesellschast „Schwaben

empfangen, unternahm der Vereine unter kundiger Fuhrung einen

Rundgang durch die cn Schönheiten so reiche württembergtsche Lan¬

deshauptstadt . Durch die Anlagen ging es vobei an dem Theater

durch den herrlichen Rosengarten (früheren Privatgarten der Konu

gin ) mit seinen gärtnerischen Kunsterzeugnissen nach dem Charlot -

tenplatz Von dort weiter über den Bernhardsplatz zum Marktplatz

mit seinem stattlichen Rathaus und seinen unverfälschten urschwabi -

schen Giebelhäusern , vorbei an t >er wunderbaren Stiftskirche zum
clten Schloß und Schloßplatz. Ein feiner Regen , der allmählich zu

einem Vindfaden«egen ausartete , zwang die Karlsruher zur Einkehr

im „Königshof "
. Als Abschluß des Vormittags hörtenmn nock)

liches Panorama der Stadt und der sie umgebenden Hohen zu sehen

ist . Nach dem Essen wurden in Gruppen Ausflüge nach Villa Berg—

Rosenstein—Wilhelma unternommen , die alle Teilnehmer sehr be-

friedigten . Pünktlich um 8 Uhr führte der Extrazug die Ausflugler
wieder der badischen Landeshauptstadt zu . wo sie gegen 10 Uhr an¬

kamen . Trotz der Ungunst der Witterung war es doch ein an E,n -

drücken und Erinnerungen schöner und reicher Tag , der gewiß allen

Teilnehmern noch lange im Gedächtnis bleiben wird .

Mandolinen -Klub „Waldheil " Karlsruhe Daxlanden . Am ver-

gangenen Sonntag weilte der genannte Verein in Arzheim (Pfalz ) ,

um an dem durch den dortigen Mandolinen - und Zitherklub „Gut

Klang " veranstalteten großen Mandolinenwettstreit teilzunehmen.
Als schwächstes aber homogen gestaltetes Orchester lag der Klub mit

den stärksten Vereinen in schärfster Konkurrenz . Doch Dank der ziel-

bewußten Stabführung des Herrn Dirigenten Aßmus erzielt der

Klub in der Sonderklasse für gemischte Musik mit S4 Punkten die

beste Leistung und damit das Ehrendiplom nebst einem prächtigen
Pokal . Diesen schönen Erfolg verdankt der Klub in erster Linie

einem rührigen Dirigenten Herrn Aßmus , der die preisgekrönte
Zustspiel -Ouvertllre von Keler Böla eine sorgfältige Einstudierung
hatte erfahren lassen . Ihm sei auch an dieser Stelle herzlichsten
Dank zum Ausdruck gebracht.

>A Der F .C . Baden , Karlsruhe , hielt kürzlich im großen Saal
des Vereinslokals „Zum Palmengarten " seine diesjährige Gene -

alversammlung ab. Nach Genehmigung der Tagesordnung
V ' ~ " - i- r- r

gab der Vorsitzende Herr Brannath einen Ueberblick über das

vergangene Geschäftsjahr. Herr K ü h n e l , Spielausschußvorsitzender,
erstattete einen Bericht über das verflossene Geschäftsjahr. Aus den
Ausführungen der beiden Funktionäre konnte entnommen werden,
daß der Verein trotz großer Schwierigkeiten voller Genugtuung auf
das vergangene Jähr zurückblicken darf . Der Kassenbericht von
Herrn Quicker war befriedigend . Bei der Neuwahl war es
eider nicht möglich , den bisherigen Vorsitzenden Herrn Brannath

wieder zu gewinnen , da er in seinem neuen Amt als stellv . Gau-

Verbandsvorsitzender mit Arbeit überlastet sei . Das Ehrenmitglied
Herr M e tz m e i e r bracht« dem Ausscheidenden Dankesworte ent-

gegen . Die Neuwahl ergab den Vorstand aus folgenden Herren :

Vorsitzender Herr Eck : 2. Vorsitzender Herr Haberkern sen . ,
'

Kassier Herr Quicker ; 2 . Kassier Herr Fr . yaberkern ; 1 . Schrift -

ührer Herr Müller : 2. Schriftführer Herr Lehmann : Spielausschuß-
Vorsitzender Herr Kühnel ; Jugendleiter Herr Roser sowi« weitere
Beisitzer .

Briefkasten.
«Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn di « laufend « Aboune «

mentSauittung und die Portoauögaben betgefügt werden .!
547. I . » . : Die Sahuugek des Kegelklubs haben auch ohne be«

hördliche Genehmigung Geltung für dessen Mitglieder , demgemäß
erlöschen vorbehaltlich § 8 vermögensrechtliche Ansprüche der Mitglieder
an Kasse und sonstige Gegenstände mit dem Ausscheiden für das aus «

geschiedene Mitglied . Rückständige Mitgliedsbeiträge kann der Verein

gegen jedes Mitglied eintreiben .
548. T . Der Vater des ehelichen KtndeS hat für dieses bis zu»

Grenze seines eigenen notdürftigen Unterhalts dt « monatliche Unterhalts «

rente zu bezahlen , es kommt alles aus die Vermögens- und Erwerbs«
Verhältnisse des VaterS an und aus die Standesverhältnisse. Der
monatliche Unterhalt von 25 NM . erscheint entschieden zu nieder . De «

vom Gericht bestellie Armenanwalt ist »um Abzug seiner Kosten an de «

Unterhaltörente des Kindes nicht befugt , die Beschwerde geht an dt«

Anwaltskammer Stuttgart .
54#. JH. <£ .: Der DarlehensversicherungSvertraa seht anscheinen »

in Ordnung . Genaueres lätzt sich nur nach Einsicht in die Urkunde sagen .

Der Schuldner ist also zur Wetterveräutzerung der verpfändeten Sache «

nicht befugt und macht sich hierwegen evtl . wegen Betrugs strafbar . Del

spater abgeschlossene zweite Beräuberungsvertrag ist natürlich i>«^
ersten Gläubiger gegenüber unwirksam bezw . anfechtbar . Sofortige »

Vorgehen mit gerichtlicher Verfügung notwendig , Rechtsanwalt erfordek '

lich . Die bedungenen monatlichen Zinsen waren auch bei Berückst ^ '

tignng des Risikos zu doch , strafbarer Wucher liegt nicht vor . dagegen

sind die Zinsen herunterzusetzen bezw . mit den spätere » Zinsen ent '

sprechend den damals üblichen , bei jeder Bank feststellbare » Zinse » »»

verrechnen .
550. V. D . 100 : Für alle Reise » in dt « angegebenen Staate »

müssen Sie einen Patz haben .
551. St . (S . : Ohne Erlaubnis de» Hauseigentümer » dürfe » S "

den Brieskasten im Hausgang nicht anbringen .
552 . A . H. : Der Eigentümer des Grundstück » am Rhein hat da»

Recht , das Betreten seines Eigentums zu verbieten . Wie weit stch da »

Privateigentum an der von Ihnen angegebenen Stelle erstreckt ist u »»

nicht bekannt . ,
55«. F . St . : Selbstverständlich könne » Sie Ihre Korderungeu am

Entschädigung sür geleistete Arbeit bei der Erbteilung geltend machet

Zur Klageführung bedürfen Sie eineö Rechtsbeistande » . ,
554. 3 . B . i. K . 1S00: Wenn die Miete für den Laden mehr

1300 NM . jährlich beträgt , können Sie dem Mieter ohne weiter ^
vierteljährlich kündigen . Beträgt dte Jahresmiete weniger als 1800 fli»11

;
'

dann untersteht der Laden noch der Zwangswirtschaft . Sie müssen da » "

eine Räumungsklage beim Amtsgericht einreichen . Nach den geschilder

ten Berhältntflen dürfte dte Räumungsklage Erfolg haben , da Sie >°

nachweisen können , daß Ihre eigene Existenz vom Besitz des

abhängt .
555. C . R . I . St . : Brieflich beantwortet .
557. R . : Wir glauben , datz stch eine Geflügelfarm in dem von Jb >>^

angegebenen Umfang rentieren kann , wenn sie fachgemätz bewirtschafte

wird .
559. E . St. «. Der von der Ehesrau eingebrachte HanSrat n

hört zum Vorbehaltsgut der Frau , ist also nicht pfändbar . Es

allerdings der Nachweis erbracht werden , datz dte betreffenden Ges^
»

stände talsächlich von der Frau in die Ehe gebracht worden sind .

Möbel , die einem anderen Gläubiger alS Sicherheit einer Korderu >»

vorbehalten sind , können nicht gepsändet werden . *

560. M . I . 48 : Die Sache ist nnseres Erachtens ziemlich einlas
Der Mann , der teils mit eigenem , teils mit fremdem Gelb . 2 Lose _
kauft hat . hat eines von diesen Losen sofort der Frau des Geldgeve '

ausgehändigt . Jeder der beiden Partner hatte also etn LoS . Der ^
wtnn gehörte unstreitig dem , aus dessen Los der Gewinn verzeichnet V>» '

561. IS. St . s. D . : Brieflich beantwortet .
582 . F . F . : Alle Sparguthaben aus der SrtedenSzeit , die nach d«>

14. Juni 1922 abgehoben wurden , werden aufgewertet . Eine besonder

Anmeldung bei der Aufwertungsstelle ist nicht notwendig . Wende »

stch an dte betreffende Sparkasse . fl,
563. E . S . » . : Beim Auszug kan » der Mieter daS vo » ih «

geschaffte Linoleum wieder mitnehmen .
564. G . S » . f. Brieflich beantwortet .
565. H. S . t . Sch . : Die Feststellung der Aufwertungtauot «

liegt der AufwertungSstelle beim Amtsgericht . Sie müsien bort

stellig werden , wenn Sie glauben , datz der Aufwertungssab zu ho«

566. E . D . I . « . : Der Ausdruck „Tödlich verunglückt " besagt , v"

jemand bei einem Unglück den Tod gefunden hat .
567. K. Sch . : Brieflich beantwortet . }
568. A . St . i . M . : Für Grundstücke mutz auch be» im LuSia ^

lebende Erbe die steuerlichen Lasten zahlen . Weitere Belastungen

AuSlandserben sind uns nicht bekannt .
560. I . Brieflich beantwortet . . a ,

\ 570. Sondersteuer : Das Tauschge ' chäft hat auf die EebSudefo « !'

steuer des neu erworbenen Hauses keinen Einslntz . Ueber die

mätzigung der Steuer entscheidet das dortig - Bürgermeisteramt .

571 . B . G . i . R . : Brieflich beantwortet .
572 . H. B . i . Brieflich beantwortet .
573. X. M . i . L. : Brieflich beantwortet .
574 . O . N . i . R . : Zuständig sür Gewährung vo » van,us « >" ^ r

ist das dortige Bürgermeisteramt . Wieviel die dortige Gemeinde a«
^

den staatlichen Zuschüssen pro Haus und Wohnung gibt , ist un » »

bekannt . . _ . « «.»tto®
575. I . R . I . © . : Der von Ihnen angegeben « AuswertunaSvc > ^

tst sofort zahlbar . Nur aufgewertete Hypotheken könne » erst in »

1982 gekündigt werben . Wir sind aber der Meinung , datz Ihnen

betreffende Sparkasse auch einen Zahlungsaufschub gewährt , wenn

mit ihr in diesem Sinne in Verbindung treten .
576. I . 8 . i . » . : Brieflich beantwortet .

Der sensationell « ..Presto "-Ersolg bei der Autokartellsabrt !
^

Dem arohen Kreiß der Automobtl -Jntereflenten habt » 0 «»^ ,

und Ergebnisse der sechstägigen ZuverlässtgkeitSfahrt de» Autom

ElubS vo » Deutschland wieder einmal eindrucksvoll die Leiil »

sähigkeit und Güte deutscher Kraftwagen vor Augen geführt .

Würdigung dieser Tatsache verdient der sensationelle Ersolg von 8 "
<t6

Pix , Sonneberg , besonders hervorgehoben zu werden . Im Wettvc ^ ^

mit « fahrendsten Sportgrötzen konnte die junge Dame ihren » , ($

3 Jahre alten „ Presto " - Wagen ohne jeden Straspnnkt über dt« tan

Nlometer lange Strecke bringen nnd in der Bergprüfung am

„ Hohe Wurzel " die beste Zeit ihrer Klaffe erzielen . Tro » der dur « ^

haltendes Regenwetter ins Matzlose gestiegenen Anforderungen IJ
™ „j

der „ alte Presto - Wagen " kein einziges Mal im Stich ! Immer

der Motor innerhalb der vorgeschriebenen Zeit an . Tag für » a«.

auch im gebirgigsten Gelände lies er mit der Gleichmätztakett «in «»

werkes .

ANZEIGEN
für unsere

Montagi -fluigabfl
müssen spätestens S a m s t a 3
m 111 a g In unserem Besitz sein /
Am Montag können nur noen
dringende Inserate, insbesondere
Familien-Anzeigen bis 8 Uhr zu '
Aufnahm « zugelassen werden /

Unsere Schalter -Räume sind Montag ®
von 7 Uhr morgens ab geöffnet '
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In den Reisekoffer gehören
Schuhe für die verschiedenste
Gelegenheit . Sie finden bei uns
das Passende für die Berge , die
Promenade und für das Haus .
Alleinverkauf der Marke

Fritz -Schuh

Schuhhaus Bock Nachf .
Karlsruhe / Kaiserstrasse 52

empfehle mein reichsortiert Lager
zu vorteilhaften Preisen in

Schrankkoffer
Rohrplattenkoffer
Handkoffer
Aktenmappen
Damentaschen

(Eigene Werkstätte )

vorm . B. KLOTTER
Spezialgeschäft für Reiseartikel u . Lederwaren

Kalserslrasse lOS
(zwischen Adler - und Kronenstraße ) Telelon Nr . 8618

ohne einen
Photo -Apparat vonVerreisen Sie nicht ! Während Ihrer | | r13UfaSrCiSO

besorgen wir die
Anfertigung und Umarbeitung von Matratzen
und Federbetten schnell , gut und preiswert

Eigene Werkstätten für Matratzen und
Federbetten Anfertigung Im Hause

Wäsche - und Aussteuer - Geschäft

DAS NEUZEITLICHE SPEZIALGESCHÄFT

■ TELEFON! 9?5 « KARLSRUHE« KREUZ&TR» jZ
Wirklich braachbare Kameras von 10.- Mark an .
Reichhall . Lager in Apparaten u . Bedarfsartikeln führender Marken

Schicken Sie mir Ihre Ferienphotos !
Was morgens eintrifft geht abends entwickelt u . kopiert zur Post . Kaiserstraße 101 — 103 , bei der Kronenstraße Fernruf 217.

Kaufe altes Notwendige recht¬
zeitig vor der Abreise elnl

1. Zur täglichen Toilette : Zahnbürsten . Zahnpflegemittel
Schwämme . Kämme . Kopfbürsten . Handbürsten . Toi¬
letteseifen , Wasenhandschuhe . Manikurartikel , Rasier¬
klingen , Rasierseifen , Kölnisch - Wasser usw .

2. Zur Hautpflege : Hautcremes , Puder , Sonnenbrandcreme
3 Zur Fusspflege : Fußbadpulver . Streupuder , Präser¬

vativcreme .
Schwammtaschen , Reiserollen , Reisekissen

Taschenapotheken
SIcherhelts -Brennstofl „ Meta "

Kaiserstrasse 233

Elegante Damenhüte

Neue Filzhüte
FederleicJi te Hüte für die Reise

Der beste Reisebegleiter ist ein

ELECTROLA - Kofferapparat Damit die schönen Ferientage nicht zu schnell aus
dem Oedächtnis entfliehen , vergiß nicht , einen
PHOTO - APPARAT nebst Zubehör mitzunehmen !mit den neuesten Elektrola -Tanzplatten , gespielt von :

Paul Whitemann , Jack Hylton , Julian Fuß . Marek Weber

BEQUEME TEILZAHLUNG
Autorisierte Elektrola - Verkaufstelle

Fritz Müüer , Musikalienhandl .
Kaiserstraße / Ecke Waldstr .

Alle diese Artikel finden Sie in großer Auswahl in der

Herrenstrane Nr . 26/28 Telefon Nr . 6180 und 6181

Das schönste
Voii -Rindi . Reisegeschenk

.Florida "
, eckig der

Vollrlndl .
„Florida "
rundkant .

Od) ÖraucQenur
Tjummets

Rasiermesser

Spezialgeschäft

51 Kronenstr . 51

5ie reisen angenehm
MM mit NEUBERFS idealpassendem Schuhwerk
FlÄi !* mit NEU3ERT'S angenehmen Wäsche-Spezialitäten

poröse Stoffe allsr Art
mSf mit NEUBERT 'S Korsett -Eisatz, Lebchen , Büsten¬

haltern leinsitz . u . sonst. Oamenart
MM

"
mit NEUWERTS Kur - und Kräftigungsmitteln.

REFORMHAUS NEUBERT & TÄr

Sie Ihre Sommer -Reise antreten ,
dürfen Sie nicht versäumen , Ihr
Haus bei uns zur Tag u . Nacht »
bewachuag anzumelden .
Gewissenhafte Ueberwachung bei
äusserst billiger Berechnung

" tij, Anscheinend werden irgendwo AuSbefserungS »
IS,, » : * inigungsarbeiten am Bachufer vorgenommen . Der

,
' ®>( Sterbliche wird zwar fragen , warum man diefe Arbeiten

k (f« »? ' nct vielleicht tm Mai oder Anfang 9 » » i . erledigt bat .
Mit«,

® <*den im Freien noch unmöglich war . Er wird jedoch voraus »
!. diefe Frage keine Antwort erhalten .
.IJtfte „ « laude ich aber bestimmt zu wiffett : „ Biß Anfang Cftobcr

l1. die Alb wieder die zum Schwimmen erforderliche Tiefe be -
'" » rher ist dies ja auch vollkommen llberflüffia " .

Lüro : >v »!d»trasse 27 Telefon 577
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Aus der Lanöeshaupistaol .
K a r l s r u h e , den 15 . IM .

Der kommende Lehrlmgsmangel .
Das große Zählwerk von 1925 ist zum erstemnale eine orga -

Nische Verblödung von Bolkszählunig , GuufszälMng landwirlischajt -

licher Belriebszäylung und gewerblicher Betriebszählung . Es lätzt
demnach Rüctichlüsie auf die demy

'
che A>irtjchafts - und Arbeitstage

rm Einzelnen auch für die kommenden Jahre zu.
Während des Krieges ist in Deutschland ein Geburten -

ausfall von annähernd LA Millionen eingetreten - 1S23 wird
der letzte noch einigermaßen voll besetzte Friedensgeburtenjahrgans
(1914) ins Erwerbsleben eintreten . Er wird allein über 600 000

15jähri .ge Knaben umfassen . Dann folgen die S Kriegsgebur -

tenjahrgänge - Die Kurve des jugendlichen Nachwuchses sinkt
und erreicht ihren Tiefstand in den Jahren 1982/33 mit nur je
LOOOOO für das Erwerbsleben reifen Knaben und Mädchen . Erst
in den Jahren 1935/36 rücken zum erstenmal wieder voll besetzte
Geburtenjahrgänge mit je 630 000 in das Erwerbsleben ein Doch
fällt — entsprechend dem dann folgenden raschen Geburtenrückgang
— in der Folgezeit die Kurv « erheblich wieder ab . Faßt man die

letzten 5 Friedensjahrgänge 1910/14 , die 1925/29 für das Erwerbs -
leben in Frage kommen , zusammen , so bringen sie einen gesamten
Auwachs an jugendlichen Erwebsfähigen von 3,2 Millionen . Die

folgenden 5 Kriegsgeburtenjahrgämg « 1915' 19 , die 1930/34 in das
Erwerbsleben kommen , bringen dagegen nur einen Zuwachs von

noch nicht 2 Millionen , also um IX Millionen oder rund 40 Pro -

zent weniger . Man wird nach diesen Zahlen , so berichtet Oberregie »

rungsrat Dr . F . Burgdörfer im Reichseibeitsblatt , damit rechnen
müssen , daß in den Jähren 1930/34 ein sehr empfindlicher Rück -

gang des beruflichen Nachwuchses und damit ein

Lehrlingsmangel eintreten wird .
Nach der Berufsberatungsstatistik von 1925/26 waren 123 009

offene Lehr - und Anlernungsstellen bei den Berufsberatungsstellen
angemeldet , d . h. auf je fünf 15jährige Knaben eine . Rat suchten
etwa 220 000 Knaben . Nimmt man an , daß die Zahl der offenen
Lehrstellen die gleiche bleibt wie heute , d . h- rund 125 000 , daß aber

entsprechend dem Rückgange des löjährigen Nachwuchses um 40 bis
50 Prozent auch die Zahl der Ratsuchenden — also aus etwa
100 000 zurückgehen wird , so würde es in 5 Jachren nicht mshr mög¬
lich sein , alle bei den Berufsberatunegn zur Anmeldung kommenden

offenen Lehrstellen zu besetzen.
•k

f Todesfall Im Alter von 74 Jahren ist hier Kürschnermeister
August Sauerwein gestorben - Sauerrvein war ein in weiten

Kreisen bekannter Handwerker und Gsschästsmann -
Ausverkaufte Ferienjlugzeuge . Die allgemeine Reiselust zu

Beginn der großen Ferien macht sich auch bei dem neuesten Ber -

kehrszweig , dem Luftverkehr , in starkem Maße bemerkbar - Ende
des vergangenen und Anfang dieses Monats waren die Flugzeuge
der Deutschen Lufthansa auf fast allen Linien ausver -

kauft . Insbesondere machte sich eine erhebliche Nachfrage nach

Plätzen in den sogenannten Bäderflugzeugen spürbar . Der

Kreis der Kur - und Badeorte , die im regelmäßigen Luftverkehr an -

geflogen werden , hat sich auch gegenüber dem Vorjahre erneut er -

heblich erweitert . Borkum , Norderney , Wangerooge , Westerland
und Wyk auf Fichr an der Nordsee , Travemünde , Sellin , Swine -

münde und Zoppot a - d . Ostsee. Hirschberg im Riesengebirge , Eos -

lar , Wernigerode und Quedlinburg im Harz , Villingen im Schwaß »

wald , Baden -Baden , Innsbruck , Reichenhall im Alpenland sind mit

den regelmäßig verkehrenden Kursfluegeugen zu erreichen . Aber

auch die Frequenz auf allen anderen Luftverkehrslinien ist groß , so

daß sich ein« möglichst frühzeitige Platzbelegung empfiehlt .
— Massenaufslug von Brieftauben . Aus Anlaß des 2 . Süd -

deutschen Züchtertages veranstalten die Brieftaubenvereine von

Karlsruhe und Umgebung am Sonntag vormittag MIO Uhr hinter
der Ausstellungshalle einen Majsenaufflug von Brieftauben .

— Kolosseumsgarten - Konzert . Diese beliebt gewordenen Kon -

zerte des Musikoereins Karlsruhe erreichten am letzten Mittwoch

eine Art Höhepunkt . Der Dirigent Herr Obermusikmeister a . D .

H . Liese feierte seinen 74. Geburtstag , zu welchem ihm seine

Kapelle öffentliche Ehrungen und Ovationen zuteil werden ließ . Es

war ein vorzügliches Programm , das sich unter Leitung des Herrn
E Leonhardt flott abwickelte und die Zuhörer nach jedem
Stück zu starkem Beifall veranlaßt - . Zur Mitwirkung hatten sich der

I . Karlsruher Mandolinenklub und das Rothenhöf er -

quartett eingefunden . Große Aufmerksamkeit herrschte allent -

halben , als der Dirigent Zimmermann seine wackeren Zups -

geiger anführte zu der schönen herzersreuenden Abwechslung . Als

Herr Leonhardt den ersten Teil des Programms zu Ende geführt

hatte , lohnte ihn rauschender Beifall . Im Anschluß hieran fand die

Ehrung des Altmeisters Liese statt . Nach dem sehr schön
und weihevoll vorgetragenen Gesangschor des Rothenhöserquartetts
brachte der Vorstand des Musikoereins E . Leonhardt in markigen
Worten die Liebe und Verehrung zum Ausdruck , welche Herrn Liese

von den Musikern entgegengebracht wird . Der 2 . Vorsitzende W u r-

st e r überreichte als äußeres Zeichen der Verehrung ein prächtiges

Geschenk. ^ . ,
§ Unfall . Auf der Landstraße zwischen Aue und Karlsruhe

wurde am Mittwoch Nachmittag ein Einispännerfuhrwerk von ein .nn

Lastkraftwagen mit solcher Wucht angefahren , daß die beiden

Insassen des Pferdefuhrwerks , ein Landwirt aus Aue und feine

Ehefrau , vom Wagen geschleudert wurden . Der Ehemann

erlitt eine Lendenqiuetschung , die Frau trug Hauitab -

Ichllrfungen am Kopf und Bein davon .

§ Beim Spielen verunglückt . Beim Spielen sprang am Mitt -

woch vorm . Ecke Sternberg - und Essenweinstraße ein ö jähriger

Knabe unter einen Lastkraftwagen . Glücklicherweise wurde das

IKind nicht lebensgefährlich verletzt .
Z Autobrand . In der Hauptstraße in Dur lach geriet gestern

vorm . ein Lieferungsauto in Brand . Das Feuer konnte durch Ab -

decken des Wagens mit Tüchern gelöscht werden .

Runöreijekarten nach der Schweiz .
Besuchern der Schweiz wird die Mitteilung willkommen sein ,

daß an den Fahrkartenschaltern der Stationen , bei denen Fahrkar¬
ten nach der Schweiz ausgegeben werden , neuerdings auch Karten

für feste Rundreisen in der Schweiz unter Einbeziehung der deut -

schen Anschlußstädten erhältlich sind Die Rundreisen führen durch
die am meisten besuchten Gegenden der Schweiz , die Karten bieten
eine ganze Reihe besonderer Annehmlichkeiten , die sie bei den Rei -

^nden nach der Schweiz beliebt machen werden : Für die ganze Reise
hat der Reisende nur eine Karte (Buchsahrkarte ) in Händen , die
Karte gilt 45 Tage , berechtigt zur Benutzung der Schnellzüge , ge-

stattet beliebige Fahrtunterbrechung in Deutschland und in der

Schweiz
den (F

chen Strecken oder über verschiedene Greizstationen ausgeführt wer -

den , außerdem gewähren eine Anqahl Berglehnen , worunter die

Rigi - und die Pilatusbahn , den Inhabern der Rundreisekarten auch

auf ihren Strecken eine Preisermäßigung .

vn8er neuer Roman

Wir beginnen morgen mit der

Veröffentlichung eines neuen
Romans :

Narren des Glücks
Von F . CAßLSEN

DieLiebezweier Menschen
zueinander , die durch die
Verschiedenartigkeit ihrer
Persönlichkeit immer wie¬
der enttäuscht wird , die
durch das berechnende
Dazwischentreten einer
schönen und kalten Frau
stärkste Belfttungsprobe
erfahren muss —

das ist das Thema . In rascher und interessanter Auf¬

einanderfolge rollen sieh die Szenen im Engadin , am
Lido , in Gesellschaftsräumen der Berliner Diplomatie
und in Bühnenkreisen ab . Einspannender Liebesroman .

sein Alibi nachzuweisen , was ihm aber mißlang . Der Angeklagt «

hatte die 49 jährige Ehefrau Barbara Krumm durch heftige Schläge
auf den Kopf in einem Walde bei Schönau ermordet .

Voranzeigen der Veranstalter .

Gerichtszeitung.
Zechbetrügereien .

Am 12 . März dieses Jahres aus dem Gefängnis entlassen , ver -

legte sich der 32jährige wiederholt vorbestrafte Maschinentechnik »

Rudolf I . aus Pforzheim alsbald wieder auf seine gewohnte Spe -

zialität , auf Zechbetrügereien . Er trat in zahlreichen Ortschaften
als interessanter Fremdling auf und ließ sich, da gewöhnlich gerade
die Bank geschlossen war , mit etwas Kleingeld aushelfen . Obwohl
er weder einen Pfennig hatte noch verdiente , gab er sich den An -

schein eines vermögenden Mannes . In Hagsfeld nannte er sich

„Ingenieur aus Pforzheim "
, erzählte in halbstündiger Ausführlich -

keit von seiner Gießerei in Wiesbaden und seinem Vermögen von

400 000 Mark , um schließlich zu bekennen , daß er sich in augenblick -

licher Geldverlegenheit befindet , aus der ihm gute , seinen Vor -

spiegelungen glaubende Menschen , gerade halfen . Er gab u . a . vor ,
er sei Ingenieur bei der Firma Benckiser in Pforzheim und sein
Auto sei auf der Herfahrt defekt geworden . Telephonisch bestellte er
einen neuen Wagen zur Besichtigung . Dieser gefiel ihm so gut , daß
er sich bereit erklärte , ihn für 3000 Mark Anzahlung zu kaufen , wenn

man ihm eine Probefahrt nach Bruchsal ( wo er den Wagen ver -

silbern wollte ) gestattete . Als jedoch 40 Mark für die Probefahrt
verlangt wurden , war I . anderer Meinung geworden . Auch bei

seinen sonstigen Betrügereien legte I . eine besondere Vorliebe für
Autofahrten an den Tag . In Schwetzingen , Speyer . Liedolsheim .
Berghausen , Rastatt und anderen Orten bezog er in Gasthäusern
Quartier , ohne zu bezahlen . Bei seinem Eintreffen erklärte er , er

habe Motorraddefekt und könne nicht weiter ; das Motorrad befinde
sich in Reparatur . Als Gast , der wirklich die Rechnung ohne den
Wirt machte , zeigte er sich sehr splendid auf anderer Leute Kosten .
Er lud andere ein und ließ sich selbst sechs bis sieben Glas unbezahl -

ten Weines gut munden . Er hat schon früher in Pforzheim und

Durlach eine Reihe Schwindeleien begangen ; ein Betrug löste den
anderen aib . Vom Amtsgericht Pforzheim war er Hierwegen am
17. Januar 1920 verurteilt worden . I . erhielt wegen fortgesetzten
Betrugs im Rückfall sieben Monate Gefängnis abzüglich zwei Mo -
nate Untersuchungshaft . &

22 Zweibrücken , 15 . Juli . (Zum Tode verurteilt .) Der Tag -

löhner Ludwig H ö r t h von Obersteinbach wurde wegen Mordes

und Raubversuches entsprechend dem Antrage des Staatsanwalts

zum Tode verurteilt . Er hatte versucht , für die Zeit der Mordtat

x Wiener Operette im « -uzerthaus. Mit der heutigen Erstaul'
sühruug der Revue -Operette „Die Zirkusvrin,cssin " beginnt die zu Ehre »
des vovulären Komponisten angesebte Kalman - Woche , in der nebe «
seinem oben genannten neuesten Schlager noch seine weiteren zwei bestt »
Werke „ Czardassürstin " und „Gräfin Mariza " zur Ausführung gelangen
Die „Zirkusvrinzessiu " bat bisher noch überall den Erfolg der „ Atariza

'

überirossen . Das Werk bietet so ziemlich altes , woraus der verwöhn '

teste Overettenbesucher Anspruch erheben kann , rassige Musik , ein ori>

ginelles Textbuch , blendende kostümliche und dekorative Ausstattung
sowie szenische und artistische Tricks . Die Operette wurde durch Kapell '

Meister Ernst , Pollini und Direktor Jg . Brantner aus das sorgfältig !«
vorbereitet so dah dem heutigen Premierenabend mit großem Interesse
entgegengesehen werden kann . Um die Vorstellung pünktlich beginne »

zn können , wird höslichst ersucht . Eintrittskarten möglichst im Vorverkauf
zu lösen . — Wie aus dem Anzeigenteil zu ersehen ist , hat auch der
Verkehrsverein Karlsruhe den Vorverkauf für die diesjährige Sommer »

operette im Konzertbaus übernommen . Die Karten find in der ÄuS'

kunftsftelle II des Verkehrsvereins , Kaiserstratze 141 Um MarktplaS >

erhältlich .
—i Die Wiener Hoswiele . die nach wie vor unter der Leitung ttffl

Herrn EberIe stehen , bringen im Monat Juli entgegen den sonstige »

HundStaggewohnheiten ein ganz vorzügliches Programm . Das Frou '

Frou - Balett bringt eine Reihe höchst charmanter und rassiger
Gruppentänze , Duetts und Tanzsoli . Anmutige Reigen wechseln ab

mit Tanzgrotesken , slotten Einzeltänzen und werden schließlich gekrönt
von einem prachtvollen ungarischen Sketsch . Hermv Heimlein
eine Kabarettssoubrette mit ganz ausgezeichneter stimmlicher und lA «" '

spielerischer Begabung ! mit ihren ausgezeichneten Wiener Vorträge »

entzückt sie das Publikum restlos . Die Konserenee liegt in den Hände »

von H a r r ri Kallenbach , der in geistreicher , launischer Weise die

Pausen ausfüllt und mit feiner Partnerin in einem Duett „Der «Wüste »"

flutte " eilte ganz ausgezeichnete komische Leistung gibt , mit der er bc>

hagliches , verständnisvolles Schmunzeln und sröhliche Heiterkeit b"

seinen Zuhörern auslöst . Im ganzen ein Programm , das geeignet t)»

einige fröhliche Stunden zu geben
II Mozart -Ktinstlersviele . Auch die Mozart -Künftlerspiele geben

diesem Monat eines ihrer besten Programme . Konserenee , Stimmung ^'

mache und Gesang sind von wienerischem und ungarischem Charge -

Roland Schmidt Wabiburg nnd mit ihm abwechselnd 3 » '

Rhede « erfüllen in launiger und wiviger Weise die Aufgaben , &t(

Konserenee und der Ankündigung . Jucy Rheden , die als Kabarett '

sängerin in Karlsruhe schon bekannt ist , wird mit ihren rassigen Sou ° '

rcttengcsängen , die sie stimmlich ausgezeichnet vorträgt , immer wiei >c>

gerne gehört . Die Tanzkunst bat in diesem Programm in Fried «

Franke und L e n i P e t r 0 ausgezeichnete Vertreterinnen . Frieds
Franke produziert sich in vier akrobatischen und Grotesktänzen , vo»

denen vor allem ihr englischer Tanz sehr gefällt . Leni Petro als Svtöc » '

tänzerin erfreut vor allem durch die anmutig geschmeidige Bcwealichkci
und die Schönheit ihrer Phantasiekoftüme . Auch dieses Programm
zum Besuch zu empfehlen .

) ( Ei « Sommernachtfest im Stadtgarien . Der Karlsruher Lieder '

kränz und der Mufikverein Harmonie haben beschlossen , gemeinsam
in der Vorkriegszeit üblich gewesenen Vereins -Gartenfefte im Sta °>'

garten wieder aufleben zu lasten und werden morgen Samst » ^
abend bei Musik und Gesang in dem so idyllischen , mit Lampions 8e'

schmückten Restaurationsgarten sich einfinden . Die Stadtverwaltu »^
hat in entgegenkommender Weife den Mitgliedern der beiden Verci »'

gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten freien Eintritt gewährt : w ' *

auch Nichimitglieder sind willkommen und haben Zutritt zu de>»

üblichen ermäßigten Satze von 20 Pfennig . Hält das Wetter an , !
dürfte dieses Abendkonzert , verbunden mit einem Lampionbummel . i®1'

früher , großen Zuspruch erhalten .

£ Samstag - Nachmittagökouzert im Stadtgarten . Gutes L?ett^
vorausgesetzt , findet am nächsten Samstag , den 16 . Juli , nachmittag
von 3Vi—6 Uhr , im Stadtgarten ein Konzert der Feuerwehrkapelle , »»

ter Leitung des Herrn Musikdirektors I r r g a n g. statt .

Filmschau.
X Die Residenz -Lichtspiele ( Waldsiraße ) zeigen im neuen Progratt »»

^Liebelei "
, nach dem bekannten Schauspiel von Arthur Schnitz ^

Die Geschichte von der kleinen Christine , Musikers Töchterlein , das >' ?

in den Studenten Fritz Lobheimer verliebt , der ein allznbereitwillis '

Spielzeug der schönen Bankierssran Doris Velten ist und von ihre »

Manu im Duell erschossen wird , worauf die kleine Christine , die die
aar nicht begreifen kann , Gift nimmt , ist schlicht und einfach wie e>

^
Volkslied . Dagegen klingt in der anderen Geschichte der mondän

Frau , die aus Langeweile mit dem Feuer spielt , der Jazzrhvthmus
ferer Zeit . Dazwischen steht der Freund des Studenten und

. Gschpusi " Mizzi als Illustrier » » » des Schlagers : „ Eine kleine Freund '

braucht ein jeder Mann !" Dieses Zusammenbringen verschiedener
ren und Melodien bat einen rührenden und unterhaltsamen Film '

geben , zumal die Rrflie gar sorgsam jedes einzelne Menschenkind

D .
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In erster Linie aber hat am Erfolg die Darstellung Sl»'

Vivian Gibfon , als Dame von Welt , gibt eine ganz große ~ '
j(

ausarbeitete .
teil . W> » WW > W > W > > W ^ > ^ W > WWWW > > > . .
ftuug : Interessant , kokett , berechnet in jeder Geste . Evelyn ,,
rührende Mädchenfigur , die hilflos der ersten Neigung unterliegt ,
im Gefühl nnd im Ausdruck . Hilde M a r o s f , die Freundin , ent !»

durch ihr sicheres Spiet . Louis L e r ch stellt als guten Typ bin i «" jt ,
Mann dar , der halb leichtsinnig , halb willensschwach mit seinen Gel » .,
len nicht ins

'
Reine kommt und getrieben , anstatt leitend das SSe' c

liche Im Leben zu spät erkennt . Zwei feine stille Leistungen sind *•

MusikuS Jaro Fürth und der alte Diener Karl Plate » —.Die Tria »"

Woche bringt interessante Bilder aus aller Welt , darunter auch anW, *
liche Aufnahmen von den
Sachsen .

Wirkungen der Unwetterkatastrophen

„ Pfirsiche in flüssigem Gold "

Buntgemischte Bowlen von Wein , Zucker und Kräutern , da ?» &}
'
.

terswasser und womöglich noch Kognak sind nicht jedermanns
Aber ein gut zubereitetes Getränk während der heißen Jahrec ^ . ^
möchten wir Ihnen verraten : „Pfirsiche in flüssigem Gold !"

dem man einen mit silberner Gabel angestochenen Pfirsich in
leeres Sektglas gelegt hat , giehe man gut geeisten ..Kupfe ^ ^
Gold " darüber und lasse ein wenig „ziehen "

. Der Dust de,? ,c
sichs wird sich mit dem Wohlgeschmack dieser vorzüglichen Sektma
rasch zu einem wundervoll aromatischen Getränk verbinden .

Kinderwagen
Klappwagen

kauft man am besten
und billigsten bei

J. Heß
Kaisers traße ! 23

Kapitalien

Wer leik»

5000 Mark
als 1. Hypothek zur Voll -
endung eines Wohn - u .
Oekoiiomiegebäubes . Si -
cherheit 10fct<f>. Direkt .
Geldaeb . bevorzugt . An -
geböte unter Nr . 3310a
an die Badische Presse .

Große Preisvorteile
Bei den Fzz >znez2 :

wegen Umbau !

Wo ? Rentner Willer Wilhelm
Gardinen Optische Anstalt Damenhüte

Eingang Lammstraße EingangKaiserstraße Eingang Lammstraße

L'Aus 1. Hyp . 3000 M
ucktt. Angeb , u . « 260

die Badische Presse .

Lohnbücher
nach dem Muster der Süd¬
westlichen Baugewerksberufs -
genossenschaft empfiehlt

Buchdruckerei

Ferd . Thiergarten

Getr . Kleider
Schuhe u . Wäsche kauft
fortwährend F . FuchS ,
Zäftringerstr . SS . (17534)

Heiratsgesuclie.
| Junger Mann , 28 I . ,

sucht Fräulein zw . bald .
Heirat .

! Witwe od . flefch . Frau m.
Kind n . ausgeschl . Bild
einsend . Ana . n . ®2G8

' an die Badische Presse .

Seirat .
Witwe , alleinst . , Ende

4g vermögend . bänsliÄ
u . geschästötiichtia . sucht
Briefwechsel mit charak -
tervoll . Hrn . in vassend .
Alter u . sicherer Lebens -
stclluna zwecks späterer
Heirat . Vermittler ver -
beten . Angebote unter
uuter Nr . an die
Badische Presse .

Geb . Herr
alleinstehend . Mitte 20er , sucht Verbindung mit
ebensolcher Dame — naturliebend , heiteres Tem -
perament — zu gemeinsamen Ausflügen . Thea -
terbesucheu . Svüiere

HEIRAT
nicht ausgeschlossen . Zuschristeu sDiskretiou
versvr . s mit Lichtbild unter Nr . 3159 an die
Badische Presse .

Engländerin
erteilt Unterricht zur per -
sekt . Erlernung d . engl .
Sprache . Kaisers « . 134.
. (8908 )

Bridge-Lehrhurse
werden für Ansönger u .
Vorgeschrittene einge -
richtet . Anfragen mit .
Nr . © 207 an die Bad .
Press « erbeten .

©ut erhaltenes
Piano ,«

gegen BarzahluM ^ ,,?.
kaufen gesucht , ^ tti'
unter Nr . SZ78 an
Badische Presse ^ ^ --^ '

PIANO
für Anfänger <!«»<>» >
Tafelklavier ) zu % tt(.
gesucht , Angebote
Nr . 16108 an die
diiche Press « ,

Gut erhaltene
Wellblech - ,

GaraA
zu kaufen gesucht .

cbote mit genauer
venangaoe crvet ^ . ^
I . Ttrililer ,
Bahnftaffetn ,

Zu lausen
fort lieferbare , ff.

Lokomobile ,<
40—50 PS . ® i f
uItter Nr . 161 71 a >
Badische Dresse .

Ein leichtt ^, . ^
F . der -Pritsck ^ A >

15—20 Ztr. Wi
zu kaufen fl«f«f

' et
geböte unter ^ »r .
an die BadiM

G!
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DIE GESCHICHTE EINES DOKUMENTES
Roman ton Otfried von Hanstein
Copyrieth by Antust Scherl, Verlag, Berlin

lSchluh )

Zum Schluh war , wie die anderen voller Ekel bemerkten, der
Detektiv so betrunken, daß er sich nicht mehr recht auf den Beinen
toten konnte. Erölend torkelte er zum Deck hinauf und wankte an
^ 'e Reling , gefolgt von dem besorgten Gastgeber.

Der Bezechte hatte auch jetzt noch eine Flasche w der Hand.
»3för Wohl, genialer Freund !" grunzte er und schien aus dieser Rum -
ilaschx trinken zu wollen, ohne zu bemerken , dah sie fest verkorkt war.
plötzlich sank er taumelnd in sich zusammen, den Flaschenhals krampf-
Mt umkrallt , und fiel auf der Stelle in bleiernen Schlaf.

Alvarez beugte sich über ihn . „Pfui Teufel — wie ein Tier !"
er kopfschüttelnd .

Zwei Stunden später . Don Alvarez ging noch einmal über das
fand den Amerikaner immer noch reglos vor. Er rüttelte ihn,

iuilte dann die Achseln und ging unter Deck.
' Cluter richtete sich langsam auf — ohne jede Spur,eines Rausches,

^»rstchtig spähte er umher : Das Deck lag leer, und von der Kom¬
mandobrücke aus konnte man ihn nicht schen . Er huschte mit laut-
°sen Schritten zur Tür des Funktelegraphisten , der pflichtgemäß vor

^>nem Apparat sak. Es war, wie Sluter vorher festgestellt hatte ,
Neger
„Kamerad !" flüsterte er.
„Was ist ?"
Cluter sprach im Negerdiale?t . „Ein Tropfen für dich, nichts

veiter ! Trink dich satt , und wohl bekomm '? !"
Er reichte die Flasche hinein , glitt hurtig über das Deck und

^»chelte aufs neue tiefste Schlaftrunkenheit . Er hatte sich nicht
^ täuscht: Nach kurzer Weile kam Alvarez abermals heraus , diesmal
^» en Wachmann an seiner Seite.
, Wieder betrachtete er den Schlummernden, und sein Begleiter
"° l>te : „Soll ich ihn hinunterschaffen?"

^ ..Laß das besoffene Vieh nur liegen !" entschied der Schiffsherr ,
vorauf sich beide entfernten .
^ Eine Stunde später . Henri Sluter wieder im Zimmer des
Ankers . Er hatte selber Negerblut in den Adern und kannte das
^ ster seiner Rasse . Der Telegraphist hatte die Rumflasche bis auf
en letzten Tropfen ausgepichelt und hockte schnarchend auf seinem

Slichi .
'

Einen Augenblick stand der Detektiv lauernd , dann sprang
^ . zum Apparat und ließ blitzschnell die Tasten spielen. Drei
"Nuten später war er wieder draußen an Deck aus der alten Stelle.

Ä Nach einiger Zeit kam die Wache vorüber . Jetzt raffte sich der
Nielikaner ein wenig hoch , stiert« den Mann mit verglasten Augcn

"" und lallte : „Bringen Sie mich in die Kabine! Mir ist so schlecht !"
Der andere lachte , packte ihn unter die Achsel und führte ihn

llt Treppe hinab .

Oer 6r »ktlose Wink .
, Drei Tage waren oergangen , und es hatte sich nicht das Geringste

st^gnet . Henry Sluter rekelte sich von früh bis abends in einem
>^gestuhl auf Deck , paffte eine Zigarre nach der andern und schien

ein Buch vertieft . Er verschmähte sogar eine Unterhaltung mit

den anderen Schiffsgästcn, die übrigens auch ihrerseits seit jenem
Trunkenheitszwischensall ihm aus dem Wege gingen.

In dumpfem Groll brüteten die Passagiere vor sich hin . Rur
der Maurer und der Friedhofsinspektor faßten die Situation gleich-
mütiger auf . Sie hatten ein gutes Gewissen , waren sich keiner Schuld
bewußt, aßen und tranken gut und genossen die schöne Reise. Anders
der Mkalde und der Arzt . Der eine sorgte sich um seine Frau und
um seinen vernachlässigten Dienst, und beide ärgerten sich über die
Falle , in die sie gegangen. Die beiden Padilla und Graf Aguilar
haderten verbittert mit ihrem Schicksal, und die kleine Miguela stand
tapfer zwischen den drei Männern und hatte immer ein Wort des
Trostes für jeden. Nur daß sie ängstlich ein Alleinsein mit Goncal-
veg vermied.

Alvarez trat zu Sluter , der anscheinend wieder einmal gedanken-
los auf das Meer glotzte . „Wir nähern uns den Azoren.

"
Der Detektiv nickte. „Ich glaube , man sieht sie dort schon am

Horizont heraufsteigen.
"

„Ich möchte Sie bitten, jetzt das Deck zu verlassen. Ich will das
Schiff versenken , denn ich habe meine Gründe , unter Wasser bis an
den Hafen zu fahren ."

Sluter lachte gutmütig . „Vorsicht schadet nie, und San Miguel
ist portugiesisch !"

Auch Alvarez grinste. „Wie gut Sie mich verstehen!"

„ Wir sind doch beide vom Bau, wenn auch auf verschiedenen Sei-
ten," Der Amerikaner gähnte und stieg die Treppe hinunter.

Das Boot tauchte in die Fluten und suhr einige Stunden unter
Wasser . Sluter lehnte schläfrig in einer Ecke : die beiden Padilla und
Graf Aguilar beratschlagten leise die Möglichkeit einer Flucht . Mit
spöttischem Lächeln blinzelte der Detektiv zu ihnen hinüber , weil er
wohl sah , daß zwei Stewards die drei Eifrigen belauschten.

Das Schiff stand, begann dann langsam zu steigen . Wer jetzt in
dem Antlitz des scheinbar gleichgültig in seiner dunklen Ecke sitzenden
Detektivs geforscht hätte, würde bemerkt haben , daß es nun den Aus-
druck eines sprungbereit lauernden Raubtiers zeigte.

Alvarez hielt Ausschau am Periskop. Der kleine Hafen war leer.
Nicht einmal ein Frachtschiss darin. Befriedigt ließ er das Schiff
gänzlich aufsteigen und dampfte der Küste zu.

Plötzlich ein Kanonenschuß und knatternde Gewehrsalven, als
Drohgruß vorläufig in die Luft geschossen . Alvarez , der mit einigen
seiner Leute an Deck stand, sah erbleichend, wie rings ein paar vorher
sorgfältig verborgene Motorboote mit Soldaten heranglitten. Vorm
Hafeneingang erschien jetzt ein Kriegsschiff und zeigte die Flagge
Portugals

In der Kajüte unten harrten die neun Passagiere mit einigen
Stewards. Beim ersten Schuß rannten die Aufseher nach oben, und
Sluter sprang zur Tür. „Ruhig hierbleiben ! Oben wird es ungemüt¬
lich, aber in zehn Minuten sind wir frei .

"
Alvarez hatte wuterfüllt eingesehen , daß seine Sache verloren

war . Nicht einmal tauchen konnte er mit seinem Schiff, denn die
Geschütze des portugiesischen Schlachtkreuzers hätten es zerschmettert .
Schon hielt bordseits die erste Barkasse, und ein Offizier schwang
sich herüber.

„Don Alvarez?"

„Zu ihrer Verfügung , Senor !" zischt « der Ueberlistet«.
„Der Mann ist zu fesseln !"
Im Nu war das ganze Fahrzeug von Bewaffneten besetzt. Alz

die Gefangenen, die den Zusammenhang noch nicht ahnten , an Deck
stiegen , trat der Offizier staunend auf die beiden Padilla zu. „Ich
erklär? Sie für verhaftet !"

Der amerikanische Detektiv stellte sich dem Portugiesen vor . „Auf
meine Verantwortung— dies« zwei Herren sind unschuldig! Ich habe
Alvarez ' volles Geständnis .

"
Der Offizier streckte dem Amerikaner beide Hände entgegen. Senor

Sluter , gestalten Sie, daß vorläufig ich Ihnen den wärmsten Dank
der portugiesischen Negierung ausspreche !"

Di« beiden Padilla , die man sofort freigelassen, und Graf Aguilar
schauten verwundert diesem Auftritt zu und begriffen nicht , wieso
der amerikanische Saufbold solche Auszeichnung verdien« .

Dicht neben ihnen stand verzerrten Gesichts Alvarez , schwer ge-
sesselt. Eben führte man die gleichfalls gefesselte Zorayda herauf , und
die Schiffsmannschaft wurde von den Soldaten gebunden.' Alvarez bäumte sich wild und schrie dem Detektiv entgegen:
„Sie ? Sie? Wie haben Sie das vermocht ?"

„Mein bester Alvarez , zwei Dinge haben Si« übersehen: Ein
tüchtiger Kriminalist ist niemals betrunken , auch wenn er sich so stellt,
und — wenn Sie wieder mal ein Detektiv fangen wollen , der selbst
von den Negern abstammt , dann nehmen Sie sich keinen Neger zum
Funker ! Ich habe mir erlaubt, als ich nach Ihrer Meinung schwer
bezecht an Deck lag , die Rumflasche Ihrem braven Telegraphisten
anzubieten , der sich den Inhalt mit prompter Wirkung zu Gemüte
führte . So konnte ich unbehelligt dem Kommandanten des bei den
Azoren stationierten Geschwaders einen kleinen drahtlosen Wink
geben .

"
Fünf Tage später lief der Passagierdanmpfer „La Libertad " mit

den neun Befreiten und den nun gefangenen Verbrechern an Bord ,
in den Hafen von Lissabon ein. Die sensationellen Neuigkeiten
waren natürlich bereits in Spanien und Portugal bekannt. Die
beiden Padilla wurden mit großen Ehren empfangen. Der Alkalde,
der Arzt und die beiden Friedhofsbeamten kehrten alsbald nach Se-
villa zurück, während Graf Aguilar und Miguela noch in Lissabon
blieben.

Mr . Springsmann erhielt außer seinem Unterseeboot auch die
sechs Millionen Dollar wieder, soweit Alvarez nicht davon seine Aus -
lagen für das Flugzeug und die bestochenen Handlanger bestritten
hatte,' und Monsieur Dupuys konnte die noch nicht ausgezahlten
zwölf Millionen Franc gleichfalls für sich reklamieren.

Alvarez und Zorayda brauchten das nicht zu bedauern . Sie hatten
so viel auf dem Kerbholz, daß sie sicher waren , die nächsten Jahr -
zehnte auf Staatskosten ernährt zu werden : auch ihr Helfershelfer
Dr . Costa wurde eine Woche später auf Madeira verhaftet .

Der Reichsrat beschäftigte sich in seiner nächsten Sitzung mit der
endgültigen Liquidation der nun restlos geklärten Schiebung.

„Was wird aus unserem Vertrag?" frangte Graf Aguilar. „Die
Insel ist ja versunken, ehe sie mir übergeben wurd« .

"
Der Ministerpräsident lächelte verbindlich : „Sie haben Glück ge-

habt — der Vortrag ist selbstverständlich hinfällig . Wir wollen froh
sein , daß Portugal keinen größeren Schaden erleidet .

" —
Die beiden Padilla , die inzwischen die alte Freundschaft mit

Aguilar erneuert hatten , brachten ihn und seine Tochter zu der Pacht,
die den Grafen nach Sevilla und in die Arme seiner durch die
Freudenbotschaft wieder genesenen Gattin bringen sollte .

Goncalves beugte sich über Miguelas Hand . „Kannst du mir ver»
zeihen ?"

„Laß mir Zeit !" Aber der Blick ihrer Augen v« rhieß süße Gnade.
Henry Sluter hatte alle Ursache , mit dem ihm angewiesenen

Honorar zufrieden zu sein . Trotzdem erbat er sich und erhielt er noch
zwei andere Andenken an dieses auftxgendste Abenteuer seiner Lauf»
buhn : ein rotes Affentrikot und das schwarze Auto ohne Laternen!

* ormr <fyönf) eit < Gediegenheit / Preiwürdigkeit
sind besondere Merkmale meiner
reichhaltigen Auswahl neuzeitlicher

Qualitäts * Möbel!
D r

V rJTO JOST , Erbprinzenstrasse 2
p Lager : Lauterbergstr . 16
Er«tlcl. Referenzen . Langjährige Garantie . Zahlungserleichterung

Mitglied des Ratenabkommens b . d Beamtenbank 17722

Lampenschirm Gestelle
30 cm Durcimie »aer Mk . 1.10
60 cm Durchmesser Mk . 2 .—
60 cm Durchmesser Mk . 2 .80
70 cm Durchmesser Mk . 8 .40

I, J Alle Formen gleiche Preise
Japan -Seide Mit. 4 80. la . Seiden -BnUst Mk

RfV' Sowie samt ! . Besatzart ., wie Seldenfrans ..
Wm re, Büschen,Wickelband u . fertige Schirme
JÄ Fern . Nachttischlamp . m Scbirm Mk - 6 .80,
i »o, am Pm Schirm v . Mk . 8 .50 an . StUndrtlamp .
Ck. J 1#-. Schlafz .-Ampeln . nur la . Ausfuhr . biU.r* Dosenbach , Putzgeschäft . Herrenstraße 20.

*Mp
l
i
!a " ' cn : hellbrauner

Ehti - toet61- « bzugeb ,
' • ä? jj

SVörncrftraftc
(9902 )

& ia k4er entlausen .
K {L Sommftr . 6. III .

(©931)

^ " » ngs - Tausch !
2 »». 3 Zim -

l °d T Un ». Gesuch «:
«"Seim. . 3immtrmcfmfl .

Nr . W2W
^ ^ ^ Badischc Presse .
' «sucht

Geräumige

Wohnung
4-5 Zimmer

mit Bad . womöglich
Bcranda , in gut . West-
sladllage . v . Nein . Kam .
gesucht . Tauschwohng ,
Kaiser -Allee vorhanden .
Angebote unt . Nr . MS6S
an die Badische Press «.

schön . 2 Z..<Wohg.
mit Kammer , in Mülil .
bürg , zu tauschen ges
Angebote u . Nr . # 235
an die Badische Press « .

Z Jim . -Wohnung . An -
aartenstr . (Miete 34 M .
geg . 8 . Z .- Wohng . in d .
Mittel » . , u tausch , « es .
Angebote unt . Nr . R267
an die Badische Presse

Seräumiae 6 ZImmerwobpuna in auter
möglichst mit Garten .

^bvten
schöne 8 oder 4 Zimmerivohnunq . beide
m outer Lage . — Angebote mit Preis
Mter Nr . i ' 161 an die Badische Presse .

> ^ u « 8S ' IouM .
?&<&

•
- 2 Zimmer .

M ' xewohnb . Man -
° d - Süd -

. A Simmer .
, °' e u Adelstr . An .

^ SSa& ti 11- 32 -34 an
Presse .

«u- » .
^ " kstätte

f . ruh .
iKlb ' zL°Mngsir . Näbe

5 Zimmer - Wohnung
m . reicht . Zubehör , im
Zentr . d , Stadt , gegen
Umzugi - VergiUuna an
WohnungSberechtigie sof,
abzugeben . Zu erfragen
unter Nr . D2» t w der
Nadischen Presse .

Zimmer j
Möbl . Zimmer , u ver -

mieten : Ettlingerstr , »1 .
parterre . (S88fi9 )
Gut möbliertes Zimmer
an solid . Herrn z» ver -
mieten : »>atserstr , 13»,
2 Tr .. beim

Marlin
«.

GrosjeS , stcundltches ,
möbl. Zimmer

Mit separatem Eingang ,
aus 15. Juli zu ver .
mieten . (17614)
Gartenstr . 4. 3 . St . , HS .
Schön ., gut möbl . Zim -

mer mit 1 od . 2 Bcit . ,
el . Licht , preisw . zu vm .
Vlltorlastr . AI, 3. Stock ,

(B7S7 )
Draisstrafte 21 , 3 . St . ,

möbl . Zim . m . 2 Bett . ,
lep . Elng ., el . L . , auf
1. August zu vermieten .
Näb . vart . (99776>
Möbliert , od. unmöbl

Sim . sof. zu verm ., sep.
Eingang , auch als Biiro
geeignet . ( B6711
Karl - Wilhelmstrake 64.
varterre . links .

Elegantes

UJohn- u . SAIafzIm.
auf 1. Aug . zu vermiet .
Zu erfr , unt . Nr . 8261
in der Badilchen Presse .

H leere
Mansardenzimmer

sof. zu vermiete » . (B920
Kronrnstr . 58, Laden .
Möbl . Zimin . sind , söl .,

berufst . Fräul . in gut .
Familie . (BN4 )

kvaldstr . AI. z . Stört ,
Toiifllnäfir . 4. 2 . S »„

näidst der Hauptpost , gut
möbl . Zimmer auf , 1 .
Aug . zu vermiet . (B9151
Möbl . Zimmer billig a .

1. Aug . zu verm . (B914 )
Gchöiifcldftr . 6 , 4 . St . r .

Kut möbl Zimmer
zu vermieten , auf sofort
od . spät . Georg -Fried .
richNr . IS . IV . . l . (BSS5

Möbl . Part . -Zimmer
mit el . 2 ., sof . zu verm ,
Uhlands . r , 21. Part .

^
1.

Zwei liüöue , grobe belle

Zimmer
für nidtaes Biiro sofort
preiswert zu vermieten .
« amliensir . 39,11 . (16187

In Zell a . H . in !» ön -
fter . ruhig . Lage sind

2 Zimmer
unmöbliert , in gutem
Sause , fllr dauernd zu
oermiet . Preis monatl .
40 Ml . Anfragen unter
Nr . 3440a an die Ba >
dilch« Press «.

fr

Krawatten
von Samstag , den 16 . Ju i bis Samstag , den 23 . Juli

außergewöhnlich billig !
6 Preislagen unserer so beliebten Sortimente . Letztt
Neuheiten der besten Kollektionen . Die geschmack•
vollen Streifen mit kleinen Eßekten , die mehrfarbigen
Karos in ruhigen Tönen , die kleinen soliden Muster
in feinen Farben . — Eine unübertroffene Auswahl .

Beachten Sie unser Spezialfenster Kaiserstraße .

.20, .10,

Groher Laden
mit 2 Nebenräumen

i» 8o «l « tttt vier arofie Schaufenster ,
lehr gut » eeignet iür (» rOHlianMuttg ob

olo Lager , auf 1 August De . I ».
zu günstigen Bedingungen

« u vermieten . 17258

GEBR . HENSEI
Tel « «» « (1171 und 6172 .

Schlafstelle od . eins . Z .
sofort Mi verm . (161951

Scbiivenstr . 55. II .
Zim . . srdl . möbl .. mit

sev . Ein « ., v . 1. Ana . Mi
verm . Klauvrechtsir . 2 .
4 . St . . rechts . (Bni4 )

&ui möbl . Zimmer
m . el . S . , auf 1. Aug . .
bei ruh . Leut . »u verm .
Zolloitr . 12 . L ( © 941)

3 oder 4
Zimmerwohng .

sofort zu mieten gesucht .
Angebot « mit Preis u .
Nr . R310 „ n die Ba -
bische Presse .

Kleiner nicht s» teuerer

Laden
von alter Firma ae -
sucht, in verfehrSreicher
Lage .

Angebote unter Nr .
» 265 an die Badische
Presse .

3- 5 Zilnmermhng .
im Zentr . der Stadt gc -
sucht , z Zimmerwohng .
fann in Tausch gegeben
iverbcn Angebote unter
Nr . iÜM an die Bad . Pr .

3 Zimmer -
Wohnung

im Norden oder Nord -
Westen der Stadt , in
gutem Hause gesucht .

Angebote mit Preisan .
gabx unt . Nr . 16201 an
dt « Badisch « Prell «.

Beschlagnabmesreie

3 Z.-Wohnung
m . Bad , auf 1. Oft . od .
früher gesucht . Wcihcr -
selb oder Bahnhofnähe
bevorzugt . Angebote u ,
Nr . « 232 an die Ba -
dische Presse .

8 Zimmcr -Wohuuua
mit Zubeh . von ruhig .
Ebev , in gestch , Stella, ,aus 1 . August od . Sev -
teniber gesucht , Angebote
unter Nr , L2 (!« an hie
Badische Presse .

Bon kinderl . Ehepaar
2-3 Z.-Wohnnng
auf 1. Sept . od , später
gesucht . Auch Neubau .
Angebote n . Nr , F2V6
an die Badische Presse .

2 Zimmcr - Wohnung
mit Zubehör von Nein ,
Familie gesucht . Wohn ,
berechtigt . Angebote u .
Nr . $ 204 an die Bä¬
dische Prell «.

Geräumiger

LADEN
Laden zu mieten gesucht

miudestens 400 qm nebst ebenso arohem Seilerober Lagerraum , auf langiähr . Dauer . Juliusp. lff . Immobilleu . Mauulicimcher " c7. i2 . Fernsorecher 2» häfi. ( MäOOQ)
Alleinsteh, , höherer Be¬

amter sucht zum 1. Aug ,
o. spät . S große , sonnige .

leere Zimmer
im Parterre o , 1. Etage
und 1 Mansardenzimmer
l„ gut , Hause , in freier
Westsiadtlagc . Beierth, -
Allee , EMingerstr . oder
Kriegsstr . Angebote unt .M9S12 an die Bad . Pr ,

Prokurist sucht aus l
Simmer m.

<äonn
„ SchUltr einer Ober .

^ aUchule in seinen Auf -
^ bcu licattfsichugen undnachhelsen, ) fflefl . « n .
««böte u Nr . 16145 andie Badische Press «.

Jung, , alleinst , « aufm ,
sucht möbl . Zimmer m .
Kos«, in West . od . Süd -
weststadt . Angebote m ,
Preis unter Nr , WI47
an die Badische Preg « .

Anständig . Herr sucht
Mansarde

od , eins leere » Zimmer
ohne Bedienung . bei
piinltl . monatl . Äoraüt -
zahlg . im Zentrum . Alt, ,Ost - od . Siidstadt . An .
geböte erbeten unt . Rr ..
B2S4 au die Bad . Presse .



Seite 20. Nr . 324. „Badische Presse - sAbend -Ausgave ) Freitag , den 15. Juli 1927.

rmm

von Samstag , den 16. , bis einschl . Samstag , den 23 . Juli

Ca . IDOßO Kilo Emaille - Fabrikat Annwei . erdabei ca . 2000
Kilo Kosmos hervorragend billig

Glaswrren
1 Posten Glasschalen 23cm 65 J
1 Posten Glasteller 10 4
1 Posten Wassergläser 10 «t
1 Post . Bierbecher t> stück 95 *1
1 Post . Bierbecher mvä°

d
ld 22 J

1 Posten Weingläser a. Pua 30
I . Posten Milchbecher 30 '
» Post . Bierbecher eeschiifi 25 ->
Teebecher «escbiiffen 25
Flsschenrömer hoch 354
Zitronenpressen 18 4
Kaffeegläser gepreßt 38 *1
Bierkrüge l .l '-' 68 &
Butterdosen gepreßt 38
Zuckerdosen «epreßt 45 4
Wasserflaschen mit Glas 55 -l
Faßformbecher % I—i 22 ->
Weinrömer «<. i—i 70 ^
Stangenvasen »5 70 ss 45 J

Käseglocken mit Teiler 1 .25 |

Porzellan
Teller Feston . tiel oder flach 60
Jessertteller 40
Terrinen mit Deckel 5.-25 4 . 25
tagoutschüssel 295
-"leischplatten oval . 1.35 l .to 78H
jjemiiseplatten rund . 2 50
Salatierena . . . . 1 .25 68 40Si
Saucieren 2.25 1 .60
Beilageschalen . . . . 85 60H
Menagen . . . . . . . 60 •»
Senftöpfe . 1 .25
Schalenkörbchen 30 -

Siech - u . Prahtwaren
Kaifeesiebe . 124 . QJj
Fleischbrühsiebesoj . 65 .! .40 4
Sahnenschlagmaschinen

1,45 , 1 iü 35 4
Schneeschläger 25 ^ , 204 , 12 )
Kartoffelpressen . . 1 .10 . 90 4
Spargelkocher 2 . 65
tartoftelkörbe 1 .35,90 ^ ,65 ^
Tortenunteriagen 1.10.95 4 73 )
Untersetzer f . Einmachgl.

154 . 12 J
Speiseglocken . 1 .20,80 ^ ,65 )
Milchkannen 2 Liter . . 45 )

| Speiseschränke 80 cm 16 -

Kaifee »Gesnhirr
Indisch blau

Kaffeekannen 1.75 1 .25
Milchkannen ?>> 45Ä
Dessertteller 605i
Tassen mit Untert. 70 65 **
Gebäckschalen 3 . 45
Teekannen 2 .6 2 25
Zuckerdosen . 1.45 1 .25
Butterdosen 2.25 1 . 75
Kuchentelier
Teder tief oder flach

1 . 75
110

Tafelssrvice 45 tei
' :. Goid -

rand und Lrnien . . , 42

Stein ml
Teller tief oder flach 18 16 J
Tassen bunt 16 . weiß 14
Satz Schüssel bunt 175 . weiß 1 .25
Salatieren □ glatt. 78. 45 30
Terrinen m. D. 95 75 ^
Kaffee- od Zuckerdose 85 )
Tee- od Kakaodose . 75 )
Schokolade kannen » raun 75 )
Fleischplatten 35 3« 28 4
Sand , Seife , Soda , . 2 50
TeigSChÜSSel nraunu weißt 51) 1 10
Suppenschüssel 95 68 45 4
Puddingformen i . to 95 4
Gewürztonnen 6 stuck 1 .75
Kannenuntersätze 85 75 4
Ausstellplatten l .so 1 .30
Salz - od Mehlfaßm Holzwand 95 )
Toiletteneimer m . Bügel 5 75
Waschgarnitur s

'
feii

0™0
.
15 3 95

Waschgarnitur ?^1i .

'decor ' 5 .75

Tonnengarnitur i» teiiig 8 .50 [

Beleuchtung
Deckenbeleuchtung

elektrisch . . 10.60, 4,50, 2 50
Zugpendel elektr . kompl. 5 85
Ampel M Glasschale 19 - , 15 .- 13 —
Zuglampen kompl 24 lg .. 13 . —
Zuglampen mit Ol)erbeleuch-

tunii » nd Seidenschirm . . . 35 . ^

Kronleuchter 92.-. 50 - 37.r, 29 —

Emaillewaren
Milchtöpfe ohne Ausg. . z auss 18 )
Milchtöpfe n . Ausg . 1 20,95 75 .) 60 )
Nudelpfannen 1 20, 95 .} , 75 .) 60 ,)
Caßerollen m . stiel 90, so . so50 4
Fleischtöpfe i 90,1 65, 120 90 )
Salatseier . 1.90, 170 . 1 . 45
Teigschüssel . 4 .90, 3 20 1 85
Wassereimer 8 cm 82 4
Consolen m . Maß 1 35
Waschschüssel rund m Nap {95 )
S S Soda Console 2 90,1 .70 1 45
Löffelbleche 4 - 2 - 1 .65

Ein Posten zum aussuchen

Seifenhalter und .
Schöpflöffel Stück

Wassereimer 1.65 1.45 1.05 72 4
Spülschüssel 36 cm 1.46 1.16 95 «?

Aluminium
Fleischtöpfe bord . mit Deckel

14- 22 cm . . . . 9 85

Fleischtöpfe unb . mit Deckel
1( — 24 cm . . . 17 . 50

Milchtöpfe bord . . . 1 . 10 , 90 80 )
Nudelpfannen unb 2 30 . 2 - 15 (. 1 20

4 S i Litr.
Wasserkessel 5 .804,903 .85
Console m . Becher '/» Ltr 95 )
Salatseier . . . 8 .10 , 2 .6O 2,10
Durchläge 16 cm . . . . 80 )
Milchkannen 2 Liter , . . . 1 .85
Teigschüssel 32 cm . 1 85
Kaffeekannen 1y, Ltr . 2 .90
Kinderteller tief 35 )

Nickelwaren
Teeier • . • stück 45 )
Tortenschaufel . . stück 75 )
Tortenplatten mess. vern . .30cm 2 45
Brotkörbe oval u. rund3,25,2 .90, 2 . 25
Obstschalen a . Fuß 3.50. 4 50, 4 .25
Schaufel mit Lesen 4. 10 , 2 40 , 1 .10
Tabletts 3. 10, 2.10. 130 . 95 )

Wirtschaftsartikel
Wandkaffeemühlen 3.90 2 .90
Tellerwagen 8.25, 4.—, 2 75
Reibmaschinen ,9 .90,2 .35 1 .10
Fleischmaschinen 6 85. 585 4 .35
Fruchtpressen >5 .50 . 13 .50 10 50
Eismaschinen 55 .-, 19 - , 12509 50
Brotschneidemaschinen

II 50 . 5 90, 4 .85
Bohnenschneiderm 6.viesser 2 .50
Elektr Eisen "lil 6 10
Spirituskocher . . .

>6 50, 7 .25, 2.90, 40 4

Stahlpfannen 190,135 . 95 ^ ,65 )

Auf Teilzahlung I
Gas u . kombinierte Herde
m den Bedingungen des Stadt . Wer ts .

Bestecks
Eßlöffel od . Gabel vernickelt20 )
Kaffeelöffel vernickelt . . . 12 )
Eßlöffel od Gabel Alpaka 65 )
Kaffee- oder Mokalöffel

Alpaka . . . . 35 ^
Tischmesser . 1 .35. 1 .20 . 70 )
Bestecks m Holzheft 1 .90, 1 30

85 4 20 )
Küchenmesser ? 65 5̂,55 ^ 25 )
Vorleger • . 4 25 . 2.90 65 )
Saucen - od . Gemüselöffel

. 65 , 1 .90 . 40 4
Rettichschneider . Stück 40 )
Brotmesserz Aussuchen, St 70 )
Obstmesser in großer Auswahl.

Bohnerwachs
100% l' erpentinölware . % kg 95 ^»

Verz . Eisenwaren
24 26 28 30 cm

Eimer 95 ^ 1 Q5 11Q 1 2Q
Wannen so 60 70 ho cm

oval 2 25 3 .25 410 5 .90

. . . . . . „ , 34 38 42 44 cmWafchkeffel3 20 3 .754,65 5 .10
Volksbadewannen2i — 18 .—16 .—

TIETZ

Holzwaren
Frühstücksbretter

m Schrift 6 Stück . . . . 65

Kochlöffel . . . 30 , 20. 12 6 )
Kochlöffel 4 Stck im Bund 48 )
Salatbestecks . . 40 20 H
Spätzlebretter vo . 40 3C
Wellhölzer 95. 75 50 -5»
1 Löffelgarnitur 9 teilig 2 .£6
Sand,Seife,Sodagarnitur 65 4
Besteckkasten . 1.90 1,40 110
Handtuchhalter 0 . Console 1 .40
HandtUChhalterm Console•> 901 .95

Trittleitern einfach . stufe 1 .35
Trittleitern doppelt . stufe 1 .60

Küchenmöbel
1 Küche 5 teilig . . 190 . —
Eiskasten weiß lackiert . 29 .50
Eisschränke . 32 .50 — 225 .—
Fliegenschränke ^7 i .

la®2Bo8.50
Vorratsschränke 41 .6027 . 50
Putzschränke 34 — . 21 . - 8 .50

Pürstenwaren
Scheuerbürsten 60 30 25 15 -3»
Schrubber 1. 10 75 55 305 »
Kokosbesen . . . 704
Kokoshandbesen . . . 38 -9»
Roßhaarbesen 4.903 .90320 755
Roßhaarhandbesen

1 .50 1.20 80 555

Blocker . 16 - 12 .25 975 6 —
Mopp mit Stiel . 7 .50 6 . 10 4 . 65
Kleiderbürsten 4. 10 2 .25 1. 10 705
Glanzbürsten . . 1 .45 75 38 Ä
Einkaufsnetze m u . ohne Büg . 95 ^

Kernseife
ca 62 % Fettgehalt . 10 Riegel 1 . 45

Lackierwaren
Brotkasten ff. dekoriert . 5 —. 2 . 90
Brotkörbe . 1 .90, 1 .30. 55 )
Kaffee- und Zuckerdosen „ „

Paar I SO

Fenstereimer . . stück 80 )
Topf - u . Zwiebelbehälter Ä .

Paar 90 )

Blumengitter . . . . i .so. 1 .05
Gießkannen . 4 —, 3.10,1 65. 75 ^
Briefkasten . 2 .00, 1 .90, 1 .45 1 20
Zeitungshalter . 2.90, 190, 1 .10

m - 1ZWMWW

ttSÜRNMimmillSW
BismarckslraHe S sit7a

erteilt jungen Mädchen arünMtrhett
Unterricht im Madien , gifteten , Ein -
machen . Haushalt 11 Handarbeiten .

Auskunft erteilt die Leitung .

CiföisBiongues
neue , 0 ttft 1/ 011
wi 1 oerfteßUar .
.Vovfuil und 82
Reuern v .47 m

an

17128

Telefon 441»

Polstermöbelnaus R. Köhler . Sciilitzenstraße 25

ii I rrw ii ^ irrTw D wn

Geschäiiseiepieiiiiiiig
Dem geehrten Publikum zur gefl . Kenntnis¬
nahme , daß ich einen modernen

Damen- und Herren-Salon
Kronenstraße 58 D

eröffnet habe . Werde bestrebt fem .
durch besle Bedienung bei mäßigen Preisen
mir das Vertrauen meiner werten Kund¬
schaft zu erwerben . B921

August Diez
Damen - ii . Herren - Friseur .

!. Karlsruher 3u$ - u. ÄreWranstalt

RnnSWsziiilinssiieisleiseinns.
1 . Versteigerungstermin

Donnerstag , r»en 25 . August 1927, vorm . 10 Utjr
in den Diensträumen Sc » Notariats in Rastatt .

2 . Grundstück , Lagerbuch Nr . S2i», Anwesen Jndu ^

striestrab « Nr . 30a in Rastatt
9 ar 64 qm Hofreite ,
4 ar 40 qm Hausgarten

14 ar 04 qm . Auf der Hofreite steht :
a ) ein einstöckiges Fabritaebäude mit flniestixt

Schienenkeller und Abort ,
d) eine an a ) angebaute S <vmiedewertstS ! te,
c ) ein an Ii ) angebauter « ohlenlchuppen ,
d ) Tamxfkamin . Walchloche und Abort ,
e > eine Formerei ,
k) Formsandschuppen ,

eine einstöckige Giesterei ,
}i ) ein einstöckiger Motorranm ,
k ) ein einstöckiges Formsandlager ,
N eine einstöckige klnpserschmelze

3 . Schädling .' ohne Zubehör 24 000, — RM .
mit Zubehör SO 10S .- RM .

4 . Auskunft beim Notariat Rastatt I .
Rastatt , den 6. Juli 1927.

Notariat I .
« lö Bollstrcckungsoertcht .

Geschäftsempfehiung.
Mache die verehrl . Einwohnerschaft

darauf aufmerksam , daß ich die Fl lale
der einstigen Metzgerei Kllsheimer .
im Hause
Humboldfsiraße 33,

heute eigens übernommen hahe . ich
bitte daher , mir das frühere Vertrauen
wieder entgegenbringen zu wollen . Reelle
und gewissenhafte Bedienung zugesichert ,
bi 't Ueterune von erst « lässigem
Fleisch und Warst waren . Auf
Wunscu frei Haus . Bflöu

Hochachtungsvoll

Otto Krall, Metzger.
Früher in Filiale K i I s h e i tn e r .

Kinderwagen Korbmöbel
lappwagen Ilorbwaren

Reiche Auswahl ! (16178 ) Billigste Preise -

HU / tfSh lh » (P H * Ecke Wilhelm - und
▼▼ * 9 Scbützenstraße -

Briefumschläge £ ^

Pension u . Handfung . stän -
diger An - u . Verkauf von
gut dressierten Rasse -Hun -
den . Rat u . Auskunft kür
jeden Hundefreund . Fach -
mann u . Spezialist im Ku -
vieren . Scheren . Baden ,
Pflegen u . Dressieren . Zur
.'Seit s« verks . 2 fertig dres¬
sierte D . Schäferhunde <R . )
rasend schirk u . unbeftech -
fich. 1 Rottweiler , I Dober -
mann . 2 Riesenschnauzer .
1 Deutsche Dogge . 2 Rat -
tensänaer . sowie 1 Bern -
dardiner -Hündin . ( 16115)

« Slpmm Dressur - « nstalt , Rint -
« » » KWIIW » heimcri 'trafje 33 - Tel 50'J4 .

Ausverkauf
der Restmengen an Bauholz ,
Motore u . sonstig . Gegenstände

vom Abbruch der chem . Fabrik in Durlach
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Hermann Sprenger G m b H .

ESSEN z. Zt . OURLACH

Du pflegst
bit Sani Hill folliten Linnen ,
Nc !orila »OeIseis' allein
wird Dir die £ dii>iibtit bringen.

3te !or ;ta . Cr !(riff 3tr . 210 ist ftirn mild
und loarkai». Kai nollcn w- ichen Schaum , der
die Boren össnet. Preis 7! B ' . Uebcrollerhält ).
SSI»m»nf & Sonrt '<Rar »?n »t,» r<> Wiir ' t

Wanzen , KDier, Raiten, mause
vertilgt radikal m . (jarantie u . Olli . Berechnung

Fr . Höllstern 1527

Karlsruhe , Herrenstr . S . Telefon 5791 .
Versand von best erprobten Verülgungsmitteln .

Autogaragen
aus Wellbleeb
Fahrradständer . Schoppen jeder Art.
feuersicher , «erlegbar , transportabel .
Angebote u . Prospekte kostentos . A1825

Gebr . Achenbach G . m. b. H .
Kisen - und Wellblechwerke . Weidenao/Sleg . Postfach 819.

Vertr . : Eduard Mahloiann . Karlsruhe , Draisstr . 8. Tel . 4ä »-

Etiketten
für Weine und LikSre
empfiehlt P . Wagner ,
Steinstr . 31 . (B182S )

Lältige Haare
im Gesicht , Nacken , an

den Armen entfernt
schmerzlos

linthaarungspulver

„Crinex "
Kein lästiges Kelten :
Internat . Apotheke

am Marktplatz
Hof - Aooth . Kaiserstr

und

B . S . A .
Motorräder »

Fordert Katalog und Vorführung v° ®

Generalvertreter
W . Kaier , Motorfahrzeuge , Mühlburt

Rheinstraße 59 10

Donnersiag , den 2L Juli , Scblu^
meines ,

Sommer- Räumungs-Ausverkaiiis
Kleider - u . Seidenstoff

nur erstklasstKe Qualitäten !
Meine fabelhaft billigen Preise , meine ganz gewaltige Aus

besonders noch verstärkt durch Neueingänge aparter Neuheit ® ^ 55
deutet eine Sensation für Karlsruhe und Umgebung .

Spezlal - HausOtto Lewin
Karlsruhe i . It . . im „Friedrchshof" , Karl FriedrichslraBu -
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